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Hohe Auszeichnung für Dr . Goebbels .

Das Großkreuz des griechische » Erlöserordens verliehen .

I » . Berlin , 9 . Okt . Anläßlich der Eriechenlandreise des Herrn
AE'chsministers für Dolksaufllärnng und Propaganda Dr .

E ? ebbels hat Seine Majestät der König der Hellenen
das Eroßkreuz des Erlöserordens verliehe » .

®cid )äft <Meu . 8 Uhi morgens vis ? Uhr abends
anker Sonn « und Ferenagv .

Rede war , daß die jüdische Einwanderung nach Pa¬
lästina gesperrt werden sollte , in England gegen solche
Absichten Einspruch erhoben . Man ist sich aber klar
darüber , daß Palästina nicht zur Ausnahme der
indischen polnischen Auswanderer ausreicht und fordert

'

aus diesem Grunde andere Gebiete , die die Möglichkeit
bieten , den Bevölkerungsüberschutz , vor allem aber die
Juden , dort anzusiedeln . Natürlich ist man sich auch in
Polen darüber klar , daß solche Forderungen nicht von
heute auf morgen verwirklicht werden können . Die
polnischen Blätter betonen denn auch , datz Polen im
Augenblick nicht daran denke , eine bestimmte Kolonie
für sich zu fordern , datz aber die Aufstellung der
Kolonialforderungen die Aufmerksamkeit der Welt dar¬
auf lenken solle , eine wie grotze Rolle für Polen die
Kolonialfrage spiele . Der „ Expreß Poranny " fügt hin¬
zu , datz die polnischen Forderungen eine Warnung
und einen Appell bedeute , endlich an die Lösung der
Probleme heranzugehen , von denen der Friede der Welt
abhänge ! Damit reiht sich also auch Polen in die Reihen
derjenigen ein , die immer wieder erklären , datz die
einmal durch die „ Friedensverträge " geschaffe¬
nen Zustände nicht verewigt werden können , son¬
dern der Entwicklung der Völker angepaßt werden
müssen .

Bemerkenswert ist , datz saft -
zu der gleichen Zeit , in

der Polen auf feinen Bevölkerungsüberschutz hinweist
und für diesen Uberschuß Raum fordert , man sich in

England Gedanken zu machen beginnt wegen der sehr
ungünstigen Bevölkerungsbilanz . Man erkennt nicht
nur , daß für die englische Jugend etwas getan werden

mutz — es ist in diesem Zusammenhang wiederholt auf
die Leistungen des nationalsozialistischen Deutschlands
^ erwiesen worden — , sondern man erkennt auch , daß
das Mutterland in wenigen Jahrzehnten keinen

Menschen Überschuß mehr haben wird , um
den Besitzungen in Übersee auszuhelfen . Wie aber soll ,
so fragt man sich in England , das britische Weltreich
militärisch oder auch nur moralisch verteidigt werden ,
wenn die Zahl der Engländer aus der Welt rasch zu¬
sammenschrumpft , während in anderen Ländern , vor
allem in den autoritär regierten Ländern , die Bevöl¬

kerung wächst . Dabei ist gerade jetzt auf dem Kongreß
aller britischen Handelskammern der Welt sehr nach¬
drücklich auf die Notwendigkeit einer engen Zu¬
sammenarbeit zwischen Mutterland und Gliedstaaten

sowie Kolonien in der Frage der Wanderung zwischen
Mutterland und Tochterstaaten hingewiesen worden !
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Fragen , die gelöst werden müssen .

s as . Berlin , 10 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
i Abteilung . ) In Genf hat in den Ausschutzsitzungen , wie

bereits berichtet wurde , Polen erneut seine Kolonial -
L forderungen angemeldet . Hatte dabei zunächst die
: Auswanderungsfrage im Vordergrund ge -
- standen und waren diese Forderungen damit begründet

worden , daß Polen für seine wachsende Bevölkerung
Raum benötige , so wird neuerdings auch sehr nachdrück -

. lich von polnischer Seite auf die R o h st o f f - F r a g e
^ verwiesen . Diese Bemühungen haben dadurch einen

neuen Auftrieb erhalten , datz das Staatsdepartement
l in Washington eine Statistik veröffentlichte , nach der

Polen von den 24 Erundroh st offen nur 10
besitze und auch die nur in ungenügender

^ Menge . Man verweist weiterhin darauf , datz rund ein
stittel der bäuerlichen Bevölkerung , etwa 8 Millionen

Menschen , aus der Landwirtschaft allein nicht mehr
unterhalten werden könnten , sondern in die Jndustrie -

f bezirke umgesiedelt werden müßten , datz aber für die
MJndustrieerweiterung eine ausreichende Versorgung mit

I Rohstoffen erforderlich sei . Jedenfalls fassen die dem
k polnischen Außenministerium nahestehenden Organe die
WKorderungen Polens dahin zusammen , datz erstens

olenZugangzudenRohstoffen und zweitens
U4ie Möglich ! eit der kolonialen Auswan -
Mderunggefichert werden müße .

Bei der letzten Forderung verweist man vor allem

Maui die I u d e n f r a g e . Durch die jüdische Monopol -
Wellung kann weder der junge Bauer noch der junge
MCtLdter einen bürgerlichen Beruf ergreifen . Immer

| wieder wird denn auch von der polnischen Presie ge -

% fordert , daß mehr für die Auswanderung der Juden ge -

ftichehen müsse . Ja , man hat für diese Auswanderung
r bereits einmal einen Zehnjahresplan aufgestellt ,
I nach dem jährlich etwa 75000 Juden aus
WPölen auswandern müßten . Am Ende dieses
I Zehnjahresplanes würde dann nach Ansicht der polni -

M Wen Blätter sich folgendes Bild ergeben :

1936 Eesamtbevölkerung 33 791000 ,
davon Juden 3 312 000 gleich 9,5 Prozent ,

I > 1946 Eesamtbevölkerung 37 201000 ,
davon Juden 2 792 000 gleich 7,5 Prozent .

I Die für Polen so wichtige Frage der jüdischen Aus -

I Wanderung läßt auch das starke Interesse War -
k fchaus an den Vorgängen in Palästina be -

| greiflich erscheinen , hat doch Polen sofort , als davon die

Das Ende des österreichischen Heimatschutzes
Kabinett beschließt Auflösung aller Wehrverbände .

minisrer Dr . Draxler , der Vizekanzler Baar - Baren¬
fels haben demisiioniert und wurden vom Bundespräsidenten
wiederum mit ihren Ämtern betraut . Es wird - ausdrücklich
festgestellt,

' datz sie nunmehr keinerlei Bindungen zu - irgend¬
welchen Verbänden mehr haben .

Ferner hat der Mmisterrat eine Neuformulierüng des
Frontmiliz -Eesetzes abgeschlossen .

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg , der ursprünglich schon am
Freitagabend abreisen wollte , hat sich am Samstag um 8 Uhi
morgens im Flugzeug zu den Trauerfeierlichkeiten , für den uu «
garijchen Minister Eömbös nach Budapest begeb « .

Dr . Goebbels in Köln und Düsseldorf .

Besichtigungen und Besprechungen mit führenden Männern der
Bewegung .

. Köln , 9 . Okt . Reichsministcr Dr . Goebbels stattete bei
: seiner . Besichtiqungsreise durch Westdeutschland am Freitagfrüh
t « r Landesstelle Düsseldorf des Reichsministeriums für Volks -
t eufklärung und Propaganda einen Besuch ab .

| T Der Minister wurde von dem stellvertretenden Gauleiter
: Pg . Overhues , Obergruppenführer Weitzel und Landes -
s « llenleiter B r o w e r s begrüßt . Anschließend fuhr Dr .
^ Toebbels weiter nach Köln . Vor dem Gauhaus begrüßte er

| wauleiker Staatsrat Groh » , Brigadefichrer Hövel , Landes -
: « llenleiter Dr . Toni Winkelnkämper und die Eauamts -

seiter Pa . Thiel , Dr . Peter Winkelnkämper und Pa .
Schwabe . Unter den begeisterten Heilrusen der sich schnell

Mummelnden Volksgenossen schritt der Minister die Fron :
eines , zur Begrüßung angetretenen SA .-Sturmes ab . In der
« mdesstelle Köln -Aachen besichtigte der Minister unter Füh¬
rung des Landesstellenleiters Dr . Toni Winkelnkämper ein -

, Sehend die einzelnen Abteilungen . Auch hier wieder sprach
- mh der Minister sehr anerkennend über den Ausbau und die

^ Organisation sowie über die geleistete Tätigkeit auf den ver -

s schiedenen Sachgebieten aus . Im Anschluß an die Besichtigung
s öei Landesstelle besuchte er weitere Ämter der (Sauleitung unb
■ to seiner Freude über die vorbildliche Unterbringung der
i Bauleitung Ausdruck .
I . Am Nachmittag und Abend fanden weitere Besprechungen
: ®*it führenden Männern der Bewegung statt , überall wurden
s °nn Minister in den Straßen der alten Hansestadt Köln , die

* *s der Kampfzeit besonders eng mit ihm verbunden ist , be -

kDkisterte Kundgebungen dargebracht .

Der Sonderflug des Luftschiffes

„ Hindenburg " beendet .

Anerkennende Worte des Präsidenten der Eoodyear -

Corporation .

Lakehurst , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Luftschiff
„ Hindenburg

" landete am Freitagabend nach einer
10 - stündi gen Sonderfahrt ^ für geladene
G ä st e über die Bundesstaaten New Ierseq , New Port ,
Connecticut , Massachusetts , Rhode Island , Pennfylvanien
glatt auf dem Flugplatz Lakehurst .

Der Präsident der Goodyear - Eorporation , Paul Litch¬
field , unter dessen Leitung die Luftschiffe „ Macon " und
„ Acron "

gebaut wurden , erklärte nach dem Sonderslug . Lust -
schiff „ Hindenburg "

habe auf den fahrplanmäßigen
Flügen dieses Sommers zweifellos seine Leistungs¬
fähigkeit nachgewiesen . Amerika müsse diese Art
der Luftschiffahrt wieder aufnehmen . Dabei sei es notwen¬
dig , daß die Regierung diese Bestrebungen irgendwie unter¬
stütze . Für die Entwicklung des Zeppelins gebe es in Amerika
unbeschränktes Kapital .

Neuformulierung des Frontmiliz - Gesetzes .
Wie « , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Ministerrat, - der am

Freitag zusammengetreten war , um die durch die Spaltungs¬
bewegung im Heimatschutz geschaffene Lage zu prüfen , hat am
Samstagzrüh im Beisein des Bundespräsidenten
beschlossen , alle Wehroerbände aufz » lösen .
Damit hat der Heimatschutz ausgehört zu be¬
stehen , nachdem die Versuche der Regierung mit Starhemberg
zu einer Einigung zu gelangen , gescheitert waren .

Personaloeränderungcn im Kabinett wurden nicht vorge¬
nommen . Der Unterrichtsminifter Dr . Kernter , Finanz -

Das kommt vom Sowjetpakt .

„ Der französifch - rusiifche Pakt hat viel dazu beige¬
tragen , die Liebe vieler Belgier zu Frankreich abzu -

kühlen ; dieses Bündnis hat die deutsch - französische Ver¬

ständigung verhindert und die Unsicherheit in Europa
erhöht .

" Än dieser Feststellung einer Brüsseler Zeitung ,
des „ Libre Belgique "

, wird die französische Politik nicht
einfach vorbeigehen können . Sie kann es umso weniger ,
als es sich hier nicht um eine vereinzelte Auslassung
handelt , sondern um eine Einstellung , die bereits zu sehr
ernsthaften und praktischen Erwägungen der belgischen
Regierung geführt hat .

Im Zusammenhang mit den auf den Westpakt ge¬
richteten Bestrebungen haben sich in maßgebenden
belgischen Kreisen starke Hemmungen gezeigt , im

Rahmen eines solchen Vertrages selbst eine Earanten -

stellung zu übernehmen . Bekanntlich zielen die eng¬
lischen Absichten nicht auf eine einfache Erneuerung des

alten Locarno -Vertrages auf der veränderten Grund¬

lage der militärischen Gleichberechtigung . Der Sinn

des alten Vertrages war , datz England und Italien die

Bürgschaft für die Aufrechterhaltung der Grenze zwi¬
schen Deutschland auf der einen und Belgien und Frank¬
reich auf der anderen Seite zu tragen hatten . Ein

nie u e i Westpakt soll nach den Wünschen Londons

eine verstärkte Gegenseitigkeit der Garan¬
tien einschlietzen . Das würde also bedeuten , daß Eng¬
land ebenfalls die Bürgschaft aller beteiligten Mächte

gegen einen Angriff erhält . Eine gewisse Zwiespältig¬
keit der englischen Politik ist allerdings unverkennbar ,
weil Hemmungen gegen eine Ausdehnung der Garan¬

tien auch auf Italien bestehen .
Was Belgien betrifft , so war der Gedanke ausge¬

taucht , datz auch dieser Staat im Rahmen eines neuen

Vertrages eine andere Stellung erhalten sollte . Die

Bürgschaft würde danach auch auf die belgisch - fran¬
zösische Grenze ausgedehnt werden . Dagegen sind nur
in Brüssel stärkste Bedenken geltend gemacht worden . Es

sind eben die Möglichkeiten , die sich aus dem französisch¬
sowjetrussischen Pakt ergeben , die in Belgien zu der Be¬

sorgnis Anlatz gegeben haben , datz man in einen Kon¬

flikt hineingezogen werden könnte , für den die Bolsche¬
wiken entscheidend wären . In diesem Zusammenhang
wurde dann auch die französisch - belgische
Grenze unter dem Gesichtspunkt der militärischen Be¬

festigung in den Kreis der Betrachtungen gezogen . In

Frankreich hat das natürlich grotze Bestürzung ausge -

iöst . Vis jetzt brauchte der französische Eeneralstab im

wesentlichen nur die Grenzlinie von Luxemburg bis
Basel und die Alpenarenze gegen Italien unter dem

Gesichtspunkt der Befestigung und Verteidigung in

seine Berechnungen einzustellen . Die Politik der Volks¬

front - Regierung gegenüber den inneren Auseinander¬

setzungen in Spanien kann nach dem Siege der Nationa¬

listen dahin führen , datz der französische Generalstab
künftig auch der Pyrenäengrenze größere Beachtung
schenken muß . Wenn dazu noch die Grenze gegen Bel¬

gien käme , so könnte das zu einer Belastung führen ,
unter der der französische Staatshaushalt erdrückt
würde .

Diese neuen Sorgen haben die Franzosen
sich selbst zuzuschreiben . Sie sind direkte Auswirkun¬

gen des Paktes , den Frankreich mit den

Sowjets abgeschlossen hat . Ein nationalisti¬
sches Spanien und ein konservatives Belgien können die

Augen nicht mehr vor der Gefahr verschließen , daß das
Bündnis mit den Bolschewiken sich in Frankreich auch
innenpolitisch immer weiter auswirkt , und daß die welt -
revolutionäre Bedrohung des Abendlandes sich auch in

Paris einen stärkeren Stützpunkt schafft . Gegen diese
Gefahr wird man sich natürlich sichern wollen , und jede
Sicherungspolitik , die ja doch im Mißtrauen begründet
ist , muß die Gegensätze zwischen den Staaten ver¬
schärfen und Konfliktsmöglichkeiten in den

Bereich des Möglichen rücken , die vorher nicht vorhan¬
den waren .

Gerade die letzten Ereignisse legen den Mächten , die
dem Bolschewismus entschlossen gegenüberstehen , die

( Polen
, England , Palästina .

Wie Polen seine Kolonialforderungen begründet . — Zehnjahresplan für die jüdische
Auswanderung . — Das Britische Weltreich und die Auswanderung .
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Verpflichtung zu verstärkter Wachsamkeit auf . Der
neue Anschlag Litwinow - Wallach - Finkelstein ,
auf den FriedenEuropas , die Drohung mit der
offenen Einmischung in den spanischen Bürgerkrieg
trägt hochexplosive Eefahrenstoffe in die so schon ge¬
nügend gespannte europäische Lage und enthüllt die
weltrevolutionäre Tendenz der Sowjets
und der Komintern so deutlich wie noch nie zuvor .
Selbst Herr Leon Blum dürfte auf das peinlichste über¬
rascht gewesen sein . Schließlich war er es ja doch , der
das Thema der Nichteinmischung in die zwischen¬
staatliche Diskussion trug . Nachdem Litwinow -Wallach -

Finkelstein die französischen Bemühungen um die Ver¬
ständigung mit Italien torpediert hat , muffen die Fran¬
zosen nun auch noch diesen schweren Schlag gegen ihre
eigene Politik erleben . Allmählich wird man sich in
Paris doch fragen müssen , was man denn von einem

Bundesgenossen hat , der immer im entscheidenden Zeit¬
punkte die eigene Politik durchkreuzt . Wann wird
man endlich in Paris die notwendigen Schlußfolgerun¬
gen ziehen , die nur in einem kräftigen Abbau
der Beziehungen zu Sowjetrüßland be¬
stehen können ? Ein solcher Abbau würde die außen¬
politische Lage Frankreichs nach allen Richtungen
wesentlich erleichtern , neue Verständigungsmöglich¬
keiten eröffnen und alte politische Freundschaften wieder
aufleben lassen . Auf der Grundlage des Sowfetpaktes
entsteht dagegen langsam für Frankreich die Gefahr
einer Isolier » ng und völligen Abhängig¬
keit von Moskau .

Wiesbadener Tagblatt
_______________

Sonntag . 11 . Oktober isse .

W Moskülikl Mts
„
eine Wiellch FleWit

"
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Einhellige Ablehnung des neuen Sowjelmanövers in England .

Geist der Zerstörung und Anarchie .

London , 9 . Okt . Die Sowjetdrohung , unter

Umständen die rote spanische Regierung aktiv unter¬

stützen zu wollen , unter gleichzeitigem Ausscheiden aus
dem Nichteinmischungsabkommen , wird von der eng¬
lischen Morgenpresse nichtsehrern st genommen .
Man weist vielmehr darauf hin , daß die Sowjets damit

auf die innenpolitischen Verhältnisse Englands und

Frankreichs einwirken wollten .
Die „ Times " meint , daß propagandistische

Erwägungen im Hinblick auf die gegenwärtigen
Diskussionen der Arbeiterpartei in Edingburgh die

Sowjetpolitik wesentlich beeinflußt hätten . Die Mos¬

kauer Veröffentlichung des Textes der Note verstoße
gegen den Gei st des Nichteinmischungs¬
abkommens . Dadurch sei die Aufgabe aller

schwieriger geworden . Der russische Vorstoß erkläre sich
aus der Tatsache , daß die Nationalisten immer näher

auf Madrid rückten und daß die Lage der Links¬

regierung verzweifelt werde . Moskau befürchte nun ,
die Niederlage der Roten in Spanien werde sich auf die

gesamte kommunistische Aktion in Europa auswirken .
In Moskau hoffe man wohl , durch eine Verlorgung der

Madrider Regierung mit Kriegsmaterial das Bild noch

Wb Weil um seine
Amtliche Mitteilung des französischen Innenministeriums

über die kommunistischen Kundgebungen .

Mahnung zur Einsicht .

Paris , 10 . Okt . Der Innenminister veröffentlicht in den
Nachtstunden folgende Preffemitteilnng :

Die Kommunistische Partei hatte beschlossen , am
Samstag und Sonntag eine Reihe von Massenkund¬
gebungen in den Erenzdepartcments Oberrhein ,
Niederrhein und Mosel abzuhalten , und zwar insgesamt 127
Kundgebungen . Angesichts der Schwierigkeiten , die die Auf ,
rechterhaltung der Ordnung in 127 Gemeinden auf Grund
der zu erwartenden Gegenkundgebungen verursacht , hat die
Kommunistische Partei sich bereit erklärt , die Zahl ihrer
Kundgebungen auf 52 herabzusehen . Die Re¬
gierung . die die Aufgabe hat , für die öffentliche Ordnung zu
sorgen , die sie nicht im mindesten beeinträchtigen la ff en kann ,
besonders aber nicht an der Grenze , ohne das demokratische
Regime oder gar eine Frankreich feindliche Propaganda zu
begünstigen , hatte es für notwendig erachtet , die Kommu¬
nistische Partei aufzufordern , die Zahl dieser Samstag - und
Sonntag - Kundgebungen auf 10 zu begrenzen . Diese
Kundgebungen werden abqehalten : 1 . In dem Departement
Niederrhein in Bitschweiler , Niederbronn und Straßburg ,
sowie Waildersbach . 2 . Im Departement Oberrhein in Col¬
mar . Gebweiler und Mülhausen . 3 . Im Departement Mosel
in Kreuzwald , Hagendingen und Metz .

Die französische Regierung erläßt einen Appell an die
Klugheit und Vaterlandsliebe der Bevölkerung in diesen drei
Departements , jede Unordnung zu vermeiden , die den Jnter -
effeu der ganzen Nation schaden wurde .

Eine freche Antwort .

Paris , 9 . Okt . Die Kommuni st en haben sich mit
dem Zugeständnis der Regierung , im Elsaß immerhin zehn
Versammlungen anstatt der von ihnen geplanten 127 abhal¬
ten zu dürfen , in keiner Weife

'
zufrieden ge¬

geben . Als Antwort auf diese Entscheidung der Regierung
haben sie am Freitagnachmittaq nun eine Erklärung ver¬
öffentlicht , die bezeichnend ist für den frechen Ton , mit
dem sie gegenüber der Regierung auftreten . Sn der kom¬
munistischen Stellungnahme heißt es :

Entgegen den fälschen Nachrichten , daß zwischen der Re¬
gierung und der Kommunistischen Partei eine Einigung
darüber erzielt worden sei , die Zahl der kommunistischen
Versammlungen in Elsaß -Lothringen herabzusetzen , erklärt
die Kommunistische Partei , daß sie einer Einschränkung
des Versammlungsrechts nie ihre Z u -
st i m m u n g g e g e b e n h a t . Die Vezirksverbände hatten
die Zahl der Versammlungen bereits von 127 auf 56 herab¬

gesetzt . Die Kommunistische Partei kann nicht zulaffen . daß
sie in Elsaß -Lothringen , wo über 50 000 Wähler für ihre Be¬
werber gestimmt haben , nicht über ihre Tätigkeit Bericht er¬
statten kann , weil es den Parteimännern Spaß macht , die

auf Anstiften der Berliner Regierung ( ! ! )
handeln und gegen die man die Gesetze anwenden mutz , wie
das Volksfrontprogramm es vorsieht .

Drohung der Pariser Gewerkschaften .

Paris , 9 . Okt . Die vor einigen Tagen erfolgte Säube¬
rung einer von Streikenden zu Unrecht be¬
setzt gehaltenen Schokoladenfabrik durch die
Polizei hat die Pariser Gewerkschaften veranlaßt , eine Ab¬
ordnung zu Innenminister Salengro zu entsenden , die
nicht nur protestierte , sondern auch drohend erklärte , „ der¬
artige Herausforderungen

" könne man nicht hinnehmen . Die
Arbeiterabordnung verlangte die „ Neutralisierung

"

d e r F a b r i k e n , d . h . eine völlige Schließung der noch be¬
setzten Werke , die dann erst von den Streikenden geräumt
werden sollen . Zu guter Letzt verlangte die Abordnung noch ,
daß die für Paris seit dem letzten Sonntag verfugten Ein¬
schränkungen des Versammlun

'
gs - und Kundgebungsrechtes

für die Gewerkschaften und Volksfrontverbände aufgehoben
werden .

Regierung stellt größere Abteilungen
Mobile Garde zur Verfügung .

Paris , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Zwischen der Volks¬
frontregierung und der Kommunistischen Partei ist zum
e r st e n m a l seit Bildung der Volksfront ein offener
Konflikt ausgebrochen , nachdem die Regierung alle von
den Kommunisten in Elsaß -Lothringen geplanten Versamm¬
lungen bis auf 10 verboten hat . Die Präfekten der Städte ,
in denen Versammlungen erlaubt wurden , sind mit An¬
weisungen für die Sicherung der Rübe und Ordnung ver¬
sehen worden . Außerdem hat die Regierung größere
Abteilungen Mobile Garde b e r e i t g e st e l l t ,
die nötigenfalls eingreifen werden .

Die Kommunisten werfen in ihrem Parteiblatt
„ Humanits

" der Regierung Schlappheit vor . Das Reqie -
rungsblatt „ Populaire

"
beschwört die kommunistischen Ver¬

bündeten , doch die Haltung der Volksfrontregierung recht zu
verstehen . Die übrige Preffe übt an dem Verhalt »n der Re¬
gierung weiterhin schärfste Kritik , weil sie nicht folgerichtig
sämtliche Veranstaltungen verboten habe . Die Stimmen
aus den Grenzlanden lasten auch an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig .

einmal zugunsten der Roten wenden zu können . Unter
abermaliger Betonung , daß alles getan werden muffe ,
um ein ilbergreifen des spanischen Krieges auf Europa
zu verhindern , erklärt die „ Times "

, die fowjetruffifche
Aktion fei fchon deswegen verdammenswert , weil sie
zweifellos provokatorisch sei . Der Geist der

Zerstörung und Anarchie fei ein fo wesent¬
licher Teil des kommunistischen Programms ,
daß der Verdacht auskommen müsse , ob die fowjet¬
ruffifche Regierung nicht etwas unternehme , um den

Konflikt allgemein zu machen .
Der „ Daily Telegraph " meint , die Moskauer Dro¬

hung fei als eine Absicht aufzufaffen , der Regierung
Bl u m und in einem geringerem Umfange auch der Re¬

gierung in England Schwierigkeiten zu machen .
Die Möglichkeit des Abschlusses eines Westpaktes ohne

gleichzeitige Regelung für den Osten habe Moskau be¬

sonders erregt . Das zeige auch der fowjetruffifche Ver¬

such , die vorgesehene Fünfmächtekonferenz
zu blockieren . Was England anlange , so suche
Moskau anscheinend nach Möglichkeiten , der Regierung
neue Schwierigkeiten mit der Arbeiterpartei zu be¬
reiten in einer Zeit , wo die vollste Zusammenarbeit zur
Durchführung des Aufrüstungsprogramms notwendig
sei .

Der diplomatische Korrespondent der „ Morning
Post " hält es für bezeichnend , daß die russische Note mit
der Edingburgher Debatte und der Ankunft zweier
spanischer Abgeordneten zusammengetrosfen fei . Man
erwarte jedoch nicht , daß die Sowjets ihre Drohung
wahr machten . Täten sie es , fo bedeutete das , gerade
den Mächten zuzufpielen , die sie der Unterstützung der

Nationalisten bezichtigten , denn von da an wären diese
Mächte in ihrer behaupteten Aktion voll gerecht¬
fertigt . Gerade das aber habe man durch die Organi -

'

sierung einer allgemeinen Nichteinmifchungspolitik ja
verhindern wollen . — Schließlich sagt die „ Morning
Post "

, jetzt werde klar , daß der Vertreter der Ma - i
drider Regierung nur aus Propagandagrllnden
nach Genf gekommen sei . In den vergangenen zwei
Monaten habe die Welt aber Gelegenheit genug gehabt ,
die Glaubwürdigkeit der Informationen der roten Re - t

gierung zu prüfen . Das gehaltlose Zeugnis einer der

Parteien in diesem Konflikt laffe jedenfalls die Möglich¬
keit zu schwerstem Verdacht offen . Wenn die j
Sowjets ein Ultimatum mit so zweifelhaftem Beweis - f
material wie diesen begründe , nehme das Bedenken

hinsichtlich der Lauterkeit ihrer eigenen Motive zu . Der

„ Daily Herald
"

, das Blatt der Arbeiterpar e
von feinem diplomatischen Korrespondenten schreiben , ■

daß der Sowjetvertreter in der Nichteinmischungs - s
konferenz noch einmal formell die Warnung der Sowjet - z
regierung zum Ausdruck bringen werde , von dem Ab - 1
kommen zurückzutreten , „ wenn die Verletzungen weiter 1

anbauern “
. Das Gerücht , daß ein Sowjetschiff bereits j

mit Munition nach Spanien unterwegs fei , wird als i

falsch hingestellt . Die Absicht der Sowjetregierung , f
meint das Labourblatt , ginge vielmehr dahin , das Ab - j
kommen zu hallen .

Der diplomatische Korrespondent der „ Daily Mail "
1

rügt die Tatsache , daß Moskau seine Note veröffentlicht ?

hat , ohne die Diskuffron vor dem Ausschuß abzuwarten , s
Die Sowjetdrohung sei eine beispiellose
Drohung genannt . Die Sowjets hätten niemals ihr ;
Versprechen der Nichteinmischung gehalten . Die spanische 1

kommunistische Regierung sei ein Kind des bolschewisti - ?

schon Komplotts und bolschewistischen Geldes , das immer 1

noch von Moskau nach Madrid zusammen mit Lebens - ,
Mitteln hereinströme . Der wahre Grund sei der Versuch , 1
auf die französische Regierung einen Druck auszuüben .
Caballero zu unterstützen .

Die britische Nation sei entschloffen , sich nicht in einen s
europäischen Krieg zwischen „ Rechts

" und „ Links "
zerren j

zu laffen . Sie halte es für richtig , sich aus allem |
herauszuhalten und aufzurüsten .

Die englische Morgenpresse
zur Sitzung des Nichteinmischungsausschusses .

Das alte Genfer Spiel .

Großer Ausschuß setzt Studienausschuß zur

Paktreform ein .

Genf , 9 . Okt . Der von der Völkerbundsversamm -
lung zur Prüfung des weiteren Verfahrens in der
Frage der Paktreform eingesetzte Große Aus¬
schuß hielt am Freitagvormittag unter dem Vorsitz des
australischen Vertreters Bruce seine erste Sitzung ab .
Nach längerer Aussprache , in der die verschiedenen Auf¬
fassungen über das anzustrebende Ziel deutlich hervor¬
traten , wurde beschloffen , die weiteren Arbeiten einem
Studienausschutz zu übertragen . Dieser Studienaus -
schuß soll aus den Mitgliedern des Völkerbundsrates
und einigen weiteren Völkerbundsmitgliedern bestehen .

Sn der Aussprache suchte der Vorsitzende grundsätz¬
liche Erörterungen möglichst abzuschneiden und betonte ,
daß es nur darauf ankomme , eine Arbeitsmethode fest¬
zusetzen . Der Antrag auf Einsetzung eines Studien -
ausfchuffes wurde von dem schweizerischen Vertreter ,
Bundesrat Motta , gestellt . Der portugiesische Ver¬
treter , Vasconcellos , erklärte dazu , daß sich dieser
Studienausschuß auf die Sichtung des von den
Regierungen zur Frage der Reform des Völkerbunds¬
paktes bisher gelieferten Materials beschränken muffe .

Demgegenüber war der fowjetruffifche Delegierte
Litwinow bemüht , eine Aussprache zur Sache her¬
beizuführen und erklärte , daß nunmehr auch alle die¬
jenigen Regierungen zur Paktreform Stellung nehmen
müßten , die es bisher noch nicht getan hätten . E r
wandte sich scharf gegen dieHeranzie -

hungvonNichtmitgliedern , wobei et den hin¬

reichend bekannten sowjetruffischen Standpunkt neuer¬
lich betonte , daß es sich nicht darum handeln könnte ,
einen neuen Völkerbund zu gründen , sondern , daß man
den bestehenden wirksamer gestalten müßte . Nachdem
auch der französische Vertreter Vi6not dafür einge¬
treten war , die Frage der Universalität des Völker¬
bundes nicht zu behandeln , wurde schließlich unter

Stimmenthaltung Litwinows der Antrag Mottas mit
31 gegen 7 Stimmen angenommen . Gegen den Antrag
stimmten auch die Vertreter des Negus , deren Fern -

Haltung aus dem neuen Studienausschuß der eigentliche
Zweck des Beschluffes ist .

Prag und Moskau .

Wieder tschechoslowakische Militärflieger in Sowjetrüßland

eingetroffen .

Moskau , 9 . Okt . Nach den vielen offiziellen Besuchen

von tschechoslowakischen Militärabordnungen in der Sowjet¬

union ist jetzt wieder eine Fliegerabordnung der „ verbün¬

deten " Tschechoslowakei eingetroffen . Wie die TASS be¬

richtet , ist Freitagnachmittag eine Abordnung tschechoslowa¬

kischer Militärflieger auf dem Flugplatz in Kiew gelandet .

Die tschechische Militärfliegerabordnung , die aus Leutnant

Nowak , Fähnrich S ch i r o k i , Sergeant K u b a c e k und

Oberstleutnant Berokupski besteht , soll angeblich an

sowjetrussischen Fliegerwettkämpfen teilnehmen .

London , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Für die englische s
Morgenpreffe ist die beinahe siebenstündige Sitzung der
Nichteinmischungsausschusses das Thema
des Tages . Besonders der italienische Gegenstoß
hat allgemein tiefen Eindruck gemacht . Da die Sitzung erst i
um Mitternacht schloß , haben die Zeitungen noch keine Ge - 1

legenheit gehabt , von sich aus Stellung zu nehmen . Auf - :

machung und Überschriften laffen jedoch deutlich erkennen , ;
daß die s o w j e i r u s si s che n Argumente ihren ;
Eindruck auf die Öffentlichkeit völlig ver - -
fehlt haben . Nach wie vor sieht die Preffe in dem sowjei - ;
russischen Vorstoß nichts anderes als ein taktisches Manöver ,

'

das nicht dazu angetan sei , die Zusammenarbeit der Völker -
oder gar die Arbeit des Ausschusses zu fördern .

Der Bericht des diplomatischen Mitarbeiters der ;
„ Times " bebt besonders die Bemerkung des deut - ;
fchen Vertreters Botschaftsrat Fürst Bismarck her - '

vor , wonach der Sowjetvorstoß al » rein politischer |
Schachzug zu werten sei .

Der „ Daily Telegraph "
sagt , die Sitzung habe im Zeichen

energischer Proteste des italienischen und des deutschen Der - .
treters sowie des zeitweiligen Ausscheidens des portugie -

fischen Vertreters gestanden .
Die „ Daily Mail "

stellt die Angriffe Erandis auf Mos¬
kau in den Vordergrund und hebt ebenfalls die Verantwort - I
lichkeit der Sowjetunion für ihren Schritt hervor .
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Kapellmeister gewesen und gründete 1866 in Wiesbaden das
berühmte jüngere Müller -Streichquartett , das von den vier
Söhnen des alten Karl Friedrich Müller gebildet wurde . Er
selbst spielte die erste Geige . Nur ein Jahr lang leitete er
das Orchester . Dann wurde er nach Nizza berufen , um die
Privatkapelle des russischen Barons von Dervies zu leiten .
Später siedelte er nach <Sf
Elvira , eine vorzügliche ____ ,
Mädchennamen Berghaus fügte . _________________

Goldbestand eines Landes geraubt .

Wir glauben uns mit der Behauptung nicht zu täuschen ,
daß noch in keinem Bürgerkrieg , den die Geschichte kennt , der

Goldbestand eines Landes einfach geraubt
und nach dem Auslande gebracht wurde . Ausge¬
rechnet eine französische Zeitung , der „ Figaro

"
, stellt jetzt fest ,

daß bereits seit dem 28 . Juli ( ! !) die Madrider Regierung
systematisch den stattlichen Eolüvorrat der Bank von Spanien
nach Frankreich teils im Flugzeug , teils auf dem Seewege

„ verbracht
"

hat . Täglich werde allein auf dem Luftwege Gold

in neunzehn Kisten zu 152 000 Goldpfund nach dem Pariser
Flughafen von Le Bourget gesandt . Die Seetransporte werden

in der Niederlassung der Bank von Frankreich in Toulouse
deponiert . Das Pariser Blatt schreibt : „ Eine derartige Besitz¬
verlegung ist ein außerordentlich schwerer Akt . Sie entblößr
das Land , welches Regierungssystem dem jetzigen Zustand der

Anarchie auch folgen könne , jeglicher Lebensquelle . Die Tat¬

sache aber , daß sich ein fremdes Land ( gemeint ist Frank¬
reich !) einem anderen im Bürgerkrieg befindlichen Staate
im Namen derjenigen Parteien , die sich gerade des Goldes be¬

mächtigen können , für dessen Aufbewahrung zur Verfügung
stellt , ist eine unzulässige Hilfe , die weder mit dem Geiste noch
mit dem Buchstaben des Nichteinmifchungsabkommens in Ein¬

klang steht . Die juristische Feststellung dieser groben franzö¬
sischen Verfehlung gegen den Nichteinmischungspakt durch eine

französische Zeitung ist aus begreiflichen Gründen ,
überaus

sachlich und zurückhaltend gesagt . Der ganze Tatbestand wird

durch die Bemerkungen des „ Figaro " bei weitem nicht erfaßt .
Denn : Der französische Ministerpräsident Won Blum hat in
seiner Volksfrontversammlungsreüe vom 7 . September selbst
seine Zuhörer darauf aufmerksam gemacht und davor gewarnt ,
daß über die Anerkennung der rechtmäßigen spanischen Re¬

gierung völkerrechtliche Zweifel bestehen können . Der „ Temps "

hat in jenen Tagen diesen Eedankengang wesentlich klarer

dahin ausgeweitet , daß es in Spanien eine Regierung nicht
gebe , die das Vertrauen des Landes oder auch nur der Cortes

(Landstände ) für sich in Anspruch nehmen könne — eine kriti¬

sche Bemerkung , die sich sinngemäß einzig und allein gegen die
Madrider Regierung richtet , denn der „ Temps

" bemerkt in

diesem Zusammenhänge , daß das seinerzeitige Kabinett

Quiroga , das sich noch auf ein Vertrauensvotum der Cortes

stützen konnte , nicht mehr bestehe . Diesem Kabinett Quiroga
folgte bekanntlich das Kabinett Varrio und dann das Mini¬

sterium Giral , dem jetzt die Regierung Caballero gefolgt ist .
Die Ccheinsttzung der Cortes vom 1 . Oktober , an der von 470

Abgeordneten nur knappe 100 teilnahmen , kann auf Allgemein -

gül
'
tigkeit keinen Anspruch erheben . Von diesen Erwägungen

wißen sich natürlich Stalin und Litwinow völlig frei . Stalin

hat während der russischen Revolution im Jahre 1905 einen

Goldtransport der russischen Staatsbank überfallen und ge¬
raubt , Litwinow -Wallach -Finkelstein hat sich damals unter

seinem alten Namen Wallach um die „ Verschärfung
" der Beute

in London und Paris bemüht .

strebungen , die unter allen Umständen zu bekämpfen seien . Der
Einfluß des Führers der Katholischen Volksaktion , G i l
Robkes , der durch seine Paktiererei mit dem Liberalismus
und Marxismus Spanien in den Abgrund gestürzt habe , werde
künftig beseitigt .

Die Judenfrage müße in Spanien eine besondere Be¬
handlung erfahren , weil sie sich hier nicht ausschließlich nach
rassetheoretischen Gesichtspunkten lösen laße . Abgesehen von
der selbstverständlichen Unterbindung jeder weiteren jüdischen
Einwanderung habe der Kampf gegen das Judentum in erster
Linie bei dessen politischer Betätigung einzusetzen . Das heißt ,
daß vor allem die Freimaurerei rücksichtslos auszurotten sei .
Mauricio zählte eine erstaunlich große Anzahl bekannter spa¬
nischer Linkspolitiker auf , die in der Freimaurerei hohe Grade
einnehmen und jüdischer Abstammung sind .

General F r a n c o sei derjenige , der als einziger Kandadat
spontan zum Oberhaupt des nationalen Spaniens habe erhoben
werden können .

Auf die Frage nach Spaniens künftiger Außenpolitik er¬
innerte Mauricio an die Worte des „ spanischen Lenins "

,
Largo Caballero , auf dem Londoner Eewerschaftskongreß vor
einigen Monaten , wonach Spanien in einem künftigen Kriege
nicht neutral bleiben , sondern auf Seiten der „ antifaschistischen
Staaten "

kämpfen werde . Das neue Spanien stelle sich , so be¬
tonte Mauricio , auf den entgegengesetzten Standpunkt : Jede
Nation habe die Pflicht , in einem Entscheidungskampf gegen
den asiatischen Bolschewismus Stellung zu nehmen . Das
nationale Spanien werde aus seiner außenpolitischen
Reserve heroortreten und sich der Gemeinschaft der auto¬
ritär regierten Staaten einreihen .

Zum Schluß brachte Mauricio seine Bewunderung für die
Erfolge der nationalsozialistischen Politik zum Ausdruck , die er
wie kaum ein zweiter mit heißer Anteilnahme verfolgt habe .

Zum Abschied reichte der politische Lehrer des spanischen
Falangismus dem Sonderberichterstatter des DNV . mit fol¬
genden Worten die Hand : „ Was würde wohl ohne den Führer
Adolf Hitler aus der Welt werden ? "

Nach der fünfjährigen Witung des Italieners llgo
A f f e r n i , in dessen Zeit die Einweihung des neuen Kur¬
hauses fällt , trat Carl S ch u r i ch t im Jahre 1911 an seine
Stelle . Er war in Danzig 1880 als Sohn einer altangesehe¬
nen Familie von Orgelbauern geboren und hatte an der
Berliner Hochschule für Musik bei berühmten Lehrern wie
E . Humperdinck studiert . Nachdem er in Mainz die Stelle
eines Kapellmeisters bekleidet hatte , lenkte er durch mehrere
Kompositionen wie die Klaviersonate in F - Moll , die Prä¬
ludien Opus 4 und die .Lerbststücke

"
für Orchester die Auf¬

merksamkeit auf sich . Im Jahre 1912 wurde er zum Städti¬
schen Musikdirektor , im Jahre 1922 zum Generalmusikdirektor
ernannt . Neben den Sinfoniekonzerten leitete er auch den
Cäcilienverein und ein Jahr lang den Rühlschen Gesang¬
verein in Frankfurt a . M . Zahlreiche Gastspielreisen nach
Berlin , Budapest , Wien , Stockholm , London und zuletzt wie¬
derholt nach Holland haben seinen Namen weit über die
Grenzen Deutschlands hinaus berühmt gemacht . Seit seinem
Auftreten wurde ein zweiter Städtischer Kapellmeister not¬
wendig . Nachdem Hermann I r m e r in den Ruhestand ge¬
treten war , wurde Herbert Albert sein Nachfolger , der
sich von Anfang an größter Beliebtheit erfreute und nach all¬
gemein anerkannter erfolgreicher Tätigkeit eine Berufung
als Generalmusikdirektor nach Baden - Baden erhielt . Dann
wurde Helmuth Thierfelder auf diesen Posten gestellt .
Er hatte vorher am Staatstheater in Stettin und in Berlin
gewirkt . Wiederholte Reisen führten ihn als Gastdirigenten
nach Wttland und Finnland . Ilbrigens war seine ganze
Tätigkeit durch eine Vorliebe für nordische Musik gekenn -
"

chnek . Ihm folgte in diesem Jahre August Vogt , aus
rmstadt gebürtig , studierte in Leipzig und war dann

Kapellmeister an den Theatern von Hagen und Wupper¬

mittelversorgung Madrids gewesen . Die

Miliz habe den Bauern ihr gesamtes Vieh aus den Ställen

geraubt und es in Panzerzügen nach der spanischen Haupt¬
stadt gebracht . Der Kommandant der Regierungsstreitkräfte
sei bei der Eroberung des Ortes in die Hände der Nationa -

Die Dirigenten des Wiesbadener

Anrorchefters .

Vor mir liegt ein altes Konzertprogramm . Es stammt
vom 31 . Dezember 1872 und bezieht sich auf das Abschieds¬
konzert des bekannten ungarischen Komponisten Köler
Bola , der lange Jahre die Konzerte der damaligen kleinen

Kurkapelle geleitet hatte . Man begann mit der Ouvertüre

S „ Dichter und Bauer "
, dann folgte der Walzer „ An der

önen blauen Donau "
, und der Rest wurde mit leichter

Unterhaltungsmusik bestritten . Die Zeitungen hoben her -
' vor , daß dem scheidenden Dirigenten von seinen Verehrern

zwei gewaltig « Lorbeerkränze überreicht wurden . Während
sich dies im alten „ Kursaal "

begab , desien Marmorsäulen
heute den „ kleinen Saal " schmücken , entwickelte sich in den

übrigen Sälen eine nicht minder denkwürdige Szene . Zum
letzten Male ertönte der Ruf des Croupiers , zum letzten

f Male rollte die Kugel des Roulette , klirrten di « Goldstücke
: und knisterten die Banknoten . Die Kunde von der Schließung

der Spielbank hatte Tausende aus Stadt und Umgebung
herbeigelockt , die Spielräume mußten polizeilich geschloßen
werden , ja sogar eine Abteilung Infanterie war aufgeboten
worden , um die Ordnung aufrecht zu erhalten . In diesem
geschichtlichen Augenblick brach eine alte , morsch gewordene

i Welt zusammen . Acht Tage darauf , am 7 . Januar 1873 , fand
das erste Konzert des neuen , in kurzer Zeit geschaffenen
Städtischen Kurorchesters statt . Auch der Zettel
dieses Konzertes hat sich erhalten . Mit der Jubelouvertüre
von Weber setzt der Abend ein , dann folgen Mozart und
Richard Wagner , den aufzuführen damals noch ein Wagnis
bedeutete . Hier weht eine andere Luft . An die Stelle der

seichten Genüße einer Spielbank , wo sich Glücksritter und
Abenteurer aus aller Herren Länder herumtrieben , wo
Tausende den letzten Heller verloren und die Liste der Selbst¬
morde mit Monte Carlo wetteifern konnte , war eine edle
Unterhaltung , ja künstlerische Erhebung getreten . Der
Schöpfer unseres Kurorchefters ist Karl Müller - Berg -
Haus . Er stammte aus Braunschweig , war in Rostock

roten Kampffronten und die Disziplinlosigkeit in den

Reihen der roten Milizen verbreitet sich mehr und mehr .
2n der Stadt Madrid macht sich der Wasser¬

mangel immer bemerkbarer und trägt mehr und

mehr zur Beunruhigung der Bevölkerung bei . Die weni¬

gen Stunden , in denen die Wasserration verabfolgt
wird , reichen bei weitem nicht aus , um alle Wartenden

abzufertigen . Stundenlang stehen die Frauen mit ihren
Gefäßen und müssen letzten Endes , ohne genügend
Wasser bekommen zu haben , umkehren . In einer Rund¬

funkansprache warnte der Madrider Bürgermeister vor

Lebensmittelhamstern und betonte die Schwierigkeit ,
die in der Versorgung mit Lebensmitteln noch bevor¬

stehe . Es ist jetzt kaum noch möglich , Madrid zu ver¬

lassen . Die Verfügungen , die in ganz geringen Fällen
die Ausreise gestatten , werden sehr streng eingehalten .
Wer zuwiderhandelt , hat schwere Bestrafung zu ge¬

wärtigen . Zehn Sondergerichte sind für die Aburteilung

solcher „ Deserteure " eingesetzt .
Aus Tetuan wird gemeldet , daß die nationalistische

Flotte den Hafen von Alicante bombardiert habe . Die

Beschießung hat die Bevölkerung in Angst und Schrecken
versetzt .

* Gründung einer Johann -Strautz - Eesellschaft . In
Wien ist eine Johann - Strauß -Gesellschaft ins Leben gerufen
worden . Der Zweck der Gesellschaft liegt darin , die Freunde
und Verehrer des künstlerischen Schaffens der Walzerdynastie
Strauß zu sammeln , neue Freunde zu gewinnen und die
Werke dieser Meister einem breiten Publikum des In - und
Auslandes zu vermitteln . Als Ehrenpräsident steht der
Gesellschaft Johann Strauß

' Enkel vor , Präsident ist General¬
musikdirektor Dr .

"
Felix von Weingartner , geschäftsführender

Vizepräsident ist der frühere österreichische Bundesminister
Eduard Heinl .

Bühne und Schrifttum . Das Staatstheater Danzig
hat Hermann V u r t e s „ Krisi vor Gericht

"
( Christus vor

einem modernen Gerichtshof ) zur alleinigen reichsdeutschen
Uraufführung erworben . Die Uraufführung findet am
25 . Oktober statt .

Bildende Kunst und Musik . Der diesjährige Villa -
R o m a n a - P r e i s ist an die Bildhauerin Emmy Roeder
in Berlin und den Maler Arthur D e g n e r , ebenfalls in
Berlin , verliehen worden . — Die Covent - Earden - Oper in
London bringt anläßlich der Krönungsfeierlich¬
keiten zu Ehren König Eduards VIII . den „ Rina “ und
den „ Fliegenden Holländer

" von Richard Wagner .

Wissenschaft und Techtnik . In München , wo er auf der
Rückreise von Meran an einer Lungenentzündung erkrankte ,
ist der Germanist der wießener Universität Geh . Rat Prof .
Dr . B e h a g h s l im Alter von 82 Jahren gestorben . Mit ihm
ist ein großer Forscher und Lehrer auf dem Gebiet der Ger¬
manistik heimgegangen . 48 Jahre lang gehörte er dem Lehr¬
körper der Gießener Universität an . Ain 3 . Mai 1934 wurde
ihm anläßlich seines 80 . ltzeburtstages von dem Reichspräst -
denten von Hindenburg di « Eoethernedaille verliehen .

42 Kilometer vor Madrid .

Sevilla , 10 . Oft . Die drei nationalistischen Kolonnen , die
im Sektor Toledo eingesetzt sind , sind nur noch 42 Kilometer ,
48 bzw . 50 Kilometer von Madrid entfernt .

Drei rote Flieger ab geschossen .

Sevilla , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Freitag versuchten
5 rote Flieger die nationalistischen Stellungen östlich von
Cordoba mit Bomben zu belegen . 3n einem Üuftkampf
konnten die Nationalisten eine rote Maschine bei EI Carpio
und zwei andere in der Nähe von Montoro abschießen . Die
nationalistischen Flieger wurden bei ihrer Rückkehr von der
Bevölkerung begeistert geseiert .

Die Bevölkerung von Santander

gegen die rote Milizen .

Burgos , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Lage in der Stadt
Santander wird nach den neuesten Meldungen immer kritischer .
Zwischen der Gendarmerie und Sturmpolyei aus der einen
Seite und roten Milizen auf der anderen Seite ist es bereits

zu blutigen Auseinandersetzungen gekommen . In der Provinz
Santander veranstaltete die Zivilbevölkerung große Kund¬

gebungen gegen das Treiben der roten Milizen , die ausge¬
dehnte Raubzüge nach Lebensrnitteln unternehmen .

Die im Wallfahrtsakt Andujar zwischen Cordoba und
Linare seit Beginn der Kämpfe eingeschlossene nationalistische
Abteilung wurde am Donnerstag durch Flugzeuge mit Lebens¬
mitteln versorgt .

Unaufhaltsamer Bormarsch .

Paris , 9 . Okt . Wie der „ Paris Midi " meldet , soll die
Einnahme von Naval Peral durch die Nationalisten den

letzten Widerstand der Roten in der Provinz Avila gebrochen
haben . Der Ort sei ein Zentrum für die Lebens -

Autzeruugen eines nationalen Führers .

Sevilla , 9 . Okt . Ein Sonderberichterstatter des DNB .
hatte Gelegenheit , den Schriftsteller Mauricio , der als
geistiger Führer der spanischen Nationalsyndikalistischen Be -

i , wegung gilt , über die künftige Politik eines autoritär ge -
führten Spaniens zu befragen .

Mauricio erklärte , der neu zu formende Staat werde frei7 und unabhängig sein . Das sei nur zu erreichen durch die Be -
■

seitigung des Einflußes aller vom Ausland geleiteten Hetzer ,
die insbesondere vom Marxismus , vom Anarchismus und von

■ der Freimaurerei betrieben werbe . Ferner müße der unge¬
sunde Kapitalismus , der seinem Inhalt nach inter¬
national und in seinen Machtansprüchen antinational sei ,
niedergezwungen werden . Anstelle des unabhängigen und zu

i anarchistischen Zwecken mißbrauchten Kapitalismus werde im
neuen Spanien das Kapital als Instrument in der
Hand der Regierung einer strikten Gesetzgebung unter¬
worfen . Di « Lösung der Arbeiterfrage werde tatkräftig
in Angriff genommen und mit der Beseitigung des Klassen -
kampfes eingeleitet . Die Arbeitslosigkeit sei für Spanien kein
so schwieriges Problem wie für andere Länder , da deren Ur -

M . fache hier nicht rein wirtschaftlicher Natur , sondern zu 90 v . H .
: in der Tatsache zu suchen sei , daß die seit Errichtung der Repu -

. blik im Jahre 1931 von antinationalen Elementen organisierten
Streikbewegungen der spanischen Wirtschaft viele Milliarden
entzogen und die Arbeiterschaft um Lohngelder in gleicher Höhe
beraubt hätten . Die Arbeitslosigkeit in Spanien sei künstlich
heroorgerufen worden , weil es für die revolutionären Ziele
Moskaus unentbehrlich gewesen sei , die Arbeitermassen dem
Hunger und dem Elend zuzutreiben , um sie revolutionsreif zu

- machen .
Die spanischen Nationalsyndikalisten verlangen die Tren¬

nung von Kirche u n d P o l i t i k. Sie verstünden unter
dem Dogma der katholischen Kirche keinen Anspruch auf poli¬
tische Oberherrschaft . Es sei scharf zu unterscheiden zwischen
kirchlichen Pflichten und Geistlichkeit und deren politischen Be -

tal . Die feurige Art des noch jugendlichen Dirigenten hat
bis jetzt die Hoffnungen erfüllt die man auf ihn gesetzt hat .

Obwohl unser Kurorchester nur auf die verhältnismäßig
kurze Geschichte von 63 Jahren zurückblickt , kann es sich einer

glänzenden Tradition rühmen . Seine Dirigenten , denen
im Lauf der Zeiten neben den Leitern des Theaters eine
hohe Kulturaufgabe gestellt war , stellen eine Reihe von
scharf umrißenen Persönlichkeiten dar . Ein « einfache Pflicht
der Dankbarkeit wird erfüllt , wenn die Bevölkerung Wies¬
badens die Konzerte des Kurorchefters besucht . So kann

jeder einzelne dazu beitragen , daß der Ruhm Wiesbadens als
einer der ersten Musikstädte Deutschlands erhalten bleibt .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

listen gefallen .
Bei der Einnahme von Val de Iglesias seien den

Nattonalisten , wie das Blatt berichtet , 27 Lastkraftwagen ,
10 leichtere Kraftwagen , zehn 75 - Millimeter - Geschütze und
ein Munitionszug , sowie ein Feldlazarett in die Hände ge¬
fallen . Am Donnerstagnachmittag seien die Nationalisten
auch in Siguenza eingerückt .

An der Sierra - de - Eredos - Front seien die Orte Sottllo
und Adrada besetzt worden . Die Roten hätten nur schwachen
Widerstand geleistet und seien nach kurzem Kamps unter .
Zurücklassung zahlreicher Toter und Gefangener , sowie eine
Menge von Kriegsmaterial geflüchtet .

Unsicherheit und Unruhe . — Rote Miliz
gegen Arbeiter eingesetzt .

Sevilla , 9 . Okt . Alle Meldungen , die über Madrid

einlaufen , sprechen von der zunehmenden Mut -

und Ra t l o s i g k e i 1 der r o t e n Anführer . Ins¬

besondere sei man über das Fehlen ausreichender
Munition für die Verteidigung der Stadt sehr
niedergedrückt . Das rote Komitee habe dringend
Kriegsmaterial , vor allem Artilleriemunition , aus
Barcelona und Valencia angefordert .

Die Unzufriedenheit in der Stadt nimmt allge¬
mein zu . Jetzt fanden sogar Protestkundgebungen der
Landarbeiter statt , die ihre seit langem fälligen Löhne
zu erhalten wünschen . Die rote Regierung löste die

Kundgebungen durch bewaffnete Milizstreifen auf . —

Die Kenntnis über den hoffnungslosen Zustand an den

Als seinen Nachfolger berief man Louis Lüstner . Er ,
wurde als Sohn des Konzertmeisters Ignatz Peter Lüstner ,
der im Dienste des Fürsten von Karolath stand , als der dritte
von fünf Söhnen in Breslau geboren , die alle bedeutende
Musiker waren . Sein älterer Bruder Karl spielte das
Cello im Kurorchester und war einer der wichtigsten Mit¬
arbeiter an dem Musiklexikon von Hugo Riemann . Louis
Lüstner gründete in Breslau das Philharmonische Orchester ,
wurde dann in Wiesbaden Städtischer Kapellmeister , später
Kgl . Musikdirektor . 1905 trat er nach 31jähriger Tätigkeit
in den Ruhestand . Welcher Beliebtheit er sich erfreute , be¬
weisen mehrere künsterisch ausgeführte Ehrentaktstöcke , heute
im Nassauischen Landesmuseum . Einer von ihnen , mit
Türkisen und Rubinen besetzt , ist ein Geschenk der russischen
Aristokratie in Wiesbaden . Er wurde nur benutzt , wenn
man die Zarenhymne spielte .
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Ministerpräsident Generaloberst Göring

in Budapest .

Bon führenden Perfönlichkeiten der ungarischen Regierung

empfangen .

Budapest , 9 . Okt . Ministerpräsident Generaloberst Göring ,
der Vertreter des Führers und Reichskanzlers bei der Bei¬

setzung des Ministerpräsidenten Eömbös , traf Freitagabend
kurz nach 8 Uhr auf dem Budapester Ostbahnhof ein . In

seiner Begleitung befanden sich Ministerialdirigent G r i tz -

Badj , Oberst Boden sch atz und Oberstjägermeister Scher -

p i n g .
Zum Empfang des Ministerpräsidenten Generaloberst

Göring hatten sich auf dem Bahnhof führende Persönlichkeiten
der ungarischen Regierung eingefunden , unter ihnen der Kabi -

nettschef des Reichsverwesers , der stellvertretende , Minister¬

präsident , der Außenminister und der Kriegsminister . Auch
eine Reihe reichsdeutscher Persönlichkeiten war erschienen , so
der deutsche Gesandte und die gesamte zur Beisetzung bereits

eingetrossene Abordnung der deutschen Wehrmacht .

Nach Verlassen des Bahnhofes
'

schritt Generaloberst

Göring die Front der Ehrenkompagnie ab .

Unmittelbar vom Ostbahnhof begab er sich in das Parla¬
ment , wo er in Begleitung des stellvertretenden Ministerpräsi¬
denten Daranyi und des deutschen Gesandten v . Mackensen

am Sarge des ungarischen Ministerpräsidenten einen Eichen¬

laubkranz niederlegte , der die Inschrift trägt : „ Dem treuen

Waffengesährten in großer Zeit
"

. Generaloberst Göring .
"

Im Namen des Oberstbefehlshabers der deutschen Luft¬

waffe hatte auch der General der Flieger Milch im Laufe
des Freitags einen Kranz am Sarge niedergelegt .

Deutsche Auszeichnung für italienische
Staatsmänner .

Rom , 9 .
"

Okt . Der deutsche Botschafter beim Quirinal,
'

v . Hassell , hat im Auftrage des Führers und Reichskanzlers
dem italienischen Staatssekretär General Valle und dem

General der Luftwaffe , Pellegrini , den Stern des Ehren¬

zeichens des Deutschen Roten Kreuzes , sowie mehreren Offi¬

zieren der italienischen Luftwaffe die E r st e Klasse und

das Verdienstkreuz derselben Auszeichnung überreicht zur Er¬

innerung an deren kürzlichen Aufenthalt in Berlin und in

Anerkennung der zivilisatorischen Verdienste der italienischen

Luftfahrt . __________________

Deutschland vergißt seine Helden nicht .

Ehrungen am Grabe Horst Wessels zu seinem Geburtstag .

Berlin , 9 . Okt . Aus Anlaß des Geburtstages Horst

Wessels , des deutschen Freiheitshelden , bildete seine Grab¬

stätte auf dem Nikolai -Friedhof im Laufe des ganzen
Freitags einen Anziehungspunkt für viele Hunderte von

Berliner Volksgenossen , die Blumen niederlegten und einige
Minuten in stillem Gedenken am Grabe des nationalsozia¬

listischen Kämpfers verweilten . Bereits am Morgen um
8 Uhr war eine Ehrenwache des Sturmes 5 Horst Wessel mit

der alten Sturmfahne , unter der Horst Wessel bereits mar¬

schiert war , aufgezogen . Standartenführer S t ö h r legte
bald darauf einen Kranz nieder . 2hm folgte der Stabs -

führer der Gruppe Berlin -Brandenburg Gruppenführer

Uh land , der in Vertretung des zur Zeit abwesenden

Obergruppenführers von Iagow erschien . Bald war der

Grabhügel mit Blumen und Kränzen dicht besetzt , ein Zeichen
dafür , daß Horst Wessel als Vorbild nationalsozialistischen
Kämpfertums unvergessen weiterlebt .

2lus Arinst und Leben .

* Auszeichnung deutscher Kultur - und Werbefilme . Die

Preisverteilung aus der Internationalen Schau für wissen¬

schaftliche und Fremdenwerbungsfilme in der Villa Olmo

bei Como brachte dem deutschen Filmschaffen einen

sehr bemerkenswerten Erfolg . Die Reichsbahnzentrale für
den deutschen Reiseverkehr hatte durch ihre Mailänder Ver¬

tretung eine Anzahl sehr wirkungsvoller Kultur - und Werbe¬

filme zu der interessanten Ausstellung gesandt , die aus¬

nahmslos mit großem Beifall ausgenommen wurden . Unter

den acht Nationen , die die Schau beschickt hatten , konnte

Deutschland von den acht für Normalfilme ausgesetzten
Preisen allein vier Pokale erringen . Den Pokal des Gene¬

raldirektors für den Fremdenverkehr im Presse - und Pro¬

pagandaministerium , Bonomi , für den besten Verkehrswerbe¬
silm erhielt der Bild -Ton - Bericht der Reichsbahnzentrale für
den deutschen Reiseverkehr ( RDV .) „ Deutsche Nordsee -

k ü st e “
. Der ebenfalls von der Reichsbahnzentrale gezeigte ,

unter der Aufnahmeleitung von Hans Ertl hergestellte
Werbefilm für die „ Olympischen Winterspiele
1936 " wurde mit dem Pokal des Verkehrswerbungsamtes
der Provinz Como ausgezeichnet . Der Pokal des Präfekten
der Provinz Como für den besten Kulturfilm wurde dem

Tobis - Film „ Die unbekannte Vogel wel t "
zu¬

erkannt . — Der von der Döring - Filmgesellschaft von Hans
Ertl aufgenommene Film „ N a n g a P a r b a t " über die

Himalaja - Expedition gewann den Pokal des Rotary - Clubs

von Como . Für die besten photographischen Aufnahmen
wurde der von der italienischen Generaldirektion für den

Fremdenverkehr gezeigte Film „ Schnee über den
Dolomiten " preisgekrönt . Als bestes wissenschaftliches
Werk erhielt der italienische Film „ Das Leben der Seiden¬

raupe
" den Pokal des Bürgermeisters von Como .

* Max - Halbe - llraofführung in Danzig . Als Geschenk
für Max Halbe , der am Tage nach der Uraufführung den
71 . Geburtstag beging , brachte das Danziger Staatstheater
in der werkverbundenen szenischen Gestaltung des General¬
intendanten Hermann Merz das jüngste Werk des west -

preußischen Dichters , das Schauspiel „ E r n t e f e st
"

, zur
ersten Aufführung . Ein neues Zeugnis für die ungebrochene
Gestaltungskraft des greisen Dramatikers . Das in der Nach¬
kriegszeit spielende „ Erntefest

"
gehört zu der Gattung der

bcdenoerbundenen , erdgewachsenen dramatischen Dichtung .
Seine Probleme sind von echter menschlicher Art , seine Kon -

slikte erwachsen aus der inneren Spannung der Handlung
und sind nicht von außen her in die Akte hineingetragen . Der

Dichter wurde in Gemeinschaft mit den Helfern an seinem
Werk herzlich gefeiert .

* E . - T .- A . -Hossmann - Feier in Bamberg . Die Stadt

Bamberg beging den 160 . Geburtstag ihres ehemaligen
Theaterkapellmeisters E . T . A . H o f f m a n n durch eine E e -

dächtnisfeier ( Festredner : Dr . Hans Probsts , in deren

Rahmen der vielseitige Romantiker als Komponist zu Worte
kam . Die Leitung der Feier lag in den Händen von Lukas

Böttcher , der Hofsmanns Oper „ Aurora "
, die vor einigen
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Aufruf der deutschen Kriegsdichter

an die Frontkämpfer der anderen Länder .

Berlin , 9 . Okt . Die zur Zeit in Berlin zu einem Treffen

versammelten deutschen Kriegsdichter haben folgenden Aus¬

ruf erlassen :
Die in Berlin zu einem Treffen versammelten Front¬

kämpfer unter den deutschen Dichtern richten an die Front¬

kämpfer der anderen Länder ihre kameradschaftlichen Gruge .

Wer den Krieg kennengelernt hat , ist ein leideschaft -

l ich er Kämpfer für den Frieden . Deutschlands

Führer und Reichskanzler ist ein Frontsoldat . Wir rufen die

Frontkämpfer der anderen Länder auf , mit uns das - große
Erbe Europas zu hüten , die Nationen von einer hemmungs¬

losen inneren und äußeren b o l s ch e w i st i s ch e n V e rHi f -

t u n g zu bewahren und somit einem wirklichen europäischen

Frieden zu dienen . ?

Keine Volksfront in England .

Vollzugsausschuß gegen Zusammenarbeit mit den Kommunisten .

London , 9 . Okt . Die arbeiterparteiliche Konferenz in

Edinburgh lehnte am Freitagvormittag einen Antrag auf

Schaffung einer englischen Volksfront mit übetwaltigender

Mehrheit ab . Gegen eine Volksfront wurden 1805 000 , dafür

435 000 Stimmen abgegeben .

Die Antragsteller hatten ihre Entschließung hauptsächlich
damit hegründet , daß sich der Faschismus zusehends in Europa

ausbreite und daher von allen Organisationen gememsam be¬

kämpft werden müsse. Gegen den Antrag wurde vom Voll¬

zugsausschuß geltend gemacht , daß eine Zusgipmenarbeit mit

den Kommunisten nicht in Frgge komine .

Schlaganfall Papst Pius XI .

München , 10 . Okt . Wie die „ Münchener Neuesten Nach¬

richten
" aus vatikanischen Kreisen hören , erlitt Papst Pius XI .

am späten Freitagabend einen leichten Schlaganfall , nachdem

der Achtzigjährige noch am Morgen 5 Audienzen gewahrt hatte .

Jahren in Bamberg zur Aufführung kam , der Vergessenheit
entrissen hat . Musikalische Träger der Feier waren Bam¬

berger , Nürnberger und Würzburger Künstler .
* 125 Jahre Breslauer Universität . Vom 1 . bis 7 . No¬

vember feiert die Schlesische Friedrich -Wilhelms - Universität
in Breslau die 125 . Wiederkehr ihrer Gründung mit einer

Universitätswoche . Professoren und Dozenten der verschie¬
densten Fachgebiete werden in Einzelvorträgen und Vor¬
tragsreihen einen Überblick über das wissenschafliche Leben
der Gegenwart unter der besonderen Berücksichtigung der
Aufgaben und Eigenarten des deutschen Südostraums geben .
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Tonnen ,
Seemeilen und anderes .

Seemachts - und Seehandelssragen spielen neben anderen .
Machtfaktoren heutzutage in der ganzen Welt eine besonders
große Rolle . In allen Zeitungen liest man von leistungs¬

fähigen Kriegsschiffbauten der seefahrenden Mächte , von den

großen und größten Passagierdampfern der Welt und noch an¬

deres mehr . Beim Lesen dieser Artikel findet man viele Aus¬

drücke , wie Tonnen , Seemeilen , Wasserverdrängung oder

Deplacement , Aktionsradius und Völligkeitsgrad und noch an¬

deres mehr , von denen sich die meisten Leser wohl keine rechte

Vorstellung machen können . Der Zeitschrift des Kamerad -

schaftsbundes deutscher Polizeibeamten „ Der deutsche Polizei -

bcamte " entnehmen wir mit Genehmigung der Schriftleitung

und des Verfassers Eor - awski bemerkenswerte Ausführungen

über die Frage , wie Schiffe gemessen werden und dann mit¬

einander verglichen werden können .
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stets im deutschen Heere bewährt haben , kann ein GeI I
schlecht erstehen , das den großen Aufgabe » , vor welche :
die Geschichte das deutsche Volk stellen wird , gewachsen
ist . Hindenbura .

Die sterblichen Überreste des ungarischen '

Ministerpräsidenten sind im Kuppelsaal des j
Budapester Parlaments aufgebahrt worden . !

die man in einem Schiff unterbringen konnte , angegeben i

hat . Alle Maße werden in einem Meßbrief , der inter - g
national anerkannt und von jedem Schiff geführt werden g
muß , eingetragen und bilden Merkmale desselben .

Ein wesentlicher Punkt für Kriegs - und Handelsschiffe |
ist der Aktionsradius , also die Zahl der Seemeilen , die ein |
Schiff ohne Ergänzung der Brennstoffvorräte zurücklegen |
kann . Dieser Aktionsradius und auch die Geschwindigkeit j
eines Schiffes werden ausgedrückt in Seemeilen . Eine See - -j

meile ist der sechzigste Teil eines Grades des Erdäquators . J
Sie hat eine Länge von 1852 Metern , dagegen ist eine „ eng - 1

fische Meile "
1854,9 Meter lang . Die Bezeichnung Seemeile M

oder auch Knoten stammt von einer früher gebräuchlichen g
Art der Geschwindigkeitsmessung her .

Außer diesen Ausdrücken hört man ost von einem g
Völligkeitsgrad eines Schiffes . Hierunter versteht man diM
Lage des Schiffes , mit seiner gesamte Breite , Länge und 4

Tiefe in dem umgebenden Wasser . Kriegsschiffe mit schweren 1

Geschützen und starker Panzerung oder Frachtschiffe , die 1

große und schwere Mengen von Gütern befördern sollen , !

haben eine verhältnismäßig große Breite , also auch eine _
größere Tragfähigkeit . Sie füllen das Wasser voll aus , habeng
daher einen größeren Völligkeitsgrad . Torpedoboote und H

Schnelldampfer haben dagegen einen geringen Völligkeits -
j

grab , das heißt , geringe Breite , eine größere Länge , vorn J

und hinten spitz zulaufend und füllen das umgebende Wasser H
verhältnismäßig wenig aus . Großer Wert wird darauf S«? J

legt , je Gewichtseinheit die größte Leistung zu erzielen , bei •j

Brennstoff möglichst wenig Gewicht aber viele Wärme - 1

einheiten . bei der Maschine wenig Raumverbrauch aber |
viele Pferdestärken , bei den Bauteilen möglichst viel |
Festigkeit und beim Panzer eine große Härte zu erreichen - j
Diesen Anforderungen kann nur ein - Schiffsbautechnik ge - j 1

nügen , die auf der höchsten Stufe ihres Könnens und | g
Wissens ist .

Die Größe des Schiffes bringt man zum Ausdruck , indetn |
man sich der Angabe des Gewichts oder der Menge , die es 1

tragen kann , bedient , ähnlich , wie man andere Fahrzeuge nach I

ihrem Gewicht oder der Leistung klassifiziert . Man kann aller - W

dinqs ein Schiff nicht auf die Waage stellen und das Gewicht ■

bestimmen , sondern die Natur hat durch ihre Gesetze dieses Ver - W
fahren vereinfacht , denn jeder schwimmende Körper gibt sein W

Gewicht dadurch bekannt , daß er genau soviel Wasser verdrängt , W

als sein Gewicht beträgt . Wenn man nun hört , daß unsere M

neuen Kreuzer 10 000 Tonnen Wasserverdrängung haben ,
bedeutet dies , daß sie ebenfalls ein Gewicht von 10 000

haben . Diele Wasserverdrängung umfaßt das Gewicht üesN

Schiffskörpers und alles , was zur Bedienung und Bewegung
das Schiff eingebaut ist , wie Maschinen , Takelage , Räume fist g
die Mannschaft . Dieses letztere wird auch als die nützliche Zu - W

ladung ausgedrückt . Natürlich ist die Wasserverdrängung ver - W

schieden , je
'

nachdem das Schiff mehr oder weniger in dasL

Wasser eintaucht . Es dürfte bekannt sein , daß eine Tonn -H
Wasser gleich 1000 Kilogramm bedeutet . Eine Tonne See - W

wasser ist durch den großen Salzgehalt jedoch schwerer und |
wiegt etwa 1020 Kilogramm . j

Während bei Kriegsschiffen die Wasserverdrängung , odekM

auch Deplacement genannt , aus den Konstruktionszeichnungen |
errechnet und eine Vermessung nur der Marineleitung unter - I
liegt , erfolgt bei Handelsschiffen die gesamte Vermessung anW

Wasserverdrängung , Raumgehalt und Tragfähigkeit durch dieM

Schifssvermessungsbehörden . Durch ein besonderes Verfahren , g
das mit Spezialformen arbeitet , wird in Deutschland und ver - M

schiedenen anderen Ländern der Rauminhalt eines SchlfsesM

nach Kubikmetern errechnet . Diese festgestellten Kubikmeter I

werden durch die Zahl 2,83 dividiert und ergeben dann die |
bekannten „ Bruttoregistertonnen

"
. Um nun auf die „ Nello - V

registertonnen
"

zu kommen , werden die Räume , die nicht der 1

Unterbringung von Gütern dienen , abgezogen . Die Register - V

tonnen haben mit den Tonnen Wasserverdrängung aber gar - H

nichts zu tun . Die Wasserverdrängung ist keine immer gleich - g
bleibende Größe , während die Registertonne bei jedem Tie ?-

gang und jeder Labung gleichbleibt . Eine Registertonne i |t M bet
her Inhalt eines Würfels , dessen Seiten 1,41 Meter lang » nen
sind Das Wort „ Tonne " kommt nicht von der Gewichts - M San
tonne her , sondern vom Faß , weil man in früheren Zeiten g
die Ladefähigkeit eines Schiffes nach Fässern ober Tonnen, . M

Professor Arnold Heusler f ,

für den am 11 . Oktober eine Gedächtnisausstellung im

Nassauischen Landesmuseum eröffnet wird . Der Verstorbene

hat hauptsächlich in Nassau und im Rheinland gewirkt ; wrr

besitzen in Wiesbaden von seiner Hand das Ehrenmal für
das 80er - 2nfanterie - Regiment auf dem Neroberg und dre

Brunnenfigur in den Reisingeranlagen .
( Archiv - Photo , K .)
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Stadtnachrichten
Volksgemeinschaft am Eintopf
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Wir leben diesen Tag bewußt und«lutes !
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ünt , dann geben wir nicht , weil nun einmal gegeben
cd. sondern freiwillig opfern wir , geben wir soviel , daß
: Betrag , den wir von unserem eigenen Lebenshaushalt
nchen , wirklich von uns als ein Opfer empfunden wirb .

. , , OX >e '
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g . Am Sonntag werden wir uns im neuen Feldzug für das

Winterhilfswerk , das am Dienstag wie alljährlich wieder

taj * den Führer eröffnet worden ist , erneut um den Ein¬
ums sammeln . Der 11 . Oktober ist der erste Eintopfsonntag
k# Winterhilfswerkes 1936/37 .

Das unmittelbare Vevorstehen dieses bedeutungsvollen
ragc5 ruft die Erinnerung wach an jene Zeit , da zum ersten

Kale das deurfche Volk zum Eintopf aufgerufen wurde . Es”
;er Appell an den Gemeinschaftssinn eines

„ „ ) amals allerdings gab es noch Leute , die
'{« i wundervollen 6i « n des einmaligen Eintopfsonntags in
itiem Winterhilfsmo » « ^ nicht begreifen konnten ober aber

oder
ngen

„ jte sich , baß bic großartige
Äee ber neuen beutschen Volksgemeinschaft stark genug

amr , um auch bie letzten künstlich errichteten Mauern bet

Mgstirmgkeit , ber Engherzigkeit unb geistigen Verkalkung
« durchstoßen . Von Jahr zu Jahr drang ber Eebanke deut -

scher Volksgemeinschaft immer tiefer ein in bie Herzen unb

Hirne aller Volksgenossen unb Volksgenossinnen .
Der Eintopfsonntag bereitet uns allen eine Freude ,

d-nn wir empfinden an diesem Tage besonders eindringlich
W Zusammengehörigkeit aller Menschen deutschen Blutes .

ch nicht begreifen t/2 ^ n . Das waren diejenigen Leitzke ,
- in der Vergangenheit nie etwas übrig hatten für ein
ikenntnis zur Gesamtheit des Volkes , es waren Leute , die

abgeschlossenen Zirkeln und Cliquen ein bemitleidens -

irtes Dasein führten , denn in diesen Cliquen sahen sie
ft sich selbst , und so begrenzt , wie der Horizont ihres Lebens

tr , so begrenzt war auch ihr geistiges Vermögen . Aber

an wenige Wochen nach der Einrichtung des nationalsozia -

g Das tägliche Leben wird nicht leichter erträglich , wenn
Rt Mensch nur gerade auf sein eigenes Schicksal , seine eige¬
nen Sorgen und Kümmernisse und seine nächste Umwelt
starrt . Sieht er sich in große Zusammenhänge und Be -

iiebungen hineingestellt , so hebt ihn ein solcher Blick , ber

weiterschaut , über bie Enge bes Eigenlebens hinaus . Aber

Mch an dieser Betrachtungsweise hängt noch ein Rest von

»Nützlichkeit "
. Es gibt aber auch unnütze Dinge , bie not¬

wendig sind . Theoretisch ist jedes Lachen unnütz ; praktisch
>ft es eine menschliche Notwendigkeit . Es ist ein unbedingtes
Menschenrecht , sich die Fahrt mit der Eisenbahn , ober dem
Cmnibus etwas unterhaltsamer zu gestalten , indem Rätsel
geknackt werden . Die Pfiffigkeit eines Detektivs ist oft
ebenso bewunderungswürdig wie die Rettung eines braven

Mädchens aus den Gefahren des indischen Dschungels . Der

Mensch lebt eben nicht vom Brot allein . Und
leben der schweren Kost des täglichen Lebens
leichtere Speise der Unterhaltung .

Wir empfinden , wie sehr wir alle an einem Strange ziehen
ytab wie stark wir sind , wenn wir in guten und schlechten
Tagen unzertrennlich zusammenhalten , getragen von der

gleichen Weltanschauung , beseelt von dem gleichen Willen

jnb gebunden durch das Band der Treue zu dem Führer
Moli Hitler .'

Der Eintopfsonntag ist das Erlebnis nationalsozia¬
listischer Volksgemeinschaft , das Erlebnis der Kameradschaft
des deutschen Blutes ! i™ ’ ' * " '

s T “ * "

nehmen ihn nicht hin als etwas , das rein zufällig an uns
fieraniritt . Und wenn der Sammler an unserer Tür er -

, Aber dieser Gesichtspunkt ist bei aller Wichtigkeit für
ständige Lektüre einer Zeitung nicht allein wichtig ,

gwerabe wenn Mann und Frau — jeder und jede in ihrem
LMezirk — ihre tägliche Arbeit voll und ganz erfüllen , haben
Ke ein wohlgerüttelt Matz von Anspruch auf E n t s p a n -

Klung . Mag es sich nun um das Änhoren des Rundfunks
Meder

"
um eine behagliche Zeitungslektüre handeln . Dabei

Ewhb wohl zu beachten sein , batz soweit Nachrichten auch vom
DRündfunk vermittelt werben , sie in ihrer kurzen Fassung
? unb schnellen Stufeinberfolge eine Art „ Eildienst

“
barstellen ,

| bpr in ber Regel insbejonbere für Sonberintereffenten als
» erste Ankündigung von größtem Werte ist , ber aber niemals

| Me bebachtsamere Lektüre einer Zeitung ersetzen kann , be -
Ejpnbets bann nicht , wenn auch bie Einzelheiten einer

pRdbung volle Beachtung verlangen . Damit haben wir uns
Bubet schon wieber auf bas Gebiet bes Nützlichen begeben ,
Wü > wir wollten eigentlich von bem Angenehmen
• strechen .

5 CoTtSC

^ ox ^ 9SDY>exteX
^

Die Realsteuerreform .

NeichsgxWerbxstxlirr zum 1 . April 1937 , Reichsgruudsteuer
zum 1. April 1938 .

- Der Ministerialbirektor im Reichsfinanzministerium ,
Pros . Dr . H e b b i n g , äußerte sich in einem Vortrag vor
' »toßbetnebsprüfern ber Reichsfinanzverwaltung aufschluß -

Wch über bie Realsteuerreform . Kernstück ber

^ tunbfteuerreform sei bie Vereinheitlichung nach
rfr Einheitsbewertung 1935 , wobei gewiße Belaftungsver -
•giebungen unvermeidlich sein würben , weil bie veralteten
« orfriegswerte durch Gegenwartswerte ersetzt werden
Würben . Härten würden jedoch ausgeglichen . Zweckmätziger -
weise würde mit der Vereinheitlichung der Grundsteuer eine

peugeftaltung der Gebäudeentschuldungssteuer
l ' n Preußen Hauszins st euer genannt ) verbunden
Werden . Die neue Reichsgrundsteuer sollte am 1 . April 1938
’n Kraft treten .

. Die neue Reichsgewerbe st euer dagegen solle be -
Stis zum 1 . April 1937 kommen . Wir sind , so erklärte ber
ftderent , mitten in ber Arbeit . Eine cnbgültige Entscheidung
®ber bie Ausgestaltung ist noch nicht gefallen . Was bie hier -

V aufgetauchten Probleme betrifft , so äußerte ber Rebner
rttne Meinung dahin , batz bas kommende Gewerbesteuer -
udsetz ausschließlich die Besteuerung des stehenden Gewerbes

All Gegenstand haben werde . Daraus folge , daß die Aus -

^ ung eines freien Berufes oder einer ähnlichen Tätigkeit’ W der Gewerbesteuer unterliege . Jedoch werde von einer ,
” ! nn auch beschränkten . Heranziehung der freien Berufe zu

Die Zeitung als Hochzeitsgeschenk .

Jedes neue Ehepaar bekommt künftig bei feiner Hoch -
eit einen Gutschein zum unentgeltlichen Bezug einer

Leitung auf bie Dauer eines Monats ausgehändigt . Die

engen Eheleute können sich vom ersten Frühstück ihres ge -

leinfamen Hausstandes an auf bie beliebte eheliche
leitungsgemeinfdjaft einstellen , in bet jeber Ehegatte bie

jeitung zuerst haben will . Die neue Bestimmung will

mstisch zeigen , wie gut es ist , täglich feine Zeitung zu
efen . „ Unkenntnis des Gesetzes schützt nicht vor Strafe,

“ und
inet jungen Ehe kann manche Nützlichkeit erspart bleiben ,
jenn Mann und Frau über die täglichen Wandlungen ihrer
imwelt wenigstens einigermaßen tm Bilde sind .

" r irrt w

OPEL
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Rhein - inainischer Grohflugtag

igmayer will sich durch das ßuft

sein . Einen Rücken -

Afl

Halt , Männeken !

tief , das koste » eine Mark Strafe !"
,2ld ) , Herr

tief der Mann mit dem Tschako , „ Radkontrolle !" Ge¬

horsam stieg Hase ab . „ Ihr Rückstrabler styl ja viel «u

Am 11 . Oktober Eintopf - Sonntag . Jeder d«
Bolksgenosse hat aus dem Mund des Führers
nommen , welchen Sinn der Eintopf - Sonntag Hai

Spendet reichlich !

Der Führer hat das Winterhilfswerk 1936/ $
öffnet . Er fordert uns auf , uns geschloffen für
größte Friedenstat der Welt einzusetzen . Wir
opfern am Eintopf -Sonntag , den 11 . Oktober .

Seite 6 . Nr . 279 .

Das ganze deutsche Volk ißt Eintopf und spendet die Ersparnis dem Winterhilfswerk !
( Wagenborg - Archiv , M )

Wachtmeister "
, verteidigt sich Hase , „ wober soll man denn

sowas toifien , das hat mir doch kein Mensch gesagt !"

Aber die Ausrede galt nicht , es hatte ja überall groß und

breit gestanden . . .

Trotzdem : Hase bleibt Hase und weiß von nichts . Doch

Unkenntnis schützt nicht vor Strafe . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !

Die schützt vor Schaden,und Verdruß ,

weshalb fie jeder haben muß !

zum Ausgang des vorigen Jahrhunderts entstandene Schrift¬
gut stellt nicht nur einen wesentlichen Bestandteil des
Jnnungsvermogens , sondern das Fundament der Geschichte
der Innungen dar . Darüber hinaus hat auch die Öffentlich¬
keit ein Jnteresie an den Jnnungsarchivalien , soweit diese
nämlich für die Geschichte des Jnnungs - und Ständewesens ,
für die Heimatkunde und für die Familien - und Sippen¬
kunde von Bedeutung sind . Der Staat hat deshalb das ge¬
schichtlich und sippenkundlich wertvolle Schriftgut

1

Innungen unter öffentlichen Schutz gestellt . Die Leitung

Erdal
Schuhcreme 1

einer Realsteucr voraussichtlich nicht abgesehen werden
können . Neben der Gewerbesteuer sei daher eine Berufs -
(teuer vorgesehen . Für das neue Reichsgewerbesteuergesetz
stehe fest , dag die landwirtschaftliche Tätigkeit im Sinne des
Einkommensteuergesetzes gewerbesteuerfrei sei . Was die Be¬
steuerungsmerkmale angehe , solle das neue Gesetz grund¬
sätzlich nur eine Besteuerungsgrundlage , den Eewerbe -
ertrag kennen . Ein besonderes Einführungsgesetz werde
die Verkoppelung von Gewerbe - und Berufssteuer und die
Verbindung mit der Grundsteuer , sowie den Lastenausgleich
zwischen Wohn - und Betriebsgemeinde bringen .

schichtlich und sippenkundlich wertvolle Schriftgut der
Innungen unter öffentlichen Schutz gestellt . Die Leitung des
Schriftgutschutzes bei den Innungen liegt den Staatsarchiven
ob . Die Sammlung des Materials soll sich auch auf solches
in Privathand erstrecken . Eine Vernichtung von solchen
Akten oder ihre Weitergabe darf künftig nur mit Zu¬
stimmung des Staatsarchivs oorgenommen werden .

— Größere Wohnungen aus bevölkerungspolitischen
Gründen . Um dem Mangel an Wohnraum in Deutschland
abzuhelfen , wirb tu bet Hauptsache der Bau von Klein -
und Klein st Wohnungen betrieben . Daß dies auf die
Dauer gesehen ein ungesunder Zustand ist , wird jetzt auch
vom bevölkerungspolitischen Standpunkt betont , nachdem
kürzlich schon das Reichsheimstättenamt dagegen Front ge¬
macht hatte . Gewiß ist die Größe der Wohnung , so wird in

— Reichsfluchtsteuern von Kindern . Nach einer
scheidung des Reichsfinanzhofs vom 3 . September 193
III A , 96/36 — unterliegen aus dem Haushalt der T
ausgeschiedene Kinder , die ihren inländischen Wohnsitz
geben , der Reichsfluchtsteuer wenn sie vor dem Aussch
zusammen mit ihren Eltern zur Einkommen - oder zup
mögenssteuer veranlagt worden sind oder zu oerai
sind , und wenn das steuerpflichtige Einkommen der 6
und der Kinder zusammen mehr als 20 000 RM ., ober
steuerpflichtige Vermögen mehr als 50 000 RM . beti
hat . Die Freigrenzen werden also durch Zusammen » -
der veranlagten Einkommen und Vermögen , nicht M
jedes Kind einzeln , berechnet .

— Treue Mieter . 30 Jahre wohnen im Hause Do »
Straße 116 die Familien Fritz Blümchen und
Rogge . Sie sind beide seit 40 Jahren Bezieher der 1
badener Tagblatts .

flug in fünf Meter Höhe führt Graf Hagenburg vor .
Besonderem Jnteresie wird auch ein Massenfall -
schirmabsprung begegnen , bei dem die Fallschirme erst
in 600 Meter Höhe entfaltet werden .

Unsere Luftwaffe beteiligt sich zum ersten Male an
einem Eroßflugtag durch ein Staffelexerzieren . Die Durch -

. sührung der Veranstaltung liegt in den Händen des Deut¬
schen Luftsportverbandes . An der Heranführung der Zu¬
schauer ist die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
maß¬

geblich beteiligt .

— Für die spanischen Flüchtlinge sind in den letzten
Tagen folgende Beträge beim „ Wiesbadener Tagblatt

" ein¬

gezahlt worden : Ungenannt 5 RM ., Fraternitas 1 RM .,
Henchke 2 RM ., F . M . 5 RM ., Frau E . M . 5 RM . Spendet
weiter für das Werk der tätigen Nächstenliebe und der Ver¬

bundenheit mit den Vertriebenen .
— Die Blumeuschau im Nasiauischen Landesmuseum

steht nunmehr ganz im Zeichen des sich immer mehr ein -
stellenden Herbstes und bietet deshalb hauptsächlich Laub¬
hölzer , sodaß die Staudengewächse von jetzt ab zurucktreten .
Sie trägt im wesentlichen Früchte - und Farbenschmuck . Wir
schauen u . a . die Blutpflaume mit ihrem dunkelroten Laub ,
verschiedene Arten der Felsenmispel im Beerenschmuck , Zweige
mit Früchten der Stieleiche , verschiedene Sorten der Schnee¬
beere , Hahnendorn und anderen Dorn mit leuchtenden roten
Beeren , den aus Japan stammenden Judasbaum in buntem
Herbstlaub , mit Früchten vollbehangene Zweige ver¬
schiedener Zieräpfelsorten , kettenförmige Früchte der
Atandschunuß , japanische Goldlärchen , Zweige des Christus¬
dorns mit langen Schoten , Zweige des Tempelbaumes , leuch¬
tend rot gefärbte Zweige des indischen Ambobaums , Zweige
des Blutahorns , des Pfaffenhütchens , Hartriegel , Stechpalme
mit schönen roten Beeren . Es ist ein wundervolles Farben¬
spiel , das uns hier dargeboten wird , eine reiche Freude für
den Blumen - und Pflanzenfreund , aber auch für den Lieb¬
haber der - Farben der herbstlichen Natur .

— Paketanhänger und Paketaufschriftzettel an den
Paketschaltern erhältlich . Von Jahr zu Jahr hat die Zahl
derjenigen Pakete und Postgüter zugenommen , die unzu¬
stellbar werden , weil die Anschriften während der Beförde¬
rung sich abgelöst haben und verloren gegangen sind . Die
Paketaufschriftzettel und die angehängten Äufschriftfahnen
waren oft nicht widerstandsfähig genug , oder äußerst mangel¬
haft befestigt . Um ^ den Versendern behilflich zu sein und
Nachteile für beide Seiten möglichst fernzuhalten , wird die
Post künftig an ihren Paketschaltern Paketanhänger und
Paketaufschriftzettel zum Preise von 1 Pfg . für einen Paket¬
anhänger oder für zwei Paketaufschriftzettel zum Verkauf
bereithalten . Kein Paketauflieferer wird also , wenn die Be¬
schaffenheit und mangelhafte Befestigung der Aufschrift von
der Post beanstandet werden sollte , künftig für die Be¬
schaffung einer neuen Aufschrift Weiterungen und Unbequem¬
lichkeiten haben , weil er das für die neue Aufschrift er¬
forderliche Material unmittelbar am Paketschalter erhalten
kann .

— Sicherung des Schriftgutes der Innungen . Im
Hinblick auf wiederholte Anfragen gibt der Reichsstand des
Deutschen Handwerks einen Erlaß des Reichs - und
preußischen Wirtschaftsministers bekannt , der die Sicherung
des Schriftgutes der Handwerksinnungen zum Ziele hat . Die

Innungen haben danach dem bei ihnen erwachsenen Schrift¬
gut besondere Beachtung und Fürsorge zu widmen . Es ge¬
hören dazu beispielsweise Lehr -, Gesellen - und Meister -
bücher , Statuten , Protokollbücher , Wanderbriefe und andere
Akten aller Art . Besonders das in früheren Zeiten und bis

der Korrespondenz für Volksaufklärung und Rassenpflege
ausgeführt , an sich noch kein Anlaß zur Anschaffung vieler
Kinder , denn dann müßten unsere gutgestellten Kreise mit
üppigen Wohnungen die meisten Kinder haben . Andererseits
sei aber die Kleinheit der Wohnung ein unüberwindliches
Hindernis für das Wachstum der Familie . In einer Zwei - ■
Zimmerwohnung habe ein junges Ehepaar , wenn es nicht
M anspruchsvoll sei , Platz . Mit einem Kind werde es schon
bedenklicher und für ein zweites Kind sei kein Raum mehr
vorhanden . Seine Anschaffung überlege man sich daher ge¬
waltig , und diese Überlegung falle , wie die Tatsachen zeig¬
ten , meist negativ aus . Die Zwei - Zimmerwohnung sei die
typische Wohnung für das Ein -Kind - Ehepaar . Leider werde
für die Kleinwohnung auch von amtlicher Seite noch immer
eingetreten . Von sämtlichen im Jahre 1935 erbauten Woh¬
nungen entfielen 43,4 % auf Kleinwohnungen bis zu zwei
Zimmern , bei

_ben durch öffentliche Körperschaften errich¬
teten Wohngebäuden sogar 55,5 % . Dieser Anteil sei zu hoch
und stehe im Widerspruch zu unseren bevölkerungspolitischen
Forderungen . Der sehr hohe Preis der Drei - und Vier -
Zimmerwohnunaen sei bautechnisch sicher nicht begründet ,
denn die Zwei -Zimmerwohnung sei eine Raumoerschwendung
und stelle sich im Verhältnis immer teuerer . Gewiß könne
eine Arbeiterfamilie für die Wohnung häufig nur 20 bis
30 RM . ausgeben . Dafür lasse sich natürlich eine große
Wohnung mit allem Komfort nicht Herstellen , wohl aber eine
bescheidenere Drei - Zimmer - Wohnung .

— Unterstützungen für Kriegerwaisen . Der Reichs - und
preußische Arbeitsminister hat auch in diesem Jahre wieder
Mittel zur Unterstützung begabter Kriegerwaisen zur Ver¬
fügung gestellt . In einem Erlaß werden die Versorgungs¬
ämter ermächtigt , begabten und fleißigen Kriegerwaisen , die
nach Vollendung des 21 . Lebensjahres und den Wegfall der
Waisenrente _ im Wintersemester 1936/37 eine Hochschule
oder hochschulähnliche Fachschule besuchen oder nach Abschluß
dieser Ausbildung sich in der Abschlußprüfung befinden , im
Falle des Bedürfnisses eine einmalige Unterstützung in Höhe
von 150 RM . zu gewähren . Auch Schüler höherer Fach¬
schulen , deren Besuch für eine abgeschlossene Berufsaus¬
bildung unbedingt notwendig ist und erhebliche Kosten ver¬
ursacht , können bedacht werden . In Ausnahmefällen können
ferner Waisen , die am 1 . Oktober 1936 das 24 . Lebensjahr
bereits vollendet hatten , berücksichtigt werden .

Unter dem Protektorat des Gauleiters und Reichsstatt¬
halters Sprenger , findet am 18 . Oktober auf dem Flug -
und Luftschiffhafen Rhein - Main ein Eroßflugtag statt .
Bereits heute haben zahlreiche Persönlichkeiten und Stellen
aus dem Flugwesen und Luftsport ihre Teilnahme zugesagt .
Das Zeppelin - Luftschiff „ Hindenburg

" wird bei dieser Eröß -
veranstaltung zugegen sein . Es ist vorgesehen , daß das Luft¬
schiff zu Rundfahrten aufsteigt , die auf die Eintritts¬
karten zur Verlosung kommen . Der in Oberhessen gut be¬
kannte Segelflieger Wigmayer will sich durch das Luft¬
schiff bis zur Höhe von 800 Meter schleppen lassen und dort
sein Segelflugzeug ausklinken . Die Durchführung dieses Pro¬
grammteiles kann aber noch nicht als feststehend angesehen
werden , da für die Zeppelin -Reederei die Verkehrsbedürfnisie
selbstverständlich vorgehen müssen . Sicher ist jedenfalls , daß
das Luftschiff bei der Veranstaltung zugegen , und fü ". die
Besichtigung freigegeben ist .

Als weitere Programmpunkte finden wir einen
Brieftaubenmassen st art und den Start von zahl¬
reichen Kinderballons , der mit einem Wettbewerb für die
beste Flugleistung verbunden ist . Um die geschichtliche Ent¬
wicklung der Fliegerei zu zeigen , steigen Flugzeuge
aus der Vorkriegszeit auf . Daneben finoen wir
moderne Kleinsegelflugzeuge mit Motor .

Unter den zahlreichen aktiven Teilnehmern aus Darm¬
stadt befindet sich die beste Segelfliegerin der Welt , Hanny
Reit sch. Vera v . Vissing , die Trägerin des Preises
beim olympischen Turnier , wird zugegen ft

'

flug in fünf Meter Höhe führt Graf H

Wiesbadener Vororti

Biebrich .

Das alte Führerkorps der NSDAP , in Biebrichs
reits um 6 Uhr am Freitagnachmittag , nach dem du
triebe ihre Pforten geschlossen hatten , strömten die
massen zum Landeplatz und in die benachbarten 5 $

Abordnungen der Partei und sämtlicher Gliedes
nahmen am Rheinufer Ausstellung , um mit Fackeln
gerüstet das alte Führerkorps würdig zu empfangen ,
wohl das Schloß , wie auch die Rektbergsau strahlt ^
bengalischen Licht . Auch den ganzen Rhein entlang ,

"

das Auge blicken konnte , leuchteten die roten Flamin ^
der Landebrücke war eine Ehrenpforte aufgeftefl
deren beiden Säulen Leuchtfeuer brannttn . Kurz na6J
meldeten Böllerschüsse von beiden Seiten des Rhei ^
Ankunft des Dampfers an . Um 7 .15 Uhr landete her 2 ^

„ Rheinland " mit dem alten Führerkorps an dem Z
bloch der Köln -Düsseldorfer DampfschiffahrtsgestU
Beim Verlassen des Schiffes wurde das Korps ■
stürmisch begrüßt . Als jedoch der Stellvertreter des 3 ®

Rudolf H e si, sichtbar wurde , nahmen die HeilrUl ^
Ende . Sämtliche Gebäude vom Rheinufer an durch die

■ — Nassauischer Kunstverein , Wiesbaden . Am Soe
11 . Oktober , wird im Nassauischen Landesmuseum die
dächtnisausstellung für den verstorbenen Bildhauer !
Arnold Heusler eröffnet . Außer originalen Art
dieses zu früh verstorbenen hochbegabten Meisters tij
Entwürfe , Vorstudien und photographische Wiede »
seiner Hauptwerke zur Ausstellung . Mit dieser Eedäq
ausstellung ist die Ausstellung der Arbeiten einiger leb
deutscher Bildhauer verbunden . Genannt seien

'
von j

badener und Nassauer Künstlern Willy Bierbrauers
baden , Fritz Feiß - Wiesbaden , Ludwig von Mertens -k
baden sowie Harold Winter - Oberursel . Weiter finb ;
gestellt : Werke von V . Mueller - Oerlinghausen - Verlin, !
R . Scheibe - Berlin , Prof . Karl Albiker - Dresden . Prof .
Wackerle - München , Paul Egon Schiffers - Frankfurt , q
Schreiner - Düsseldorf und Prof . Th . E . Vanoli - Mainz . 1

— Kurhaus . Durch ein großes Werbekonzert am D

tag , 13 . Oktober , 20 Uhr , im großen Saale des KurH
will die Stöbt Kur - unb Bäberoerwaltung weite Kretz
Wiesbabener Bevölkerung auf bie Vielseitigkeit und
künstlerische Stufe ihrer regelmäßigen Konzerte im ®
Halbjahr 1936/37 aufmerksam machen . Für biefes KS
beffen Besuch burch eine bei bet NS .-Kulturgemeindt ,
DAF . unb dem Wiesbabener Kur - unb Verkehrsverkä
hältliche Einlabung möglich ist , hat Kapellmeister VoÄ
wertvolle Vortragsfolge aufgeftetit. Die Leitung bes A»

hat Kapellmeister August Vogt , am Flügel waltet &

meister Ernst Schalck , bie Solisten sinb Konzertmeister 3

Ringelberg unb Albert Nocke ( Violine ) , bie Kammers *

Anton Hoigt ( Violoncello ) , Franz Danneberg ( Flöte ),

Rolf Naumann ( Harfe ) . Dr . Wolfram Waldschmidt ^
Dr . Richarb Meißner werben in ber Veranstaltung ;

führungen machen über bie Bebeutung Wiesbabens
Mustkstabt .

« onntag , 11 . Oktober 1 ;

§
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Unverbindliche Vorführung in jedem Fadigeschäff
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DU LEISTUNG ZU cUtl » PREIS
DAS GAB ES NOCH NICHT

0 R . DIETZ

Bekanntmachungen

Ter Spielplan der !cbod ; e .

Marktberichte

s Gau und Provinz

Abkommen unwirksam gewesen oder endgültig verleÄ w
sei , dann sollten die britische und die französische Regi

Sie heutige Ausgabe umfaßt 36 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblalt " sowie die Beilage

» Set Sonntag - ,

let , dann sollten die britische und die französische Regierung
sofortige Maßnahmen ergreifen , um der Madrider Regierung
den Kauf von Waffen zu ermöglichen .

Attlee erklärte , die englische Regierung und die anderen
Machte würden aufgefordert werden , die Verbote der Waffen¬
ausfuhr an die Madrider Regierung aufzuheben . Die englische
Labour - Bewegung werde hinsichtlich der spanischen Lage wei¬
terhin in enger Fühlung mit dem Internationalen Gewerk¬
schaftskongreß und der Sozialistischen Internationale bleiben .
Nachdem Attlee noch eine Sondersitzung des Landesarbeiter -
rates über die Nichteinmischungspolitik angekündigt hatte ,
wurde die diesjährige Tagung der Arbeiterpartei abgeschlossen .

Marxisten zu finden .

_ Falls festgestellt werden sollte , so heißt es darin , daß das
worden

Vodenschätzungs -
Bis jetzt

Rudolf Hetz trägt sich in das Goldene Buch
der Stadt Wiesbaden ein .

Reichsminister Rudolf Heß hat sich am Samstag¬
vormittag anläßlich des Besuches des alten Führerkorps in
das Goldene Buch der Stadl Wiesbaden eingetragen .

Gallensteine xm , „ „
Magen und Darmbesrbwe ' den das echte Waon nq - TI >y -

Oel leistet oft gue Dienste Nur n Apotheken Gr Tropf¬

flasche 175 — 3 « Kapseln 2 25 Bestandi a d Packung

iaa n I ion der Kaffee zur

IflHUnU Mokkabereitung

Mk 2 80 Ihr Hämler führt ihn !

j . h Friedr ’ ch Kaake Kaf ' er - Rösferei Bremen . 32

Englische Arbeiterpartei gibt Hilfestellung .

London , 9 . Okt . Während in London der Internationale

Nichteinmischungsausschuß tagte , gab die Konferenz der Ar¬

beiterpartei in Edinburgh am Freitagmittag eine neue Er¬
klärung über ihre Stellungnahme zur spanischen Frage ab .

Die von dem Parteiführer Attlee verlesene und von der
Konferenz einstimmig angenommene Erklärung fordert zunächst ,
daß die Untersuchung der angeblichen Verletzungen des Nicht¬
einmischungspaktes mit größter Beschleunigung vom Londoner
Ausschuß

'
durchgeführt und der Bericht veröffentlicht werden

soll . In der Erklärung kommt stark der Wunsch zum Ausdruck ,
einen Vorwand für eine materielle Unterstützung der spanischen

Mainzer Eetreidegroßmarlt .

Mainz . 9 . Okt . Es notierten in RM . je 100 Kilogramm :

Weizen ( W 19 ) 20 .80 frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .10 frei

Mühle , Futterhafer ( H 14 ) 16 .00 ab Station Erzeugergrund -

vreis Futtergerste ( E 11 ) 16 .90 ab Station Erzeugergrund -

oreis
'

Weizenkleie ( W 19 ) 11 .10 Mühlenpreis , Roggenklere

( R 18 ) 10 .40 Muhlenpreis . Industriegerste 20 .50 — 20 .75

franko Mainz , Braugerste 23 .20 ab Station Verbraucher -

Höchstpreise . Biertreber mit Sack 16 .50 franko Mainz , Malz -

keime mit Sack 15 .00 — 15 .50 franko Mainz . Luzerneheu , lose

1 und 2 Schnitt 5 .20 — 5 .40 franko Mainz , ditto gebunden

5
'
60 — 5 .80 franko Mainz , Weizen - und Roggenstroh , gebunden

2 30 — 2 .50 franko Mainz , ditto drahtgepreßt 2 .60 — 270

franko Mainz . Tendenz : Brotgetreide und Futtermittel

bleiben weiter gefragt . In Braugerste hat sich ms jetzt ein

Geschäft noch nicht entwickeln können . Rauhfutter der kleinem

Angebot gefragt .

Teutscte Arbeitsfront .

Fachschaftsabend der Fachschaft „ Freie Schwestern
- .

Am Montag , 12 . Oktober , abends 20 .15 Uhr findet im

Krankenhaus „ Paulinenftift
" ein Fachichastsabend der frei¬

beruflichen Schwestern statt . Es ist Pflicht einer jeden Fach -

schaftsangehörigen den Abend zu besuchen .

Ortswaltung Südend der DAF .

Am Dienstag , 13 . Oktober findet in der Aula der Guten -

bergschule die Vierteljahrespflichtveisammlung der DAF . ,

Ortswaltung Südend , statt . Es spricht Pg . Moritz Goebel ,

Frankfurt a . M . Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingte

Pflicht . Beginn pünktlich 20 .30 Uhr .

Ortswaltung Nord der DAF .

Am Dienstag , 13 . Oktober , abends 20 .30 Uhr findet im

Haus der Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstraße 49 , die Viertel¬

jahresmitgliedsversammlung der DAF ., Ortswaltung Nord ,

statt . Redner ist Pg . Eisentraud , Frankfurt a . M . -Hochst .

Jedes Mitglied ist verpflichtet diese Versammlung zu besuchen .

„ Spiel an Bord " im Residenztheater für „ Kraft durch Freude
" .

Am Montag , 12 . d . M . gelangt im Residenztheater das

Lustspiel „ Spiel
'

an Bord " von Axel Ivers zur Auftuhrung ,

das bei seiner Erstaufführung bereits einen lebhaften Anklang

gefunden hat .
Karten sind zu den üblichen „ KdF .

" -Preisen bet den Orts¬

waltungen der DAF . und bei der Kreisdtenststelle , Lmsen -

straße 41 , Laden , erhältlich .

Großes Oktoberfeft bei der NSG . „ Kraft durch Freude
" .

Wir weisen bereits heute schon auf das am 17 . und

18 Oktober im Paulinenschiößchen stattsindende Oktobersest

der NSG . „ Kraft durch Freude
"

hin .
Alle näheren Einzelheiten werden in den nächsten Tagen

in der Presie veröffentlicht und sind auf den Sonderplakaten

ersichtlich . , „ . , . . .
Niemand darf sich die Gelegenheit zum Besuch dieses einzig¬

artigen Oktrberfestes entgehen lassen .

Daher lautet die Parole : am 17 . und 18 . Oktober zum

Oktoberfest der NSG . „ Kraft durch Freude
" im Paulinen -

schlößchen .

Italienischer Konsulatsangestellter in Metz

niedergeschosien und schwer verletzt .

Paris , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Ein Angestellter des

italienischen Konsulats in Metz , der bereits vor 5 Jahren
das Opfer eines politischen Anschlages geworden war , ist

am Freitag erneut überfallen und durch einen Revolverschutz

schwer verletzt worden . Die Tat geschah am späten

Nachmittag , als sich der Italiener zu Fuß in seine in einem

Vorort gelegene Wohnung begeben wollte . Der Attentäter ,
der in einem Kraftwagen an einer Wegbiegung gewartet

hatte , konnte entkommen .

Starkes Anwachsen

der spanischen Falanguisten .

Sevilla , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Die spanischen

Falanguisten haben in den letzten zwei Monaten einen er¬

staunlich großen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen . Auch im

kleinsten Dors im nationalen Spanien bildeten sich Orts¬

gruppen . In der spanisch - marokkanischen Stadt Melilla zählt
die Ortsgruppe bereits 5000 Mitglieder , von denen sich der

größte Teil zur Front Begehen hat . Nunmehr sind fünf
Zenturien gebildet worden , die an den Fronten m Spanien
eingesetzt werden sollen . — Die Bevölkerung der Stadt
Melilla hat bis jetzt VA Millionen Peseten Spenden für das

Heer aufgebracht .

'Oppenheim .

Sin Kloppenheimer 95 Jahre alt . Am Freitag
8t der Schmiedemeister Wilhelm Kaufmann 1 feinen
Mburtstag . Der ehrwürdige alte Herr erfreut sich un -
tznlicher körperlicher und geistiger Frische . Als Alt -
«m ist er Inhaber vieler Auszeichnungen . Den deutsch -
ttichifchen Krieg machte er als Feldschmied mit . Im

mranzostichen Krieg war er Fahnenschmied und kämpfte
seißenburg , Sedan , Wörth , Paris und Orleans . Dem
Nagten gingen seitens der benachbarten Bevölkerung
er Behörden zahlreiche Glückwunschschreiben zu Der
t übersandte ihm sein Bild und eine Geld - Ehrengabe

inus und Rheinaau .

vus dem Untertaunus , 9 . Okt . Die Landwirtschafts -
Lad Schwalbach wird Anfang November d . I .
nterricht wieder aufnehmen . Bei Aufstellung des
tnes hat man alle Vorkehrungen getroffen , um der
» chsenden Landjugend eine gründliche Schulung mit
B Weg zu geben und damit ein Rüstzeug für ihren

Die Dauer der Lehrgänge wird sich bis in den
Marz 1937 hinein erstrecken .

- Liirftadt , 10 Okt . Die Kanalisation der Orts -
tin einer Länge von 200 Mtr . soll in nächster Zeit in
rff genommen werden , da die Straße bei starken Regen -
l durch das nicht abfließende Wasser immer wieder

+; en wird . Die Kosten belaufen sich auf 6000 RM ..D£|n der Gemeinde getragen werden .
~ Langenseifen , 10 . Okt . Die durch die Schneebruch -
pophe verursachten Waldarbeiten sind beendet . Die
Mmeinde entstandenen Kosten betrugen 28 000 RM .
«em Holz handelt es sich um 8000 Raummeter Papier -
, 1000 Festmeter Fichten - und 1000 Festmeter Äiefetn «

sowie um 500 Festmeter Grubenholz . Der ge -
* Holzbestand ist bereits verkauft . — Da das H o ch -
d in der Gemarkung sehr überhand genommen hat , ist

Wildschaden sehr hoch und beläuft sich in diesem Jahr

^ ud 700 RM . Rudel von 16 bis 18 Hirschen sind keine

anhfurter Nachrichten .

Tragischer Tod eines alten Ehepaares .

V Frankfurt a . 9JL , 9 . Okt . Vor einiger Zeit wurde im
tttil Nied auf dem Kirchweg ein 64jähriger Mann be -

aufgefunden . Im Höchster Krankenhaufe verstarb
Wtn „ ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben ,
hatte man die Witwe seit einigen lagen nicht mehr

8®. auch hatte sie das für ihren Gatten abgehaltene
enamt nicht besucht . Als man nun schließlich die Woh -
I ßewaltsam öffnete , fand man die Frau entseelt in der
e vor . Ein Schlaganfall hatte ihrem Leben ein frühes
gesetzt.

Auswärtige Bühnen .
* Stadttheater Mainz . Sonntag , 11 . Okt ., 11 Uhr :

Morgenveranstaltung ; 19 .30 Uhr : „ Der Zigeunerbaron
"

,
Montag , 12 . Okt . . 19 .30 Uhr : „ Lauf ins Glück "

. Dienstag ,
13 . Ort . , 20 Uhr : „ Die Regimentstochter

"
, hierauf :

„ Coppelia "
. Mittwoch , 14 . Okt ., 20 Uhr : „ Gustav Kilian " .

Donnerstag , 15 . Okt ., 20 Uhr : „ Marsch der Veteranen "
.

Freitag , 16 . Okt . . 20 Uhr : 2 . Sinfoniekonzert . Samstag ,
17 . , 19 .30 Uhr ( „ KdF ." ) : „ Die Regimentstochter "

, hierauf
„ Coppelia

"
. Sonntag , 18 . Okt ., 15 Uhr ( für die Hitler¬

jugend ) : „ Marsch der Veteranen "
: 20 Uhr ( „ KdF .

"
) : „ Der

Zigeunerbaron .
* Opernhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 11 . Okt . , 17 .30

Uhr : „ Die Meistersinger von Nürnberg
"

. Montag , 12 . Okt . ,
20 Uhr : „ Der Settelftubent

“
. Dienstag , 13 . Okt . , 20 Uhr :

„ Die Zauberflöte
"

. Mittwoch , 14 . Ort ., 20 Är : „ Die
Fledermaus "

. Donnerstag , 15 . Okt ., 20 Uhr : „ Cavalleria

rufticana
“

, hierauf : „ Der Bajazzo
"

. Freitag , 16 . Okt . :
Geschlossen . Samstag , 17 . Okt . , 20 Uhr : „ Die Entführung
aus dem Serail "

. Sonntag , 18 . Okt ., 19 Uhr : „ Der Rosen¬
kavalier "

.
* Kleines Haus Frankfurt a . M . : Sonntag , 11 . Ott ,

20 Uhr : „ Hokuspokus
"

. Montag , 12 . Okt : Geschloffen .
Dienstag , 13 . Okt ., 20 Uhr : „ Der Einsame

"
. Mittwoch ,

14 . Okt , 20 Uhr : „ Der Einsame
"

. Donnerstag , 15 . Okt ,
20 Uhr : „ Hokuspokus

"
. Freitag , 16 . Okt , 20 Uhr : „ Hokus¬

pokus
"

. Samstag , 17 . Okt , 20 Uhr : „ Donna Diana "
.

Sonntag , 18 . Okt . , 20 Uhr : „ Hokuspokus
"

.

« reft - durch -Freude " - Ea | t | piel . Am Samstag , 17 10
Maltet das Residenz - Theater Wiesbaden im Restaurant
Lrhe -m em © aftipiel für die NSG . „ Ära t durch
W Ä ) Aufführung gelangt „ Der Meisterboxer " $

Sodeuschatzung . Zur Zeit ist die Bodenschatzun
■süfion m der Dotzheimer Gemarkung tätig
riien vor allem die Gärtnereien abgeschätzt .

Weinernte . Die Trauben in den Dotzheimer Weinbergen
k vollkommen gepjub und quantitativ sehr gut Die
Mal hängt noch sehr von der Witterung ab .

s dem Vereinsleben .

ei dem heute Sonntag , 11 . Oktober 1936 , in Offen «
a . M . von der Schwimmgesellfchast 1922 „ Mönus "

l) veranstalteten gauoffenen Jugend - Schwimmfeft be ,
n sich von den fchwimmsporttreibenden Vereinen in
» Sen : die Waffersportvereinigung 1921 W .- Schierstein
me Schwimmabteilung des Nationalen Sportklubs
Iben ( E . V .) .

jpi und Westerwald .

* Nassau a . d . L ., 9 . Sept . Zur Einführung der

^ enraupenzucht sollen hier 1000 Maulbeerbäume
» noflanzung kommen .

Horst - Wefsel - Straße und Hindenburgallee
, ohne Ausnahme im Lichtermeer von roten

j5 . Auf der ganzen durchfahrenden Strecke bis nach
den bildeten Fackelträger zu beiden Seiten der
i Spalter und Tau ' ende von Volksgenosien begrükten
te auf das herzlichste .

heim .

S3 « 6realL Am Montag 11 Ott , begeht Frau Amalie
Mst o ck, Wwe ., Hohlstratze 4 , ihren 70 . Geburtstag

Schneckenplage . Die Ackerschnecke tritt in diesem Jahr
dm Feldern und (Barten sehr stark auf . Der dadurch an
I Feldfrüchten angerichtete Schaden ist erheblich .

Abenheim ,

Kartoffelernte . Die Kartoffeln find Bis auf wenige
bestände nunmehr eingeerntet . Der Ertrag war Bei
einzelnen Sorten sehr unterschiedlich , je nachdem ihnen

diesiahnge feuchte Witterung zusagte . Besser ist der Er¬
dei Begonnenen Runkelrübenernte . — Die neue

saat hat Bereits mit dem Säen der Wintergerste und
zen , dem die nächsten Tage auch die Aussaat des Weizens
in wird , Begonnen .

Mltzes Mm Heiiienü - Ittatei fiurljans

Sonntag
11. D ! t.

io bi - gegen ■.
Haiei äumpe “.

Ansrer Sramnireihe .
Sletn itarienoer auf
y. :<C b 9 nact ) 2.3t
»Othello * (Over ).

A 6 V .

5 (i bis gegen K .4

„ let SUlemerboxer " .

2 bis fegen 22. 15

„ Sp ei an Bard " .

11 ' 0 Ubi !
Rtflb . Romeri

am itodibiunnen .

16 u . 20 Uhr Konzeit .

Montag .
12. Oki .

■. 0 bis e tva 22
timlame “.

Stammt . ti . 5. ® u .

20 bis gegen 2 . 15
liiof buitb ilieube

„Sp ei an Boid ".

11 Uui lut ) tioiueii
an » Mo ^ brunnm

20 Uhr ' m t | . Saale :
Vtctitbt d r Vaiuog

D ' p -.. Kau mann
Wal ' er Brandt

„dhma kümp k um
ie ne -41111nft «.

Dienstag
13 Olt .

19.30 bis nach 22. v

„Ter Fruichütz " .
Sianmn . B . 6. Vst .

hi bis g geu 22. 1
® ai fpie . : Ji geris
O ig Tegeinieei .

„
'S er Eiavvenhas " .

E n lumqcs erprel
in 4 Sitte .' von

K . Sünje .
© lammt * Ast.

1 Uhr : Früh Konzert
am Aoctibiunnen ,
16 Uhr - Konzert .

20 Uhr m pr . Saale :
Weibe -

VeramiaUung .

Mittwoch
14. CIL

■9, »i bis etwa 22. Ö
juin er ru *Ji sie

Adr enne "
Ove nie in Akten

von SB Koetzi .
- nimmt . D 8 st.

( VIS gtgen ‘2. 16
Gastsp e Tegernieer
„Sei E appent,as - .
Stnmmr . •>. Vst

11 I hr : iirüb Honten
am iiochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Sontett .

Tonnerswl
15. Ott .

19 ■>0 bis flfg . 2? 80

„ Der Dpetnbail “.
stammt . C. 6 ’liu

20 b ’s gegen 22. 15
Gastsp el lepetnieer
„ Der EiappENl -as

ii i l)t . iyrüt )»MoÜ8irt
am Mo-i bnu ntn

6 Uhr ÄaTiee -fton .ur !
2d litt

<5mfon -e Konzert
Ltg . CScneialmufif -

d re tut
L. M G Ar tz n us ,

A n 9 tarn

ivrettag .
16. £ tt .

18 bis nach 22.41
„ Die 9>eniei imget
von SKflriibetg ".

eiauimt . F 6 Hin

1 3 d's gegen 2
1. Ko tri

t»cö We e>ns der
Uünuler u . Munft

fr - unde .
Walu r G es k ng

.Hlcü -ei

11 Uhr : Früh -Konzert
am 4ioa,brunnen .

16 u. 3 Uhr : Kontert .

sailiBiag .
17. Okt

i . 30 bis etwa r . 3
„ Ad tenne ".

S ’omnn . F 6 91*

uV bi » gu en 2 o
Ga spiel geinicei
„ i er tinorpenlas *' .

mnn . . 4 'bv

11 U.u : ö-iüb -Honteu
um Kott,bi unnen

16 u . 20 Ubr : Kontert

Sonntag .
18. Ch .

H b s gegen 18
„Hannbäuier “.

® O:tst . lt>oi |letlung’2lUB« Stommreibe .

n. 1.5 b' s na * 22.
;6t >riftlne ».Schweden ^
stammt . v . ■. »>i.

1 .3 b ’s etwa 1
Sastsvie lege nieer
,4. er Etappe Has .

0 bis gegen 2 1 -
®ai ipte . 3e . emieei
„ Del Etappen as " .

il . 0 ■1)1
Früb -Konzert

am Kochdrai nen .
1 1 bi m gr . Saale :
A>lSHIich tes i iLhr .

B itel ),ns ' it Ehoi -
jirun -gung W esuab .

CH r nonzm .
20 aht : Konzert .



Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hotheim 31 (Taunus )

M&ßigf Pre -se D*. M. Sena i>- Kahievss Nervena n

8 Henri . ehe Ungarnreisen 8
13 Tg Pr =g,Wien,Uu8apes ,Plattensee , Bletl, Doorn 19 . 1D u .sp . 139 . -
81g . Prag , dtn , Budd est , Wien , Passau jenen Sonnlag 98 .

"
-

Aaf . ah Nbg . , mod Onnibus . Ho elunte . k. . Abendessen . Frühstück ,
la Rat ., Proip . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W 14

Gebrauchte

Qualitätdfafrrzeuge
Ständig wechselndes Lager u . a .

Audi - / /erd ) - Wanderer - Opel
Otlerceded - Adler - tPord u <Sü >.

Audi gegen Teilzahlung !

FILIALE FRANKFURT AM MAIN
Mainzer Landstr . 196 - Fernruf 73254

GLÜCKLICH

Reifen » . Mamlern
BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14

Tel . 25865 Postscheck ^ . Ffm . 15333
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Billigste PtPrima Qaalüäten

Bedarf sdeckungsfcheine werden angenom

Das Deutsche

SfwziaCgc&cflüft

Wiesbaden

Ä
Ditte die Schaufenster öeslcätlgenl
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A

mit ihrer reichen Aus¬
wahl neuer Modelle in
den verschiedensten

Ausführungsarten .

Der ichömte und
billigste Lesestoss

sind die

Wiesbadener -
ßesteckfab 'rikation

WEILER£ CO.
_ ,MEURASSEre - -

Alle Besucher stellen mit

Genugtuung fest
,

daß
man vorteilhaft kauft

und daß vor allem auch
unsere guten Hand¬
arbeitsmaterialien

äußerst billig sind .

Handarbeit !

Auütellun

M
R
A

Urinanalysen
zuverlässig und

preiswert , auch
für Zuckerkranke .
Avotbeker Sturz

Friedrichstr , 9 ,
Ecke De Laspee -

strahe .

Alle Freunde schöner
Handarbeiten besuchen

jetzt unsere

JC ^eidiingsstücke im Ttagen so . xu =

wrtässiq, , wie Sic cs sich hei qutec
3tccceMeidung, .niic .denken können !

B̂eachten Sie . bitte die ^fchaa/enstec = Auslagen -

Reparaturen — ftntennenbau

‘
Baunusstraße 13 und £Rheinstroßej

I Das große 9adrgesdiäft für Radio u .

uuiiuraiunuMn

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und Lodet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s
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Seifenflocken 250 g nur - . 23

Kraft Doppel
Oranienstrate 12 Bismarckring 19
BieichstraBe 13 Wei ritzsn aße 16

ZA «

'HUM

Inlett , Bett federn , Da

Schlaf decken in großer Auswa

Fertiggefüllte Bette

Reinigen von Bettfede

Seite 8 . Nr . 279 .

Kirchgasse 29

Ecke Friedrichstraße ■ gegenüber Woolworth

fitung
■wvout

Stum ,

Sippenforschung :

Nachweise der arischen Abstammung . Besä
v . Urkunden ( Ahnenpässe ) . Ausstellung u . 3 <i
von Ahnentafeln Nachkommen - und etam
( ..Stammbäume “ ) . Sivven - und eippfmafts
Forschungshilfe und Beratung .

Haus Kaschau . Siooenforicher WS .
Wiesbaden . Lahnhofstr . 14 .

IHRE Hl
■ ■ UHR
repariert schnell
und preiswert :

UEiren - Brusch
Röderstr . 27

Garantie auf
jede Reparatur

Verkauf v . Uhren

Pa . Wecker
ab 2 . 5d Rio .
m t Garantie
II1IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIII

Qlnd dann die riesengroße Auswahl J
in allen sonstigen

Der musikalisch flnsprudisoolle
läßt sich beraten von M

.
L

.
ERNS1

' l
& pMesirt besser für *Jia !

At ’ein die . Auswahl in schönen schulte
tigen Tfläntetn und , Anlagen , sowie die
guten Stofäe sind sehenswert ; dazu die
geradezu sprichwörtlich billigen greise !

I M

RaITV Marktstr .

Wilhelm ildlÄ Etage

mappen
des Wiesbadener

Lesezirkels
Bestellungen am
Zeitungs -Kiosk ,

Schwa ' bacher

Eck * Wellrihstr .
Aus Wunsch

Probelieferung
auch Lieferung
v . einz . besten

! ua fifars
Bestecke

Sonntag . 1L Oktober 19 .

Betten - Werner
Inhaber Gustav Werner
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„ SSOLUB wird selbstverständlich nach

denkbar modernen und hochentwickelte ^

Verfahren hergestellt . Dabei ist aber

wichtig , zu wissen , daß diese Verfahren

dem Fortschritt von Wissenschaft und

Technik entsprechend unablässig weiter

entwickelt werden , so daß ESSOLUB

immer größere Vorteile bietet Daher

ist ESSOLUB stets ein Vorbild voll¬

kommenen Auto - Öles .

am Kartoffelmarkt .

Belebung am Kartoffelmarkt hielt an , ohne baß

irbtnas eine wesentliche Umsatzsteigerung eingetreten

MZedoch konnte der Versand weiterhin nach Südoeutsch -

L {omie auch in die benachbarten Städte des Rhein¬

es durchgeführt werden . Das Angebot ist unverändert

^ agreich . Die Kartoffelernte dürste zum größten Teil

LMoisen sein , mit unterschiedlichen Ergebnissen , wenn

MIe Haltbarkeit selbst die Erwartungen vielfach über -

M . Die Abgabepreise ab Eroßmarkthalle Frankfurt a M
E bei 3 .50 — 3 .60 RM . je 50 Kilogramm und die Kleinver -

Mreise bei W — 38 Pfg . je 5 Kilogramm .

Minderte Getreidemärkte .

Der erste Schnee .

Schneeschaufeln befreiten die Reichsautobahn vor den Toren Münchens in der Nähe des Mühltales von

ihrer ersten Schneedecke . (Preffe -Btld -Zenirale , K .)

In der Höhe eingedrungene feuchte Mittelmeerluft

mischt sich mit den über dem Festland liegenden Kaltluft -

massen , und gibt trotz der Verstärkung des Hochdruck¬

einflusses vielfach zu Wolkenbildung Aniah . Die

Temperaturen werden hierbei zwar ein wenig gemildert ,

erreichen aber noch immer nicht den für die Jahreszeit

geltenden Normalwert . Eine wesentliche Änderung der be¬

stehenden Witterung ist vorerst noch nicht zu erwarten .

Witterungsausstchten bis Sonntagabend : Vielfach

dunstig oder neblig , sonst wolkig bis aufhriternd . Nur ganz

vereinzelt etwas Niederschlag . Bei östlichen Winden Tempe¬

raturen wenig geändert .

'
t i

O J

M -größeren Mühlen , die in sonstigen wahren auch in

Wem Umfange auf Bezüge aus Bauern zurückgreifen
Kim Nachdem jetzt das Angebot nach dem Monatswechsel -

feet besser eingesetzt hat , dürste auch eine Zunahme der
fe - und mitteldeutschen Offerten baldigst zu erwarten sein .

g $ as Roggenangebot bleibt in unserem Bezirk
feer den Anforderungen ebenfalls zurück , wenn auch die

Kdmühlen sich laufend aus den ihnen nahe gelegenen Be -

Men bei der Landwirtschaft zu erhöhter Handelsspanne

Mttelbar eindecken können ; aber die größeren Mühlen
Morgen sich doch zusätzlich , selbst bei ihren kleinen Kontin -

tziten , aus dem auch nicht übermäßig großen ostdeutschen

[ gebot . Unter diesen Umständen muß auch die Freigabe von

Merweizen und Futterrogen , der sehr gefragt ist , in eng -

M Nghmen gehalten werben .
[ t6as Geschäft in Braugerste ist nach der Neuregelung
8 Braugerstenpreise noch nicht in Gang gekommen , da die

vchaffung der nötigen Futtergerste Schwierigkeiten macht .
Mlgedessen kann auch die Nachfrage der Verarbeiter nicht
fett werden . Industrie - und Futtergerste ist selbst kaum

Wc Anlieferung von Mahlaetreide im Rhein - Main -

üet ist leicht gebessert , und reich

darf der Mühlen zu decken , umsomehr , als auch aus Kur -

ien Weizen hinzugezogen werden kann . Auf längere Sicht

gen besteht jedoch ein weiteres Eindeckungsbedürfnis .
Aas aber bisher besonders noch bas norbbeutsche Angebot
tt Infolgedessen ist bie Vorratshaltung bei ben Mühlen" " ’

;, ganz besonders im oberrheinischen Bezirk Bei

Mühlen , die in sonstigen Jahren auch in

Wetterbericht des Reichswetterdiensies
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Btick nach drauhen .

Interessantes aus Auslandszeitungen .

Seideuftrümpfe mit „ kleinen Fehlern
" .

In den Vereinigten Staaten hat sich eine seltsame In¬
dustrie entwickelt . Man verkauft seidene Strümpfe nach
Labrador . Die Eskimofrauen pflegen nun allerdings keine
seidenen Strümpfe zu tragen ; diejenigen , die -sie bekommen ,
haben dazu noch erhebliche Mängel aufzuweisen , sie haben
nämlich alle aufgegangene Maschen . In Labrador gibt es
heute schon ein ganzes Gewerbe von Frauen , die die lädierten

seidenen Strümpfe auseinanderzupfen . Die so gewonnene
Seide wird dann an eine Fabrik zur Weiterverarbeitung
verkauft .

Die neue Industrie ist von der Erenfell Association auf¬
gezogen worden , einer Gesellschaft , die sich um die Hygiene
und Besserung der Lebensbedingungen in Labrador sehr ver¬
dient gemacht hat . Sie ist benannt nach dem heute 70iäh -

rigen Sir Wilfred Erenfell , der seit mehr als 40 Jahren
in

'
Labrador lebt , dort den Eingeborenen mit eigener Hand

Schulen und Krankenhäuser gebaut hat und sich heute noch
um bas Wohlergehen bei Eskimos kümmert .

Der weibliche „ Laird von Skibo "
.

Eine englische Zeitung machte dieser Tage ihre Leser
darauf aufmerksam , daß die Frau des einstmals reichsten
Mannes der Welt , des 1919 verstorbenen Carnegie , noch
immer in Schottland residiert , und zwar auf der schönen
Burg von Skibo . Die Einwohner haben der alten Frau den
Beinamen „ Laird von Skibo " gegeben , Laird bedeutet auf
Schottisch etwa dasselbe wie Lord .

Frau Carnegie führt auf ihrem Schloß ein abgeschlossenes ,
aber wahrscheinlich fürstliches Leben . Sie residiert ab¬

wechselnd in drei verschiedenen Palästen . Im Sommer

pflegt sic auf einer riesigen Dampsjacht zu wohnen . Sie

setzt jedoch die Tradition ihres Mannes fort und gibt unge¬
heure Summen für wohltätige Zwecke aus . Bekanntlich hat
Carnegie nicht weniger als zwei Milliarden Mark für

charitative Zwecke ausgegeben , also weit mehr als Rockefeller .

Carnegie stammt aus Schottland , wo er als Sohn eines
armen Webers geboren wurde . Seine letzten Lebensjahre
hat er ebenfalls in Schottland verbracht .

Geschäftliches .
lAuker Peran worinnci der Schrttile ' tung . t

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt
betr . Union - Briketts „ Die gute neuzeitliche Feuer -

stelle spart Arbeit , Zeit und viel Geld " bei . FH6

22 — 30 Pfg . je 'A Kilogramm . An Südfrüchten werden
Feigen , Kastanien , Zitronen und Bananen angeboten , haben
aber im allgemeinen ruhiges Geschäft .

Das Angebot von Gemüse ist nach den kalten Tagen
kleiner geworden , insbesondere ist die Zufuhr von Bohnen ,
Gurken , Pilzen und Tomaten zurückgegangen ; dement¬
sprechend haben die Preise für diese Sorten anziehen können .
Aber auch für die übrigen Früchte konnten höhere Preise
erzielt werden , so für Blumenkohl , besonders Spinat , verein¬

zelt auch für Eskariol . Neuer Feldsalat wurde mit 30 — 40

Pfg . je A Kilogramm gehandelt . Wurzelgemüse haben noch
ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen . Kohl ist zu den

bisherigen Preisen reichlich angeboten : Rotkraut 2 - 4 , Weiß¬
kraut und Wirsing 2 )4 — 3 RM . je 50 Kilogramm . Zwiebeln
haben , nachdem die Sachsenzwiebeln weniger geworben sinb ,
leicht angezogen , so baß für Eärtnerzwieoeln 5 RM ., für
Pfälzer 4 .50 — 5 .50 RM . je 50 Kilogramm bezahlt werben .

Kafflufl

Mtlich .
E $ as Hafer ge schäft ist noch unentwickelt . Es werben
6 kleine Mengen von Hafer , hauptsächlich aus Nassau ,
Besetzt , außerdem dauert das Bezugsgeschäft aus Bayern
Wsherigen Rahmen an .
MDas M e h I g e s ch ä f t wickelt sich stetig ab , der laufen «

MDersorgung der Bäckerschaft kann ausreichend entsprochen
dagegen sucht sich der Handel für die nächsten
besser einzudecken , was bei den meist nur kleinen

Krten der Mühlen nicht leicht ist . Auch ostdeutsches
Menmehl ist für spätere Termine nicht reichlich angeboten ,
■ origen haben die hiesigen Landmühlen ihre Lieferungen
M Bäckerschaft verstärkt .

MAm Futtermittel markt besteht die Nachfrage

M Futtergetreide in unverändertem Umfange weiter , da
Bibers die Master zusätzliche Futtermittel benötigen .
Mzenkleie steht aus neuen Zuteilungen für die Abgabe an

WLandwirtschaft zur Verfügung , wogegen Roggenkleie
M genügend vorhanden ist . Die ersten vollwertigen

Wtzel werden für die nächsten Wochen erwartet , wie auch
Mrzester Frist Ölkuchen den Milchviehhaltern zugeleitet
Men . . Biertreber werden gerne zu den Höchstpreisen ge -

W , während Malzkeime und Kartoffelflocken ruhig liegen .
Hchmehl bleibt knapp .
- In Rauhfutter ist das Angebot nicht dringend , aber auch
H Nachfrage ist sehr begrenzt .

Iigiames Obst - und Gemüsegeschäft .

k Das Marktgeschäft in Obst entwickelt sich ziemlich be -

ÜMgend . Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit und trotz
I? in unserem Gebiet auffallend früh eingebrochenen Kälte

Wen auch noch Zwetschen in reichlichem Umfange , vor -

itegenb aus den Höhengebieten des Taunus , Vogelsbergs
p > der Rhön angeboten . Die Preise bewegen sich zwischen
M4 RM . je 50 Kilogramm . Von Kernobst werden für die
*Sen , großfrüchtigen , genußreifen Sorten ansteigende Preise
Kt bezahlt , während mittlere Qualitäten von Birnen
Wh Interesse finden . Birnen 1 . 22 — 28 , Kochbirnen 6 bis

IjCDl . je 50 Kilogramm . Für Mollebusch , die jetzt schon
Wk zugezührt werden , erlöst man 17 — 20 Pfg . je % Kilo -
tomm . Apfel sind entsprechend der kleinen Ernte nicht sehr

Mlich angeboten , so daß besonders für die besseren Sorten

gte Preise erlöst werden : 1 . Qualität 25 — 35 , 2 . 18 — 22 ,
Wrtschaftsäpfel 12 — 18 RM . je 50 Kilogramm ; jedoch
Siben Spitzenpreise bis zu 40 — 45 Pfg . je J4 Kilogramm
seicht . Qüitten , die genügend am Markte sind , werden mit

Wo Pfg . je 'A Kilogramm gehandelt . Deutsche Trauben
Wkaum angeboten , nur ganz vereinzelt aus Baden und
" Heinhessen, während die Zufuhr südländischer Trauben sehr

schlich geworden ist . Die Preise hierfür bewegen sich zwischen
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Tagbl .- Verlag erbeten .

| fiaafmcn . $ erlönd

| Weibliche Wonen j

| venrevmgeii |

1 Zimmer

Sch . 3 =3 .4

s -

KranhsnoetfimErung Ecke Stiftstr _

2 Zimmer

GroBe chemischeFabrik
I

Stellen -

Angebote

Bei Bewährung angenehme
Dauerstellung . Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Lichtbild u . Gehaltsansprüchen
unter A . 604 Tagblatt - Verlag

Stellen »

Gesuche

27
in
in

tu6 . fault ;
Festm . 40 !
zu oerm . $ r
T . 143 V

Perfekte Packerin
für Konfektion g sucht

Gef . Angebote u . F . 150 Tagbl . -V .

sucht zur Einführung ihrer neuen konkur¬
renzlosen Tarife rührige

( rganisaforen u . Bezirksdirektoren .
Höchste Bezüge . Nach Einarbeitungevtl . Fest¬
gehalt u . Zuschüsse . Angeb . u . Z . 669 a . T . -V .

Altbekannte SeiWabrik
sucht ehrliche u . fleißige

Bertreler ( innen )
zum Vertrieb ihrer Erzeugnisse
an die Verbraucherschaft . Dauer -
eristenz u . guter Verdienst zuge¬
sichert . Ang . unter R . W . 8331
her . Annouceu - Exp . Carl Gabler ,
Nürnberg I . ___________________

zu vernnK
Näh . Möb/

"

Herbst . ,
Friedrichs

3stünd . Tag . .
arb . frei abzu -

Bewerbungen mit näheren Angaben sofort

erbeten unter A . 591 an den Tagblatt - Verlag .

Seite 10 . Nr . 279 .

Jung . Mann ,
Hilfsarb . . gel .
Schreiner oder
Schlosser bevor¬
zugt gef . Ana b .
M . 147 a . T .- Vl .

MpoioviM .

Chem .
Laboratorium

sucht erfahrenen
Apotheker

zur Mitarbeit .
Ang . u . A . 593
an Taabl . - Verl .

MW
4 «3tm .=8?
mit

Sonnige m
3 : X =Äi
1 . Etage , $
, Heizung , s
lof . neu

Mainzttkn

geben . Ängeb . u .
K . 148 an T .- V .
1 Zim . u . Ki -che
billig zu oerm .

W . -Jgftadt ,
Jlorian - Eeyer -

Sirafte 20 .

Reu berg . eleg .

2 - M . - Mn .
Küche . Badezim . .
Heiz ., gleich am
Kurhaus geleg ,
sof . abzug . Ang .
u . I . 146 T L

bei Wiesbaden

sucht für ihr analytisches Laboratorium einen

tüchtigen Laboranten

( erf . Kinderg ) ,
sucht halbtags

Belchäft .. 3 - bis
4mal die Woche .

Hausarbeit .
Nähen u . Büg .

Pa . Zeugnisse .
Ang . u . O . 145
an Tagbl .-Verl .

Vertrauens¬
stellung

sucht gebild . eo .
Mädchen , 23 I . .
selbst , i . Haush .,

Kinder - und
Krankenvfl .. in
guter Farn . oder
als Gehilfin in

Sanatorium .
Ang . u . T . 144
an , Tagbl .-Verl ,

Jung s Mädel
sucht zum 1 . 11 .
Stelle in gutem
Hause als

Haustochter ,
wo Mädch vor¬
handen . Ang . u .
A . 597 an T .-V .

Hiesiges größeres Fabrikunter¬
nehmen sucht zum 1 . Januar
1937 eine jüngere , gewandte

Kontoristin

Zum ßroßvertrieb
von Parkettwachs ge -

e gnete Firma bei vorteil¬
hafter Belieferung gesucht
Angebote u . W . 9770 an An¬

zeigengesellschaft m . b . H . ,
Frankfurtmain .

Junges , intelligentes

Servierfräulein
mit sehr guten Zeugnissen möchte
sich verändern . Bevorzugt Tages¬
cafe . in welchem es sich auch als
Verkäuferin betätigen könnte .
Angebote unter A . 605 an den
Tagblatt - Verlag .

Wer wII gut vertan ?
Zum Vertr . eines erftkl .
Vevkcrufsobiektes gegen hohe
Prov . rvivd tücht . verkams -
gew . Vertreter gesucht , der

hies . Seaiit intens , bearbeiten
kann Ausführl . Bilvangeb
mit Alters - u . Tätigkeitsang
unt . E . 146 an Tasbl . - Verl

Die Adam Opel ,
A

.
- G .

Rüsselsheim/Main
gibt hierdurch bekannt , daß am 15 . Oktober d . J .
M Ideschluß ist für die gewerblichen Lehrlinge , die

Ostern 1937 eingestellt werden und daß deren Aus¬

lese - Prinun gen im November d . J . stattfinden .

Anmeldungen sind an das Arbeitsamt Mainz , Ab¬

teilung Berufsberatung , zu richten . Die Anmeldungs -

Formulare sind dort erhältlich .

Wer etr . 161
schöne 3 -Z .- W .
mit Z .- H « iz . . zu
vm . durch Woh -
nungsncchweis

M . Küchle ,
Luiienstrase 7 .

F . 27708 .

Sell « «
Jahre , langjährige Erfahrung
allen Büro - Arbeiten , perfekt

Sonn , ftti
3 - Zim <ffii

m . gr . Bal !
ruh zentr . 1
zu vm . Am
V . 138 an 1
In heitr j

Einfang
( Gnbftotii

Sonnend , i
ist zum 1 I

eine

3-W . - B
1 . Stal

m . Küch -. «
färbe und ।

© artento
an ruhige

nungslieh
Mieter ak
Ang . u . £ .
an TagbU

200 RM .

monatlich
und mehr verdienen unsere Mit¬
arbeiter als Vezieberwerber . Auch
Sie können das erreichen , wenn
Sie Fleift und Ausdauer besitzen .
Eine Besprechung verpflichtet Sie
zu nichts , kann aber für Sie von
größt . Nutzen sein . Herren , Dam . ,
auch Anfänger ( Neulinge werden
eingearbeitet ) wenden sich dieser -
halb an Herrn Hofmann , Sonntag
von 11 — 12 , Montag 10 — 12 Uhr
Cafe Schmitt , Oranienstrafte 22 .

blMDllllN
durchaus gern .,
sofort kesucht .

Ang . mit Zeug¬
nissen Lichtbild
u . Kebaltsanspr .
u D . 144 T . V .
nMium

Tüchtig «

Muterin
für Bäckerei , die
auch mit betr .
Buchhaltung ver¬
traut ist . zum
1 . 11 . ges . Be¬
werbungen mit

Zeugn - Abschr . ,
Eebadsford . u .
Lichtbild unter
L . 144 an T .- V .

Lehrmädchen
nickt unt . 18 I . ,
f . Konditor i u .

6afe gesucht .
Ang . u . E . 144
an Tagbh - Verl .

Tertreiunqen |
Gewandte

Mitarbeiterin
sucht

Jmmobilia -
Mattiaea ,

Taunusstr . 34 . P

Tüchti ' e

IBeroorinnen
bei best Derd .

sofort gesucht .
Ang . u . T . 148
an Tagbl . - Verl .

zur Anfertig , v .
Kindergarder .

ins Haus gef .
Katz ,

MicheIsberg 7 .

Lunge

Pelznuyenn
sofort gesucht .

Pelzhaus Schenk
Eemeindebad -

gasse 4 .

Vertreter
f . unsere feit Jahrzehnten i . d .
Landwirtschaft überall eingef .
Dorsch - Lebertran - Emulsion ,

Melkfett usw . gesucht .
Tranatogen -Werk ,

Elmshorn b . Hamburg .

Nachf . Robert Ulr «6 *

GmbH
Hauptbüro : launusstr » ®6

Möbeltransport lager11™

l ei -Sain Nr . 594 4b n •23* 1

Mr weisen Sle -lungr »
suchende daraus l in .
daß es zweckmäßig ist
den Bewerbungen auf
Lhifsre -Anreigen kein»
Vriginal ' Zeugniss »
betzufügen . <Linge -
reichte Zeugnisse und
äbnliche Abschriften
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteNam »
und Hnfcbrift der Se -
werberd tragen

Der Verlag

Karlsruher Utibrung ’
l

1 eb ensversicherungshank A : C.
1835

Venicherungsbestand rund 720 Millionen RM . M
Mitglied der Wirtschastsgruppe Privatvenicherung . ••

Für Wiesbaden und Umgebung suchen wir einen hauptberuflichen ■

Vertreter
mit guten Umgangsformen und besten Beziehungen . Gründliche Aul . -

bildung . Ständige Unterstützung nach besonderem System . Angemessen « 3
Bezüge . Entwicklungsiälnge Lebensstellung . Direktionsvertrag .

Bewerbungen an die Karlsruher Lebensversicherungsbank
Karlsruhe iBaden ) . Kaiferallee 4 erbeten .

Hochrenta le Eriftenz
biet . d . Eeneralvertr . u . erftkl . pal .
Marken - Haus - .Ärt . Bish . Rieien -
umf . w . nachgew . Mit Betriebs¬
mitteln von einigen hundert Mk .
ist mtL Einkommen v . 500 M . und
mehr zu erzielen . Anfr . u . L . 325
an D . Schürmann . Auz . - Mittl „
Düsseldorf .

Führende Kolonialwaren -
Eroh ! ondlung u . Kaffee - Grog -
rosterei fuch . für den Bezirk
zwischen Rhein . Lahn u . Bahn -
nrecke Giesen — Frankfurt tücht .
brauche kundigen bestens ein¬
geführten Reifenden f . sofort
od . 1 . Januar in Dauerstellung .
Reisewagen k. geiteUt werden .
Anseb m . ausführl . Äng . über
bisher . Tätigkeit unt . P . 7283
an Anzeigenfreuz . Mainz .

18 — 20id6r .

Mädchen
mit allen Arb .
vertraut , in gut «
bürgerl . Haush .
gefucht . Persön¬
liche Vorstellung
Albrechtstr . 11 ,

Part ._____

3 - und Ä

„ Wohv ^
Zentr .- Hejz,
zu Derrn , i
bezw . 120 S
Röderftms »

2 Zimmer
mit Küche usw .
sofort od . später
zu oerm . Riehl -
strafte 19 . P . r .

auch Anfänger , v . «runkzeitfchrift .-
Verlag b . guter Verdienstmöglich -
keit gesucht . Neulinge werden ein¬
gearbeitet . Angebote unter A . 599
an den Tagbl . - Verlaa ,

ANkinmiidchen
Suche für meine

Hausangestellte
wegen 3Iufrö [g .
des Haushaltes
zum 1 . Novemb .
Stellg . : in allen
Hausarbeiten u .
Kocken bewand .
Zuschrift , erb . a .
Ilse Bernitzke ,
An ' rbach an der

Bergstraste .
Darmstädter
Strafte 122 .

Saub . jg . Fra «
sucht vormittags
einige Sid . Be¬
schäftig . la Ref .
Ang . u . O . 143
an Tagbl -Verl ,

Junge Frau
m . b . Emvf . f.
stund nweife Be¬
schäftig . Ang . u .
S . 146 an T .-V .
Eutemof . Frau
m . best . Zeugn .
L Stundenarb .
im Kurv . Ang
u . H , 147 T .- V .
Frl . s. f . abends
Büro od . Laden
zu reinig . Ang
unter L . 142 an
Tagbl .-Verl .___

Jg . Frau
vom Lande sucht
n . einig ' Wasch
und Putzstellen .
Ang . u . I . 142
an Tagbl .- Verl .

Gut eingeführte Reisedamen
für den Vertrieb von erftkl . Bett -
und Aussteuerwäsche bei hoher
Provision zum Besuch v Privat -
tuMchast gesucht . Äng . u . M . 2 . 96
an Anzergenfrenz . Wiesbaden ,

Fleiß . Mädchen
oder unabhängige Frau in klein .
Villenhaushalt von 9 Uhr bis
nachmittags gesucht . Vorzustell .
zwischen 5 und 7 Uhr Walkmiihl -
strafte 74 .

!> Mm . v Nero¬
tal . sonn . 3 - od
4 - Z .- Wohn . mit
Zubehör gleich

zu vermieten .
Näh . b i Adner ,
Fn -Mpitze ,

Part . -Wohn . ,
Villa Lanzstr . 10 ,
3 Zim . . Küche ,

Bad , Loggia .
Balkon . Garten ,
zu v rmieten .__

Gelegenheit ?
Sehr sch. 3 =3 .=
Wohn . . 2 -4fcnitr .
Vorderem , mit
gr . Wohnküche
Diele Balkon
Toilette . Mans .
Keller so

'
ort ob .

1 . November für
65 RM . zu vm .
Näh . Mattiara .
Taunusstr 34 . P

Laden .

5 -Pfgs . - Mill -
Schlag ., DRGM .

Vertreter
d . org . u . über
etro . Geld ver¬
füg ., gef . Verr .
an Leb nsm .- ,

Süftwarengefch .
usw . Otterbein
& Co ., W - Bar¬
men . Oberdenk -
malstrase 93 .

I Seidlichs Pm
'
oii»

I gnitftm . Ünioiel

Fräulein .
41 Jahre .

d . mehrere Jahre
selbst , tätig w . ,
sucht pass nden

Wirkungskreis .
Ang . u . W . 142
an Tagbl . - Verl .

Woch . - u . Säug¬
lingsschwester

m . besten Zeug¬
nissen sucht fof .
Stelle Angeb .
unt . W . 8588 an

Anreigenfrenz ,
Mainz .

Jg . Frau
sucht Stelle zum
Servieren , war
sch . i . Fach tat .
Nehme a . sonst ,
nette Beschäftig ,
an . Angeb . u .
F . 147 an T .- V .

| Haiispersonlil |

Fräul . , 26 I .
sucht Stelle ,-.ur
Gefellsch . einer
Dame und Mit¬
hilfe i . Haush .
ober als Haus¬
dame od . Wirt¬
schafterin , auch
frauenl . Hausb
Ang . S . 126 T .- V .

2 Zimmer
und Küche

wegzugshalb , zu
vermieten Aar -
fttaBe _ 30 .Jß . r ._
Naturuahe eleg .

2 - Zim . -Wohn .
in Villa . Halte¬
stelle Lindenhof ,
waldige Höhen¬
lage , Bad , Küche ,
Keller , 1 . Stock .
Festm . 70 M ._ z.
vm . Aarstr . 38 .

Babnboisnähe .
Sonn , abgefchl .

Pari . - Wohn ^
2 Zim . , Küche

und Zubehör ,
Festm 55 Mk . .
zu vm . Albrecht -
strafte _ 11 . _ Part .
Mod . geräumige

sonnige
2 -Zim .- Wobn .

m gr .Wohnküche .
E ag . -Heiz ._ kvl .
eing . Bad . groft .

Veranda usw .,
in Neubau zu v .
H rbert Norkus -
StrgBe _ ^ _ l ._
2 gr . foun . Zim .
mit Balkon und
Küche , in ruhig
Teilw . fof . zu v .
N . Nöstel , Bis -
rnarckring 24 . 3 .

üeitretei
z. Verkauf eines
eingef . Hausb . -
Art . gegen Teil¬
zahl . bei hoher
Provision von

Jndustriewerk
gesucht . Ang . u .
L _ 1S0 _ an _ T . . V ,

Leistunksfähige
Firma der

Lei - M

Felbrnnche
sucht Vertreter

gegen sehr hohe
Vergütung . Ang .
u . ll . 146 T . V .

sSkwcrdsichesPersonals

Jüngeres
Radiotechniker ,

speziell für An¬
tenne - Arbeiten ,
u . Außendienst ,
ges . Angeb . mit
Angabe f über .
Tätigkeit an

A . L . Ernst ,
Taunusstr . 13 .

Lebensversicherung
■

die Groß - und Kleinleben

unter Bereitstellung einer

Sparuhr betreibt , stellt

INSPEKTOR

Solid. Mädchen
t Hausarb . erf . .
z. 1 11 .. gesucht .

Becker ,
Hochstättenstr . 14

Besucht
»uverläfstges

Mädchen
mit Kochkenntn .
Hilfe Vorhand .
Frau Scklies ,
Niederwalluf .

Hafe ' nuftgasse 9 .
Tel . -Ami

Eltville 375 .

Bo .ort Aushite
für Küche und
Haus ges . Vor -
zustell . zwischen
9 und 12 Uhr .
Pension Schmidt
. Sieubenstr . 18 .
Saab . Mädch . o .
Fr . tagsüb . fof .
gef . Frankfurter
Strafte . 34 . _____
Saub . Mädchen
od . junge Frau
tagsüber gesucht

Mosbacher

. Straße 3 . 1 ,
Frau o . Mädch .
put emvf .. über
Mittag in gevfl .
kl . Haushalt ge¬
sucht Neudorier
Strane 8 . 1 r .

Mädchen
ge

'
ucht bis nach¬

mittags 4 Uhr
Karlftr . 15 , 2 .

SMdenWtein
sofort gef . Eeis -
bergftr . 3 , 2 S .

EhrL Mor zen -
mädchen gesucht
Lierst ._ Str . . 68 .

Zuverlässige
saubere

üRonotsirau
tägl . von 8— 12
in Villenbaus¬
halt gesucht . An¬
geb . u . M . 143
an _ Tagbll - Verl ,

Eutemvf . Putz¬
frau gesucht .

Nähe Bahnhof .
3X wöchentlich
von 9— 11 llbr .
Adr . T .-Vl . Es

Er . I -Z . -Wobn .,
Vdb . Frontsp . ,

an 2 Pers , zu
Perm . Eltviller
Str . 14 . P . r .
1 % Zimmer und
Küche , Kochherd ,
sof . zu vermiet .

Kleine Burg -
strafte 10 . Laden

Sonn . l . Zim .
u . Küche zu vm .
Eutenbergpl . 3 .
bei Becker .______
1 gr . Zim . mit
Küche u . K . . neu
berg . an Dame
od . ält . Ehepaar
Idsteiner Str . 11

Teilwohnung ,
1 Zim . u . Küche .
35 RM . zu ver¬
mieten . Adr . i .
Tagbi - W .__ Ep

3 im . und Küche
an Ehepaar geg .

. . . Stenographie und Schreib¬
maschine , zuverlässig u . gewandt ,
gute Allgemeinbildung , la Re¬
ferenzen . sucht sich zu verändern .
Angebote unter ll . 141 an den

'
s drenen -Weiderinnen

auf eigener Schreibmasch . ( Heim¬
arbeit ) für einige Zeit gegen gute
Bezahlung gesucht . Angebote mit
Schreibmaschinen - Schriftprobe u .
H . 142 an den Tagbl . - Verlag .

» !
[ IMniilidjp jieriöncn

~

| ftrnfinü». $ triräär

ZuverLBeamter
i . R . sucht Ver -
irauensp .. evtl ,
für halbe Tage
n . ausw . Ang .
unter D . 148 an
Tagbl .- Dl . erb

^ merdliHesPerioiill !

ZlWlMM !
25 I .. m . Führ -' r -
schein 1 u . 3 , bis¬
her in ungekünd .
Stell . , sucht ssch
zu veränd . als

Ansfabrer
z. 15 . Ott Ang .
L S ._ 138 TM .

Hausmeister -

, , stelle
fucken so ' ides u .
fleigig . Eäriner -
ehevaar Ang . u .
K . 137 an T .-V .
Junges zuverl .

Ehepaar sucht
Sausmeisterstelle
Ang . u . M . 144
an Tagbl . -Verl .

Alleinmädch . v .
ält Ebep zum
15 . Olt . gesucht
Alerandrastr . 17

Tüchtig s
Alleinmädchen ,

kinderlieb , mögl .
mit Kochkenntn ..
in guten Haus¬
halt zum 1 . 11 .
gef . Gute Be¬
handlung wird
zug f. Vorzust .
norm , oon 9 — 1 .
Lücke . Wallufer
Strafte 1 . 1 . ___
Suche z. 1. Roo .

tWges
MiWädchen

nicht über 30 .
Vorzustellen 4 b .
7 Uhr od . n . tel .
Vereinb . 27226 .

Merbach ,
Parkstr . 77 nahe

Dietemniible

Saub . zuverläss .

IMItti
erfahr , in allen
Hausarbeit . , mit
gut Kochkenntn .
u . Zeugn . aus
gut . Privathäuf .
bald oder 1 . 11 .
gesucht . Vorstell .
4— 6 Uhr Park -
strafte . 11 . Part .

Alleinmädchen ,
tücht . . kinderlb .,
mit Krchkennt -
niffen . zum 1. 11 .
od . spät , gesucht .
Ang . u . S . 143
an Tagbl .-Verl .

Sauberes

AlleinmiWen
mit guten Koch¬
kenntnissen sucht
Fr . Dr . Martin

Sieubenstr . 23 .
Tüchtiges foliik

Mädchen
gesucht Schöne
Aussicht 44 , 2 .
Ordentl . fleift .

Mädchen
für Hausarbeit
in Penfion gef .

Sonnenberger
___ Strafte34 .

Suchen Sie eir e

Wohnung S
Dann

3 Zimmer

Dotzheimcr
Strafte 34 , 1 l . ,

schöne
3 - Zim .-Wehn . .

Balkon . Küche u .
Zub . z. 1 . Jan .
1137 . evtl , auch
früher , zu oerm .
Näh . Part , r .

gegen Gehalt und Reise¬

spesen ein .
Herren , die im hiesigen Be¬

zirk eingeführt sind und

Erfolge nachweisen können ,
wollen ausführl . Bewerbung
einreichen . Verschwiegenheit

zugesichert . Für den gleichen
Bezirk stellen wir Mitarbei¬

ter gegen hohe Provision ein .

Angeb . unter Z . X . 636 an
Ann . - Exp . Noll Ä Schmitt ,
Kohlen * .

Tanmisstq
gleich od . ■
zu oerm . W
40 NM . I
Bier » . SW

Tel . 2718

Sck . 3 =3 .=2ti
1 . St . , ab ti
zu vermiet «
W . - Souneq

Verdunstrs
Näh . zu I
Wiesb . Shj
Sch " ne kg

3 ’ 3im .»® 4
mit Zubm

Ornnib -Sa «
zu vermiet ^

W . - NamM
Tafftri ' f’ej
Ecke WZ

badener W

4 Zim « -

Serderstr «
Sochp ^ sy
LurembuM
sch. 4 =3/3
und Zubebtz

4 - Zim -Äo ^
u , 37 . su *

mim

Kaiser -
Ring 8 , ,1. *

gr . 4 - ZimS
SBobnun « 1
Zubehör 8“ !
N . Eail . 2- 1

SM . I . MW
erf in Kranken -
u .Säugl .- Pflege ,
Haus - u . Büro
arb . , sucht pass .

Wirkungskreis
in gutem Hause .
Ang . u . ll . 143
an Tagbl .- Verl .

Se löiim
felbständ .. 26 I .
alt , einige Jahre
in mittf Hotel -
und Restaurant¬
küchen tät . , sucht
zum 15 . 10 . 1936
S ' ellung . ev ntl .
tagsüber . Ang .
u . W , 146 T .- V .

Iü (ht . Friseuse
in Dauerstellung
g sucht . Ana . u .
D . 147 an T .- V .

| § an5ncrional |
Tüchtige

Haushälterin
zur selbständig .
Führung eines
frauenlosen Ee -
schäftsbausbaits
gesucht . Ang . u .
B . 150 an T .-V .

Jüngere
Köchin

für Villenbaus -
bali zum 1 . Nov .
gef . Schr . Vew .
u . B . 143 - T .-V

Selbständige
Köchin

die fefnbürgcrl .
Küche versteht ,
f . Hotel - Pension
gesucht . Ang . m .
Z .- Abschr . unter
S . 149 T .-Verl .

Stütze
die kochen kann
u . Hausarb . ver¬
richtet für ält .
Ehepaar sofort ,
auch für ganz ,
gesucht Elsässer
3M _ 6 . _ 4 . _ 6L _

Zuverlässtgrs

Mädchen
oder er au ,

welche kochen u .
alle Hausarbeit
verrichten kann ,
tür fe bfränb . in
Haush gesucht .

Gärtnerei

„ Kopp .
Unter _d, . Eichen .
Wegen Derheir .
des fetz , Mädch .
suche ich zum
15 . Okt . o . 1 . 9100 .

ein ehrliches

H nsnMoi
Köchin oorband .
SLriftl . Angeb .
u , H . 141 T .- V ,

Tüchtigrs
Hausmädchen

sofort od . später
gesucht .

Rentier .
Neugasse 19 .

jMusiimtdjen
„ sucht ,
Metzgerei

Herrmann ,
Walramstr . 6 .

Junges haft .

Mädchen
sucht Stelle als

AusMchkn
auch zu Kindern ,
bei Farn .-Anschl .
Näh . Sanierte ,
Eneisenaustr , 11 .

Fräuleingj . Zeugn ..
verf . koch . , sucht
z . 1 . 11 . passende
Stelle . Ang . u .
B . 135 an T .-V .

Acht . Mädchen
das kochen kann ,
sucht Stelle zum
15 . 10 . Ang . u .
S . 142 an T .-V .
Ebrl . Mädchen

sucht Stelle in
kl . bürg . Haus¬
halt zum 15 . 10 .
Ang . u O . 140
an Tagbl .- Verl .

Aiter . Mädchen
zuoerl . . g . kocht ,
m . besten Zeug¬
nissen . s. z. 1 . 11 .
Stelle in gutem
Hause . Angeb . u .
W . 141 an T .-V .

Junge Fran
sucht Beschäftig ,
i . Haushalt , bis
3 Uhr . Angebote
unter I . 145 an
Tagbl . - Verl .
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Ich suche herrschaftliche

Wohnung
'

6 Zimmer

5 Zimmer

schön . Wohnlage .

Ä - iih
Ang . mit Preis
u . 6 . 139 T .»V .

mit Komfort .
Komfortables

3

pieis ® . zu . verm .

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Möblierte
Wohnungen

Bdelheidstr . 51 .2
sch. möbl . Zim .
m , sep . Eins , z , v .

Fremden¬

heime

Garagen . Stalst .
Keller

Möbl . 3tm . . iU
vermiet . Schöne
Ausficht . 22, ,

2 gMrdlilhe
Raume

z . v . Müblg . 17,1

WohlIMSS- ]
teilungen j

Ang . u . $ . 145
an Taabl - Verl .

6 - Zinü-̂ Lohn .
mit allem 3u :

Krau Michel . zju zz / /

l . ob m . , zu vm . z ^ ywr - v
Näh . Seeroben - 1TÄlw » dl
straße 28 . 2 lks . dvK * T .

Nr . 279 . Seite 11 .

EnifenW 8
5 - Zim .-Wohn .

zum 1 . Ort . ober
später zu verm .
Näh . 2 . St . r .

Adolfsaltee 22,1
sehr beh . möbl .
Zim .. 2 Betten ,

bekannt gute
Verpflegung ,

ruhiges Saus .
Setzung .

Alleintteb . Dame
Wwe . eines böb .
Beamten , lucht
in Wiesbab . . in

Dame ( 47 I . )
möchte ihre mbl .

4 -Zim .- Wohn .
mit jüng . Dame
teilen . Angebote
unter S . 115 an
Tagbl . -Verlag .

m . 3ub „ in ruh .
gut . Höhenlage
( Kernsicht ) , auch
näh . Umgeb , v .
Wiesb . , v . alt .
Ebep ., Beamter
i . R . . etwa zum
1 . 4 . 1937 ges .
Ang . u . S . 139
an Tagbl . -Verl .

• Er . Wobn -
schlafzim .

önnig unb gut
möbl . . in gutem
Sause , zu ver¬
mieten Vahnhof -
straße . 14, . 2 . ____
Gut möbl . Zim . .
mit unb ohne
Küchenbenutz . . z .
verm . Bahnhoi -
ttraße 39 ._______
Sch . möbl . sonn .
Zim . . lu . 2 B . .
an Berufst , z . v .
Bortramstr . 19 ,
2 , Et . , h . Rese .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
meld . Sie Ihre gefünbigten
Wohnungen baldigst bet

Wohnungsnachweis
M . Küchle , Luisenfir . 7 , an .

F . 27708 .

A . IMS M .

mit Balkon und
Küchenbenutz . .

an allst Dame

H - IHL - Ilh .

Küche . Bad .
Znnenklosett .

sofort ob . 1 . 11 .
ges . Preisangeb .
u . T . 138 T .- V .

AdoNsallee 34 . 2
g , m . W . -Scklafz .
Bismarärg . 32 . 3
möbl . Zim . an
berufst , soliden
Herrn zu verm .

Blückerplatz 5 .
P ^ l . . mbl . Z . fr ,
Damöachtal 5 .P .
möbl . Zim . frei .
Klarenth .Str . 19 ,
3 . 6L L möbl .
Mans ., neu berg .
Marktstr . 8 , 2 L
mbl ._ 3im . ; u_ o .
Röderftr . 40 . 2 ,
fon . gut mbl . sep .
Zim . , 1 -2 Bett .

Taunusstr . 65 ,
Hockpart . .

gut möbl . Zim .
preisim . abzugeb ,

Westenditr . 10 .
2 rechts , gr . sch .
möbl , Mans , los .

in Wiesbaden . 6 Zim .. Madchen -
äimt . . Bad . für Wort oder ipater .
Ingebote an

Dr . v . Haupt . Eroit -Gerau ,
Jahnitrahe 14 .

Laden
zu verm . Miihl -
gasse 17 .________

Laden
( Kurviertel )

zu verm . Ang .
mU . 142 T .-V .

Angenehmes Dauerheim .

Bebagl . möbl . Wahn - u . Schlaf -
zim . findet ält . Herr ob . Ehepaar
in einem Einfam .-Haus in be -
auem erreichb . Höhenlage Wtesb .
Zentralheiz .. vvrzügl . Verpfleg . ,
schöne Aussicht . Pr . Einzelrnteter
125 RM . manatl . la Referenzen .
Ang . unter K . 143 an Tagbl . - Vl .

in erster Geschäftslage ( zirka
46 qm ) zu vermieten . Näheres
Konditorei Nerbel , Kirchgasse 51 .

L . Mansarde
Herd , Licht unb
Gas . mtl . 12 .—
zu verm . Kranke ,
Westendstr , 28 . 2

2 leere Maler
in Etagen - Villa .
Hochp . . mit 3 .»
öeiz ., besonders
schön u . sonnig ,
mit Bad - unb
evtl . Küch .- Ben .
zu verm . Abr . i .
Tagbl . -Vl . Em

Gut möbl . Zim .
frei Scharnhorst -
sttaste 42 , _1 ._____
Beb . mbl . Zim .,
i . g . Haus , an
Dauermieter ab -
zugeb . Schierst .

Eine schöne

3 - M . WYN .
mit Küche unb

Nebenräumen ,
am Rhein geleg . .
mit schön . Aus¬
blick . zum 15 . 10 .
ob . spät , zu ver¬
mieten . Näheres

Hotel Rest ,
Hattenheim Rh .

mit Heizung .
Warrnwaiser los .
gesucht . Ang . an
Frau Söhnlein ,
Rheinstr . 4 , 1 .

Möblierte

2 - W . - WYN .
mit Küche unb
Bad , in gutem
Hause , von ält .

Jngenieurebep .
gesucht . Angeb .
unter U . 145 an
Tagbl . -Verl .

Möblierte
2 - bis 3 -Zim .-

Wohnung
Bab . Küche , L
w . Wall .. Zentr .-
Heiz .. in guter
Sage , zum 1 . 11
1936 ges . Preis -
ang . u . S . 136
an Tagbl . - Verl .

Möblierte

Dame
kann s. m . 4000
bis 5000 RM .
an 6 Eesch . still
ob . tätig beteil .
Gew .- Anteil zur
Hälfte . Angeb . .
nur v . Privat .
u . K . 144 T . V .

Maverlm )
mit 3 — 4 Mille ,
für gutgehendes
Geschäft gesucht .
Ang . u . G . 141
an den Tagbl .»
Verlaa erbeten .

AM . Geschäfts¬
mann sucht Teil¬
haberin m . einer
Bareinlage von

1206 - 1500 MI .

z. Vergrößerung
seines Im - unb
Exportgeschäftes .
Garantiert pro
Monat für 220
bis 250 RM .

Reinverdienst .
Ang . u . A . 603
an Tagbl .- Verl .

Wer beteiligt
sich mit

600 bis 800 RM .
still ? Gut . Ver -
bienft . Ang . unt .
S . 147 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .
Klein . Schwalb .
Straße 61 . 1 .

toi . jiuimci
warm . u . kalt .
Wasser , Zentral -
>eiz .. Babben . ,

Tel . u . Auszug ,
mit ober ohne
Pension , zu vm .

Speisebaus
Hollandia .

Taunusstr , 5 , 1 .
Zweifenftr . mbl .
Sonnenzim . z. v .
TaunusstO8 ^ 2
Gut möbl . Zim . ,
nahe Kochbr ., zu
verm . Taunus -
traße 23 . 1 lks .

Sch . mbl . Zim . ,
neu berget ., ein
unb zwei Bett ..
vreisw . zu vm .
iaunusitt ._ 36, _ 2
Möbl . Zimmer

a . Berusstät . so -
ort zu vermiet .

Taunusstr . 50 . 2

tadell . neu her -
gerichtet . in gut .
Wohnlage . 1 . Et .
Nähe Babnbos .
mit ober ohne

Küchenbenutz .
evtl , mit Mans . ,
sof . ob . 1 . Nov .
a . Dame zu ver¬
mieten . Änsrag .
unter G . 145 an
Taghst - Verl .

Leeres Zim .
mit Nebenraum
zu verm . Ang .
W . 147 T .- Verl .

2 geräumige
Zimmer

m . sev . Eingang ,
Heiz . , sl . Wall . ,
auch als Büro
geeign . . s . 40 M .
monatlich , nahe
Sangenbeckplatz .
zu vm . N . Ana .
u . G . 147 T .- V .

2 möbl . 3 >m .
mit Kückenben .

ohne Bedien . ,
z . p . Fischerstr . I

Eelbstb . Dertriebsstelle tür
Massenartik . bezirksw . zu verg .
Bietet beste Möglichkeit zu

Dauer - Existenz
m . mtl . ca 400 RM . Eink .
Kafiagesch . lf . Nachbest . Ver¬
trieb v . Büro o . Wohn , aus u .
nur a . Wieberverk . Etw . Kap .
ers . Eilanfr . Patent - Verwer¬
tung 90 , Franksurt am Main ,
Kronprinzenstraße 6 .

Berusstätige f.
1 Zim . u . Küche
( ob . 2 Zimmer ) .
Ang . m . Preis -

ang . u . W . 145
an Taabl . - Verl ,
3g . Ebep . sucht

1 - Zim . - Wohu .
Ang . u . 2 . 145
an Taabl -Verl .
Aelt . allst . Krau
m . Rente t kl .

Wohnungen
«Her Größen und Preise™

durch

WWW/MM «

Garage
Adolssallee 63 ,
1 Min . v . Bahn¬
hof frei . Maier ,
Hermannstr . 24 .

N6cimer6tT .61n .

tzemMHIga !se3/5
Läden . Helle gr .
Kadrikr . und kl .
Werkst . . Laaer ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 ,

Körnerstr . 7 . 21 .

fonnige 4 - Zimmer - Wohnung
Baben , unb 2 Mansarden

wm 1 . 1 . 1937 frei . Kr . -Miete

775 RM . Näheres bortielbft

g— 15 Uhr ober bei

. Erich Zimmermann
Kauber Straste 14 , K . 22039 .

Zum 1 . Avril ober früher sucht
ruh . Ehepaar neuzeitliche

3 - 4 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort . Ang . unter
D . 136 an ben Tagbl .-Verlag .

Moderne

K-M . -WN .

WeWner
Kirche 36,2

mit Zentralheiz . ,
eingericht . Bad
u . Zubehör , in
gepflegt . Hause ,
zum 1 . San 37 .
evtl , früher , zu
verm . Näh . das . ,
Part . , b . Maus .

Nahe Werne
Rüdesh . Str . 9 .
2 lks . . 1 — 2 gut
m Südzimmer .
Balk . , Bad , z . v .
u . 1 Mans . , mbl ,

Gut möbl .
Zimmer

zu vermieten .
^ Rüdesheimer
Straße 34 , 3 r .
Sep . mbl . Parst -
Zim . zu oerm .
Saalg . 16 , P . r .

Schön möbl .
sonn . Zimmer

zu vm . Sckarn -
horststr . 15 . 1 l .

Berufstätige
können sonn . g .
möbl . Zimmer

v . 15 . Oft . an
mieten . Anzus .
12 - 3 u . 7 llbr .

Baronin M . v .
Stackelberg .

Abelheidstr . 14,1
Möbl . Zim . zu

verm . . wöchenil .
3 RM . Adelheid -
str , 14 2 . Gtbs .

Bahnbossnähe .
3n g . H . bebagl .

möbl . Zimmer
abzug . Adolfs -

auee 18 , 2 .

Ohne jedes Eigenrisiko
vergeben wir die Ausnützungsrechte eines
patentamtlich geschützten Reklame -
Obiektes , das von maßgebenden Stellen
mit entsprechenden Empfehlungen unterbaut

eine zukunftssichere Ex stenz
mit beträchtlichem Einkommen verbürgt .
Als Gegenwert für den Kaufpreis werden auf
Wunsch Aufträge in gleicher Höhe zur Ver¬
fügung gestellt . Erford . Kapital RM . 8000 .- .

Zuschr . unter Z . 667 an den Tagbl . -Verlag .

k . all Komfort ,
W » . sofort ob .
später , zu verm .

Böhm .
Stanienitr . 35 . 2

Schöne
4-3im . - Wohn .

mit Zubeh . . sof .
Ml verm . Riehl -
iik ^ l6,Ls . rechts ,
^ 4-Zim . -Wohn ,
8r .-M . 700 M .
8. v rm . Scharn -
horststraße 46 .
Zu erfr . Bäcker -
mnung . Wellritz¬
straße 22 .

Möbl . Wohnung
in Villa , 1 . St . . Nähe Kurhaus ,
schöne gr . 3 — 4 Zimmer m . Balkon
u . fließ . Wasser . Küchenraum unb
Bad . 3 — 6 Betten , zum 1 . 11 . ob .
später zu vermieten . Am Wunich
Mittagesten , auch können teilw .
eigene Möbel gestellt werb . Nah .
Abeggstrabe 3 . am Leberberg .

2 teilw . mbl . Z .
mit Alleinküche

in g. Hause ges . ,
evtl , wirb etwas
Hausarb . über¬
nommen . Angeb .
u ._ L ._ 141 . T .- V .
2 gut mbl . Zim .
m . Heizung , mit
Pension o . Koch¬
gelegenheit . sof .
gesucht . Preis -
ang . u . E . 142
aN - Tagbh -Verl .

Schönes möbl ?

Loppetzimmer
in guter Lage ,
m . Zentralheiz . ,
gesucht . Ang . u .
E . 144 an T .- V ,

2 möblierte
Schlafzimmer ,

Zentralheiz . , fl .
W .. Kurlage , los .
gesucht . Preisw .
Ang . u . W . 143
an Tagbl .- Verl .

Ebevaar sucht
ein lanb . möbl .

Schlafzimmer
in bess . ruhigem
Hause sof . Ang .
unter A . 602 an
Taabl .- Verl .
Möbl ^ Zimmer

sucht ält . Dame
z. 1. Nov . Ang .
mit Preis unter
L .,143 an . T .-V .
Welch ält . Herr
in gut . Verhält¬
nissen , überläßt
geb . Dame ein
möbl . Zim . geg .
Kühr . b . Haush .
Ang .. K . 141 _T .- V .
Herr sucht möbl .
Zim . m . Frühst .
sof . f . 14 Tage ,
Nähe Kurhaus .
Preisangeb . u .
3 , 668 an T .- V .
Verufstät . Herr
sucht z . 1 . Nov .
beb . möbl . rub .
Zimmer ( evtl .
Hz . u . Babben .)

Bahnh .- Näbe
bevorzugt . Ang .
m . Preisangabe
unter M . 142 a .
lagbhSßerl .___"

Seer . Zimmer
mit Frühstück

v Dauermieterin
gesucht . Ana . u .
B . 141 . an _T .-V ,

Dauermieterin
sucht leer . Zim .
mit Zentralheiz .
Ang . u . W . 140
an Tagbl . Verl .

Möbl . Zimmer
zu vrn . Härner -
gasse _3, _3,
Gut möbl . Zim .
z . vrn . Selenen -
straße 30 . 2 r ._
Mbl . 3 - 2 Bett .
W . 5 RM ., z . v .

Goldsuß . Sell -
munbitr, __ 25, _ 2 .
Kl . möbl . Maust
bill . zu vrn . an
Mädch . o . Krau
Herberstr . 1 . 2 r .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Herrnannstr . - 2,L

Zimmer frei
mit u . oh . Pens . ,
Humboldtstr . 7 ,

Part . .

saub . und nett
möbliert , frei ,

3 .50 Mk . d . SB .,
Jghnstr . 26 . 2 .
Eleg . mbl . Zins ,
m . Bad u . Heiz .,
mit Pension , zu

vermieten .
Kaiser - Fr iedr .»

__ Ring 50 , 1 .
Er . sonn . mbl . 3 .
Bab . z. v . Kaii .-
Kr . - Rina 50 . J ,
Sep . möbl . 3im .
z . vm . Kavellen -
straße _ 8 ,
Gut möbl . Zim .
vreisw . abzugeb .
Kav ' llenstr .12 2l

Separat , möbl .
Zimmer sofort
zu vermieten .
Karlsträße 20 , 2 .
Gr . schön möbl .
Zim . zu verm .
Karlsträße 29 , 2 .
Sebr . sch. a . mbl .
Zim . vreisw . zu
v . Kirchg . 54,1 r .
Eing .Kl .Schwal -
bacher Straße 2 ,

Bei Dame .
ruh . Haushalt ,
gemütl Zimmer
zu vermieten .

Luiienplatz 8 .
Part , lks .

1 möblierte .
1 leere Mans .

zu verm . Luifen -
straße __5 . Part ,
Möbl . Zim . z7m

Wiß , Luisen -
straße 14 , 3 lks .
Mbl . Mans . frei .

Reininger .
Mauritiusstrl2,l
Gut möbl . sonn .

Mhn - Msz .
m . Zentralh - iz . ,
in ruhiger eleg .
Villa , ab 1 . 11 .
billig zu oerm .
Besicht . 5 - 7 Uhr

Mosbacher
__ Straße 34 ,
Möbl Zim . an
her . Herrn z . v .
Neugasse 15 . 1J ,
Sch . möbst Zinst
zu vrn . Nieder -
walbstr . 22 , P . r .
Möbl . Zim . an
Berufstät . z . v
Oranienstr . 31 .
Gartenhaus 2 .

KLr Berufstät .
gut möbl . 3im .,
Sonnens . . Kurl .
Querstraße 4 , 2 .
Möbl . Zimmer

zu vermiet , bei
Singhof ,

Rheinstraße 88 ,
. Gartenbaus L _
Gut möbst Zim .
zu verm . Riehl -
[tiane _ 6 . _ l r .__

Mansarde ,
heizb . . möbliert ,
zu oerm . Riebl -
str , 23 . 3 . Weber

Möbl . 3 . m . kl .
Küche , Balk .. z .
1 . 11 . zu v . Elt -
vill - rStr . l9c , 3l
i $ leg . mbl . sonn .
2 - Z .-W . m . Volk .
Alleink . . Speise¬
kammer . z. 6 . Pr .
v . 80 RM . vor .
$u vm . Zu erfr .
T .- Dl . Et

Adelhedstrahe
Eckladen

mit 2 Schaufenstern u . 4 - Ziin .»
Wohn .. seither Metzgerei , sof .
zu vermieten durch
Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Luisenstraße 7 , F . 27708

M . sonn . Manst
zu v . Blumenh .

Sans Losen .
Kriedrichstr . 46 ,
Schön mbl . Zim .

mit Krühstück ,
d . Woche 5 .— ,
zu vrn . Garten »
seldstr . 15 . 2 lks .
am Babnbof .__

Gut möbl .
Mansarde

an Herrn zu
vermieten .

Bender ^
Gerichtsstrase 5 .

? ch. gut möbst
im . ( 2 Betten )

vm . Goethe »
raste 24 , P . l .

Gr . 4 - Z . - Wohn .

Dotzheimer Straße 43 , II

Sonnenseite , mit gedeckter
Veranda , zwei Balkone , Bad ,
Nebenräume , zu vermieten

Dachw . , 1 3 . u .
Küche , w .
Abschst . o . gr . 1.
Ms . z . 1 . 11 . 36 .

Smljflalie 5 •

5 -Zim -Wobn .
git Zubeh . . als
Suioräume ob
« rzi -Praris ge =
eignet , zu oerm .

Auskunft bei
e, _ Heiter .___

schierst . Str . 33
herrsch . 5 - Z - W .
mit Bad zim . .
2 Mans . . Ztrlh . ,
st St . , w . Tobee -
Zll alsb . zu v .
Näh . C . Tbeob .
& tgnet A . - G ,
5 - 8 - Zimmer -

W ^ hnung
mit Zubehör ,

j . St . , sofort ob .
•Pater zu verm .
Kontor 3 . Rapp ,
Moritzstraste 31 .

OmHieler
finden gemütl .
Heim , beste Ver¬
pfleg . . ganze ob .

halbe Pension ,
zeitgem . Preise ,

rub . Kurlage
Vlumenstraße 1 .

Sep . möbl . 3im .
an Bei . Herrn o .
Dame zu verm .
Anzus . von 10 -3
Blüchervl . 5 . 1 r
Mbl . heizb . Ms .
zu verm . Woche
2 .50 RM . Große
Burgstr . 17 , 3 .
Mbl . 3 . an Bei .
Hettn ob . Dame
zu vm . Bülvw -
sttaße 11 , 2 lks .

Schön möbliert .
3immer zu vrn .

Dotzheimer
Straße 13 , 2 .

Gut möbl . 3im .
evtl Penfion t .
BabBenutz . , an
Berusst , z . 1 . 11 .
zu vrn . Serbold ,

Dotzheimer
Straße 25 , 3 .

Leeres Wmer
mit Licht und
Kochgel . gesucht .
PieisangeB . u .
3 . 141 an _ T, ^ V ,
Krl . lucht leere
Frontsp . m . Licht
u . Kochg in rub .
Hause . Ang . u .
G . 148 an T .-V .

Konditorei
unb Cafö

ober dazu ge¬
eignete Räume
zu miet , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vst — En

Kl . Weinkeller
zu miet , gesucht .
Ang . m . Preis
unter M . 145 a .
TaaBl . - Berl ,

Garage
für Kleinwagen .
Südviertel , ges .
Ang . L .138 T .- V .

Garage
gesucht . _

Ang . S . 126 T .- D .

MHNNg
m . Zubehör von
ält . Ehepaar in
Wiesbaden oder
Umgeb , gesucht .
Ang . m . Einzel¬
heiten u . Preis
u . L . 139 T .- V .

Abgeichl . möbst
4— 4 )4 - Z . - Wobn .
ev . Einf, - Hs .. i .
Wsbd . ob . Ümg .
los . zu miet . gei .
Ang . K . 148 T .- V .

Ehepaar
Ingenieur , keine
Kurgäste , sucht
für längere Zert

Pension
mit salzfreier

« oft .

All . WM
von auswärts ,
ohne Anhang ,

ücht für Anfang
November a . c .

sonnige

4-W . -MhN .
m . all . Zubehör
in gutem Hause .
1 . ob . 2 . Stock .
Gef . Angeb . u .
A . 600 an T .-V .

Alleinsteh . ält .
Offizierswitwe

ücht zum 1 . 4 .
1937 nur sonnige

4 — 5 - Zimmer -
Wohnuna .

Ang . mit Preis
F . ^ 6 T .-Verl .

Sonnige

Philippsberg -
str . 30 , P . links ,
JÄöne sonnige

4-Zim -Wohn .
itt verm . Näh .

Rnthmann .
Zig . -Gelch .

Rauiitiusstr , 12

8WUatze12
Part . lks . . schone

4-Zim .- Wobn .
mit Zubeb ., zum
1. Dez . Näb . bat
bei Raab .
SSlichttrttr . 7 ,

4 Zim . . Küche ,
lütrol . Bab Zu¬
behör . r . 1 . Nov .
zu verm . Näb .

Reeh ,
Marktplatz 5 ,

Tel . 22472 . ob . i .
Muse . 4 . Stock .

All « -

HM mit Thermal ,
höbet z. zeitgem .

Preisen im
» Essener Sof ,

am Kranzplatz .

1 . fiuDOlhehen
5 % für Alt - und Neubauten ,

rchenkendorfstr . 5,2
Heizung , eingericht . Bad , fließ .
Wasser , zum 1 . 1 . 1937 . evtl . früh .
ln ruh . Darermieter zu vermiet ,
» etin . daselbst . Rus 26819 .

MM . Wmer
sonn . , ruü an
berufstät . Same
ob . Herrn zu v .
Vikioriastr . 31 , 2
Mbl . Ms . Wage - I
mannstr . 33 . P ^

Sonnig . mö6C
Zim . zu verm .

Webergasse 3 ,
Garib . 2? St . l .

2 Zimmer
Wohn - u Schlafz .
eleg . möbst , Z .-
£>. . fl . W . , Bab ,
in sehr gutem
Hause , zu verm .
Telephon 27817
Wielandstr . 14 ,
Pari , rechts .____

Doppelschlaf -
jim . frei . Abr . i .
Tagbl .- Vl , Eo
Äugest, sep . mbl .
Zim . mit o . oh .
Pens , zu veirn .
( Iabnstr .) . Ana .
ilJE . 141 T .- V .
3)10617

"
Zimmer

( auch leer ) , mit
Küchenbenutz . .

vreisw . zu vrn . ,
Westendstrabe .

Ang . u . F . 142
an Tagbl . - Verl .

Kl . frbl . möbl .
Mans , am Ri -ng
an alleinit . Pers ,
z. vm . Ang unt .
K , 150 a , T .- V .

3n Elt " >lle
möbl . Wobn -

u . SÄlakzimmer
1— 2 Betten

sev ., zu verm .
Zu erfragen im
Tagbst - Vl . Ct

behoi sofort . ,
Dir . Schmrdt ,

Martinstiaße _ 13 .
Beamter

der Wehrmacht
sucht sofort ober
1 . Jan . sonn . gr .

z . z . - Mhii .

ev . auch 4 - Zim .
Ang . u . G . 146
an iTagbst - Derst

ton 4 - Z .- Woon . ,
Sb . . 2 Balk ..
L -Aufz . . herrl .
Ausstcht . Nah .
Montzstt , 66 , 3 ,
Dranienstr . , 37 ,
xdb . P . . idione

4-Zim .-Wohn .

Aelt . Krau .
Wwe . . sucht 1 3 .
u . Küche 15 . Ott .
ob . 1 . Nov . Pktl .
Mietzahl . Ang .
E . 147 T .- Verl .

Polizei-Beamter
s. schöne 2 - Zim -
Wohnung , auch
Frontspitze , sos .
ob . später . Ang .
u . J3 ._ 143JI .=$ L.

Sielt . Beamter ,
verheiratet , sucht

Küche unb Bad
in ruhig . Sause
ob . Vilm . Ulna ,
u . E . 140 T .- V .
Ehep . ( Beamt . )
sucht in ruhigem
Hause

2 Zimmer
Küche , Kell . sos .
ober halb . Ang .
mit Preis unter
K . 136 an den
Tagbl . - Verl .
3g . Eben , sucht
2 Zim . n . Küche .
Ang . mit Pieis -
ang . u . K . 145
an Tagbl . - Verl .
Sch . 2 - Z .- Wobn .
ob . Räume zum
Selbtteinrichten

ges . Ang . unter
K . 147 T .- Verl .

3g . Ehepaar
sucht 2 - Zimmer -
Wohn . . ev . Haus -
meisterst . Ang .
u . 3 . 148 T .- V .
V . Bayern Zu¬
zieh . ( Penfions -
bez . ) sucht sofort
2 3im . mit K ..
st Abschst Miete
voraus . 30 bis
35 RM . Zentr .
Ang . u . O . 148
an Tagbl .- Verl .
V . Bayern Zu¬
zieh . 2 Z . m . K . ,

im Abschluß .
Miete voraus .

20 Bis 25 RM .
Zentrum , sofort
ges . Ang . unter
S , 148 T .- Verl .

Bebagl . kl .
bis 3 - Zim .-

Wobnung
in schöner ruh .
Straße , z . 1 . 1 .
1937 ob . spät . v .
ält . Ehev . ges .
Gnentl . Urnzug -
neraüt . ob . geg .

Tausch einer
schönen 3 - Zim -
Wobn . Ang . u .
H . 145 T .- Verl
2 ruhige Dame ,
such . z . 1 . April

2 - 2 =3 * 1)11.

auch Kronfspitze .
i . g . S . . bis 50

RM . Miete ,
vorausbez . Ang .
unter B . 146 an
Iaghst - Verst ___

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung

sof . ob . 1 . Nov .
1936 ges . Ang .
unter S . 146 an
Taghl .- Verst
Aelt . Ebep . s. z .
1 . 1 . 1937 2 - bis

3 - 3 ^m - Wol >n .
Zentrum . Pktl .
Zahl . Ang . unt .
3 . 147 T .- Verl .

Zwei sehr gut
möbl . sonn .
( Herren - « nd

Schlafzimmer )
fr . Lage , in r .
gut . Hause , an
nur seriös , ält .
Herrn zu Perm .
Abolfstr . 9 , 2 .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Adolf -
str . 10 , Mtb . 2 I .

MWossmhe
gut möbst sonn .

Zimmer
sep . , 1 -2 Bett . , f .

MermeN
unb PnUnten
zu vrn . Albrecht -
itrage . 23, _ 1 . St .
6 . möbst Zim .
und gut möbst

Mansarde
zu oerm . Arndt -

Hellmundstr . 8 .
Part » leeres Z .
zu verm .. nur z .
MoBeleinstellen .

I1IKIM . SD
ie 2 st Zimmer
vreisw , zu verm .

Mitt . 19“

2 schöne Zimmer
mit Bad an be¬
rufst . Herrn ob .
Dame sofort zu
verm . . evtl , auch
möbl . Zu erfr .
Telephon 26850 .
V . 8 -1 , 3 -7 Uhr .

Gr . Zimmer
leer o . gut mbl . .
mit Küchenant . .
zu verm . Bauer .

Aarstrabe 40 ,
Hochpart , rechts ,

Leere Moni ,
zu vm . Abolfs -
allee 7 , Gib , P .

Gr . moniatoe
leer , mit Koch¬
gelegenheit . sof .
zu verm . Abolf -
str . 16 , 2 rechts .
Schön , leer . Zim .
im 1 . St . , billig
zu v . Hermann -
straße 19 , 2 r . __
Gr . leer . Z . an
Krl . oder Krau
zu verm . 3abn -
straße 20 , 2 t . _
L . Zim . zu vm .
Wall . . Df . . „ Gl -,
Gas ob . Sager »
fttaBe _ 24,J8üÄer
Gr . st sonn . Zim .
zu verm . Kais .-

3r _=tEinfljy .JL
1— 2 leere 3i rn -
neu berg . . Babn -
hofsnäbe . zu vm .

Kais .- Kr ' ^ r .»
Ring 92 , Part .
Scköne gr . neu

beiger . Maui ,
mit Herd u . el .
Lickt , i . Ddh . . z.
1 . 11 . zu verm .
Moritzstr . 14 . 1 .
von 11 — 13 Uhr
zu besichtigen .__
L . Zim . zu vm .

Nieberwald -
fti ^ l .JB . rechts .
Großes Zimmer ,
leer ober möbst .
sof . . leere Man¬
sarde z. 15 . Dtt .
su verm . Rauen -
tbaler Str . 10 . 1

Walter .

sofort greifbar

Friedebach , Hypotheken

Bismarckring 28 / Telephon 23563

W .
' Mn .

Bt Etag . - Heiz .
U Zub . zu vrn .
Mlgasse 17 .

Sonnige mod .

Wm . -Woim .

| fiapttalien =gnoebote ]
Darlehen .

vom Selbstgeber
an Beamte .

Lehrer . Festan¬
gestellte . ohne

Vorkosten , sofort
durch

Beruh . Lederer .
Finanzierungen .
Gcebenftr . 15 , P .

Kapimiim -Sesuche )

13000 sm .

als Hyp .- Ablös .
ges . Ang . unter
H . 150 T .- Verl .

18 000 RM .
v . Selbstgeber a .
1 . Stelle a . Ge¬
schäftshaus ' N
bester Lage gei .
Ang . u . H . 144
an Tagbl .- Verl .

Herr oder

üigoasseM
1 . Etage ,

4 Räume zu Ge¬
schäftszwecken

sof zu verWiet .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
Marktstraße 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
ufro . . auch get . z.
vm . Näh . bas . b .
Grie ' el od - r bei
Meier . Kaiser -
Kriebr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

launosllt . 28

Laden
}u verm . Näh .
im Ecklaben ob .
Bahnhofstraße 8

bei Cramer .
Telephon 25162 ,

Laden
mit

3 - 3im .-Wobu .
zu oerm . Näh
Morinstr . 46 . 1.

Große belle
Räume

für Lager ober
Werkstätte zu

verm . Wiegand .
Moridstraße 12 .
Sch . WerksiMe
od . Lagerraum

sowie schöne
3 -3im . -Wobn .,

1 . St . , sof . zu v .
Moritzstr . 68 . P .

Große belle
Werkstatt

ob . Garage ob .
Lagerraum

zum 1 . 11 . zu
vermiet Stein »
gaffe 15 . 3 lks .

Marktplatz 3 , 2
I schöne 5 - Zimmer - Wohnung .

I Wrlhelmjtr . 16 , 3
I schöne 5 - Zimmer - Wohnung m .
I Zentralheiz . , Personenaufzug .

|
5u vermieten durch . .
Wohnungsnachweis M . Küchle ,

Aw . Luisenstraße 7 , F . 27708 .

Moderne

S - WM - Wll .

Möbl . Zimm «
Schwalb . St » . 49
1 r ., zu vermiet .

Utage HeiO . iS
7 Zimmer

? ü4e , Bad und Zentralheizung .
^ ort zu vermieten . Auskumt

Hausmeister .

M - EMge
geräumig und

beauem . sof . zu
vermieten . Berg ,

Bierttadier
Straße 34 .

Telephon 23856 .
Garage frei .

Böhm .
Dranienstr . 35 .

Zim . , 1 u . 2 SB. .

auch t . Passanten
Dotzh . Str . 31 , 1

2 möbst Zim .
m . Kochgest . sev .
Ging . . Z . W .
4 RM . Silges ,

Eckernförde -

___ straße 10 .

Großes gut mbl .
Frontsp . - Zim »

freie Ausstcht zu
vermiet . Elsaster
Platz 1 . 2 . St
Sonnige möbl .

Maniarde zu v .
( N ub .) Elsässer
Platz 10 . P . r .

Möbl . Aim .

evtl , mit Wohn¬
zimmer zu vm .

Eltviller '

Str . 16 . Hp . lks .
G . m . 3 . Emse
Straße 44 , 3 _ l .

Elegant möbl .
Wohn - M

Schlaf,im .
m . 1 ob . 2 Bett ,
fiei Frankfurter
Straße . 34 . _____

3n Billa
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Garage

BECHSTEIN

Grober
Elasschr

auch Bit
Büfett . Kl
schränke ,
mod . . 16 .
Sessel . Cb
Sofa . Tei

Lederia
spanische A
Herren -SK
zu verk . 1
Bahnhofstr

zu verk . Äng . u .
M . 148 an T .- B .

Meiben -
Tafelscrvice

( Zwiebel¬
muster )

für 18 Pers . .
132 T . . sowie

1 Kaffee -
Empireservice
für 12 Peri . ,
a . Privatbes .
vrsw . zu vk .
Ang . P . 8583
an Anreigen¬
frenz , Mainz

6 30 Wanderer ,
in gut . Zustand ,

zügel . , verst . .
verkauft Platter
Strane 172 .

6 Zyl ..
1 .2 Ltr .

Sofort beziehbar , steuerfrei
Ein - oder Zweifamtlien -
Neubau , Hindenburgallee 18a .
beste Bauart . 5 — 7 Räume .
Garage Gart . , mit günstigen
Zahl . - Bed . zu verkaufen oder
zu verm . Auskunft durch den
bauleitenden Architekten

Kurt Hoppe , Wiesbaden .
Rheinstrahe 30 .

Dr . jur . HANS HENN

Friedt chstr . 42,1 / Wooworthh / T. 25141

Motorr . « SU ..
750 ccm . zu vk .

Schönes mod .
und rentables

WM «
in Kurlage ,

vreiswert . bei

20 000 M .
Anzahlung .

Kleines

« M . - SMS
mögt . neu . auch

mit Earteu ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 150
an Tagbl . - Berl .

U . Nmgarder .
( Schleif ! .) , neu .
umständeb .vreis -
wert zu verkauf .
Friedrichstr . 8 .

Hih . 1 . St . lks .

«iW . Bffie
bill . zu verkauf .

Faulbrunnen¬
strabe 13 .

Kaufmann .

SRoNoWiwn
beste Marken ,

neueste Modelle
und gute gebr .

Krieger ,
Frankenstr . 22 .

a

Selbitkäufer
sucht sofort

rentables Haus
m . kleinerer An¬
zahlung . Nähere
Ang . u . U . 147
an Tägbl .- Verl .
— — — — —

— — — —

Holzhaus
evtl , mit Ein¬
richtung od . ein¬

geb . Möbeln ,
Garten , sonnige
Lage , zu kaufen
gesucht . Weichert
Wiesb . . Haupt -
vostlaaernd .
— — — — —

non Lehrer L R . C . A . M 41

'Breis Mari 1 —

Trhältlich m unterem ® eI

und in allen Bnchhandlun

L .KchMbeMeHosduOlS
Mesdadmer Mblatt ----- -— •

4fl . Gaskocher
vreisw . zu verk .
Adelbeidstr . 70 ,

2 , St . rechts .

Gekuckt neuz .

Bin - Deine . II .

3meif .
- 6 « M

an schöner Lage .
Ang . u . I . 150
an Tagbl . - Berl .

Elektro -

NhljAanl
für Haush .. neu ,

mit Fabrik¬
garantie ,

umzugsh . weit
unter Preis vk .

Tel . 23856 .

( Räbe Ovelbad )
mit festgeb -" lter
Garage . Obst - u .

4 Ziergarten ,
vreisw . zu verk . .
evtl , zu n - rtnief
Ang . u . E . 145
an Tagbl .-Berl .

iAchtu ,

Möbel

3 Röhr . , Seibt ,
bill . zu vk . Kraft

Wiesbaden .
Luxemburg » ! , 3 .

Radio ( Nora ) .
3 Schirmgitter -
röhr . , mit dvn .
Lautwr . piro . vk .
Rbeinstr , 56 , 1 .

Rentable

NOillii
iitit Komf . . in
chön . Höhen¬

lage . für

38000 M .

BMW .
3/15 Kabriolett ,
in put . Zustand ,
vreisw . zu verk .
Höhn & Michel .

Wanl . -Ma
Garten . Garage .
Heizung . Nähe
Theater . Kurh ..
Bahnhof , v . Be¬
sitzer f . 23 000 M .
sofort zu verk .
Ang . u . O . 144
an Tagbl .-Berl .

Wulf
Sonnen beiger Strabe 60 .

t . Umgegend mod . . Heiz . . 12 Zim ..
Winterg . . 5 Wohnmans . . Garagen .
2V, Morg . Park , geringe Steuern ,
zum Spottpreise von 24 OOO RM .
b . halb . Anzahlung , zu verk . durch

Billa
7 Zim .. Küche ,
modernes Bad .
Balkone . Süd¬

wintergarten .
Zubehör , sehr

komfortabel und
wertvoll ausge -

stattet . grober
Garten , befand ,
umständehalb f .
nur 25 000 RM .

zu verkaufen .
Ang . E . 108 TB .

Bauplätze
mit prachtvoller
Fernsicht direkt

Gegen bar
zu kauf , gesucht

Baustelle
m . etwas Gart . ,

Bierstadter
Strabe . Höhe .

Ang . mit Preis
u . Grübe unter
A , 578 T .-Berl .

Bau¬

grundstück
zu kauf , gesucht ,

Bahnhofsnähe .
Ang . mit Preis¬
angabe u . Grütze
u . T . 145 T .- B .

Acker
„ Loh

"
. 5 . Gew .

( 6,92 a ) , sowie

Acker
( sch. Baugrund -
rtiick ) a . d . Saar¬
str . Wbd . „ Lob "

.
4 . Gew, . , zu vk .
A . Heil . Dotzh . ,
Schierst Str . 12

2 Aecker ,
9 und 10 ar . für
Garten geeign ..
Distr . „ Schling ,

1 Garten ,
3 ar , a . d . Kur¬
anlagen . z . verk .

Sonnenberg ,
Wiesbadener
Strabe 44 , 1 .

3 Füllöfen
wie neu . billig
zu verkauf . Abel ,
Niederwaldstr . 5
Bdb . Sochp .

Gasbadeofen ,
neu .

Staubsauger ,
b . vk . Albrecht -
strabe 32 , 3 lks .

Achtung !

IliMBei
billig zu verk .
W .-Sonnenberg .

Platter Str . 42 .
Hobelbank .

Dezimalwaage
zu verkaufen
Hindenburg -

allee 23 , Part .
■ MMMMUI

Bauplätze
in allen Preis - und Stadtlagen
preiswert zu verkaufen .

2 Firmenschilder
billig zu verk .
Goldbeck , Kleine
Buraftrabe 10 .
Kind . -Erabktein
bill . zu verkauf .

Bremser ,
Steinaakse 32 .

Scköngez .Kaktee .
( Ovunt .) , 2 m
hoch u . 1 .25 Br . ,
weg . Platzm . vk .

Bürk ,
Goebenstrabe 1 .

Prima
Mistbeeterde

weg . Räumung
zu verkaufen .

L . Katzenberger ,
Königstuhl 1 .

j Händler - MAse |
Eetr . Natur -

Menniel
tadell . erhalten

im Auftrag
zu verkaufen .

Pelzhaus
Weiller .

Säfnergaffe 15 .

Ẑminobilien -Ierkimfe |
Moderne und

gepflegte

W . Vlttll
Räbe Sauvt -

bahnhof , für

0000 M .

Lagcrvolten
Schuhsenkel

bill . abz . Wacker
Helenenstrabe 30
2 , Stock rechts .

od . geg . steuerfr .
zu tausch . Ang .
u . T . 140 T .- B .
1 Seitenwagen

( rechts ) vreisw .
zu verk . Meyer ,
Nerostrabe 18 .
G . Gelchäftsrad
vk . K . Lademann
W .- Erbenheim ,

Taunusstrahe 13
S .- Rad ,

gebr . . billig zu
verk . Steinstr . 16
Part , rechts .

Serren - Rad
billig zu verk .
Luisenstrahe 47 .
Bdb . Ritter ,
H .- u . Knaben -
Rad für 14 —

zu verkaufen
Frankenstr . 10 . 3 ,

mittl . Türe .
Guterh . Kinder¬
wagen t . 6 Mk .
zu verk . Hölzel ,
Körnerstrabe 6 .

1 Fedcrrolle .
Wald - u . Leiter¬
wagen zu verk .
W . -Sonnenberg .

Mühlgasse 8 .
Küferkarren

billig zu verk .
Herderstrabe 10 .
__ Part , links .
Fast neuer stark .

Waldwagea
bill . zu verkauf .
Westenditrabe 8 ,
Htb 3 links .

4flammiger

Gasherd
u . engl . Herren -

Wintermantel
( Gröhe 50 ) zu
verk . Sonnen -

2/vto
Gotha-

W -

M
Schiebedach-

Röhe Mti *
Billa 3X3 Zimmer . Küche .
Zubehör . Zentralheizung
2 Garagen umständehalber
für nur 24 000 RM . bei ge¬
ringer Anzahlung aro ver¬
kaufen durch
Bau u . Boden . Immobilien .
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Wiesbaden . Taunusstr . 13 ,

Telephon 27967 .

BleOstemhaus
Nähe Kais . -Fr, -

Ring ,
3 - u . 4 - Zimmer -
Wohng . , 12 %
rent . . m . 20 000
RM . Anzahlung
zu verkaufen .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 .

,ZiNMdll. -« ansgesncheI

Wam . -Hms
Beteiligung an

Zweisam .- Haus
od . Bauplatz in
Wiesb . o . llmg . .
in gesund . Höb .-
Lage m . schöner

Aussicht bei
Barzahl , gesucht .
Ang . u . O . 139
an Tagbl .- Berl .

Ein - od . Zweifam . -

Haus
Zsntralh . , Wies¬
baden oder näh .
Umgeb , m . gen .
Angaben , Preis ,

Bauzustand .
Lasten . Anzahl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 138
an Tagbl . -Berl .

Seal -Bisam -
Mantel ,

groß , fast neu ,
verk . Kais .-Fr . -
Ring 59 , 1 lks .

3m Staötinaero

sreWenäes 8005
mit

gut ausgebautem Dachgeschoß ,
sehr preiswert zu verk . durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Eil - ohoi

3öeifomilien « $ illo
möglichst steuerfrei , eventuell
Bauplatz aus Privathand

zn kaufen gesucht .

Angebote unter W . 138 an
den Tagbl .- Berlag .

Damen «

Pelzmantel
Bisamriicken .

wenig getragen ,
zu verkaufen .

Fink ,
Morivitrabe 10 ,

7500 qm Obstgart . Wiese u . Wald .
8 Zim . u . Nebenhaus , monatl .
Steuern 20 RM . . evtl , mit Ein¬
richtung wegen Abreise sehr billig

4 - Sitz „ sehr gut ,
zu vk . Seeroben -
strahe 27 . Tank -
MM ____

3/15 BMW . -
Limousinc . gut
erhalt ., zu verk .
Riehlstrahe 12

Tor .
Schöne , mit all .

Komfort aus¬
gestattete

$ 1110

Anhänger
fast neu , preis¬
wert zu verkauf .

Ä. Weidtliid
HelenenstraBe 14

SelonDerspreiswertesüIngeliot
(Btllrt m . 3 X 3 - Zim .- Wohnungen
UUM Kurlage , nur 16 OOO RM .

unterteilbar in 2x 3 - Zim .-
Wohnungen . Beim hinter .

Kurpark nur 20 000 RM .

sofort zu verkaufen :

36 laufe gegen öot :
Einfamilienh . m . Gart , bis 14 000
auch Baustelle , auch Gart , i : Stadt¬
nahe . d . nicht i . Kürze Baust wird .

Mattmm . BoiWMOt . ao

2/ioöuoniai
fabrber . . zu vk .
Bingertstr . 1 .

Fiat - Limous .
4sitzig , steuerfrei ,
in g . Zust . , für
300 RM . zu vk .
Näheres
Garage Bauer .

Schwalbacher
Strabe 42 .

fllompio»

Cabrio , neu,1700
km . g . bar abzu¬
geben . Anfr . u .
W . 149 an T .-B .

! ■ Hypotheken
auf Alt - u . Neubauten , 4 % u . 5 %

jederzeit u . vorkostenfrei
durch

Fr . 8 dieller . Hypotheken
Schwalbacher Straße 36

1,2 Ltr . £
Kaitenwl

Adler - F »
4türige 1

Maur «
u . Hegun

MoritzstrÄ
1 fast ne
Fiat wag

4/25 . stelle :
2000 RM

verkaufet
Wielandga
WielaMtr

Neueres , schönes , massiv gebautes

Haus
mit Wohn , von je 3 Zim . u . Küche
Garten f . 18 000 RM .. m . Anzahl .
10 OOO RM . zu vk . Nied . Steuern .
„ A . Dtebels . Immobilien .
Dotzheimer Str . 68 . Tel . 25369 .

Flf MMi !
Hell , neuwert .

Eichen -

Sdilttintr -

Einrichtung
einschl . et .

Sviegelschrank .
Frisiert , usw .
zu verkaufen .

Anzuseh . täglich
v . 15 — 18 Hbf

( Händl , verbet . )
Nibelungenstr . 4
P . ( a . Landes -

denkmal ) .

I - ober S-

zarn. -hoos
m . Gart . , mögl .
leerstehend oder
fteuerl . notleid . ,
gegen Barzahl .
zu kauf , gesucht .
Genaue Angab .
u . S . 137 T .- B .

Garage . berget Str . 33 .
Rheinstrane 52 . 6 . Hausmeister .

Nähe Kochbr .,
schönes

3 - Familie » haus
je 5 Z .. Küche ,
Nebenraum , kl .
Garten , wegen
Todesfalls , für
nur 28 000 RM .
mit 10 000 RM .
Anzahl , zu verk .
Wilh .Eschenauer

Immobilien .
Dambachtal 4 .

Telephon 28647 .
• MMHW9

Bolksempfäng . -
Eebäuse zu verk .

Dotzheimer
Strabe 80 , bei

Berghäuser .
1 fast neuer

Grammophon -
schrank , auch für
Radio - Anschlub .
1 fast neu . eiert ,
dynam . Philivs -
lautspr . , 1 Roll -
schrank s . Büro .
1 guterh . kleiner
Kückenschr . bill .
vk . Bauer , Kais .-

Schöne oollständ .

Zimmer -
Einrichtung

nur an Lieb¬
haber abzuaeb .
Anfr . u . D . 150
an Tagbl . - Berl .

Weibes
Holzkinderbelt ■
mit Matratze .

140X75 . zu vk .
Hoffmann .

Lanaaasse 39 , 1 .
Sofa . Kleider¬

schrank u . Bett ,
alt . Sach . weg .
Umzug bill . z . v .

ßaub . Wd )
2/130 . 5 RM ..

Kinderbade¬
wanne 2 RM . .
Zinkwanne 1 . 50 .
Waschkorb 1 .50 .
Liegestuhl 1 . 50 .

komb . Stuhl¬
leiter 3 RM .

„ Neugasse 5 .
Part . 1 Tür r .

Briefm . - Alben
auch grobe , un¬
gebrauchte . vriv .
zu verk . Ang . u .
B , 144 T .- Berl .

Zimiobilien -

Mlchis - WIWs !
Wilhelmstr . 9 , Alleeseite , T . 26550

Schlaszp
Elche . 32 |

Sveisezi ,
Elche . 295
Küchen . >
lasiert 95

Terlzahb
gestatt «

- chuchha
Schlerue ,

« trab .

Hochtentabl .
gröberes

Stagenhaus
m . 3 - u . 2 =3 .=
Wohnung , bei

1660 » M .
Anzahl , preis¬
wert zu verk .

durch

WOM -

wlkl

Ülttü
» . 506 »

Wilhelmftrß4

Bevor Sie

kauf . , sehen
sich unver
die gute

„ Best
Näbmasi
bei mit

Engel
Bismarckri
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

| ^ rhnrt »Sertänfe |
Ferkel

zu verk . Ritzel .
Bierltadt ,

Langgasse 49 .
Telephon 27160 .
Langbestebendes

Lebensmittel¬
geschäft

mit schön . Ein¬
richtung . krank¬
heitshalb . zu vk .
Ang . u . L . 148
an Tagbl .- Berl .

Al . Färb -

spritzanlage
bill . zu vk . Kraft

W . - Dotzheim .
„Holzsttabe 13 . .

Zu verkaufen
6 Apfelbäume ,

prima Sott ,
4sl . Kronleucht .

Ä ( mod .) ,
Oelgemäldc ,
kl . Svarherd

( Röder ) .

Rheinische
Halb - und
Viertelstück ,

frisch geleert ,
weil überzählig

abzugeben .

Mhoein
Ratbaus -
strabe 32 .

UmgebauteSlogeiwillQ
Bahnhofsnähe . 2X4 Zim . .
einmal 3 Zim . Bad . Küche .
Wintergarten , Balkon , sch.
Gattern mtl . Steuer insger
40 RM .. tut nut 32 000
RM .. Anzahl . 10 000 RM
zu verkamen .

Karl - Mai - Bück ,
zu verkaufen .

Flügge .
Kl . Burgstr . 2 , 2

Flügel
erstklass . Marke ,
tadellos erhalt . ,
zu verk . Ang . u .
L . 147 an T . - B .

M . Klavier
( auch für Hand )
zu verkauf , ober
zu vermieten .

Karl Mohr .
Rieder - Walluf

( Rheing . ) .
Rheinallee 2 2 .
Radio , 3 Röhr . ,
Seibt . vk . Fried -
richstr . 44 , 1 l .

Radio

Dreirad -
Kastenwagen
steuer - und

fühtetscheinftei ,
zu verk . Georg
Sammerschmidt ,

Motitzsit . 32 .

Aniv -

zu verkaufen .
Eugen Bier .

tftiebn6ittabe 48 . Tel . 27196 .
20 Hühner

zu verk . Zu ctfr .
Frankfurter

Str . 79a . Urig .
Iunghübner ,
Zwergbühner ,

Hafen . Tauben
verkauft Herr ,

Eartenfeldsfr . 15

Einige Zuchthähne
4 % Mon . br .
Stal . , a . Einlag¬
küken v . staatl .
Gefl .- Zuchtanist .

bezogen , zu verk .
Regl . Eckern -

fördertr , 11 . P , r
Dompfaffen und

ftansrie ” ' s, >nc
aus eign . Zucht ,
zu verkaufen

W . -Dotzheim ,
Wilbelmstr . 19 ,

Keiner .____
hanaticnbäbne

u . - weibchen vk .
Kersten .

Frankfurter
Strabe 85 .
Nerowetke .

Zu verk . wenig
gebrauchter

Besteck kästen
( Silber )

für 12 Pers . Bei .
von 1410 bis 11
ober 2 — 144 Uhr .

Sckwarz ,
Wilbelmstr . 54 ,

Gartenhaus .

Bette 12 . Nr . 279 .

Gasofen
7röhr . . f . neu ,
grün emailliert ,
40 RM . Rudolf .
Westendstr . 21 , :

Euterhaliener

Gasofen
billig abzugeben
Adolssalleel4,P

Mod. Zimmerofen
Allesbrenner .

billig zu verk .
Babnbofstr . 28,3
Gut . Ofen 5 .—

zu vk . Westend -
strabe 26 , P , r .

Zu verkaufen
1 amerik . Ofen ,
1 eiserner Dien ,

1 Harmonium ,
Möbel u . dergl .

Kirchgasfe 11 .
3 rechts .

Kiihlerhanbe
Wilka . bereiftes
Mercedes - Rad ,

Frostschutzfcheibe ,
Melas , Wagen¬

heber . Einzel¬
schneeketten für
Sveichenräder u .
a . mehr , fast neu
billig zu verk .
Bülowstrabe 1 ,

1 rechts .

50111
Sport

kehr schnelle Ma¬
schine . fast neu ,
steuerfrei , zu vk .

W .- Dotzheim ,
Zdfteiner Str . 3 .

Leicht -

Motorrad
( 100 cem ) ,

Elektr . , Horn ,
Tacho u . Zubeh . ,
wenig gefahren ,
bar 285 RM . vk .

Sonnenberget

2 kompl . Betten
Rubb . . 1 Kom¬
mode m . Marin .
2 Stühle , ein
Nachtt . b . z . vk .
9IIhr <><Wtr . 24 . 1
2 grobe Feder¬
betten a . gutem
Haush . zu verk .

Schiersteiner
Strabe 24 . 3 l .

Zu verkaufen
1 lack . Bett mit
SotungfOm . u
Matt . 10 RM ..
1 Grammophon
u 10 Pl . 8 .— .
2fl . Gasherd 4 . - .
Heizgasof . . 3fL .
5 - , oo . Tisch 3 . - .
Anzus . 1 — 3 llbr

Kais . - Friedt -
Ring 45 , P . lks . ßlouen

Opel , 1 .2
Adler - F «

itfr . . Opel .
stfr . . NS

Motorr . . ]
itfr . , 150 , 1

4/16 . 4/20 .
8/40 . 10/40
Reifen . 5 .2
neuwertig .

Kraft .
W .- Dotzb «

HolzstratzL

Bierstadter
Strabe 34 .

2 Stück ,
MmUanle

2türig
mit Wäickeabteil
im Auftr . bill .
zu vk . Berteam -
str , 20 , Mtb . 2 r .

Alleinvertretung
Neue und

gebrauchte

Hüne ! - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg ., Hepar .

A . L . Ernst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

llmständeh
1 Scklafzü

Gßjira, !

» iSS
Laden

Komvl . Bei
Küche 20 .
richte 7 . W
Tische b . -

Hollaul
Sedanstr ^

Näh

maschi «
aus der ers
eitert , dell
Nähmafch -
üb . 3 Mill

in Gebt «
auch auf
aueme Tei

Grosck
Nähmafch .-

Wiesbad
Schwalbe

Strabe .
Steuerfi

Chevro
Lim

vornehm , ruh . Lage , 3 Wohn . ,
mit allem Komfort

Preis 34000 . -

Rentables Etagenhaus
3 - Zimmerwohnungen

Preis 18 500 -

3 - Fam . - Villa
am Kochbr . , bester Zust . , Komfort

30000 . —

Etagenhaus
vornehme Lage , sehr rent .

35 000 . —

I Schottenfels & Co .
Theaterholonnade 89/35

Cabrio- bi
sämtlich , stea
verkauft gft

Autor. F»

Vsrkaufssti

W. Neo
Helenenstrd

Prachtvoll gelegener

Neubau
8 Zim . , 2 Küchen , Winterg . ; gr .
Terrasse , Garage , Zentr . - Hzg . , Zu¬
behör , 2600 qm Gart . , 10 Automin
von Wiesbaden , wegen Wegzug

20 OOO . —

VILLA
8Zim . ,Küche Part . ,Zubehör,Gart .-,

’

Zentr . - Hzg . , Fortzugshalber

25000 . -

WMw
mit 10 % lentierenb . in guter
Lage , bei 14 000 RM . Anzahlung ,
ju verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strabe 60 .

gold . D .- llhr ,
San . mass . 14k . ,
auch als Herren -

-llhr . brauchbar ,
Schiersteiner

Strabe 10 P .
Schwarzer

Schäferhund
Rüde . 5 M . alt ,
bill . zu vk . Näh .

Frankfurter
Str . 102 , Frede ,

8 Mon . alter
Schäferhund ,

sehr wachs . , bill .
zu verk . od . geg .

junge Hübner
einzutauschen .

Klein , Mainzer
Strabe 123a .

Hüb
'
ch. kurzhaar ,

brauner

Dackel
billig zu verk .
Hahn . Oranien -
itrabe 8 , Hih .

8 Gänse
36er . zu verkauf .

Kirchner .
Mainz . Str . 140a

Pelzmantel
zu vk . Oranien -
strabe 33 , 2 .

3 Damen - W -
Mäntel , Er . 44
b . 46 . b . v . West -
endrtr 37 , H . 2 l .

Dvnkelbl .
D .-Mantrl

m . Pelz . Er . 42
zu verk . Stumpf ,
Oranienrtr . 48 .

Beige Damen -
Wintermantel .

Er . 44 . schwarz .
D .- Wintermant .
Er . 44 , wb .Woü -
Pllllover . Er . 44 .
zu verkaufen .

Bahnhof -
strahe 14 . 2 .

Guterh . Herren -
Pelzmantel

zu verk . Anzu¬
leben Humboldt -
strabe 9 . Part .
Brauner guterh .

Tucbmantel
Er . 42 . in . grob ,

braun . Pelzkr .
u . Mansch . , für
15 RM . zu verk .

Kais .-Friedr ^
Ring 59 , 3 lks .

Neuwertiger
Wintermantel
und Smoking .

Gr . 50 , günstig
vk . Hergenhahn -
str . 3 , zw . 2 u . 4 .

Schw . Herren -
Mantel bill . zu
verk . Dotzheimer
Strabe 23 , Part .
1 Herenmantel ,
1 Lodenmantel ,
fast neu . f . itattl .
Figur , ztz verk .
Auerbachstr . 5 .
___ 1 links .

Guterh .
Jüngl . -Mantel

zu vk . Adelheid -
sirabe 37 , 2 lks .
Led . Autofubiack

mit Lammfell
gefüttert , zu vk .
Ang . u . U . 144
an Tagbl .-Berl .

Kkrnüspchkr.
und alte vener .
Spitzen , schwarz ,
zu verk . Borck -
ftrabe 27 , P . r . ,
Güntzer , v . 10 -3 .
Aus Privatbefitz
sofort zu verk . :
Fohlenjacke

erstkl . Fabrikat ,
neu .

Lederjacke
dk '

blau , weich ,
prima , neu ,

maulnmifmantel
getragen ,

alles Grobe 46 ,
Nerotal 24 ,

Telephon 24679 .

Tische . Vertiko ,
Sofa , Sessel .

Spiegel ,
Porzellan .

Gläser , Bilder ,
schwarzer

Winterpaletot
zu verk . 10 — 3
Rheinstr . 119 . 1 .

Waschtisch und
Küchenschrank

zu verk . Näh . i .
Tagbl . - Vl . Kg

AntikeBilderrahm.
( echt Gold )

Spiegel .
Polstermöbel ,

verkauft
Nikolai ,

Philivvsberg -
strabe 36 .
Babvkorb ,

Sitzbadewanne .
2 Korbflaschen

zu ^ vk . Werner ,
Scharnhorst -

strabe 44 , H . P .
Ladenregale

mit Schublade »
und Theken

billig zu verk .
Luxemburg -

strabe 9 , 1 links

Sol . Schau -

fenster - Abschluß
u . Ladenbeleucht .

L . Nothnagel ,
Er . Burgstr . 16 .

Pendeltüre
mit Bomerband

zu verkaufen
Wilbelmsböhe
Sonnenberg .

Mkg - Milge
Eis . , m . Trans -
portvorrichtung ,

zu verk Schacht -
str . 21 , Part , l .

Nähmaschine
ei . Bügeleisen .

2 K .- Klavvrtiibl -
chen . Laufgärt -
chen zu verkauf .
Kleiftstr . 5 . S . 1

Gebrauchte

WeibniWne
„ Orga Privat "

.
billig zu verk .
Rieblftr 5 . 2 l .

Sandmangel
zu verk . Dotzh .
Strabe 19 , 2 r .

EWgartige
EelWNHM !

Faltboot ,
Klevver . T . 6 .

Seefest , mit
Kenterschutz und

Kielverstärkg . .
Hauszelt .

Klepper , 1 .90X
2,00 m , m . Luft -
matratze u . - kiss . ,

F . Z . Motor .
3 PS . 2 Mart -
besegelung , weg .
Versetzung für
500 Mk . zu verk . .
10 — 15mal gef . .
Neurreis 1065 .- ,
Eoethertrabe 3 .

Tiefvart . .
Toreinfahrt .

Paddelboot
( Holz ) für 15 .—
zu verk . Näh .
Kavellenür . 25 . 1

W , 2 » ,

ßimouiiw
( 4 Türen )

zu verkaufen .
Preis 1650 Mk .,

Tel . 25684 .

8/40 Opel

Zust . . bill . zu vk .
Garage

v . Hayn .
Schiersteiner

Strabe 54 .

4/20 vpel
Kabriolett .

in gutem fahr -
bereit . Zustand .
i . Auftr . zu verk .

Garage
Heickbaus ,

Hindenburgallee
am Rondell .

1,1 I Ovel - Kabr .
gut erb . , vrsw .
zu verk . u . ein
neuer Leitrrw ..
7 - 10 Ztr . Trag -
fr . . Borckstr . 13 .
Vorderb . Part .

i » ♦

1!11I



Wiesbadener Tagblatt

anwesend

— 19 Uhrvon 10

von Montag , 12 . bis Mittwoch , 14 . d . M .

UMVERBINDLICHE BERATUNG !

HARMSAuch Sie
LANG GASSE

f et

MÖM
Anmeldungen erbeten .

| Mauritiusstraße 1 |

PMeMe
Preisangeb . u .
8 , 129 an T .-V .

H . Landau .
Dotzbeimer

kauft

Tanzsdinic Krumm Küe- AWW
Telephon 24495Adelheidstraße 58,1

reellste

Dame

sllhMdm

Ruf 23442Kurse in Kürze

V

VICTORIA

MclallbeUen

Verlangen Sie es noch

heute kostenlos von der

Arbeitsschule der D . A . F .,
Wiesbaden , W e l l r i tz str . 49 "

Fernruf 59641 , Nebenstelle 28 .

Schneiderin
emviieblt sich in
u . aus d . Hauke .

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1
d . große Fahrradfachgeschäft

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! ■■■— ....... .

Auto
5. Verschrotten

kauft

Krbeitslchulk
betDeuHdienRtbeitsftonl

fireistnaltungffliesbaben

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

Ha Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Tücht . Näherin
ernvi . sich zum
Wäickeausb . . b .
Geisbergstr . l8,P

Dmen - DM

Mitte 30 . mit eigener sehr gut¬
gebender Existenz , wünscht tücht .
Lebenskameraden mit etwas Ein¬
kommen kennen zu lernen . Frau
Hanna Sleitsmaun . Ebe - Vermitt -
lung . Mannheim . Hch .- Lanz -Str . 15

müssen sich das soeben

erschienene Lehrgangs -

Verzeichnis 1936/37

besorgen 3 ritung
fletereK -

BeMen -Me .
Ende 40 , gesund ,
symvatb . Ersch . .
m . schön . Wohn . ,
wünscht stch zu
verheirat . Ang .
unter E . 149 an
Tagbl .-Verl .

Wge slhöne Slhlchmmer
echter ; , ( alle Holz - und Färbt .) ,
od . Küch . , 1 - , 2 - u . 3tür . Kleider - ,
lasche - und Sviegelschr ., Touche ,
haisel . , Sessel , Tische , Stühle ,
ole und ein ; . Betten u . Möbel
der Art . Rohh .- , Kapok - u . a .
iatratz . , Federb ., Kiss . . Teppiche ,
erlagen , Läufer , antike Möbel ,
emälde , Kunstgegenst . usw . im
uitrag aus Privatbes ., Oefen ,
erb , elektr . u . Gas - Heizkörper ,
toter . Waschmasch ., Büro - und
iden -Einricht . u . vieles mehr d .

klapper, WebergHe 37
»skell . - Säle , oberh . der Lang -
liic , Tel . 28627 . Suche ständig
mol . Wohnungs - Einrichtungen ,
schlaffe , Einzelmöbel und Ee -
iäftsinventar . — Modernisteren
t . Möbel in Svezialwerkstätte .
« tausch . — Neuanfertigung .

SWstW
emptfilnugen

Engl . Konver -
iat . u . Handels¬

korrespondenz
gesucht . Ang . u .
E . 148 an T . -V .

Alle Wii -

löWke
Einzel u . ganze

Sammlungen

Witwer
52 Jahre , eogl . .
alleinsteb . Hand¬
werker . in fester
Stell . , sucht Frl .
( 45 — 48 I .) od .
Wwe . oh . Kinder
u . ohne Anhang .

zwecks Heirat
kenn , zu lernen .
Ang . u . W . 137
an Tagbl . - Verl .

Witwer .
Handw ., 44 I . ,
sucht sich wieder
zu verh . mit Frl .
od . Wittirau in
d . 40er Jahren .
2 Kinder t>. 7 u .
12 I . vorh . Ang .
u . U . 140 T .- V .

Gesunde Füße

durch , ßha ^ atticL
*

- Schuhe

Sarolea -
Motorrad

■ ccm , köpf¬
st . , u . Herren -
»brrad zu vk .

Motorrad -

, Schäfer ,
Üchelsberg 28 .

fttelhaar . . bis
->s. alt . wach -

anhänglich ,
kauf , gesucht .

m . Angabe
- Alters und
»rbe u . K . 124
* Tagbl . - Verl .

Brillanten ,
Schmuck und

Silber -
gegenstände
oder deren
Pfandschein

zu kauf , gesucht .
Deinlein ,

Rheinstr . 92 . 2 ,
tägl . von 1 — 5 .

Euterh . Ulster
oder Pelz ,

Er . 46/48 zu fr .
gesucht . Ang . u .
D , 142 an T .- V .

Möbel , Flügel
Klaviere , antike
Möbel weiden
gut u . bin . rev .
u . aufvoliert in

der Svezial -
Werkstätte von
Äug . Eraubner ,
Rbeing . Str . 15

rnm - M
große Auswahl .
Ausarbeit .. Um -
form . v . 1.50 an .

Sckulz .
Friedrichstr , 41 .

G Damenhüte !

Else Eiffert- Engel
Weilstr . 21 . P .

Umvressen
von 1 .50 an .

Gelegenheit !

: Forb-MMHnlngWagen
V 8, 2/2sitz . Cabr . , schwarz/rot
V 8 , 2tür . Lim . . Eifel - Lim .,
beige . Teilzahlung gestattet .
Gebrauchter Wagen wird in
r/ - Zahlung genommen .

W. K . Mettenheimer & Co .,
» . m . b . H ., Frankfurt/Main ,
Kleyerstrahe 27/31 . Tel . 74357 .

Glaubt mir !
- NN Ihr gerade so schöne

MÖBEL

aben wollt wie ich und für
ebenso wenig Geld , dann geht
ihr einfach zum Fachmann
■ns Möbelhaus

Pfandscheine
Brillanten

kauft zu höchsten Preisen

Wagemapnstraße 15
DtUltl , Telephon 28313

schon zu

RH 112 .50 Barpreis
Auch Teilzahlung !

W . Fliegen , I Dotzbeimer
Wagemannstr .37 • Strahe 15 .

marken
Ankauf . Verkauf .

Taxation .
Kostenlose Be¬
ratung . ließet
20iähr . Erfahr .

MgM -klltz
Wiesbaden .

Michelsberg 7 .
Telephon 26543 ,

Pims - Flügel

awi
Mitte 20er . viel¬
seitig interessiert ,
von tadellosem
Aeuheren . 45000
bar u . gröberes

Erbe .

Unsere Tanz - Kurse

beginnen am 21 . Oktober . Wettere An¬

meldungen Adelheidstraße 58

Im - Ha
kauft gegen sofort . Kasse

Erste Wiesbaden . Kleider- Vermitttung
Moritzstraße 6 . Tel . 209 .30 .

Rr . 279 . Seite 13 .

lltUIIUUIHUIWIIHIIIHIhHIIIIIH
Wil ^ elrnstra ^ie16/A ^ el ^ eljS <r

.. .̂

WtO ,
MlIIIk

£uwra,Mtt,Wei
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstrabe 31 . Tel . 22691 .

Tanzschule

W . Wetzel
eröffn , a : Donnerst . 15 .0kt . abends
8 % Uhr im Restaurant „ Zum

Gutenberg “ Nerostr . 24 , einen

Wintertanzkursus

Cabr . - Lim .
od . ähnl .. steuer -
fr . . la Zustand ,
aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang m . Preis
unter K . 144 an
Taabl .- Verl .

Auto .
offen , gebraucht
( 4 - Sttzer ) . von
Prio . gegen bar
gesucht . Näh . ab
5 Ubr bei

PH . Stork ,
Biebrich .

Dauerbrandofen
undofen und
erd « . billig ru
■rtouien . sowie
Reparaturen
kuchler . Jahn -
t . 29 . Htbs . P .

Fahrrad

Dclcuditung
Riesige Auswahl

Kompletteelektr . Lichtanlage
schon zu 3 . 90 u . 4 . 35 RM .

Dynamos einzeln RM . 3 . 20 ,
3 .95 , 4 .00 u . mehr

Blenden einzeln für Dynamo¬
anschluß RM . 0 .50 , 0 .60 .
0 .95 , 1 . 55 . 1 .80 u . mehr

Karbidlampen
2 .65 , 3 .95 und mehr

Bosch - , Berko - , Riemann - ,
Radsonne - , Scharlach - , Dai -
mon - , Omega - , Astron - ,
Haeekel - u . Hella - Fabrikate .

Franz, u . Aal .
erteilt gebildete
Französin . Ausk .
Buchb . 2 . v . Goetz

Rheinstr . 27 .

Notorrüder
liumph , 500 ccm , O . H . 33..
Nig . neuwert . : DKW .. 500 ccm ,
b Ariel , 550 ccm , sehr günstig ,
verse Getriebe , Motore und
ile abzugeben

Hartmann
Schiersteiner Stratze 54 c .

Alleinsteb . Frau ,
Endvierzigerin ,

m . eign . Wohn . ,
in geordn . Ver -
bältn . . wünscht

durch Wieder¬
verheiratung

passend Lebens¬
kamerad . Angeb .
I . 144 T .-Verl .

Kohlengeschäft
mit vollst . Ein¬
richt . . zu verv . ,
evtl , auch ver -
käuil . Ang . unt .
D . 120 T .- Verl .

Garten
ra . 7 Ruten .

Wellritztal . geg .
Abstand abzu¬
geben . Ang . u .
5 . 137 an T .- V .

Malralzcn fertigung

Seegras - , Wall - ,
Kapok - , Roßhaar - und

Schlaraffia - Matratzen ,
Kissen , Deckbetten ,
Federn , Daunen ,
Schlaf - u . Steppdecken
-- - in allen Preislagen —

Siissenflulh
Bleichstr . 22,Taunusstr . 33 35

Ä Bedarfsdeckungsscheine

fachm . Neu -
ansertig . u . Rev .

A . Wolff ,
Eleonoren -

strabe 5 , Part .

Motorradanrug
evtl . Lederjacke ,
zu tauf , gesucht .
Ang . m . Pr . an

Rudolf .
Westendstr . 21 .

Briefmarken -,
Sammlung

u . Einzelmatten .
Marken a . Bries

kauft
Briefmarkeu -

Heb .
Mauritiusstr . 16

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
grelles Lager sowie
Beleuchtungskirper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Musst Hauseingang .

Pelzmäntel
werd , repariert ,
sowie umgearb .
zu mod . Jacken
Walramstrabe 6 .
2 links ._________

Stoiöetiu
empfiehlt sich z .
Anfertigung v .
Kleidern . Mänt ,
Schlafanrügen u .

Herrenhemden ,
sowie z . Aendern
und Äusbessern

Oranienstr . 3 , 1 .
Damenkleider ,

Mäntel , a . Üm -
änd . bei guter
mod . Verarbeit .
Goebenstr . 18 , 1

Alteingeführtes größeres

Cafe
in allerbester \ erkehrslage von
Mainz besonderer Umstände
halber gegen übernähme des In¬
ventars (Billards , Mobiliar usw . )
— einige tausend Mark erforder¬
lich — sofort zu verpachten .
Angebote u . 1 . 135 Tagbl . - Verl

Englisch .
Italienisch .
Französisch

eit . divl . Lehre¬
rin billigst . —

Äusl .-Praxis .
Ang u . B . 148
an Tagbl .- Verl .

Nachhilfe , Kon¬
versation . Vor¬
lesen durch eif .
Lehrerin . Ang .
u , S . 140 T .-V .

Eneilsdt
franrös .

F . Rolleri
Wilhelmstr . 60

Sprechst . 4 — 5

Klavier -

Unterricht
Carl Fey ,

Sedanplatz 7,1 .

rde , emaill . 65 .-

sherde . 85 .-

: hen . . 99 .-

dafzim . 250 .-

. fette . . 105 .-

irelbt . . 65 .-

isherschr . 32 .50

i . Manisch
i-etdstraße 53

e Oranienstraße

W BW .

für Döbel
Robbaar - und

and . Matr .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Strabe 73 .

Telephon 23129 .

Wer gibt armer
Familie

Deckbett , Kissen
oder sonst ,
billig ab ?

Ang . u . K . 148
an Tagbl .- Verl .

Guterhalt . 3t .
Herrenz . - Schrank
zu kauf , gesucht .
Ang mit Preis
u . T . 136 T .-V .

Kleiderschrank ,
mod . , weih , zu
k. gei . Eneisenau -
strahe 35 , 4 . St .

Schreibtisch
Diplomat , mögl .
Eiche , moderne
Form , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T . 146 an den
Taabl .-Verl .

Schreibtisch
rn kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
T . 149 an T .-V .

Begvemer
Krankenstubl

geg . Barzahlung
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 147
an Tagbl .- Verl .
Addier -

Maichine
llstell . i . Rechen¬

werk , gesucht .

Wer Zeitung liest ,

ist stets im Bilde ,

und wer Bescheid

weiß , hat Erfolg !

Lagerplatz
zu miet , gesucht .
Preisang . unter
<= . 145 T .- Verl .

Ä .^ SSly « n? 1i - TSÄ
Tel . 31531 . Emichreibegebubr .
Honorar nach Erfolg . F73

Ladewig .
vornehme Ehe¬

anbahnungen ,
Frankfurt a/M . .
Keltenhofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechstd . tägl ..
auher Montags .

Dame
1 . Kr . . alleinst . ,
m .schön . Eigenh . .
wünscht m . ein .
örtl . unabbäng .

Serrn in aesich .
lid . Verhältn . .

vorn . Wesensart
u . gevil . Ersch ..
in den 60er I . .
in Verbind , zu
tr . zw . Heirat .

Höh . Beamter
bevorzugt .

Ang . u . B . 139
an Tagbl . - Verl .

WM
Eeschäfts -

inbaberin mit
reich ! . Einkomm . ,
Wwe . ohne An¬
hang . sucht engl .

Lebensgesäbrt .
i . Alter v . 40 b .
45 Jahr . Etwas
Vermögen erw .
Bildangebote u .
A . 661 an T .- V .
Eewerbt . Ver¬
mittler zwecklos .

AUCH SIE
sollen später einmal sagen ich war
ein Schüler der

Tanzschule BIER

kauWutze )
Eicheln

• Kastanien
stuit Krämer ,
dlerstr . 15/17 .

Tel . 26587 .

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 144 an T .- V .
Gebraucht , weid .
Herd sei . Ang .

an Cramer .
Schlosierei .

Stiftstrade 24 .
Weitz . Gasherd

zu k. ges . Witte ,
Karl - Ludwig -
Straße 8 ._______

Eebr . Ofen
mitteigroh , und

kl . Herd
revaraturfrei ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 142
an Tagbl . - Verl .

k. n . Arbeit , auch
aus dem Hause ,
annebmen . Ang .
u . K , 132 T .- V .
Erf . Schneiderin
suckt Kundschaft
ins Haus . Tag
3 .50 Mk . Ang .
u . T . 147 T .- V .

Euterh . Zim, -
Öfen , br . Läufer
ges . Ang . unter
U , 149 T .- Verl .

Waschkesiel
mit Feuerung

zu raus , gesucht
Dotzbeimer

- § tratze _23,lH .
Grobe emaill .
Badewanne ,

gut erhalten , zu
rauf , gesucht od .
geg . kleinere zu
tauschen . Mah -
angabe . Dam -
bachial 41 , 1 .

Etwa 2 qm
Warmwasser -

kesirl
u . 2 guterhalt .

Hrn . - Fabrräder
gesucht . Ang . u .
M . 148 an T .- V .

Emaille¬
badewanne

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 142
an Tagbl . - Verl .

WMIM -

Saroge
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 146
an Tagbl .- Verl .

Robbaar kaust
Holland .

Sedanstrabe 5 .
Grummet

zu tauf , gesucht .
K . Emos ,

Bertramstr . 4

rerpMmgen

3o . Ams
25 I . . symv . Er¬
schein . . aus gut .
Fam . , mit Aus¬
stattung u . gröb .
Vermög . , möchte
gebild . Herrn in
guter Position

Ehekameradin
werden . Eefäll .
Zuschr . erb . unt .
K . 142 an T .- V .

Mlill
Doktor , m . eign ,
guter Praxis u .

schönem Heim .
Mitte 40 . sport¬
lich . gut ausseh . ,
wünscht baldiges
Eheglück mit ge -
Bith »tet liebens¬
würdiger Dame .
Vertrauensvolle

Zuschr . erbittet
Ebevermittlung
Frau Ilse Losse ,

Inh Frau
Irmgard Schmitz
Berlin - Halensee ,
- Joachim -

Friedrich - Str .42 .
Seit 1927 erfolg -

reick tätig .

MerprmMi
einer Realschule
als Mentor zur

Rachbilse in
Mathematik und

Fremdsprachen
f . ein . Tertianer
erwünscht . Ang .
O . 142 T .- Verl .

Italienisch
in 3 non .

aarannert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 . 2

Sprechst . 1 — 3 .

Französisch
Englisch
Spanisch
Schwedisch

Äusl . - Diplome
u . Praxis . Ang .
u . B . 953 T .-B .

MM Möbel
Sesiel und Stühle zu kauten gei
Eef . Angeb . u . E . 150 Tagbl .- V

Stbk . 33jäbriger

Kaufmann
m . eign . Geschäft
und Haus , sucht
a . d . Wege geb .
26 — 30t . Fräul .
m . b . Charakter ,
evangel . . zwecks
Ebe kennen zu
lern . Diskr . zu -
gesich . und verl .
Ang . mit Bild
unter D . 145 a .
Tagbl . - Derl .

Dipl . - 2ngen . v .
statt ! . Erich . . 43
I . . alleinst . . in
pensionsberecht .

gehob . Position ,
700 .— Monats¬
gehalt . wünscht
Dame aus guten
Kr . zw . Heirat
kenn , zu lernen .
Oskar u . Rud .

Ladewia ,
vornehme Ehe¬

anbahnungen .
Frankfurt a M . .
Keltenhofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechstd . tägl . ,
auher Montags .

Selbstinierrnt .
Einwanderer

tücht . seriöser u .
spracht . Kaufm . ,
gr . stattl . Ersch ..
blond . 48 Jahre ,
katb .. leb ., an¬

banglos . mit
140 000 RM .

Barvermög .. w .
katb . Dame zw .
glückl . Neigungs¬
ehe kennen zu
lern . Evtl . Ein¬

heirat . Vertr .
Zuschr . u . F . 145
an Tagbl . - Verl .

Sonntag , 11 . Oktober 1936 .
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TllaniuoMtschönei : , wenn
Helenen»

Ette Qacdinen - schöne Teppiche und Jlokteunößel JJtuxm 3teün beende und ^Behaglichkeit geben

Wir bringen Ihnen einige Beispiele von unserer Preiswürdigkeit :

• • MH

Unser Spezialfenster ist wieder sehenswert

• HM «

IN KELKHEIM IM TAUNUS

HEISSMANCEL

Verloren

Gefunden

Verlor . Broiche ,
Schleife m . An¬
hänger . Finder¬

lohn . Wetzel ,
Kranzplatz 3 .

Silberne

Knftectnaoet

i

Sonaiagskarten während der Daeer der lasstellm aller He . i . De .

Ehestandsdarlehen

7 .
KELKHEIMER MOBELSCHAU vom 18 . - 25 . Oktober 1936

FREIER EINTRITT

Weitere Preissenkung in der Automobil -

Industrie .

Opel setzt die Preise für mittlere und größere
Wagen herab .

Tolle Köpenickiade in Kattowitz .

Vorbestrafter Gauner spielt den Hochschulprofessor . Als Major d . R . wird er Propagandareserent im Kattowitzer Sender .

Schwarzer

Zwerg¬
schnauzer
( Hündin ) aus d .
Namen „ Asta "

hör . , entlausen .
Abzugeben geg .
Belohnung .

Heinig .
Fischerstr . 2 . 2 .

oerwflitonoen
Ernst Schürmann , Treuhänder ,

Taunusstrahe 74 , Fernruf 24746 .

Makulatur
zu baben im Tagblatt - Verlag .
Schalterhalle rechts .________________

Übernehme noch

WWMWD

!HWdou6om
im November von Kurgast

gesucht .

Bevorzugt Druckia ^ den . Angebote
an Major a . D . v . B . unter A . 586
an den Tagbl .- Verlag .

WMIMVIUWMWW

Für das Wohnzimmer
Kunstseid . Dekorationsstoff , schöne « — —
Traversstreif .,ca,120 cm brt .,Mtr .2 .75,2 .25 , 1 . 75

Kettendruck , der farbenfrohe Trans - o n _
parentstoff , ca . 120 cm brt , Mtr . 3 .25,2 .75 ,

Stores - Meterware , gemust . Oberstoff , n A c
m . Einsätz .uFransenabschi .,Mtr .3 .75,2 .95 , £ . 40

Velour - Teppiche , in wohnl . Perser - e A
mustern , ca . 200 300 cm . . . 104 .- , 68 .50 ,

Couch , gut gefedert , moderner Bezug 69 . -

Versteigerung
« rMn - WlWuWgWiW
Montag , den 12 . Oktober

vorm . 11 Uhr beginnend , versteigere ich im £ $

Wiesbaden
, Meigoffe 8 j

7 Ladentheken , teils m . Glaskasten . 3,60 m . 2,80 *
1 .90 m , 1,40 m . 2 Regale m . Sviegelrückwand
Glasplatten , je 2,80 m , Regal mit Gefachen , Jf
Ausstelltische m . Spiegeln u . Glasplatten . 4 | ®j
Kassenschrank . Stehschreibvult , Mignon - 5 ® 1,1
maschine . Stühle , Leitern
freiwillig meistbietend gegen Baraahlung . - i

Besichtigung : 2 Stunden vor Beginn d . $ eW

Julius Jäger j
Tarator , beeid , u . öffentlich bestellter Versteif
Luifeustrade 9 . Telephon S *

39 Jahre am Platze bestehendes UnteineW5 -

Eröhte und vornehme Ausstellungssäle . 4

ro . muh , abzug .
ges . Belohnung
Fundbüro .

Für das Schlafzimmer
Voll - Voile für die duftige Volant - « « —
gardine , ca . 110 cm brt , Mtr . 165 . 1 .35 , 1 . 15

Bettdecke , zweibettig , Gittertüll , mit o aa
Durchzugarbeit ..... 12 50,10 .50 , Ö . UU

Steppdecke mit Halbwollfüllung ,
Oberseite Kunstseiden - Damast _
150/200 cm ...... 2475,19 .75 , 15 . 75
Bettumrandung , Wollplüsch , drei - Ä - _ _
teilig ........ 67 .— , 63 .— , 34 . 75

Bett , weiß lackiert 90/190 cm . • . 18 . 50

In Kattowitz wurde der Professor der Höheren
Technischen Lehranstalt 2ng . Josef Heinrich
Sluzewski verhaftet . Er wurde als Hochstapler
allerersten Ranges entlarvt .

Die Verhaftung des Majors der Reserve und jetzigen
Professors an der Höheren Technischen Lehranstalt
Sluzewski entrollt einen Kriminalfilm , wie er sensationeller
und tragikomischer nicht gedacht werden kann . Ein Mann
von hohen Würden , der in der Gesellschaft geradezu eine
ausschlaggebende Rolle spielte und als Propagandareferent
des Kattowitzer Senders kulturpolitische Aufklärungs -
vorträae über die höchsten Fragen des nationalen Lebens
hielt , steht auf einmal als ein mehrfach v o r b e st r a f -
ter Betrüger vor aller Welt . Eine ganze Stadt hat
dem Schwindler geglaubt .

Herr Sluzewskr handelte ähnlich wie der weltbekannte
Hauptmann von Köpenick . Er war auf einmal da ! Ein bis
dahin unbekannter Mann , der mit einem der höchsten
polnischen Orden , dem Orden „ Virtuti Militari "

ge¬
schmückt war , bewarb sich um die Stellung eines Professors
und Lehrers der Elektrotechnik an der Höheren Technischen
Lehranstalt in Kattowitz . Er erschien auch gleich selbst bei den
zuständigen Stellen , elegant , humorvoll , faszrnierend . Die
Zeugnisse , die er vorwies , waren ausgezeichnet . Er befaß
Diplome des Polytechnikums in Lemberg und der Universi¬
tät Lüttich . Mit gefälschten Empfehlungsschreiben verschaffte
er sich Eintritt in den schöngeistigen Salon der Kattowitzer
Gesellschaft . Nach wenigen Tagen war der Mann bereits
angestellt . Nach wenigen Wochen war er der beliebteste Ge¬
sellschafter , der luftigste und charmanteste Liebhaber , den sich
die jungen Mädchen wünschten . Und wenn seine Stimme im

Rundfunk ertönte , hörte man andachtsvoll dem intereffanten
Offizier zu . Es gab keinen besieren in Polnisch - Oberschlesien .

Weniger begeistert waren die Studenten an der Tech¬
nischen Lehranstalt . Zunächst hörten sie gespannt zu , was der
neue Professor ihnen an Geheimnissen der Elektrotechnik
enthüllte . Aber dann wurde er ihnen langweilig . Er schrieb
das meiste , was er mit Kreide an Schaltungen und Formeln
an die Tafel zeichnete , aus Büchern ab , die er ständig mit
sich herumführte . So ging das eine Weile ! Aber

'
dann

wurden die Studenten immer unruhiger . Bei der Behand¬
lung praktischer Aufgaben bewies ihr Lehrer nicht nur seine
Uninteressiertheit , sondern geradezu eine hanebüchene
Unkenntnis . Die abfälligen Äußerungen über den
Professor wurden immer lauter . Bei einer Visitation durch
einen Warschauer Ministerialbeamten glänzte er zwar durch
einen elektrofachlichen Vortrag . Aber diesen Vortrag las er
aus dem Manuskript ab . Ohne Manuskript war er
hilflos , ja , eigentlich hilfloser von Tag zu Tag . Da es
aus die Dauer nicht mehr so weiter gehen konnte , legten die
Schifter der Anstalt offizielle Beschwerde gegen ihren Lehrer
ein . Die vorgesetzte Behörde sah sich dadurch veranlagt , ein -
zugreifen . Sie ordnete eine Unterluchuna an 91fr » m » >' » r =
schmetternd das Ergebnis sein würde , sah niemand voraus .

Nach einer Vernehmung und nach Nachprüfung der
Zeugnisse und der Personalakten stellte sich heras,

'
daß

Sluzewski nur eine Dorfschule in Klein - Polen besucht
hatte . Alle übrigen wissenschaftlichen Grade hatte er sich
selbst zugeleat und die dafür nötigen Diplome gefälscht . Auch
Major der Reserve war er natürlich niemals gewesen , ge¬
schweige denn Besitzer einer hohen Kriegsauszeichnung . Das
einzig sichere , was er fein eigen nannte , war der Nachweis ,

EXISTENZSORGEN
sind immer drückend . Erleichtern Sie

deshalb Ihr Los und
besorgen Sie sich
eine > guten Geld¬
verdiener . Das ist die

Für Diele und Wohnküche
Volant - Gardine in hübscher Aus -
führung , ca . 60 cm brt . . Mtr . - .78 , - .58 , > . 38
Streifen - Stoffe , modern und prak - — —
tisch , ca 80 cm brt . . Mtr - .75 , - .68 , - . 58
Bouclöläufer , starke Qualität , n —
ca . 67 cm brt ..... Mtr . 325,2 .75 , 2 . 45

Haargarn - Teppich , solide und — —
schön ca . 190/290 cm . 63 .50,52 - , Jo . öO

DER

KURZES
'

WEG J
ZUM ERK*

ANZEIGE
WIESBAt ? ?

KRUGERsBRANDT
Wiesbaden / Kirchgasse 39 - 41 / vormals 8 . Blumenthal & Co .

Forbiindin , wtz .-
schwarz , entlauf .
V . Ank . w . gew .
Belohnung .

Ballmann ,
Leberberg 1 .

Freitagnachmitt .
Ecke Bierftadter
u . Frankfurter

Str . Herren ! , jg .

IHM
gesund . Befindet
sich im Tierheim
Heiligenbornstr .
— — — —

Die Adam Opel A . - E . nimmt nunmehr nach j*
kürzlichen Preissenkung ihres Kleinwagens auch jZ
ihren m i t t l e ren und für die größeren 5ßaq »
eine Preissenkung vor . Sie erfolgt in einem « 2
fange von RM . 150 .— bis zu RM . 500 .— , also von
5 Prozent bis zu 10 Prozent . Mit dieser Preishe «
fetzung gehen die Opel - Werke von der feit zwei Iah ,
bestehenden Übung der Einführung von Win
p r e i s en ab . Die neuen Preise haben demnach ___
nur während der Wintermonate Gültigkeit ,
stellen einen Bestandteil des Programms des
1937 dar . Die Preisermäßigung sei in der attgeroonT
Produktionspolitik der Groß - Serienfabrikation weai
Typen begründet und durch sie ermöglicht worden .

Für das Herrenzimmer
Dek . - Damast , neuzeitl . u . gescnmack - n
voll , ca . 120 cm brt . . . . Mtr . 3 .25 , 2 .75 , * . 45
Grobtüll , für die moderne Gardine Ä n -
ca . 225 cm brt ......... Mtr . 2 .75 2,25
Divandecke , Handweb - und Gobelin - —
art , 140 280 ......... 11 .50 , 9 .50 , 7 . 9Ü

Polstersessel , solider Bezug , gute
Polsterung ....... 26 .50,19 .50 , 1O . 5U

Park
höben

lief . u .
Fr . <s

Keuerstr ,
Tel . 2

Wegen
Raum «

verkaufe
FliederbüW
Rosen

liähr . Sin *
büsch « 1

MistbeetfeW
Blumentäm
aller ErW

Eifer ,
Wolfram - -

v .- E !chenbaj
Stratze 24. :
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Vervfl . L Ref .
Ang . u . A . 598
an Tagbl . - Verl .
Geb . Dame , bis
45 I .. a . Vridge -

vartnerin sei .
Ang . S .148 T .- V .

dah er bereits dreimal im Gefängnis gesessen hatto ^ E ^ k
war natürlich jeder Glorienschein um den „ cnh

’
n ^ T *

Mann "
vernichtet .

Die polnischen Gerichtsbehörden sind im SÜuqenfin # d
bei , die Anklageschrift gegen den Hochstapler fertirttaßi ME
Die gerichtlichen Vorwürfe sind jedoch nicht das
was gegen den jetzigen Professor a . D . vorgebracht
kann . Schlimmer sind die vielen menschlichen Enttäusch ^
die an ihm erlebt werden mutzten . Sie wirken nach «
überglänzen die groteske Komik dieses Falles mft ehrer -ät
wissen Tragik . Mancher Kattowitzer und auch manch « ej ! Q | <
witzerin wäre froh , wenn niemals der Herr Profess ^. ' T
feinem oder ihrem Gesichtskreis aufgetaucht wäre .

"
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A Prospekte , Vorführung bei

C . Ortseifen , Wiesbaden . Wi ' he ' mstr . 411 . Telephon 26342 .

Durchgehend geöffnet

CJtuf IDebergasse , Scke ßanggasse

gegründet 1868 .
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NEUN BLIEBEN A rt BERG

■
Ein dokumentarisches ■
i- ilmwerk von unver ■

gänglichem Wert lH

Örandiofe Aufnahmen
aus Sdjnee und <krs

in 7000 Uletec £) öi >e !

___ Eitern ! ---

Zeigt auch der heran -

wacksenden Jugend dieses

vorbildl . Filmwerk großen
deutschen Forschergeistes 1

Staatl . che L ofterie - Einnähme

EKamh . .
Ade

’heidstr. 28
■ nCrll 9 Wiesbaden = Ecke —

Fachgeschäft für

Möbel

Einzelmöbel

Polstermöbel

Sonntao
11 . Oktober 1936

ll15uhr vorm .

1 . Wiederholung :

Der großartige Ku . tur - Groß -

film vom heldenhaften Kampf
kühner Deutscher um den

HIMALAYA

■ 01 . SMmlkHAlk BWi
, 19 . Oktober 1936 beginnen :

» rtStottfurfe für Metall , Holz , Satz und Druck , Elektrotechnik , Gas -
£ und Wasierinstallation , Raummalerei , Frijeure .

id - enfurfe für Bau , Holz , Metall , Maler und Mode .

Lkfurfe in Mathematik , Physik , Elektrotechnik , Festigkeitslehre
!z - — ---------- uiro .

ortere lungskurke auf die Meifterprüfuna .

Meldung und Auskunft durch die Tirektiou , Wellritzstratz « 38 .

Pronto - Rohöl -

Preßgas - Sparherd
Ein - u . Zweiflamm - Kocher
kocht — backt — heizt
schnell und billig .

Poronto - Heizofen
gleichzeitig als

Kochherd zu benutzen
bis zu 35 u . 65 cbm Raum¬
beheizung . Kein Geruch ,
Rauch , Ruß . Schmutz , keine
Gasvergiftung , Explosions¬
gefahr ! Ueberall aufstellbar .
Keine Leitungsrohre , Zähler
oder Montage ! Brennstoff¬
kosten nur ca 4 Pfg . Stunde .
Ei - e - e G ^ serzeuqun « !

mir , oder im eigenen Heim .

Süddeutschen KI a s s e n I o 11 e r i e

Schon für 3 RM . monatl . kann man 1OOOOO RM .

gew nnen . In 5 Klassen werden 343000 Ge¬
winne mit über

67 % Millionen ausgespielt . Alle Gewinne sind
einkommensteuerfrei I

Elea Selbttfahr . -
Mietautos

Tage u Stund .
Maurer

u . Segmann .
Morlkstrnbe 50 .

Tel . 25584 .

Frankfurter
Bote

fährt laufend
Franks .. Mainz .
Darmitadt . Köln

Düsseldorf .
Svedition und

Möbeltransport
Adolf Dani ,

Waldltrake 72 .
Tel phon 21318 .

Beilohnm
ges . n . Richtung
Leipzig . Erfurt .
Dresden . Halle ,

Magdeburg .
Schlesien .

Möbeltransvort
Hillert - Fander .

Friedrichstr . 40 .
Tel . 20979 ,

— — — —

Möbel -

Auto
fährt am 15 .

Strecke Köln .
a . 12 . 10 . Strecke
Giehen . am 20 .
bis 25 . Berlin .
Leipzig . Dresden
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noch Teiltrans¬

porte Strecke
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Tel . 22614 .
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Wirfschafisleil

bankscheinen sufi
münzen 17,3 Mi

ammen 200 Mill . RM . und an Scheide -
Ill . RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen .

eine

Wasserstand des Rheins

m gestern
Von den Börsen

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse ja . 10. :!6j !Q tOJ

102 . 76102 . 93 50 94 SU
160 -

193 .25 194 -

40 .37 40 -37

137 75
143 25
136 . 13

106
200

187 .50
119 .75

159
119

166 .50
146 .5 -

1v6l
206 .1

140 50
134 .—

129 —
84 .88

140 2̂5
143 . -
132 .—

einzelnen haben die Goldbestände um 0,2 auf 63,3 Mill . RM .
zugenommen und die Bestände an deckungsfähigen Devisen
um 0,1 auf rund 5,4 Mill . RM . abgenommen .

117 .75
1L7 25

15163
203 75

90 25
199 .-
130 .50

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellt sich in der ersten
Oktoberwoche auf 6433 Mill . RM . gegen 6651 in der Vor¬

Verlin , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Aktien unsicher ,
Renten freundlich . Zu Beginn der Börse gelangten am
Aktienmarkt überwiegend Kauforders zur Abwicklung . Meist

Reichsbank - Ausweis

in der ersten Oktoberwoche .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Oktober war
die E n t l a st u n g des Notenbankinstituts nach dem Ultimo
bereits in der ersten Woche des neuen Monats verhältnis¬
mäßig stark . Die Anlage der Reichsbank in Wechseln , Schecks ,
Lombards und Wertpapieren , die in der letzten September¬
woche um nicht weniger als 645,3 Mill . RM . gestiegen war ,
hat sich in der Derichtswoche bereits wieder um 262 auf
5250,1 Mill . RM . verringert . Der Abbau der Ultimospitze
errechnet sich demnach mit 40,6 v . H . Im Vormonat betrug
die Entlastung in der entsprechenden Woche 41 v . H . und im
Vorjahr 42,1 v . H . Tatsächlich war in diesem Jahr die Ent¬
lastung absolut aber größer , wenn man die vorangegangene
stärkere Belastung in der Ultimowoche in Betracht zieht .
Die günstige Entwicklung wurde bedingt durch die flüssige
Verfassung des Geldmarktes , die insbesondere in dem
starken Rückgang der Bestände an Reichsschatzwechseln um
50,2 auf 0,9 Mill . RM . zum Ausdruck kommt , sowie darin ,
daß die Bestände an Lombardforderungen , die sich in der
Ultimowoche um 188 Mill . RM . erhöht hatten , um den

wesentlich höheren Betrag von 32,8 auf 25,8 Mill . RM .
zurückgegangen sind . Die Bestände an Handelswechseln und
- schecks haben sich um 175,5 auf 4699,1 Mill . RM . ermäßigt .
Die sonstigen Aktiven haben sich per Saldo um 4,94 Mil¬
lionen RM . ermäßigt . Auf diesem Konto steht einem Zu¬
gang an Rentenbankscheinen in Höhe von 12 Mill . RM . eine
entsprechend stärkere Abdeckung des dem Reiche eingeräumten
Betriebskredites gegenüber . Die Eiroguthaben haben die

übliche Verringerung um nahezu 66 auf 677,5 Mill . RM . er¬
fahren , wobei der Rückgang auf der über 66 Millionen
hinausoehenden Verminderung der privaten Guthaben be¬
ruht , während die öffentlichen Guthaben zugenommen
haben . Entsprechend diesen Veränderungen auf den An¬

lage - und Girokonten sind an Reichsbanknoten und Renten -

123 75 125 75
150 50 151 .-

id 7oj 19 5 ”
123 85 -124 .25
113 50 11513

Politik auch weiterhin er erster Linie bestimmen . Das M
schon aus der Verlautbarung des britischen Schatzamtes anM
lich der Bekanntgabe der Franken -Abwertung hervor .
Psund Sterling kann sich auf keine bestimmte Parität festig
lassen , solange der Zuriicksluß des Fluchtkapitals in die W
Wertungsländer die innerbritischen Zinssätze in die Hohe ,
treiben droht . Wenn Großbritannien vor der Wahl steht , «6
weder den Geldmarkt versteifen oder das Pfund Ste

'
rli »

weiter absinken zu lasten , so werden die britischen Behörde
ohne Zögern den zweiten Weg wählen !

Amerika ist demgegenüber weit eher in der Lage , die Vor
teile einer höheren Währungsgrundlage ins Auge zu faste ,
insbesondere wegen der erhöhten Kaufkraft , die ein feste
Dollar für die amerikanische Volksgesamcheit bedeuten wiich
Die Vereinigten Staaten nehmen insofern eine Sonderstelluu
gegenüber allen anderen Ländern ein , als sie den erste
Markt für eine ganze Reihe von Waren bilden ; und jedi
höhere Kurs des Dollars würde Waren und damit Reichte
in das Land ziehen , würde damit auch die Kaufkraft der ar
Amerikaimport beteiligten Länder heben und so einen W
stoß zu wirklicher Gesundung der Weltwirtschaft geben . H

Eine allgemeine Stabilisierung der Verhältnisse als FH
der Abwertung in den Goldblockländern ist immerhin ein Zij
dessen Erreichung sich lohnt , wenn es auch noch recht fern z
liegen scheint . Sie würde die internationalen Handeh
schranken überflüssig machen und damit der alten Wahrhej
zum Durchbruch verhelfen , daß schließlich Geld und Gold nu
Hilfsmittel des Warenaustausches , nicht fein
Herren sind .

AEG . Stammaktien
A.schaffenhg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .

116 .25 11o <
82 bü 80 .- -

213 . - 213 6'
135 . 50 136 .5j
116 . , = 119 2 '

wache , 6389 im Vormonat und 6095 im Vorjahr .
Die Gold - und Devisenbestände zeigen

geringe Zunahme um 0,1 auf rund 68,7 Mill . RM . Im

Wirtschaftszweige — eine Belebung erfahren . Was den
Außenhandel betrifft , so haben die ersten Tage erst ver¬
hältnismäßig wenige Klagen aus anderen Ländern gebracht ,
weil Frankreich auf dem Weltmarkt nur mit einer begrenzten
Zahl von Waren in Wettbewerb tritt . Es ist aber nicht zu
verkennen , daß die Kritik heftiger gewesen wäre , wenn man
nicht von der Abwertung einen Anstoß zu einer umfassenden
Regelung erwartete , deren Segnungen die Nachteile für den
Außenhandel einzelner Länder ausgleichen könnten .

Einer solchen allgemeinen Regelung stehen allerdings
vorläufig noch Bedenken entgegen . Die Haltung der Re¬
gierungen gegenüber den Folgeerscheinungen der Abwertung
ist nicht allein von wirtschastlichen Gründen bestimmt . Die
Politik und die Wirtschaft sind heute überall so nahe zu¬
sammengerückt . daß sich das Wohlergehen der Wirtschaft auf
keine Weise mehr vom übrigen Leben des Volkes trennen läßt .
Für Großbritannien insbesondere ftcht gegenwärtig die
Wiederaufrüstung im Vordergrund , weil nur durch sie
die Kriegsfurcht zu bannen ist ; die

"
britische Wiederaufrüstung

wiederum ist im notwendigen Maßstab nur dann möglich , wenn
das Geld billig bleibt , die Zinssätze niedrig gehalten werden .
Alle Aufmerksamkeit der Wirtschaftspolitik richtet sich deshalb
auf diesen einen Punkt , und die Entschlossenheit zur Beibe¬
haltung der Politik billigen Geldes wird die britische

Weltwirtschaftssolgen der Abwertung
Von Gilbert C . Layton , Direktor des „ Economist

"
, London .

Kolonial
Otavi Minen . . .

1165 7=
55 - L S 3 '

125 . 50 133 -
161 .50 164 .*

Renten
6-/. Krapp -Obligat 103 28 103 -H
TU Ver,Stator,O , | 102 . 30 102 *

9 10. M

38 13
139 -
116 75
136 —

Goldblock - Ende und Welthandelsbelebung .

Die nachstehenden Ausführungen , die uns der be¬
kannte englische Volkswirtschaftler zur Verfügung
stellt , erscheinen uns als Bekanntgabe des englischen
Standpunktes recht interestant . Allerdings übersieht

. der Verfaster eine sehr wichtige Tatsache : Als ent¬
scheidendes Moment ist für die gegenwärtigen und

vergangenen Schwierigkeiten der Weltwirtschaft der
Versailler Vertrag verantwortlich zu machen .
Eine wirkliche Gesundung der Weltwirtschaft wird
daher nicht durch künstliche Mittel , wie durch
Währungsabwertung , zu erzielen sein , wenn
nicht gleichzeitig die Ungerechtigkeiten wieder gut -

gemacht werden , deren Quelle der Versailler Ver¬
trag ist . Die Schrift ! .

Das Verhältnis des Dollars , des Pfundes Ster¬
ling und des französischen Frankens zueinander ist
oft für viele Leiden der Weltwirtschaft verantwortlich gemacht
worden . Die Abwertung der Goldwährungen hat
infolgedessen die Börsen und gewisse Warenmärkte zunächst
stark angeregt . Bei ruhigerer Überlegung stellt sich aber
immer deutlicher heraus , daß die Abwertung an sich noch
keinerlei Erleichterung der schwierigen Welthandels¬
bedingungen mit sich bringt ; sie beseitigt

"
vielleicht einige

Hindernisse und bereitet möglicherweise den Boden für gemein¬
same Bemühungen mit dem Ziel , die bestehenden Handels -
ichranken zu beseitigen — Schranken , die zum Teil die frühere
Währungslage verursachten , zum Teil aber auch durch sie ver¬
ursacht wurden .

Die nächstliegenden , unmittelbaren Auswirkungen der Ab¬
wertung der Eoldblockländer sind von keiner größeren Bedeu¬
tung . Zwar ist in England der Goldpreis gestiegen .
Aber schon bezüglich der Höhe des Goldpreises zeigt es sich ,
daß noch manche Unklarheit bestehen blieb , vor allem im Ver¬
hältnis des Dollars zum Pfunde : Mit dem Sterling -
Dollar -Verhältnis wird auch der Goldpreis schwanken , wenn
nicht gar Paris noch einen freien Großhandel einführt —
eine Möglichkeit , die allerdings recht zweifelhaft ist . In diesem
Falle wäre sogar noch der Pariser Goldpreis in Betracht zu
ziehen , bis eine endgültige Stabilisierung erreicht ist . In¬
zwischen erwartet Großbritannien ein Steigen des Goldpreises
auf 144 Schilling per Unze — gegenüber 137 am 25 . und 140
am 28 . September — also ein weiteres Sinken des Pfund -
kurses bis auf ein Verhältnis von 1 zu 4,86 gegenüber dem
Dollar .

Während also die Währungsmaßstäbe noch schwanken ,
bleiben die Warenmärkte verhältnismäßig stetig , soweit
die Waren nicht unmittelbar aus Abwertungsgebieten stam¬
men . Die Preisschwankungen , die sich rein technisch auf Grund
der Abwertungswelle ergeben müßen , brauchen nicht über¬
schätzt zu werden . Hier bestimmt im Grunde nicht die Wäh¬
rung , sondern das Gesetz von Angebot und Nach¬
frage . Erst wenn sich ein neuer Geist der Zusammen¬
arbeit auf den internationalen Märkten durchgesetzt hat , erst
wenn die Handelshemmnisse wirklich beseitigt sind und die Ab¬
wertung sich als Anlaß zu allgemeinen Regelungen und einer
entsprechenden Wiederbelebung des Vertrauens erwiesen hat ,
erst dann wird mit einer Belebung der Nachfrage nach Roh¬
stoffen zu rechnen sein . Wie sich dann die Warenpreise ge¬
stalten werden , muß der Zukunst überlassen bleiben . Da die
Erzeugung vieler Rohstoffe gegenwärtig künstlich begrenzt ist ,
werden sich die Schrauben der Restriktionsapparate wohl lockern ,
wenn die gesteigerte Nachfrage es zuläßt . Keinesfalls können
also die Rohstoffpreise übermäßig steigen . Soweit Rohstoffe
wie Gummi , Zinn und Kupfer in Kolonien der ehemaligen
Goldblockländer erzeugt werden , sind ihre Preise durch die
Abwertung ohnehin gefallen , und soweit infolgedessen oder
durch die spätere Stabilisierung der Verhältnisse die Nachfrage
steigt , kann ein Ausgleich durch vermehrte Erzeugung leicht
herbeigeführt werden , was den Erzeugern den gleichen

"
Nutzen

sichern würde wie die Preissteigerung .
Wenn also das jetzige Verhältnis von Dollar , Pfund uns

Franken zueinander weitwirtschaftlich noch vieles offen läßt ,
jo hat es doch auf die Binnenwirtsckaft insbesondere
Frankreichs eine bestimmte Wirkung , die auch vom Standpunkt
des internationalen Warenaustausches aus wichtig ifr . ■ Die
innere Lage Frankreichs war von Tag zu Tag unhaltbarer ge¬
worden . Die Abwertung macht es Frankreich nun möglich , die
Lasten der Industrie zu erleichtern . Außerdem wird der
Fremdenverkehr — einer der wichtigsten französischen

überwogen Besserungen , die aber kaum über 1 % im Durch-
schnitt hinausgingew Das Interesse konzentrierte sich unoeu -

kennbar auf zwei Gruppen , auf Montanwerke und Taiis -z
papiere . Man verwies heute im besonderen auf den Quartals
bericht der Vereinigten Stahlwerke , der eine günstige Produkt
tionsentwicklung erkennen läßt . Abschluß - und Dividenden
Aussichten waren günstig beurteilt . Stahlv .-Aktien zogen um;
% % an . Eine Ausnahme bildeten Mansfelder mit minus y
und Rheinstahl mit minus % % . Sehr fest lagen , bei allei -s
dings nur kleinem Bedarf , Salzdetfurth , Kali , die um 4 % an-

zogen . Von Ehern . Werten waren nur Goldschmidt mit 554 H

auffallend verändert . Von den schon erwähnten Tarifwertens
lagen Elektro Schlesien , Thüringer Gas mit Gewinnen nor
XVi % in Führung . Am Elektromarkt , dem im wesentliche »

Vortagskurse zugrunde lagen , hoben sich Lichtkraft mit ein «

Erhöhung um 2 'A % ab . Bon den übrigen Werten hakt «

noch Zellstoffwerte regere Nachfrage aufzuweisen . Angebot «
waren dagegen Auslandswerte . Aku ermäßigten sich zum erste «
Kurs um 5 / % . Die Schwäche dieser Werte wirkte sich im;
Verlauf auch am übrigen Markt verstimmend aus , sodaß W
Anfangskurse meist nicht behauptet werden konnten . Renter

nach wie vor gefragt . Insbesondere Reichsalibesttz gesucht uufr

% % höher bezahlt : Vlankotagesgeld verbilligte sich auf 3
bis 2 % % .

Frankfurt a . M . , 10 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Auch zum Wochenfchlutz hatte die Börse eine verhält ^
nismäßig feste Tendenz . Weitere Kauforders der Kundschaft
führte bei nicht sehr großen Umsätzen und unter stärker «

Schwankungen zu Besserungen von durchschnittlich 1 bis 2 H
Im Verlauf war die Haltung unsicher und uneinheitlich . Das
die Kulisse stärker realisierte . Der Schluß war aber ernefl

fest . Gefragt blieben Montanwerte auf den Bericht der Vor «

einigten Stahlwerke hin . Eine Sonderbewegung hatte HaH
pener mit 150 bis 154 % ( 149 ) . Ferner waren Elektromer «
und Zellstoffaktien sowie Westdeutsche Kaufhof , letzte auf bis "

gesteigerten Warenhausumsätze hin , lebhafter und fe ®
Chemiewerte verhältnismäßig ruhig , ebenso Maschinen «

aktien . Auslandswerte schwach . Rentenmarkt weiter freund -s
lich . Altbesitz 11811 nach 117 % . Sonst blieben die Kum

ziemlich unverändert . Tagesgeld unverändert 2 % % . 3

152 .75
117 .75
118 —
132 .—
425 .-

91 . 50
175 . 37
140 .88
139 . 50
145 50
118 .75
154 25

151 .50
118 .75
130 13

85 .-
'. 82 —

141 . 5t
146 75
168 .50
144 75
131 -
202 50

89 .5t
198 .-
130 .—
159 -

91 —
173 .75
139 . 7b
139 .25

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Pnvat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag
tiordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffcnb . A.-stzx.

„ Zellstoff .
Bad . Masch . Durl .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown .Boven & Co
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
E G . Chern . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . •
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
«Deutsch . Linoleum
pyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

■4. 10. 36p 0. 10. 36

85 . 251 85 .25
— 1142 .50

Landwirlscnaft

Banken und Börsen

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansteid . Bergbau
Masch .-Bau Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederiaus . Kohle .
Oberschi es Kok
Orenstein & Koppei
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Saizer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
StoUberger Zink
Süddeutsch Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenidrch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .

184 - 188 -
138 — 137 .$c
142 .— 143 -
160 .2t 161

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

., Linol . Zürich
Daimler -Benz . < •
DL Atl .-Telegr . • .
DL Cont . Gas • •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynam1 t -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . ^
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . i
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

10. 10. 36

38 50

Handel

und Industrie

195 . - 1 36 -
138 - 138 6"

87 75 b8 2j
229 .— 239 «
132 25 13 2-- .
150 13,154 25
13o .25 <4U .e*
137 .37 139 .6«

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teüus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

i » Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/o Rcichsanl . v . 27
51/se/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4®/0Schutzgebiet .13
41/1e/(,Wicsb .St .v .28
41/, ' /» Pr .L .Pfbr . 19’< /// - S - 6 10
* 1**1. „ „ 21
* !**!. „ Korn . 20
* !*' !. „ „ 6
4‘/, °/. NJ,b .Gold 1
* 1**1. n •, 2
* l. ' l . . „ 3
* l .*l. . 8,9 , 10

137 .—
143 .50
136 .88
212 -
152 .75
118 .50
117 75
133 .—
405 .-
172 .25
183 .—
12v .—
120 —
114 .37
142 .50
1 * 6 . 75
167 .25

am 10 Oktober 1936

Biebrich : Pegel 2,12 m gegen 2,65

Bingen : 2 32 ,, 240

Mo >nz : 1 38 148

Kaub : 2 67 2 75

Köln : n 2,57 ff 2,70

s . 10. 36 10. 10 . 36
ElekLLicht u .Kraft 159 .25 160 . 50
Enzinger Union . . 119 . 75 119 . 50
Eschweiler . . . . _ _
Eßhnger Maschinen 96 . 75 ———
Faber & Schleicher . 68 .— 68 .— '
l .G. FarbenindusL . 174 — 17 5 .—
Feinmechan .Jetter . 95 .— 95 . -
Fel ten &Guilleaume 138 . 75 139 .88
Gesfürel ..... 1 44 — 14 -». 75
Goldschmidt Th . . 117 63 119 . 25
Gritzner Masch . . . 33 .— 32 . 25
Grün & Bilfinger . 238 . - _ _
Hanfwerke Füssen . 90 75 91 . 50
Harpener ..... 145 . 50 149 . 75
Henninger Brauerei — __
Ilindr . Auffermann 136 — 136 —
Hochtief ..... 128 — 128 .—
Hoizmann , Phil . . 131 .— ____•----
Ilse Bergbau . . . ———
Inag Erlangen . . — ,_ — e-
Junghans Gebr . . . 102 — 102 .—
KaJichemie . . . . — _ 142 —
Kali Aschersleben 130 . 75 134 50
Klein ,Schanze & B . — .—
Klöcknerwerke . . 124 50 125 . 50
Knorr Heübronn . 230 .— 229 —
Konserven Braun . 84 .50 83 . —
Lahmever & Co. . 150 .— — —
Laurahütte . . . . 18 .75 — .—
I.echwerke . . . . 115 .75 116 .—
LindeEismaschinen 165 — 165 . —
Lokom . Krauß . . - 118 .— 11 8 —
Mainkraftwerke . - _ .— _ —
Mainzer Aktien -Br 75 — 74 . 50
Mannesmann . 113 63 115 . 63
Mansfelder Bergbau 159 . 75 160 —
Metallgesellschaft . 144 .88 145 .—

Mühlenb . . . — .——
Moenus 96 . 50
Motoren Darmstadt 101 .— 103 .—
N' eckarw . Eßlingen — .— 122 . 50
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu 118 - 118 . 75
Rh .Braunk . u Brik . 230 . 50 230 25
Rh -elekt Mann ^f ;pi — a~ — —

9. 10. 36 10. 10. 36 9 10. 36 10. 10. 36

144 — 145 — 4' /, ’/,N .I .b .Gold 11 97 — 97 - --
151 .- 1 a4 .— * l, *l. „ 6 . 7 97 .— 97 .—
123 — 123 — 41/,*/, . 12, 13 97 .- 97 .—

77 .— 78 .— * l.*l. . „ 4-5 97 .— 97 —
- - — 51/.®/0 „ Li 101 .— 101 —

— * 1* 1. , G.-Kom . l 94 .— 94 -
- 187 .25 * 1* 1. . .. 5 94 .— 94 —

102 25 103 — * 1 ’1. . 6,7 . 8 94 — 94 .—
79 25 79 .75 4V>7 . . „ 2 84 .— 94 .—

160 .50 160 .75 47,7 . . „ 9, 10 94 .— 94 .—
201 . 13 205 .— 47,7 . „ „ 3 94 .— 94 .—

__ D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

123 — 123 .25
28 . 75

133 . 50
28 .75

132 . 5011
l
I 213 —
—e— 4P/OOesterr . Goldr . — --------------.--------------

124 - 124 . - 4°/0Oesterr .Staatsr . 1 . 90 2 —
—•— —.— 7°/0 Rum . äußere . 56 .— 56 .—

117 .25 11925
5°/eRum .vereinh .O3
41/? /. » 13

8 .30 8 . 50

150 .- 150 .— 47 ° .. 7 .30 7 . 20
—.— 4°/e Türk . Bagdad I —.— — -

128 — — 4*/// . Ung .St .-R .14
4”1, Ung . Goldrente

10 . 50 10 . 37
83 — 12 80 10 . —

161 25 163 .25 4°le Ung . SL v . 10 - .- 10 . 20

Berliner Börse—•— —-— Banken
—— . Bank f. Brauindust . 142 . 50

Berliner Hdis .-Ges . 124 75 125 . 25
Com.-u . Pnv .-Bank 102 - 102 . 75

101 .37
103 50

1v1 .25
1 03 .3 /

Dedi -Bank . . . . 103 — . 04 —
Dresdner Bank . . 103 .— 104 .25

117 .90 118 . 13 Reichsbank . . . 192 - 193 25
11 - 11 .— Verk . - Untern .92 .90
97 .50
91 . 50

92 .50
97 .bO
97 . 50

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

118 .50
140 . 25

N
»

0>
W
<0

I
I
I

97 50 97 . 50 125 . 75
Hapag ...... 15 .7 5

4037
16 .5085 .—

9b . - 9b . - Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

40 . 37
97 .50 97 .50
97 .25 87 .25 Industrie
87 .- 87 .— Akinimtilaforpn , . 20 3 — 202 .75
97 .- 97 — Aku ....... 88 .75 84 . 88

103 .—
84 50

103 —
98 —
87 .—

104 —
84 50

104 25
98 -
87 .-

1192 .50 193 .—
138 .50 — .—

_______ 16 .50
16

*
25 16 .75

202 . - 202 .—
! 89 .50 —.—
I 38 — 38 63
1 -- —_—
139 .— 130 . 50
124 .— 124 . -
205 .- 205 -

— .—
96 - 94 13

109 .88 — —
117 - 119

*
—

156 .50 158 .—
156 50 156 .50

228 .25 _ _
—— 160

*
—

128 . 50 128 .50
423 .— —.—
120 .- 121 -
142 - 142 . 50
273 — 273 .5U
168 . 50 168 .—

161 .—
109 .— 109 .—
130 .— 130 .25



Wir hören mit !
Liebe Leserin ! Wir wollen in den nachfolgenden Zeilen

c <ts von der Mode plaudern , ein Thema , das Sie sicher
le interessiert . Auch die kommende Mode wird die Grazie
c Frau zu voller Entfaltung bringen . Zu jeder Zeit
>r es in der Mode verschiedene Richtungen . Die Frauen
Uen nur verstehen , die für sie richtige und kleidsame zu
ihlen .

Die große Linie also ? Nun — ganz kurz gesagt : hier
° äe , dort Gerade , überall die eckige Schulter , erzielt
rih Abnäher oder Eekräusel am Oberarm . Kurze Schötz -

längere Schößchen , noch längere bis zur Tunika , alles

Mchst abstehend , abends sogar von der Taille ab hinten
dauschte und gerüschte Rockpartien .

Wir wollen systematisch mit den Mänteln , und zwar
1 unentbehrlichen sportlichen Lausmäntcln anfangen .
tn5 auffallend springt einem hier di « Lebhaftigkeit der

ins Auge . Handwebartig , grob und noppig , die so -
' aante englische Art , ist Trumpf . Dies wird wohl nicht

darin seine Ursache haben , daß man tatsächlich das
1 langem vernachlässigte Gewerbe der deutschen Händ¬
ler unterstützt . Hierdurch wird eine riesig vielseitige
^ srrtigung der Gewebe erreicht . Denn fast jeder Hand -
6et hat seine besondere Eigenart . Hier sind es grobe
®Sonaistojfe , dort noppige Karos , dann wieder Tweeds

weinroten . Grund blaue und grüne Fäden in mehreren
von verschiedenfarbigen Garnen . Z . L . ziehen sich durch

Tönungen — mal dick , mal dünn — , wundervoll durch Tier¬

haarbeimischung gedämpft . Überhaupt sieht man viele Stoffe
mit ungleichen Noppen und Loopknoten an den sportlich ge¬
arbeiteten feschen Herbstmänteln .

Eine bahnbrechende Neuheit sind die Mäntel aus im¬

prägniertem Wollstoff oder Kamelhaarflausch . Der „ Wetter¬

mantel "
, von dem man bisher immer nur wie von einer

notwendigen Nebensächlichkeit sprach , steht plötzlich im

Vordergrund . Waren es im Sommer schon die eleganten ,
wasserabstoßenden , seidenen Mäntel , die sich die dauernd zu¬
nehmende Gunst der holden Weiblichkeit eroberten , so sind
es im Herbst und Winter diese neuen imprägnierten Woll¬

mäntel , die sich selbst bei schlechtestem Wetter als zuver -

läsiige Beschützer erweisen . Natürlich sind die Formen

modisch und abwechslungsreich , teils mit breiten Steppereien ,
und erinnern , besonders in Marine , Rostrot und Grün , kein

bißchen mehr an den alten , langweiligen Wettermantel . Die

Kragen sind von bescheidener Höhe , jedoch mit interesiant

gestellten , oft sehr breiten Reversteilen . Bei allen sport¬

lichen Formen wird die gerade Linie eingehalten .

Im Gegensatz hierzu sieht man eine glockige Fülle an

den losen , flotten & langen Mänteln , Unabhängig vom

Kleid sind sie teils aus groben , großgemusterten Diagonal -

stoffen oder kariert . Aber auch einfarbig können sie vor¬

züglich aussehen . Als Eompletmäntel harmonieren sie in

neuartigen Compose - Zusammenstellungen zum Kleide . Ent¬

weder sind sie mit dem Kleiderstofs abgefüttert , Kragen

und Ärmel zugleich garniert , oder es wird zu einem glatt¬

grundigen , pasiend gemusterten Stoff verarbeitet .

Das Schneiderkostüm im Herrenstoffcharakter sowie das

knappe sportliche — mit sparsamer Verwendung von

flachen , meist edlen Pelzen — wird nie aussterben . Jedoch

bringen die neuen , % langen , glockig fallenden Jacken eine

völlig neue Note in die Koftümmode . Sehr vornehm wir¬

ken sie , zuweilen reich mit Nutria oder Breitschwwnz ver¬

brämt . Feine , aparte Phantasiestoffe machen sie noch

eleganter . Ein flacher , runder Kragen , etwas eingezogene ,

die Schulter betonende Ärmel , sind das Jugendlichste , was

man sich denken kann .

Die neuen Mantel - , Kasack - und Schößchen - Kleider sind

sehr vielseitig , so daß jede Figur das für sie Vorteilhaft «

finden wird . Vom 5 Zentimeter rund geschnittenen Sattel -

schößchen , das an der Gürtelschnalle durch abgerundete

Ecken geteilt ist , bis zum 30 Zentimeter hohen , ost jacken -

artig durchgeknöpsten , gibt es unzählige Variationen , di «

auszuzählen fast unmöglich sind . Der in der letzten Zeit
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Schönheit

und Grazie

Schönheit und Grazie der Frauen sind köstlich , we
vereint sind . Gewiß — die angeborene Schönheit u :
ungekünstelte , natürliche Grazie können von noch fg ,
Nachhilfe und Einübung nicht übertroffen werden . »

eine gute Frisur , die der Haarkünstler , mit dem |
Verständnis für die jeweilige Kopfform , zu legen m

schwarzen , zum Teil gelackten Seide oder von dunkel -
" der weinrotem Samt . Bei knapp anliegendem S
bleibt auch der Rock , trotz seiner abendlichen Länge 3
müßiger Weite . Hiergegen haben ine festlichen 6efeM
kleider eine Riesenfülle im Rock , noch vermehr » s
Schleppen und Schalteile . Aparte , breite , viereckig -
schnitte und im Rücken gebauschte Rockpartien weckst, ,mit hoch bis zum Halse reichenden Vorderteilen und 3
Faltenwurf , der durch dicke Kordeln mit Quasten oder ,
Agraffen gehalten wird . Faconn « mit Cellophan - Ef
Metallstoffe , großblumige und breitgestreifte Latin ,
manchmal mit mehrfarbigem Lackaufdruck , sind ein wü
Material für die aparten Modelle . . 7j

Auch das Strickkleid soll nicht vergessen werden ,
neue Modelle werden gezeigt , die von einer sehr vorn ,
Art zeugen und zugleich beweisen , daß auch für den !
mit seinen praktischen Fordernissen Schönes geschafft
den kann . Pullover und wärmende Strickjacken beroi
ausfallend den Trachtenstil , hauptsächlich in der Handsti

10

'9

schon häufiger angetroffene Kasack hat eine Wandlung er¬
fahren durch schräg geschnittene , glockig fallende Bahnen .
Uber dem engen , etwas kürzeren Rock ist er somit zur
Tunika geworden . Hier gibt es vielerlei Arten : manchmal
vorne kurz und hinten zu frackartigen Schößen verlängert ,
hier aus weichfallendem Seidenstoff gekraust , gesmokt oder
gerafft , dort als Mantelkleid durchgeknöpft . Die Idee des
abstehenden Überwurfs hat auch das Capekleid nicht ruhen
lasten . Besonders für den Übergang ist es sehr praktisch .
Natürlich spielen dabei die Stoff - und Farbzusammenstellun¬
gen die Hauptrolle , auch Bordürenstoffe , die wieder in
aparten Musterungen zu sehen sind .

Eigentlich ist ja an allen Kleidern heute das Material
genau so wichtig , wie der Schnitt . Die vielen Arten der
Reliefstoffe : Wabencloquö , Sägemehl - , Mörtel - , Baum¬
rinden - und Kornkrepp sind genau so beliebt , wie feines
Tuch , Samt , Duoetine , Wollspitze, , Lame , Satin , gelackter
Taft und steifes Moirö . Letztere allerdings vorwiegend für
den Abend . Sehr viele Kleiderstoffe haben eine Bei¬

mischung von Angora - , Marder - oder sonstigen Tierhaaren ,
di « den Farben einen wundervoll gedämpften Schimmer
verleihen . Weinrot bis ins Violett und Veilchenblau wird
hauptsächlich an feinen Wollstoffen , Samt und Seide zu
sehen sein . Vom Flaschengrün findet man , über Spinat -
grün bis zu den hellsten , alle grünen Töne vertreten , sehr
ost miteinander kombiniert . Eine ausgesprochene Mode¬
farbe wird auch Rauchblau fein , daneben andere blaue
Farben , die durch starke Beimischung von Weiß und ein
Hein wenig Schwarz einen graublauen Eindruck machen ,
hierin noch unterstützt durch den weichen Angorahauch .
Vornehm für die Straße ist Mausgrau , mit schwarzem oder
grauem Pelz abgesetzt . Zuweilen sieht man diese Farbe
auch mit Violett verarbeitet . Braun , vor allem Sepia -
braun , wird oft zu sehen sein .

Das kleine Abend - oder Tagesendkleid mit langem
Ärmel zeigt zuweilen einen etwas strengeren , fast frackähn¬
lichen Charakter , fraulich gemildert durch duftige Jabots ,
deren zartes Weiß sich entzückend abhebt von der meist

— dazu eine natürliche gesunde » Pflege des Gesicht ,
des ganzen Körpers , geden der Frau die Sicherheit ,
bewegen , zu schreiten , kurz — sich mit Grazie zu Ban
Natürlich hängt viel vom seelischen Gemütszustand
Dieser aber wiederum vom körperlichen Wohlbefinden
ist denn das Wichtigste ein ausreichender Schlaf . ,
Schlaf bis in den tiefen Morgen hinein . Di « Stund -!
Mitternacht find dis wertvollsten . Selbstverständlich $
jetzt nicht heißen : jeden Abend um 9 Uhr zur Ruhe ,
bliebe da mit Recht di « Geselligkeit des Lebens ! Und !
der Arbeit ist es doch die Geselligkeit , die das Lebt »
lebenswert macht . Nicht nur auf rauschenden Festen si
Frau schön aussehen , nein — auch im kleinen Kreise |
kleidsam frisiert sein , gut gepflegte Zähne und Hände ;
können . Nun werden die Hausfrauen mit einem a
auf ihre Hände schen . Aber es ist wirklich nicht foj
wenn man jeden Tag nur einige Minuten für die ?
pflege opfert . Dann haben . es selbst die Hände nicht
sich zu verstecken , die schon eine gute Portion Arbeit

müssen . Durch Einreiben mit einer guten Creme be

Gesicht und Hände ihre jugendlich straffe Haut .

u \

MODISCHE STOFFE

WIESBADEN - KIRCHGASSE 62
Webergasse 4 Telephon 2 -

Kostüme • Mäntel • Kleider • Complets
Wollstoffe • Seidenstoffe

in großer Auswahl - in gepflegtem Geschmack -

in allen Preislagen

(fleißige tjände
benützen Musestunden ,

freie Zeiten ,
für Handarbeiten

von Bernh . Happ
Rheinstr . 39 (nahe lu senpiatz )

Annie Mouha • Damenmod
Taunusstraße 34 . Telephon 5 -

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Maßaufertigunq eleg . Stric - k .eider

Kleider , Blusen , Pullower Westen bei

A Cammaf Woliwareefabrkat . , Wiesbaden
Ä1ea,ea,,emcl Rheinstr . l2J,a . d .Rfngk .

............................ ....... ................... !6 iî iü-iiüil

WALTER BENDER
Damenmoden — Wiesbaden — Langgasse 20

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer A
Druck - J

L Scheilenberg
' sche

Hofbuchdruckerbi

Erst das neue Corset -

dann das neue Kleii
so wählt die klage Dame und •

sich individuell und fachmännisch
ihre Figur beraten bei

H » R » Albe ? , Corset - Mod
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Der moderne Schmuck

vor »
von

Schwerdtfeg
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ind «

Mühlgasse 15
IHR FRISEUR

MARKTSTR . 12

blondieren

Bahnhofstr . 24 , Tel . 20434

für die

Friedrich Stolte

Tisch - und Bettwäsche

Brautschleier , Taschentücher

'ffszanka - Pelze

Mantel aus Boucld mit

großem Lincolnkragen atü Steppserge

Mantel aus BoucU mit
Alaska - Opossum mit Steppserge . .

lstaud .
inben,

"

wenn es so gewissenhaft
ausgefünrt wie im

Haarpflegehaus

formiegcnb werden flache Pelze verarbeitet : Bueno - ,
und Jndisch - Breiischwanz , Persianer und sehr viel

n ; aber auch Antilope , Maulwurf und Bisam . Neben

beit ll

e beh

Mühlgasse 7 , Telephon 26770
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Waschen - Färben - Ausbessern

modische

Frisur

aus Bernstein , Elfenbein , Silber oder in Emaille - Arbeit

hebt die Linie des Armes oder des Halses auf das vorteil¬

hafteste . Auch die Hand erhält oft etwas Bezauberndes

durch einen aparten Ring mit einem oder zwei großen

e Dir ’
s gut ein

ist Du an Gold u . Edelstein ,

die Fa . Altstadt sein
Inh . Altstadt und Heck , Juwelier

Spez . Umarbeitungen

5 Pdtnaussirasse 5

Steinen . Schöne , geschmackvolle Zusammenstellungen

Flotten Mantel aus kamel -

haarartigem Flausch , zweireihig mit

Rückengurt , marine , dkl . grün , modu

ganz gefüttert

Spontmantel
dunkel meliert , mit Rückengurt , ganz
gefüttert

F achnt sich die Pelzmode auch sehr der allgemeinen

toerWung an , so wird sie doch stark beeinflußt durch die

gjMjnerlunJt und die in Deutschland besonders hoch

lyL Technik der Fellbearbeitung .
‘ Es gibt heut « Seal -

Mlikselle , die in bezug auf Haltbarkeit und einen

Ljcrbar tiefen und seidigen Glanz garnicht so viel

Ef dem echten Seal - Bisam zurückstehen . Bei anderen

Luten , die vor nicht langer Zeit noch eine gewisse Härte

jgriff hatten , ist es gelungen , sie weich und schmiegsam

rvachen . Ganz wundervoll wirkt sich dies aus bei den

Lfigfattenben Jacken und Capes .
? Der % lange hat den langen Pelzmantel ein wenig in

WSchatten gestellt . Vielleicht ist hierfür der niedrige An -

stffungspveis der Hauptgrund . Vielleicht aber auch dis

Irre Tragbarkeit zu den kurzen Tages - wie zu den längeren

ieitLkleiderm Die kurze , sportliche Pelzjacke ist noch genau

geliebt , wie die Phantasiejacke , die Boleroform und der

tuiterumhang .

Boucle ^ Diagonal mit hochgestelltem
Alaska - Opossum m .Biesenstoffrevers
auf Sleppmaroc

Feschen Mantel Bou <j6
mit modernem Kragen aus Persian <?r -

kopf,moderne Rückenbiesengarnitur
auf Sleppmaroc .

Eleganten Mantel aus
feinem Boucle in guter Verarbeitung
mit großem Fehschalkragen . . . .

Koralle mit Aquamarin oder Mondstein sieht man , die der

Trägerin eine persönliche Note geben . Da man das Haar

seitlich aufrollt , so daß die untere Hälfte des Ohres immer

zu sehen ist , werden neuerdings viel Ohrgehänge getragen .

Ebenfalls aus Elfenbein , Bernstein , Silber und ver¬

schiedenen Halbedelsteinen ergeben sie eine harmonische

Ergänzung zum Halsschmuck .

ElWmg
lehrt , daß der

auimorklame
Leser der An¬

zeigen im

» Wiesbadener
Tagblatf

über die günst .
Einkaufsauellen
immer gut unter -

richtet ist .
Ziehen Sie dar¬
aus den einzig
möglichen SLlufi
und beachten Sie
die Angebote im

» Wiesbadener
Tagblatf

»u Ihrem Vorteil

Inh . Hermann Walter

Wiesbaden • Webergasse 5

Jug end l . Mantel aus mod .

Fantasienoppenstoffen , mit Rücken¬

gurt , auf Steppserge

Fnauen - Mantel (Marengo ) ,
gut sitzende Form , mod . gesteppte
Revers auf Steppserge

Jndisch - Lamm und Nutria geben tintenblau gefärbte Füchse
und Oposiumfelle einen schmeichelnden Besatz an Mänteln

und Kostümen . Niedliche kleine Pelzgarnituren , fast wie

Stoff behandelt , umsäumen die halsengen Ausschnitte an

den modernen Mantelkleidern , die man an wärmere «

Herbsttagen häufig auf der Straße sehen wird .

Fnauen - Mantel aus Boucle
m Sealelectricspatenkragen auf Stepp¬
serge

Feschen spontl . Mantel
aus Boucle diagonal mit indisch Lamm¬
kragen und gesteppten Stoffrevers auf
Steppserge

Mantel aus Boucle mit
großem Lammkapekragen auf Stepp -
maroc

Warum nicht

färben

HüOriönen

Mantel aus Bouclö mit großem
Lammfell kragen auf Steppserge . . .

Jugend ! . Mantel aus Boucle
kl . Rundkragen mit Sealelectricrolle
auf Steppserge

Flotten Mantel aus Boucle

anliegende Form m . Sealelectrickragen
und Revers auf Steppserge . . . .

U

s.
S;.

I

i

|



Mäntel und Kleider ttZ mwi X nm UW W
Alles ' was zur Vervollständigung eine

in Form , Schnitt u . Qualität sprechen von DM U KUDWU
^

N S UH W MMWDggW geschmackvollen Kleidung gehört , w«

Leistung ; nicht zuletzt aber sind es die ■ ■ ■ iMlrfl isi ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ eine schönelasche , fesche Handschuh ;

Preise , die den Kauf in unserer Abteilung tt M UW einen bequemen Taschenschirm , finde :

DamenKonfektion zur Freude machen
Wiesbaden , Kirchgasse 39 - 41 Sie preiswert in uns . groß . Spezial - AK

Wiesbadener Tagblatt Sonntag . 1L Oktober
Seite 20 . Nr . 279 .

Damen -

Handtaschen (fufaer
Die neuen Herbstneuheiten in

Beutelform und Nappaleder führend

zu zeitgemäßen Preisen bei bekannter Qualität Große Burgstr .

9elzjacken j
9elzmäntel

'

]
liefert in allen Ausführungen .
Wüchse . Skunks in Fuchs - und Kragenform

^Kürschnerei 9r . LDagner
SfHoritzsIraße 32

Corset - Spezial - Geschäft

Inh . ERNA ACKERMANNl —
Jeannete Fr,t5C e

Corsets,Mieder,Corselets,Büstenhalter La " 9gasse io

Leiobinden . Anfertigung nach Maß
e ' oyo
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Pelxverarbeitung

PELZ - STEIN
jetzt Bieichstr 13 , Tel . 22383

Modisches Allerlei

Zuerst denkt man wohl immer an die große Mode , den
Mantel , das Kleid , das Kostüm . Aber , was will man
allein mit dem eleganten Mantel machen , wenn man ihn
gerade gekauft hat ? Ein Schal für ihn ist trotz des kleinen
Sortimentes , das man sich im Laufe der Zeit angeschafft ,
nicht zu finden . Unter den Handschuhen ist höchstens ein
altes Paar , das farbig passen würde , aller mit dem besten
Willen nicht mehr zu einem neuen Mantel getragen wer¬
den kann . So geht das nun weiter . Deshalb soll man beim
Kauf eines großen Kleidungsstückes sofort an Handschuhe ,
Schal und Handtasche denken . Denn , wenn nicht alles , vom
Kopf bis zur Sohle in gutem Einklang miteinander steht ,
verfehlt selbst der teuerste Mantel seinen Zweck , den Zweck
nämlich , kleidsam zu sein . Dem Schal , vielmehr dem Hals¬
tuch ist wieder eine große Sorgfalt gewidmet . Aparte ,
lebhaft farbige , sehr großzügige Muster zeugen von der
unerschöpflichen Phantasie der Musterzeichner Z . B . sieht
man aus tiefschwarzem Grund ein schräggestelltes , hellziegel¬
rotes Biereck , nur durch einen Zentimeter breiten weißen
Streifen von der schwarzen Fläche getrennt . Das Ganze ein
Hauch von Seiden - Chisfon . Hierzu gehört dann auch ein

schwarzroter Lederhandschuh .

er einmal unentbehrlich ist , macht er ganz selbstverstijs
die Mode mit . Hier ist es der feste , dort der zusaW
klappbare Taschenschirm . Wenn aus den ersten BliÄ

verschieden , so sind sie doch ausgespannt völlig gleich . 1
und größere , recht lebhafte Karos stehen wieder im

gründ . Alle Farben , vom Weinrol bis ins Via «

auch grüne und graublaue Musterungen werden in j
Harmonie zu der herbstlichen Kostüm - und Mant «

stehen .
Es ist bei einigermaßen gutem Geschmack wirklich !

schwer , die Wahl des modischen Zubehörs in Einklaq

bringen . Ein bißchen Überlegung gehört schon dazu, »

man empfindet dann auch eine große Freude übet ]
Gesamtwirkung . %

Monogrammstickei ei

Dekatieren

Jos . Bache
Neugasse 19

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

Die Zweifarbigkeit ist im Herbst das Charakteristische
an den Handschuhen . Hatte man schon im Borjahre dunkle

Imienhandflächen , so sieht man heute die verschiedenartigsten
Variationen , nicht nur in zweierlei Farben , sondern auch
in zweierlei Material , wie Samt mit Leder , Tuch mit
Leder , Wolltrikot mit Leder , je nach Verwendung mit ge¬
krauster Stulpe . Besonders apart sind Handschuhe zur
Handtasche pasiend . Man kann außerdem die Ledergarnitur
des Hutes noch mit in Einklang bringen . Hierzu werden

jedoch nur weiche Wildledersorben verwandt , während die

meisten Handtaschen aus borkigem , reliefgepreßtem Leder

gearbeitet sind . Die Formen der modernen Taschen richten
sich nach dem Stil der Eesamtlleidung . Als ausgesprochene
Neuheit sind Beuteltaschen anzusehen

Ein kleines Kapitel sei auch dem Schirm gewidmet . Da

Alle modischen Neuheiten
,

sowie sämtliche

Zutaten für die Damen - u . Herren - Schneiderei finden Sie in größter Auswahl bei |
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Unsere Hüt - Abteilung ist ganz Wl S * WH
Dle 9roße Auswahl und die

auf die neue Mode eingestellt . Wir | | | USWMW D 1 WWW ÄIbSHHÄ niedrigen Preise werden Sie

laden Sie herzlichst ein . Suchen MUM I1M VI AVI Uli WWW
überraschen . Bitte überzeugen

Sie sich „ Ihren " Hut bei uns aus .
^

Wiesbaden , Kirchgasse 39 - 41
Sie sich unverbindlichst .

Ottober 1936 .

Die Schuhmode
Mit Wehmut in einem Eckchen seines Heizens setzt man

f . bie leichten , luftigen Sommerschuhe beiseite . Aber , diese

^ Wehmut gilt nur dem scheidenden Sommer , kaum den viel -

ff getragenen Schühchen und Sandaletten . Mit Neugier hat

ff sich der Blick den herbstlichen Schuhmodellen zugewandt ; und

b schon ist man mittendrin im Aussuchen und Wählen .

s Das Auffallendste ist die Vorherrschaft der Pumps . Von

bei einfachen , schlichten , immer sehr vornehmen Pumpsform

Usind viele Abwandlungen geschaffen , so vielseitig und ab -

| wechslungsreich , wie man es kaum für möglich gehalten
£ hätte . Aber auch der breitspangige Schuh , der leicht müden

[ Füßen den notwendigen Halt gibt , ist in sehr feinen , vor -

t nehmen Ausführungen zu sehen . Es ist selbstverständlich ,
-- bag der Winter viele höher geschloffene Schuhe bringt , die

t. bei trübem , regnerischem Wetter auch die Gewähr für

Wrockene , warme Füße geben . Mit kleinen Riemchem -

Wschnallen oder apart geschnürt , sind sie sehr modisch und

Mlegant . Eine grotze Neuheit in der Schuhmode sind eckige
L Absätze . — Jawohl , viereckige Absätze — und zwar ist die

WRundung des altbekannten Absatzes hinten und seitlich ein -

Mtch abgeflacht , so daß das kleine Absatzfleckchen regelrecht

Mviereckig ist . Und was man , wenn man es hört , garnicht
Mfür möglich hält — es sieht tatsächlich sehr gut aus .
^ Natürlich haben diese langgestreckten Schuhe nur die auch

| ,ttn vielen anderen Modellen vorhandene eckig abgeschnittene
ff Spitze . Ob sich diese Eckigkeit vorn und hinten auf die

« Tauer behauptet , kann man jetzt noch nicht voraussehen .
'

Jedoch ist es mal wieder ein Beweis für die schier uner -

L schöpslicho Phantasie der Modegestalter .
U . . Von den Ledersorten sieht das Rauhleder an erster

^ Stelle . Blau , Schwarz und wundervolle herbstliche braune

- Farben lassen die Wahl zu den Kleidern nicht schwer fallen .
^ Besondere Beachtung haben die Reptilleder erfahren . Nicht
i nut naturfarbig , sondern auch dunkel einfarbig , sind sie

'
geschmackvoll mit Wildleder zusammen verarbeitet . Neben

Wiesbadener Zagblatt Nr . 279 . Sette 2L ,

Anordnung der Haare . Was dem einen vorzüglich steht ,

ist für den anderen noch lange nicht kleidsam . So sieht man

mehrere , ganz verschiedenartige Formen . Vor allem fallen

die spitz nach oben strebenden , gekniffenen und gebüßten

Köpfe auf . Zuweilen sind sie mit einer kleinen , abgeflachten

Platte abgeschloffen . Jockey und Postillion haben oft Pate

gestanden . Aber auch ganz sportliche Trotteurs mit rings¬

herum abfallendem Rand sehen sehr fesch aus . Trägt man

diese am Vormittag , so werden am Nachmittag die vielen

reizenden Toques gefallen , die reich , manchmal sogar ganz

mit Blumen garniert sind . Außerdem sind sie noch mit einem

duftigen , abstehenden Schleier umlegt . Reiher , Marabu -

und andere , oft sehr große Federn finden ebenso reichliche

Verwendung an fast allen Modellen , wie Blumen . Sehr

intereffant — man kann sagen : neu für die Hutmode — ist

die Verarbeitung zweier , sehr kontrastreicher Farben . Z . B .

Marine mit Grau , Beige mit Braun , ja , sogar Weinrot

mit blauem Velour - Soleil . Auffallend viel sieht man die

Verbindung von Schwarz , mit Rot , Violett und Veilchen¬

blau . Schwarze , zum Teil größere Hüte werden mit ab¬

stehenden , großen weinroten Federflügeln garniert oder mit .

einer aparten Anordnung von Veilchensträußchen oder

farbigen Reihern . Filz und Velour sind das Material zum

Herbst , riesig weich , fast um in die Tasche zu stecken , aber

auch Wildleder , Samt , Kalbfell und ganz stark gezogene

Tüllgewebe . Erwähnenswert ist noch der neuartige Dreispitz .

Ganz flach gearbeitet mit unterwärts weitergeführtem

Kopf , sitzt er vorn in der Stirn und läßt den gut frisierten

Hinterkopf frei . Gut frisiert ? Ja , das ist Notwendigkeit

bei allen Hutmodellen . Dies und die Form des Hinter¬

kopfes sind ausschlaggebend für die Wahl des neuen Hutes .

Bei der Fülle der neuen Modelle kann es wirklich nicht

schwer fallen , die richtige „ Behauptung
"

zu finden .

einer sehr guten modischen Wirkung sind die Schlange -nleder

äußerst haltbar und dankbar im Tragen .
Der Herrenschuh ist wohl nie der Mode so sehr unter¬

worfen . Aber trotzdem sieht man auch hier kleine modische

Neuerungen . Das Ausfallendste sind die ausnahmsweise
breiten , abstehenden , doppeltgesteppten Sohlen , was eine

fesche , sportliche Note in die Herrenschuhmode bringt . Runde ,
aber auch viel viereckige Spitzen haben entweder nur eine

mit einer aparten Naht angebrachte Kappe oder gelochte ,

herzförmige Steppereien . Diese meist braunen Schuhe

paffen nur zu sportlichen Straßenanzügsn , während zum

offiziellen Anzug des Herrn nur der feine , schwarze

Ghevreaux - Schuh getragen wird .
Wie die Schuhe der großen Leute stellen sich auch die

Kinderschuhe abwechslungsreich in Farben und Formen vor .

Hier sind über lange , andersfarbig eingefaßte Zungen ein

oder zwei schmale Riegel mit Schnallen gespannt , dort wer¬

den sie kurz geschnürt , mit aparten Paspelnähten verziert ,
die zuweilen über das ganze Vorderblatt führen . Auch in

der Farbigkeit will das Kind nicht mehr hinter den Großen

zurückstehen . Denn gerade an einem Kinderbeinchen mit

Hellern Strumpf sieht ein Heller , lustiger Schuh immer viel

netter aus , als ein dunkler . Jedoch kann das Kind aus

Gründen der Notwendigkeit nicht auf den derben , braunen

Boxcalf - Schuh verzichten , der , unempfindlich und haltbar
verarbeitet , zum Schulgang und Spiel unentbehrlich ist .

Herbsthüte
Die Krone der Mode , der Hut , hat von jeher eine starke

Wandlungsfähigkeit bewiesen . Zweierlei Voraussetzungen

sind es , die bei seiner Wahl berücksichtigt werden müffen .

Zunächst ist es die Form des Kopfes , dann aber auch die

EScfuMaas & iefor

RM . 1 . 50 2 . 25

Rathausstr . 5

GMM17

Die neuen Farbtöne für Herbst in unge¬

zählten Abstufungen , in Übereinstimmung
mit der Schuh - und Kleidermode

Oranienftrahe 19
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Heinrich Harms
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Ankündigungen
werden beachtet

wenn man diesen jeweilig das für den gedachten
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Herbst -

oft vor

hellere

WMMO

Mischung und braunen Melangetönen machen die

mäntet und Anzüge angenehm interessant .

Ob einreihig oder zweireihig ? Das wird wohl

der Entscheidung des Kaufs in Frage stehen . Der

Figuren auf grünlichem oder bläulichem Grund , ebenso die

Farben Rot , Blau und Schwarz geben angenehm wirkende

Krawatten .

Hohe Köpfe und kleine Ränder schreibt die Herrenhut¬
mode vor . Die feinen Farben des stark haarigen Filzmate¬
rials : grünlich , bläulich , gräulich , bräunlich werden kontrast¬

reich gehoben durch dunkleres Band . Sehr fesch sehen die

dicht gesteppten sportlichen Hüte aus .
Aber nicht das Einzelne ist es , was die Herren elegant

macht , sondern die gute Harmonie des ganzen Anzuges von

Kopf zu Fuß . Vor allen Dingen mutz immer eine Trennung
bleiben zwischen dem sportlichen und dem eleganten Stil .
Sportlich angezogen ist immer jung , farbenfreudig , salopp
und bequem , auch manchen älteren Herren kleidet es gut .

Elegantsein fordert Ruhe , Korrektheit und ein klein bißchen
feierliche Stimmung , aber keineswegs steifes Vornehmtun .
Je nach den gegebenen Umständen ist das eine so richtig wie
das andere .

Stratzenanzug ist einreihig auf ein oder zwei Knöpfen mit

fallendem , gut gerolltem Revers . Bei dreien wird der

mittlere , Lei zweien der obere Knopf geschlossen . Etwas

offizieller wirkt der zweireihig geknöpfte Anzug . Von den

6 Knöpfen bleibt das obere Paar blind , steht aber im Gegen¬

satz zu früher nicht mehr so breit voneinander . Auch hieran

sind die Revers stark gerollt , was sehr flott aussteht . Die

Sakkos fallen locker , aber doch in guter Form . Di « Weste

ist vielfach so gearbeitet , daß der fünft « untere Knops offen

bleibt .
Karos . Besonders interessant und neuartig sind querge -

llberall in der Herrenmode stützt man auf Streifen und

streifte Hemden . Breitgestieiste Krawatten mit dunkel¬

blauem Untergrund oder weinroter Schattterung wechseln

ab mit gepunktetem und einfarbigem Grund , zuweilen mit

Moirö - und Chinö - Effttten , hie ein ganz neues Bild in die

Krawattenmode bringen und den schweren , gediegenen Fall

des Binders stark betonen . Aber auch kleine und mittelgute

Kreisen haben die weißen Kittel und Kittelschürzen gesund «

Dadurch , datz sie das Kleid oder den Anzug vollständig deckeh

sind fie für viele Verrichtungen einfach unentbehrlich . D«

einfache Hausschürze hat deshalb doch nicht an Bedeutusj
verloren , denn fie hat den Vorteil , daß fie schneller ■

waschen und gebügelt ist . Wird nun im Sommer unter bei

Kitteln und Arbeitsanzügen alles , was eben möglich ist , we*

gelassen — die Mädels können doch sogar an heißen Ta «

das Kleid unter dem Arbeitskittel auslassen — , so muß i|
Winter für entsprechend warme Unterkleidung gesetzt
werden , die der jeweiligen Arbeit und dem . Aufenthaltsot !

Rechnung trägt .

Seite 22 . Nr . 279 .

Berufskleidung
Eine vernünftige , zweckmäßige Berufs - und Arbeiter -

kleidung ist aus unserem Leben garnicht mehr hinweg zu
denken . Der Mechaniker , der Elettriker , der Werkarbeiter , der

Schlosser , der Schreiner und der Schmied , — wo kämen fie

hin , wenn fie nicht zweckmäßig angezogen an ihrer Arbeit

ständen ! Es ist nicht nur die Tradition zum Beispiel der

Köche , der Metzger , der Friseure , die eine zunftmäßige

Kleidung vorfieht . Aus der Praxis heraus ist sie geschaffen ,
dir weiße Jacke , die weiße Schurze , die karierte Baumwoll -

Hose , wie auch die notwendige Mütze der Köche . Dies alles

muß gekocht werden können , auf daß es immer wieder frisch
und appetitlich aussteht . Genau so ist es mit der Metzger¬

kleidung . Andere Berufe ziehen blaue Köper - und Pilot¬

stoffe vor , an denen ölige und schwer auswaschbare Flecken

nicht so gut zu sehen sind . Eine riesige Verbreitung in allen

Herbstliche Herrenkleidung
3m Gegensatz zur schnellebigen Damenrnode ist die

Herrenmode etwas bedächtiger in ihrem Wechsel von Jahr zu

Jahr . Aber kleine Verschiebungen einiger Einzelheiten fin¬

den doch immer statt , wenn auch im ersten Augenblick kaum

merklich .
Die lebhaften Musterungen des Frühjahrs haben auf die

Herbststoffe einen gewissen Einfluß gehabt , natürlich winter¬

lich gedämpft . Richt nur am Paletot und Ulster , die schon

immer in karierten und größeren Fischgrätmustern gut aus¬

sahen , auch an den Anzügen fallen di « breit gestellten

Kreidestreifen auf , teilweise aus rotweitz - und blauweiß¬

gezwirnten Fäden . Graugrüne Fischgratmustei mit weißen

und blauen Effekten , ebenso Stosse in bläulich - grauer Farb -

8
is ' A
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HÄLT SICH BESTENS EMPFOHLEN !
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herbstlichem Wetter schätzt man die häusliche Behaglichkeit

Zur

Ausstattung

Ihres Heims
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Dolken und Wind , Regen und Sturm sind die ständigen

Kgleirer des Herbstes . Nun muh es ja nicht gerade so sein ,

M man keinen Hund vor die Tür jagen kann — nein —

judj bei sogenannten schönem Herbstwetter , wenn man recht

Mh durchlüftet nach Hause kommt , freut man sich , wenn

schon an der Dielentür eine wohlige Wärme entgegen -

”
äud ) den Blattpflanzen und Kakteen war die Luft in

garten und Veranda nicht mehr zuträglich , und nun ent -

Men sie ihre ganze Pracht in den guttemperierten Wohn -

jjynen . Hier eine schöne Blumenbank , dort ein hübscher

Keramikkübel lassen ihr sommerliches Eediehensein wunder -

pall zur Geltung bringen .

An was hat die Hausfrau nicht alles zu denken im

Wechsel der Jahreszeiten zwischen Sommer und Winter !

An ihr liegt es , ob sich die Familie zu Hause wohl -

fihlt , oder ob der eine oder andere seine Abende lieber

anderswo verbringt . Gerade jetzt hat sie viele Dinge auf ihre

neuerliche Verwendbarkeit zu prüfen , sie zu ergänzen und zu

erneuern .

Der erste und wichtigste Punkt ist natürlich die Heizungs -

ftage . Ist da alles in Ordnung ? Die Zentralheizung intakt ?

Der Ofen feuerungsfähig ? Das muh selbstverständlich recht¬

zeitig kontrolliert werden . Denn die Behaglichkeit , die ein

gut heizender Ofen spendet , ist diese Mühe schon wert . Sei

es nun ein einfacher Ofen , ein Kachelofen oder ein Kamin ,
in seiner Nähe lassen sich mit Sesseln und Tischchen die ge¬

mütlichsten Ecken zurecht stellen , praktisch und stilvoll er -

jjän ; t durch eine hübsche Ständerlampe .

Pie die Wärme , so ist auch das Licht ausschlaggebend
für die Behaglichkeit . Neuerdings bevorzugt man wieder

Lampenschirme aus Seide , Springlack mit Chintzblümchen ,

Pergament oder seidenen Imitationen , die eine wohnliche ,

zedämpfte Beleuchtung geben , bei festlichen Gelegenheiten

| ttd ) weitere , nach oben strahlende Lichtquellen verstärkt .

Helbstverständlich richtet sich die Form der Beleuchtungs¬

körper ganz nach dem Stil der Möbel . Was man noch viel

zu wenig anbringt , sind Wandleuchten , die , bescheiden in ihrer

Form , in beleuchtungstechnischer Hinsicht den Raum hervor -

tagtnb zur Geltung bringen .

Teppiche und Verbinder tragen ebenfalls sehr zur Ge¬
mütlichkeit der Wohnung bei , ganz gleich , ob im immer gut
wirkenden Persermuster oder in moderner Flächenaufteilung .
Auch mit Läufern in Diele , Flur und Schlafzimmern soll
man nicht allzu sparsam sein . Denn nichts wirkt unwohn¬
licher , als wenn harte , ungedämpfte Tritte durch die Räume
hallen .

Die Wahl der Fensterbehänge richtet sich nach der Ein¬
richtung . Hier harmoniert eine reichgerafste Tüllgardine
vorzüglich zu ihrer Umgebung , dort nimmt sich ein breiter ,
in tiefe Falten gelegter Vorhang gut aus . Schöne , hand¬
gearbeitete Decken und Kiffen machen es sehr gemütlich ,
jedoch darf des Guten nicht zu viel getan werden , sonst wird

leicht das Gegenteil erreicht .

Auch Bilder sind gewih eine schöne Ausschmückung
großer Wandflächen , und , wenn sie gut sind , tragen sie sehr
zur Vornehmheit der Räume bei . Aber sie muffen mit Ver¬

ständnis gewählt und aufgehängt werden . Eine kleine , be¬

scheidene Wandvase mit ein paar frischen Blumen zeugt

jedenfalls von einem besseren Geschmack , als ein kitschiger
Öldruck . Blumen find überhaupt etwas Wundervolles , was
in keinem Wohnraum fehlen dürfte . Ob es Topfpflanzen
sind , oder ein paar Schnittblumen , wie sie die Jahreszeit
gerade bringt , immer wirken sie dekorativ und freundlich .
Hierbei spielen geschmackvolle Blumenkübel , schöne Vasen
und Schalen eine wichtige Rolle .

Blumenständer und Radiotische von feinstem Schleiflack
bis zu den edelsten Hölzern sind nicht schwer zu jeder Ein¬

richtung paffend zu finden . Es ist deshalb beim Kauf eines

solchen Teiles immer angebracht , mit , Bedacht zu wählen ,
daß die einmal vorhandene Harmonie nicht durch Unpaffen¬
des gestört wird . IDtan sollte auch den Mut aufbringen , ein¬

mal vorhandene , aber absolut nicht zur übrigen Einrichtung

paffende Gegenstände , aus der Wohnung zu entfernen . Denn

diese verderben nur das Gesamtbild . Aber erfreulicherweise

ist festzustellen , daß es der heutigen Generation nicht schwer

fällt , Störendes über Bord zu werfen . Dieses kommt am

deutlichsten zur Geltung in der Einrichtung ihres Heims .

REICHERT
[ FR R N KEN STR 9 - 8

Nr . 279 . Seite 23 .

mschöno Sessel u . Couches , Anbau u .
lintnöbel erhöhen die Behaglichkeit in
sm Raum . Sehen Sie sich mein großes
[er bitte unverbindlich an

UIW
mit denen Sie Ihr ganzes

Leben lang zufrieden

sind , kaufen auch Sie ,
wie viele andere ,

vorteilhaft

bei

Ihre Möbell

i Schlat zimmer

\ Speisezimmer
Küchen

Polstermöbel

in guter Quali ' öf zu den
bekannt billigen Preisen

Möbelhaus

BRAND
LDollen Sie

sich oder anderen eine unoergängliche
Freude bereiten , so wählen Sie bei mir

ein gutes <35ild
oon meinem großen Lager aus .

fKunsth . !Herm . ^Reichard
____________ Fernruf 26927 • ffcunussbage 1&

Vorteilhafte

HugsauM
M and Met
>ie Hallsfraa
nmer im An -

zeigenteil des

„ Mesbadener

MIÖT

von 50 HM . »

SrichStephan
5CL ^ urgsfr .

fHäfne «gasse / •

Besonders preiswert
Schlafzimmer , Küchen ,
Polstermöbel , Betten ,
Bettfedern , Schränke ,
Metallbettstellen • Kinderwagen
Möbel - Leicher Oranlenstraße 6

fOHRENüE MARKEN

Progreß komplett
m . Zubehör ab 57 . -

Miele ” eue
----- dell , komplett
m . Zubehör ab 58 . -

PrOtOS komplett mit

Zubehör . . ab 69 . -

Jederzeit unverbind¬
liche Vorführung ,
auchinlhrer Wohnung

Bequem « Ratenzahlung !

Reparaturen sämt¬
licher Fabrikate

Latten Sie sich von mir
unverbindlich beraten

UNG
Kirchgasse 47

RADIO »
Dann nur im Fachgeschäft
DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 2578a
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Deshalb im

Möbelhaus Hess
Langgasse 35 u . Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für

komplette Wohnungs - Einrichtungen
Zahlungserleichterung . Ehestandsdarlehen

kostenlose Aufbewahrung

Meins Spezialität

seit 38 Jahren !

LKüchen - Sinrichtungen
iirimnirimriiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiüii »

Darmstadt
Frankenstraße 25

I Ehes and ? dariehen

Ein guter Rat ■

Möbel kauft man für

das ganze Leben .

kaufen Sie im

Möbelhaus

a Klappet
Wiesbaden

Am Römertor 7
an der Langgasse

und Sie haben stets Freude
daran . (Ann v . Ehestandsdarl . j

f



Seite 24 . Sir . 271 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 11 . Oktober 1

Hygienisch , behaglich , stimmungsvoll , — weil das Zimmer
gut und reichlich beleuchtet ist .

-

■

?
' ;T ;Ä

* ' >„

Das helle Heim !

Vielleicht denkt manch einer , Wohnungen seien keine

Arbeitsstätten , also braucht man es wegen der Beleuchtung

hier nicht so genau zu nehmen . Das ist aber ganz irrig .

Erstens ist die Wohnung das Arbeitsfeld der Haus¬

frau , und Hausfrauenarbeit soll man ja nicht geringer

achten als irgendeine andere Beschäftigung . Auch soll man

nicht außer acht lassen , daß die Heranwachsende Jugend gutes

Licht zur Erledigung der Schulaufgaben braucht . Und

schließlich ist es überhaupt unhygienisch und für alle Fa¬

milienmitglieder unerfreulich , wenn die Beleuchtung nur ge¬

rade eben „ soso
"

ist .

Unser Heim ! Was liegt nicht alles in diesem Wort . Es

ist die Stätte der Ruhe und Erholung , die uns ganz gehört .

Hier können wir uns entspannen , hier umgeben wir uns mit

den Dingen , die zu unserem persönlichsten Leben gehören .

Freunde und nahe Bekannte dürfen unsere Gäste sein , aber

die übrige Welt hat hier nichts zu suchen . Die Kinder

empfangen im elterlichen Heim die ersten Eindrücke fürs

Leben .

Die Wohnung zum wirklichen Heim zu gestalten , ist

di « große , verantwortungsvolle Aufgabe der Frau , deren

nimmermüde Hände tagaus , tagein bemüht sind , dieses

Heim zu pflegen und zu verschönen . — Ihr Bemühen aber

kann eine unzweckmäßige , unschöne Beleuchtung außer¬

ordentlich eindämmen . Gerade die Abendstunden , die nach

dem Wunsche der Frau besonders traulich und behaglich

sein müßten , sind oft irgendwie gestört und im wahrsten

Sinne des Wortes von dunklen Schatten verdüstert , wenn

veraltete , unzweckmäßige Leuchten vorhanden sind . Sie

sehen weder schön aus , noch ist das Licht ausreichend , aber

das wird vielfach gewohnheitsmäßig hingenommen ; es ist

nun einmal so , wie es ist . Rur , wenn bei einem freund -

nachbarlichen Besuch eine andere Wohnung betreten wird ,

deren Inhaber Wert auf reichliche und richtige Beleuchtung

legen , empfindet man , daß dem eigenen Heim etwas

mangelt , ohne aber die eigentliche Ursache zu erkennen .

V Jeder weiß , daß ein Zimmer ein ganz anderes Gesicht

Gute Beleuchtung schont die Auge » eurer Kinder .
( Photos : Höhlig , Becker , Maaß und Dulsky — M .)

W ? W

■

Die Hausfrau braucht gutes Licht zur Handar

bekommt , wenn s - neu tapeziert wird . An Siel

dunklen Tapete , d »-' man längst nicht mehr leiden i

zeigt sich dann der Raum in schönen hellen Farbtöne

macht einen freundlichen , ja bestechenden Eindruck , und

wundert sich selbst , daß man es so lang « mit der ,

düsteren Tapete hat aushalten können . Di « Möbel st

gleichen , Iiebg « wordenen und vertrauten Stück « geb

aber sie sehen plötzlich so viel netter aus . — Hätte mai

schon längst den Entschluß fassen sollen ? Ja . aber

sind wir alle mehr oder weniger Gewohnheitsmensch «

so lassen wir uns auch von veralteten Leuchten Stu

und Behagen beeinträchtigen , nur , weil die Geräte ।

« « geschafft worden sind .

Gutes Licht im Heim ist eine wahre Quelle des 1

lichen Behagens ! Man muß nur verständnisvoll unk

Bedacht beleuchten und wird erstaunt sein , wie sehr -

Heim durch gutes Licht gewinnt und wie dadurch gleich

auch die Stimmung günstig beeinflußt wird .

o -

-für
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W Dr . Nickoll deutet auf eine große Tafel , auf der das
KDeutfche Reich in verschiedenfarbige Flächen eingeteilt ist .
Wroße und kleine , weitze , rote und gelbe , verschlossene und
Bgeöffnete Kartoffelsäcke bezeichnen hier die Orte . Ein kurzer
Egli <* aus die Erläuterungen und wir verstehen , daß ge -
WMlossene . also gefüllte Säcke Liefergebiete und offene , also
P6 « , Versorgungsgebiete darstellen . Die Farben der Säcke
U entsprechen andererseits den Kartosfelsorten , die der be -

nani

er ;t

che^
-rimn
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Beachte » Sie am Montag !

Berlin : 16 .30 Lieder von der Landstraße . 19 .15
Kleines Konzert . 20 .10 Aus Operetten von Supp « . 21 .00
Der gelbe Reiter . Ein Tatsachenspiel .

Breslau : 16 .20 Mutter und Tochter . 19 .00 Um
Fahnen und Standarten . Hörspiel . 20 .10 Der blaue Montag .
22 .30 Nachtkonzert .

Hamburg : 15 .30 Heitere Schubert - Lieder . 18 .00
Schallplatten . 19 .00 Die Lustwaffe musiziert . 20 .10 Ehret
eure deutschen Meister . Anton Bruckner . 21 .00 Tanz auf der
Drehscheibe .

Köln : 16 .00 Konzert . 16 .50 Junge deutsche Dichtung .
21 .00 Ständchen . 23 .00 Tanzmusik .

a * I
30

5m Hauptquartier der Nächstenliebe
Ein Besuch bei der Reichsleitung des Winterhilsswerkes . — Stratege » der Hilssbereitschast .

A vorwiegend über Gesundheit und Leistungsfähigkeit des menschlichen
Mvrpers . Sie sind es , die in erster Linie die ganze Last unseres Lebenskampfes

fragen haben . Alle unsere Kräfte müssen auss äußerste angestrengt werden ,

| / *nn dos Tempo der heutigen Zeit stellt an die LeisMngsfähigkeit der Nerven

^ n9el )eure Anforderungen . Wer geistig viel arbeitet , wer im Trubel der Groß -

^ Mitadl lebt , verbraucht mehr Nervenkraft , als aus der täglichen Nahrung ersetzt
sssM

’B’fröen kann . Dieser übermäßige Verbrauch an Nervensubstanz muß daher
xHbllen durch den zusätzlichen Gebrauch einer geeigneten Neroennahrung

K , „ Mit Ziffern und Zahlen allein können wir unsere
^ Arbeit nicht meistern "

, erklärt uns Dr . Nickoll . „ Das Auge
v muß auf einen Blick erfassen können , wie « s um den Bedarf
Man Spenden in den 32 Gauen bestellt ist . Es gibt nichts an
| Nahrungs - und Eenutzmitteln , und an Artikeln des täglichen
M Bedarfs , mit denen wir uns nicht zu befasien hätten , über
K800 verschiedenartige Gegen st ände werden von
^ uns verteilt . Nur durch solche bildliche Darstellungen können
Wwir sofort und sinnfällig feststellen , was das eine ober andere
WEebret , ja , was gerade diese Stadt und jenes Dorf am not -
Uwendigsten braucht ."

Königsberg : 12 .00 Vom 23 . deutschen Bachfest .
Kammermusik . 17 .25 Die Weisheit der Freude . 14 .00 Alle
Tage Gloria . 20 .00 Großes Militärkonzert . 22 .35 Solisten
musizieren .

Leipzig : 16 .00 Kurzweil am Nachmittag . 20 . 10
Großes Unterhaltungskonzert . 22 .30 Zur guten Nacht .

München : 17 .00 Die Kurt -Thomas - Kantorei singt .
18 .00 Ja , ja der Wein . 20 .10 Großes Unterhaltungskonzert .
22 .20 Aus einer alten kleinen Stadt . 23 .00 Tanzfunk .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere ! 20 .10
1 . Srnfonie - Konzert .

Stuttgart : 17 .00 Leicht und heiter . 17 .45 Johann
Peter Hebel zum Gedächtnis . 18 .00 Fröhlicher Alltag . 2010
Wer kennt sie . Musikalische Seltenheiten . 21 .00 Lieder von
Liebe , Treue und Ehe . 24 .00 Konzert .

ergänzt werden . Ein solcher vertrauenswürdiger Newen - Nährstoff ist Biocitin ,
hergestellt nach dem Verfahren von Prof . Dr . Habermann . Aus dem Biocitin
entnimmt die Nervenzelle jene wertvollen Ausbaustoffe , die zu ihrer Erhaltung
und Auffrischung notwendig sind . Biocitin verschafft ein frisches Aussehen und

eiserne Nerven

Berlin , 9 . Oktober 1936 .
F Mitten im dichten Häusergewirr des Berliner Stadtteils

■ jagentölln , dort , wo sich graue Mietshäuser eng um dröhnende
MMbriken scharen , erhebt sich jener Riesenbau , in dem
Wtzmsende von Händen am gewaltigsten Werk der Nächsten -

Uftebe schaffen , das jemals eine Zett und ein Volk hervor -
hat , am Winterhilfswerk . Hier , im Haus der

Wjeichsleitung der NS .- Volkswohlfahrt , sind jetzt alle Kräfte
Kus zum letzten angespannt , um die Worte des Führers , daß
■ Surf ) in diesem Winter kein einziger deutscher Volksgenosse
■ aüngein oder frieren wird , zu verwirklichen . Wenn der Be -

Mfucher durch die endlos langen Korridore an zahllosen Türen
schreitet treppauf , treppab steigt und sich von Zimmer

Mzu Zimmer führen läßt , ist der Gedanke beglückend und er «
daß hier jeder einzelne , der über seinen aktenbelade -

M » n Schreibtisch gebeugt sitzt oder desien Finger auf die
der Schreibmaschine schlagen , daß jeder Bote , der

MMeste und der jüngste , feine Tagesarbeit für das Wohl der

MSrmsten des Volkes einfetzt !

D Statistik m Bilder » .
efc 10 Millionen Menschen , drei Millionen weniger wie
knoch im vorigen Jahr , werden Heuer vom Winterhilfswerk
| betreut und ihrer aller Augen sind auf dieses Gebäude am
F Maybachufer in Berlin gerichtet , in dem die Blutströme aus
E dem goldenen Herze » des deutschen Volkes zusammenfließen ,
k Eine ungeheuere Arbeit und Verantwortung lastet auf den
| Schultern dieser Männer und doch : kein überflüssiges Wort ,
K feine unnötige , zermürbende Hast und Aufregung in all den
| 700 Zimmern des fünfstöckigen Hanfes . Man merkt , hier
E läuft ein Organisationsapparat , der bis zum letzten Rädchen
M dieser gewaltigen Maschinerie eingespielt ist . Die gleiche ,
M rrbeitatmende Ruhe herrscht auch im Zimmer 349 , in dem
L der Leiter der Hauptstelle des WHW ., Dr . NickolI , Reichs -
M amtsleiters Hilgenfeldt rechte Hand , die Fäden knüpft , die
Maus dem ganzen Reich zusammenlaufen . Man glaubte , hohe
| Aktenstöße , überladene Schränke , wahre Fluten von Listen ,
e in denen es vor Zahlen wimmelt , vorzufinden . Aber man
k sieht nichts als übermannshohe , bunte Landtafeln an den

k Wänden , Karten des Reiches , die geheimnisvolle Zeichen
fc und vor allem Bilder tragen , die von Künstlerhand geschaffen
| wurden .

Ich habe Schnupfen .

Laut lesen ! ( Flüstern !) Wenn ' s nicht gleich klappt —

beim zweite » Male geht
' s bestimmt !

Ich habe Schdupfd . Ich bid zur Zait dur Safe .
Sie glüht . Ich lese abedds ohde Licht .
Die Leute maidd , die Dase tarn vom Glase —

Ich habe Schdupfd ! Was abbres hab ich dicht .

Ich habe Schdupfd . Ich werf ab jebem Tage
Zwölf Taschedtücher weg . Maid armes Weib !

Die Widdelrväscherei ist aide Plage —

Hier gegd ist sie der raidste Zaitvertraib .

Ich habe Schdupfd . Ich kadd kaum richtig sehed ,
Dedd maide Anged selbst edtlaufed schier .
Ich hab kaid Grudd , id Träded zu vergehed —

Ich habe Schdupfd ! Ich kadd doch dichts dafür !

Ich habe Schdupfd . Ich kadd dur flüsterdd spreched ,
Udd was ich sage , kliggt so schöd dasal .
Ich laibe dicht ad aidem Sprachgebreched —

Ich habe Schdupfd , zum Teufel doch oibmal !

Es braucht mir kaid Kaleddet adzusaged ,
2d welcher Zait des Jahres wir dud sidd .
Daid , daid , ich waitz auch ohde lagges Fraged :
Der Herbst ist da ! Dedd maide Dase riddt .

Joachim Lange .

Die sieuekiilhe WllWHA des Mlemusgüligs
Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt .

es

und .

ehr 8

vom Veräußerer Waren als ausgegangen gebucht werden ,
die zum Beispiel zur Einrichtung des Betriebes ober als
Betriebsstoffe bes Erwerbers gedient haben und nicht
buchungspflichtig waren . Umgekehrt unterläßt der Ver¬
äußerer ine Verbuchung unverschuldet , wenn er bei Bar¬
geschäften keinen Großhandelspreis gewährt , und die Ware
in die Vetriebsstätte eines gewerblichen Unternehmers ge¬
sandt hat . ohne diese Eigenschaft des Bestimmungsortes zu
kennen und zu wissen , daß der Erwerber gewerblicher Unter¬
nehmer ist . Die Praxis wird lehren , inwieweit Bestim¬
mungen über die Aufklärungspflicht erforderlich sind .

Wie erfolgt die Buchung ?

Der Warenausgang des Großhändlers braucht im Gegen¬
satz zum Wareneingang des gewerblichen Unternehmers nicht
in ein besonderes Buch eingetragen zu werben . Es genügt
jede Art bei Verbuchung . Die Buchung mutz folgenbe An¬
gaben enthalten :

1 . Tag , an dem der Großhändler . den Warenposten an
den Erwerber liefert ;

2 . Name ( Firma ) und Anschrift des Erwerbers ;
3 . Art des Warenpostens nach handelsüblicher Bezeich¬

nung ( Sammelbezeichnung genügt ) ;
4 . Preis des Warenpostens .

Für den dem Erwerber zu erteilenden Beleg ( Rechnung ,
Quittung , Kasienzettel , Lieferschein ) ist außerdem die Angabe
von Namen ( Firma ) und Anschrift des Großhändlers vor¬
geschrieben .

Über die Art der Buchung entscheidet der Veräußerer .
Den Vorschriften der neuen Verordnung wird schon Genüge
geleistet , wenn die Belege , die dem Erwerber zu erteilen
sind , in Urschrift oder Durchschlag zurückbehalte » und ge¬
ordnet aufbewahrt werden . Fortlaufende Numerierung
ist nicht vorgeschrieben . Die Buchungen über den Warrnaus -
gang sind 10 Jahre lang geordnet aufzubewahren . Die Be¬
lege des Erwerbers gehören zu dessen Geschäftspapieren und
sind mit ihnen aufzuheben .

Wann erfolgt die Buchung ?

Die Buchung muß spätestens bei Lieferung der Ware
geschehen . Eine Lieferung liegt nach § 4 der Durchführungs¬
bestimmungen zum Urk .- St .- Ees . vor , wenn bei Unternehmer
ben Abnehmei befähigt , im eigenen Namen übei einen
Gegenstanb zu Beifügen ( Veischaffung bei Veifügungsmacht ) .
Sie liegt auch dann voi , wenn der Unternehmer nicht dem
Abnehmer , sondern in dessen Auftrag einem Dritten die
Verfügungsmacht über den Gegenstand verschafft . Wird der
Gegenstand durch einen Spediteur , Frachtführer ober Ver¬
frachter an ben Abnehmer versendet , so gilt die Lieferung
mit der Übergabe des Gegenstandes an ben Spebiteur ,
Frachtführer ober Verfrachter als ausgeführt .

Erleichterungen
hinsichtlich ber Buchungs - unb Velegerteilungsvorschriften
kann bas Finanzamt dem Veräußerer im Einzelfall be¬
willigen . Die Bewilligung ist jederzeit widerruflich .

Zuwiderhandlungen
gegen die Verordnung sind mit Ordnungsstrafen bis zu
10 000 RM . bedroht ( § 413 der Abgabenordnung ) , soweit
nicht vollendete oder versuchte Steuerhinterziehung ober
Steuergefährdung vorliegt . Außerdem findet Schätzung
der Besteuerungsgrundlagen gemäß § 217 der Abgaben¬
ordnung statt .

treffende Landstrich hervorbringt . Solche Übersichtskarten
gibt es nun für alle anderen Lebensrnittel unb Sachspenden .
So sieht man auf der Tafel , die sich mit der Seefischversor -

gung befaßt , wie von ben drei Liefergebieten , Cuxhaven ,
Altona und Wesermünde aus bratfertige Fischkotelettts ihren
Weg nach allen Ecken und Enden des Reiches finden . Auf
einem anderen Bild ist durch verschieden große Konferven -
dosen die Verteilung des Fleisches dargestellt , während
Butterfässer , Schmalztöpfe und Käserollen die Fettversor¬
gung versinnbildlichen . Fast jedes Jahr erhalten diese Dar¬
stellungen ein anderes Gesicht , denn aus einem Selbstoer -

sorgungsgebiet kann plötzlich ein Zuschußgebiet , also aus
einem geschlossenen Kartoffelsack ein offener werden , und die
Künstler , Maler und Graphiker , die in den eigenen Malwer -

stätten dieses Hauses emsig schaffen , haben dann nach ben
Angaben ber Statistiker sofort die Korrektur vorzunehmen .

Das Erenzlaudwappe » der Mützenmacheriu .
Es ist felbstverstänblich , baß ein so vielseitiges , gewal¬

tiges Aufgabengebiet , wie es bie Organisation bes Winter¬
hilfswerkes zu bewältigen hat , umfangreicher Vorbereitungen
bedarf . Schon im März , wenn noch die Sammler auf ben
Straßen mit ben Büchsen klappern , beginnen im Haupt¬
quartier des Winterhilfswerks die stillen Vorbereitungen
für bie nächstjährige Hilfsaktion . Neue Richtlinien für die
32 Gaue , 830 Kreise und 28 000 Ortsgruppen müssen früh¬
zeitig ausgearbeitet werden , Verhandlungen mit Lieferfir¬
men müssen gepflogen und Vorschläge für neuartige Winter¬
hilfszeichen und Werbeplakate geprüft werden .

Auf einem Tisch liegen die ersten Muster der sieben An¬
stecknadeln dieses Winters ausgebreitet . Bereits im Früh¬
jahr war über ihre künstlerische Form entschieden worden
— eine schwierige Arbeit übrigens , von aber Hunderten mög¬
lichen und unmöglichen Vorschlägen , die aus dem ganzen
Reich dem Hauptquartier des WHW . eingereicht werden , bie
geeignetsten zu bestimmen . „ Immer wieder "

, sagt uns Dr .
Nickoll , „ erhalten wir gutgemeinte Vorschläge für bie An -
steckzeichen , manche davon sind brauchbar , doch bie größte
Anzahl sind für unsere Zwecke ungeeignet . Den Vogel aber
schoß jener Mann ab , ber uns kürzlich einen kleinen Leder¬
handschuh , der an jeder Fingerspitze ein goldenes WHW .
trug , einsandte und die Überzeugung hatte , daß wir damit
bei unseren Sammlungen sicher großen Erfolg haben wür¬
den ." Daß aber Anregungen aus dem Volke stets gerne an¬
genommen werden , beweist das erste Abzeichen diefes
Winters ; Anstecknadeln in Form der Wappen der 12 deut¬
schen Erenzländer herzustellen , war zwar ein Gedanke des
Reichspropagandaministers Dr . Goebbels , aber ben Anlaß
zu seiner Verwirklichung gab eine einfache Mützenmacherin
aus Frankenstein in Schlesien , bie den Entwurf einer kleinen
Weberei einreichte .

Wöchentlich zweimal steht bas Haus am Maybachufer
mit sämtlichen Gaustellen in telephonischer Verbindung .
Stundenlang könnte man durch das Labyrinth dieses Ge¬
bäudes wandern , aber wohin uns auch der Weg führt , sei es
in die Finanzabteilung , in der Millionenbeträge verbucht ,
in den Postschecksaal , in dem Abschnitte an Abschnitte gereiht
werden , in die Riesensäle der Kartothek , der Schreibmaschi¬
nenräume — überall di « gleiche Regsamkeit tausender Hände :
zu wunderbarer Wirklichkeit gewordener Wille eines Man¬
nes , der die Armen seines Volkes auch im Winter nicht
darben lassen will !

| „„ Vom 1 . 10 . 1936 ab muß durch Verordnung vom
I 20- 6 . 1936 ( RGBl . I , S . 507 ) im steuerlichen Interesse der
\ Ausgang von Waren gebucht und dem Erwerber ein Be -

j * 8 erteilt werden , wenn die Lieferung unter bestimmten
■ Voraussetzungen von einem Großhändler an einen anderen
| sewerblichen Unternehmer zur gewerblichen Weiter -
b Veräußerung erfolgt . Die Buchungs - und Belegerteilungs -

Pflicht - umfaßt Waren , die nach dem 30 . 9 . 1936 geliefert
| werben . Sie ist zwecks weiterer Hebung der Steuer «

kh rlichkeit eingeführt worden . Ein gewerblicher Unter -
t nrtmer , der feine Eintragung in fein Wareneingangsbuch
| “ yerläjjt , hat zu gewärtigen , daß feine Verfehlung durch
IJiadjprüfung ber Warenausgänge seines Lieferanten sofort
k deckt wirb . Durch bie neue Beiordnung werden sonstige
k « chführungs - und Aufzeichnungspflichten nicht berührt .

Wer ist buchungspflichtig ?

h .Zur Buchung sind nur Großhändler verpflichtet .
Großhändler im Sinne der Verordnung ist jeder gewerbliche

l Afrernehmer , der an andere gewerbliche Unternehmer
r Sorten zur gewerblichen Weiterveräußerung liefert Unter

| Avjen Voraussetzungen gehört auch der Fabrikant zu den
M -Kändlern . soweit ein Großhändler gleichzeitig Einzel -
L « ndlsr ist , braucht auf Grund der neuen Verordnung nur bei

Eisgang bei Eiotzhanbelsliefeiungen gebucht zu wetben .
Was ist buchungspflichtig ?

Nimm es beizeiten , nähre und pflege die Nerven , ehe sie danach verlangen .
Biocitin ist in Pulverform von 3 .20 Mark an , in Tablettenform zu 1 .70 und 3 .20
Mark in Apoth . u . Drogerien zu haben ” ■ « l ■
Drucksache nebst Kostprobe kostenlos durch IC I ■ M M 1 ■ M
die Biocitinfabrik , Berlin SW 29/67 . ILi B VF V * I I I I W

buchungspftichtigen Waren zur gewerblichen
M « elterveräußerung umfassen solche , bie der abnehmende ge -

^ Mrbliche Unternehmer unverändert oder nach Bearbeitung
k ^

'
tsrveräußert . Gegenstände zur Einrichtung des Betriebes

Abnehmers , Betriebsstoffe für den Abnehmer und
■ g ^ Stnjtänbe , die der Bewirkung von gewerblichen ober

HPjflidjen Leistungen bienen , gehören nicht hierher . Weitere
-is> ß » „ FEUbietzung für die Buchungspflicht ist , daß die Lieferung

Kredit ober gegen Zahlung erfolgt unb bei letzterer noch
ftjpwnie sonstige Geschäftsbestimmungen getroffen sind .
Ej »geteiungen auf Kredit ( Rechnung , Ziel , Abrechnung ,
A ? ^8 °

nrechnung ) , durch Tausch ober unentgeltlich sind immer
fvchungspflichlig . Bei Barzahlung muß hinzukommen , daß

entweder dem Erwerber ein Preisnachlaß ( Zwischenrabatt ,
Rabatt für Weiterverarbeiter ) gewährt wirb oder ein
Preis vereinbart wirb , der niedriger ist als der Preis für
Derbraucher , oder bie Überbringung ober Übersendung der
Ware durch den Großhändler in den Betrieb ( Geschäftsraum ,
Lagerraum , Werkstatt , sonstige Betriebsstätte ) bes Er¬
werbers zur Geschäftsbestimmung gemacht wirb . Um Um¬
gehungen zu verhindern , ist es dem überbringen oder über¬
senden gleichgestellt , wenn nur eine Hinausbringung oder
Hinaussendung aus dem Betrieb des Lieferanten erfolgt und
der Erwerb außerhalb ber Betriebsstätte bes Belieferten
stattfindet .

Buchungspflichtig find auch Veräußerungen , bei denen
ber Erwerber weber Eigentum noch Besitz erhält ( zum Bei¬
spiel bei sofortiger überfenbung an einen weiteren Ab¬
nehmer ) ober die Ware auf fremde Rechnung erwirbt
( Agent ) .

Über Aufklärungspftichten
bes (Erwerbers ober Veräußerers sind in der Verordnung
keine Bestimmungen enthalten . Es kann vorkommen , daß

L



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 11 . Oktober 193g ,

Anfang 15 Uhr .

Stammreihe A .

12 .00

nrstt . Wntl aufPapier a. Pappe

SCALA

Sonntags die Anfangszeiten ein -

kalten — sichert gute Sitzplätze

erg
-scheHcfbuchdmckerei

U| UttaW

AnL Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

So . 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

Sonntag , den 11 . Oktober 1936 .

Nutzer Stammreihe .

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . - Bolkswohlfahrt .

Sonntag , den 1L Oktober 1936 .

16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten flülttfl .

16 .30 Uhr im Weiniaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solist : Kammermusiker Franz Danneberg .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 12 . Oktober 1936 .

16 .30 Uhr im Weiniaal : Tanz Tee .

20 Uhr kleiner Saal : Lichtbilder - Bortrag .

Dipl . -Kaufmann Walter Brandt :

„ China kämpft um seine Zukunft ."

Dauer - und Kurkarlen gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

20 . 10 Trotzes Unterhaltungskonzert . . ä | g
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Deutschlands

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Z
Wetterbericht . 23 .00 Es meldet sich zur Stelle y
ultrakurze Welle ! Bunte Musik .

Deutfehes Theater .

Kater Lampe .

Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow .
Ende gegen 17K

Othello .

Oper in 4 Akten von Verdi .

Anfang 19/ , Uhr . Ende nach 22 % W

So urteilt die Wiesbadener ]
Presse über unser großes

Schlapr - Programm

19 .00 gjoltsmupt 19 .40 Der Z - itjunk bringt den Tages .

Sit . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

wirtschaft , Wirtschaftsmeldungen , Programm¬

änderungen . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Kompositionen von Walter Niemann . 21 .00 „ Wo e

Heins Hiittte steht . . .
" Volkstümliche Musik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem Senve -

bezirk , Wetter und Sport . 22 .30 Musik zur „ Guten

Nacht
"

. 24 .00 Nachtmusik .

dienst . . , - . ,
Hamburg ( Aus Hannover ) : Schlotzkonzert . 13 .00 Zeit ,

Nachrichten . Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetter
^

13 .15 Hamburg ( aus Hannover ) : Schlotzkonzert . 14 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Was ihr wollt !

Wunschkonzert . 15 .00 Volk und Wirtschaft . Zeit , Wirt -

schastsmeldungen . 15 .15 Kinderfunk .
15 .45 Nachmittagskonzert . 16 .45 „ Ein Buch hilft leben . 17 .00

Hausmusik . 17 .30 Erotzkampftag im Dorf . 18 . 00

Sonntag , den 11 . Oktober 1936 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,

8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst . 10 00 Hochamt mit Predigt ,
11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 18 .00 Rosenkranzandacht .
An den Wochentagen hl . Mesien um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 .

Rosenkranzandacht Dienstag , Donnerstag und Samstag um

18 .00 . Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach
20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . ( Fest der Kirchweihe . ) 6 .30

Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Mess « mit Predigt und Eemein -

schaftskommunion der Jungfrauen und Iungmänner , 9 .00

Kindergottesdienst , 10 .00 Levitenhochamt mit Predigt ,
Tebeum und Segen ( der Kirchenchor sing die Fronleichnams¬
messe von Lehmächer ) , 18 .00 Festandacht mit Segen . An den

Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 8 .30 . Dienstag
und Freitag Gemeinschastsmesie der Schulkinder . Montag ,
Mittwoch und Freitag 20 .00 Rosenkranzandacht . Beicht¬

gelegenheit : Samstag 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 und

Sonntag von 6 .30 an .
Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00

zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemeinschaftliche hl . Kommu¬

nion der Iungmänner und der Maris Stella ) , 9 .00 Kinder¬

gottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt mit

Predigt , 18 .00 Rosenkranzandacht . An den Wochentagen hl .

Messen um 6 .30 und 7 .15 , Mittwoch und Samstag auch um
8 .00 . Montag , Mittwoch und Freitag 18 .00 ist Rosenkranz¬
andacht . Samstag 18 .00 Salve . Beichtgelegenheit Sonntag
von 6 .30 an , Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 , zweite

hl . Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion der Männer unserer Pfarrei , 8 .45 Jugendgottes¬
dienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte hl .

Liesse 11 .30 , 18 .00 Rosenkranzandacht . Weitere Rosenkranz¬

andachten sind am Dienstag , Donnerstag und Freitag 20 .00 .
In der Woche sind die hl . Messen 6 .30 , 7 .10 und 8 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst ( Diasporagottesdienst ) . Pfarrer Eder .

Evaugel . - lutherifche Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher

Strahe 8 . Sonntag 10 .00 Lesegottesdienst , Pfr . Eikmeier .

Baptisten - Gemeinte , Adlerstratze 19 . Sonntag 9 .30

Gebetsstunde , 16 .00 Erntedank - Nachfeier mit Familienabend .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Stratze 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . - W .-Biebrich , Rathausstrahe 67 .

Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelm -

strahe 25 , 2 . Sonntag 20 . 15 Evangelisation .
Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstratze 81 . Sonntag

9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .- Biebrich ,
Diltheystrahe 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 . Donnerstag 20 30

Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstratze 8 . Sonntag
9 .30 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W . - Dotzheim ,
Luisenstr . 2 . Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Stratze 51 . Sonntag 9 .45

Predigt , 11 .00 Kindersottesdienst , 15 .30 Jugendfeier .
Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag

10 .30 Heiligungsversammlung , 20 .00 Öffentlicher Gottes¬

dienst . Mittwoch 20 .00 Eebetsgottesdienst . Freitag 20 .00

Heiligungsversammlung .

Deutfchlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 11 . Oktober 1936 .
6 .00 Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht — der

Bauer hort . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .

10 .00 Eure Hoffnungen sollen Taten werden ! Erne Morgen¬

feier . 10 .45 Fantasien auf der Warlitzer Orgel . 1/00

Gedichte zur Ernte . 11 .15 Deutscher Seewerterberrcht .

11 .30 Schicksalslied .
12 .00 Nürnberg : Musik zum Mittag . 12 5̂5 Zeitzeichen . der

Deutschen Seewarte . 13 .00 Glückwünsche . 13 . 10

München : Musik zum Mittag . 14 .00 Kinderfunkwiel .

14 30 Musik im Inka - Reich . 15 .00 Eine Viertelstunde

Schach 15 . 15 Gar lustig A di « Schäferei . . .
16 .00 Heiter und bunt zur Nachrnittagsstund . 18 .00 Melodie

und Rhythmus . , _ „ , , . . . .
19 .00 Deutsches Volk auf deutscher Erde : Der Adolf - Hitler -

Koog . 20 .00 Deutschland - Sportecho .
20 . 15 Bunt ist die Welt der Operette !

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetter¬

bericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

*

Montag , den 12 . Oktober 1936 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . Anschl . : Schallplatten . 6 .30 Fruhkonzert .

7 .00 Nachrichten .
10 .00 Grundschulfunk . Das tapfere Schneiderlein . 1115

Deutscher Seewetterbericht . 11 .40 Der Bauer spricht —

der Bauer hört . Wetterbericht .
12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬

wünsche . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei

bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte , Programm .

15 .15 Robert Gaden spielt . 15 .45 Junge Dichter in Front .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Die Zwölf Blutegel des

Zinserer Lipp . Schnurren und Spatz «. 18 .00 Allerlei

Spott um grosse Männer . 18 .25 Hugo Wolf . 18 .40 Der

Film — dem Volk .
19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschland baut auf !

20 .00 Kernspruch , Wetter , Nachrichten .

Montag , den 12 . Oktober 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik zur Frühstückspause . 9 .00

10 .00 Schulfunk . Der Däumling . Märchenspiel . 11 -00 Haus¬

frau , hör zu ! 11 .15 Programmansage , Wirtschafts¬

meldungen , Wetter . 11 .30 Baueinfunk . 11 .45 Sozial -

Hetianntmachung .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben

öffentlich gemahnt : Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von
den Arbeitgebern für den Monat September 1936 einzu¬
behalten und abzuführen war , Getränke - und Biersteuer für
den Monat September 1936 , Schulgeld für die städt . Mittel - ,
höheren , Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen für den
Monat Oktober 1936 .

Die rückständigen Beträge find , sofern sie nicht gestundet
sind , nunmehr bis zum 17 . o . M . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bar¬

geldlosem Wege oder durch die Post mutz der Betrag
spätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
vortosrei zugeführt worden fein .

Vom 19 d . M . an werden die Rückstände im Wege der

Zwangsvollstreckung eingezogen .
Die Berechnuna eines Säumniszuschlages von 2 % für

diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung

nicht berührt .
Wiesbaden , den 10 . Oktober 1936 .

Städtische Steuerkasse .

Kirchliche Anzeigen .

Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 11 . Oktober 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter . 8 .0a

Gymnastik . 8 .45 Orgel -Choräle . 9 .00 Evang . Morgen -

ger . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .
ir gehen als Pflüger durch unsere Zeit . 10 .30 Chor¬

gesang . 11 .15 Kasseler Musiktage 1936 . Neuzeitliche
Kammermusik . _

12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunk . 14 .45 Bunte Strecke

im bunten Herbst . 15 .00 Deutsche Scholle .
16 .00 Kasseler Mustttage 1936 . Historische Blasmusik . 17 .00

Tanz der Notenköpfe . 18 .00 HJ . - Funk . „ Mit Gunst ,

ihr tapferen Handwerksgesellen !" 18 .30 Unterhaltungs¬

musik . 19 .10 „ Das Raritätenkabinett
"

, Hörspiel .
19 .45 Sportbericht . 20 .00 Saarbrücken : Bunt ist die Welt .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 10 Wetter , Nachrichten . 22 . 15

Sportspiegel des Sonntags . 22 .30 München : Nachtmusik .

Ab Montag bis einschließlich

Mittwoch :

■ imitilrai
mit

Ma [ da Schneider

W , A . Retty
Th . Lingen

Kein Kartenverkauf .

6 . Vor

Das große Lustspiel
ist ein ganz großer Erfolg
durch das Spiel von

Ufa Dcnhhoft
iiiiiiiiiiiiuiiuiiiiniiiiiiiiiiuiiiuuuiiiiiuiiniiiiiiiiiiiiiiuuiHni

als

Tänzerin Lapomme

Seite 26 . Nr . 279 .

IT Luna - Ton - Theater
la Schwa,bach = rS ‘ r . B7

■ ■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiinityiiiiiiiiüiiiiraiiiiiiiii
Heute Sonntag letzter Tag !

Adolf Wohlbrück
in

« MM

besucrien s,e d e
“ " ' — —

Es empfehlen sich : Rötet Ress (Balthasar Ress ) J
ÄÄ ■ w ar ■ M • Tanzgelegenheit • S - albau Noll ( Josef Läufer )

• • Gute Küche • • Rheingauer Hof ( Karl Gerste
■ ■

So ^^
ig , 1 Okto

"
Na ^ ki^ iwe

"
18 . Oktober • Preiswerte Weine • „ Zum Krug

“
(C . Nikolai )

—
\

Mit einem ganz vorzügt ®

Programm beginnt das SCALA- ■

VARIETE den Oktober und derj
herzl . Beifall des gut besuch ! ■

Hauses ist ein Beweis für dieM

Qualitäten des Gebotenen . I

Volksblatt v . 3 .

. . . ein gutgewähltes und ®

sehr reichhalties Programm -■

das auch verwöhntesten AB ' H

Sprüchen gerecht wird . M
Tagblatt v . 2 . $ ■

8. 15 Uhr! Karten : - .40 - .60 - 80 l .^ M

Sonntag nachm . 4 Uhr

Fcmilien - VorsteWl
Voll - Variete ! Karten : 30 n . 50 ^ 1

Montag , den 12 . Oktober 1936 . _
Stammreihe G . 2501

Der Einsame .

Schauspiel in 5 Bildern von Hanns Iohst .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 11 . Oktober 1936 .

Der Meisterboxer .

Schwank in 3 Akten von O . Schwartz und C . Mathern .

Anfang 15 )4 Uhr . Ende gegen 17X

Spiel an Bord .

Lustspiel in 3 Akten von Axel Soers .

Anfang 20 Uhr .
______

Ende gegen 22K W

Montag , den 12 . Oktober 1936 .

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" :

Spiel an Bord .

Lustspiel in 3 Akten von Axel Jvers .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22X

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 11 . Oktober 1936 .

11 .30 Uhr Früh - Konzett

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des

Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 12 . Oktober 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastur

Kurhaus - Konzerte <

Film - Palast
Wo 4 , 6,e , 830 So . 2 , 4 , 61 , 8 » Uhr

Preise : - . 50 , - . 75 , 1 . - , 1 . 25 , 1 . 50

M
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Beatlfiet 5iWW
Am Sonntag , den 11 . Oktober ,
vorm . 10 Uhr auf d . Uebungsplatze

Adolfshöhe “ HindenburgaU
Richter ; Dr . Sachs - Darmstadt .
Leiter ; Sebastian - Wiesbaden .

Eintritt frei .
führt die flrtne

O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Bausparkasse Germania H . Sj
■ Wiesbaden , Webergasse 10 H

SsisasH ® !

LHALLA
Film und Variete

Benutzen Sie den Vorverkauf !
Veranstalter : Fr . Voss . Dresden

Westerwaldklubs
au » die „ Reue « dolfshohe .

Tanz , Tombola » . Stimmung
Ter Vorstand .

Em

Kriminalfilm

für Anspruchsvolle ,

ein Spitzenwerk kultivierter

Regie - und Schauspielkunst ,
das in einer aufwühlenden

Geschehnisfolge moderne

Probleme zwischen Mann

und Frau behandelt .

Em

Gesellschaftsdrama !

b ’ i
. B3 -* SONNTAG

'
. 2 °°

, ‘t10, 620,830WOCHENTAG : t °°
,

Sonntag , 11 . Okt . , abends 71/ , Uhr :

TANZ und

UNTERHALTUNG
Eintritt - .30 , Tanzen frei

Es ladet freund ! , ein

Famiie Schm trer .

Mauritiusstraße 8

Vorzügliche

Eintopfgerichte
ab 5 Uhr : Gänsebraten , Hasen¬
braten , Has im Topf , Klöße . Reh -

ragout , Rehbraten , Junger Hahn

Restaurant
„

Zur Börse
ü
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täglich 8 Uhr

' T
'
cLt^ m der

Tropfstein - Grotte

nach dem Dresmcsdeihaus -
Roman v . Hans Bartsch mit

Paul Hörbiger
Else Elster - Maria Andergast
Gretl Theimer - Ivan Petrovich

Julie Serda
Regie : E . W . Emo .

Musik : Alois Melichar .
Auf der Bühne :

INGE UND GEIDT
Die grwe Kombmations - Nummer

Die neueste Wochenschau .
Kulturfilm • Segelfliegen .

Wo gehen wir am Lonntag hm ?
Ur

____ ;
uncß Zum Ottoberfest des

Sic BAUEN
besuchen Sie in ihrem
Interesse zwecks kosten¬
loser und unverbindlicher

Beratung die

5 Eigtftfuün - Sc/utu der

EILZAHLUNG
Straßen - u . Sportanzüge

Winter - Mäntel
Herren -

Auswahl

Symphonie der Liebe
Der wunderbare Film beginnt , wo Filme ge¬
wöhnlich enden : mit einer Eheschließung
Eva ’s Ehe scheint glücklich , Luxus und Kul¬
tur umgeben sie , aber ihr Mann ist alt . „ Un¬
widerstehliche Abneigung “ steht im Scheidungs¬
urteil . Ein junger Ingenieur kreuzt ihren Le

bensweg . Diese kurze Inhaltsangabe läßt kaum
ahnen , wie sehr der Eilm beglückt . Er ist das

ausgesprochene Stimmungsepos einer jungen
Liebessehnsucht , die sich zuerst unerfahren
verirrt , dann aber ihr beseeligendes Ziel findet

Jedes Mädchen und jede Frau sollte sich diesen

Film ansehen . . . aber auch die Männer !

Xur noch heute Samstag , 10 . 45 Uhr abds .
letzte besondere Nachtvorstellung

UFA - PALAST

zeigt bis emschl . Montag
den lustigen Ufa • Film

WciDcnceiment
mit Hedi F nkenxeller

Erika v . Thelimann
Hermann Ehrhardt

Ab Dienstag 4 Uhr :
Weiß Ferdi in

Befehl ist Befehl
"

Zwei A

( atu

rat

n de .» her . oirag « «

so " n,A ?s 83 =

u

Tannenburg
Cafe • Restaurant • Pension

zwischen „ Eiserne Hand “ und

und Hahn i . T . idyll . am Walde

gelegen G Das ganze Jahr geöffnet
J RIESS

zeigt den neuesten Marinehlm

Sein letztes

Kommando

Kirchgasse 72

Ein Lustspiel , bei dem das

Gelächter kein Ende nimmt

Szenen von so k ö s 111 ch e r
Komik , daß die Lachmuskeln

kaum zur Ruhe kommen .

im Hause der . . a>caia
Tanzorchester : . .Die vier Robis ‘ :

Sonntag 4 Uhr : Tani - Tee

Benders Wein - und Bierstube
Gerichtsstraße 5

Gemütliches Famihenlokal

Samstag und Sonntag

Sfimmunn s - Pianist A . Strauß

Euphono - Film der Ufa mit

Gustav Fröhlich
,

Lida Baarova
Harald Paulsen . Theodor uns , Elisabeth Wendt

Regie : Paul Wegener

Im Vorprogramm : „ DerSchausnieldirektor
“

Ufaton - Kurztilm
Husaren der See

'" Ufaton - Kulturfilm

u . die neueste Ufafonwoche

, 2 .0 « . TS ; 11j S bis Heute Samstag

Wo ; 4.0C, 6 .15 , 8.30 Uhr

So 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Viel Vergnügliches um ein

verrücktes Hotel

Paul Hörbiger
Hans Moser

Paul Henckels

Heinz Salfner

Max Gülstorff

Hans Richter

Trude Marlen

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V
- UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , den 18 . Oktober 1936
11 . Haupt Wanderung

Kreuznach — Münster am Stein — Kreuznach
De fahikarten sind bis 14. 1 . . d. DeschäftssteLe zolosen

Donnerstag , den 15 . Oktober 1936
Lieb «blader vorlrag von Direktor Burghard

Wanderungen in Japan “ . 20 . 30 Uhr i . Hotel Einhorn

Sonntag , 11 . Oktober 1936 .

ern .

les

3oftii

MAN

Jener

TAUNUSSTRASSE 27
BIS 4 UHR TANZ
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Der Spott des Sonntags .

Jm <8au Südweft geljf es ljod ) Ijet .

Angriff auf die Unbesiegten .

Union Niederrad — SV . Wiesbaden .
FSV . Frankfurt — Sportfreunde Saarbrücken . •
FK . Pirmasens — Kickers Offenbach .
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms .

Hnfer Fußball - Gau kennt noch drei Unbesiegte . Ein
zweifelhafter Nimbus . Denn der damit behaftete Verein
^ nn jeden Montag als Schlagzeile den Sportteil der
Tageszeitung zieren . Und das ist zumeist mit etwas Un¬
angenehmem verbunden . Der Schriftleiter freut sich , seinen
Lesern die Sensation des Sonntags als mundgerechtes
Morgen - , Mittags - oder Abendgericht vorsetzen zu können ,
und der auf dieser Schlachtplatte befindliche und schmackhaft
»uberertete „ Braten "

hat den Ärger davon . Er wird näm¬
lich verspeist . Indem man seine Weichteile mit dem scharfen
Messer der Kritik aus der harten Schale der Unberührtheit
fein säuberlich loslöst und mit Andacht und viel Würze den
Weg jedes Festessens gehen läßt . Und dann ist es mit dem
Nimbus ein für allemal vorbei . Diese Feinschmecker warten
jeden Montag , wenn die Zeitung erscheint , mit wahrem
Heißhunger auf die Speisenfolge . Mit einer selten ge¬
sehenen Eintracht . Was nicht verwundern darf . Denn
beim Esten sind sogar die schlimmsten Choleriker die sanf¬
testen Menschen . Auch diesmal ist es nicht anders . Man
wartet nämlich noch auf drei besonders fette Happen .

Man schaut zur Wormatia .
Das wäre eine fürwahr schmackhafte Kost ! Leider war

das Fleisch bisher so zähe , daß es noch einer sehr eingehen¬
den Behandlung einer geschickten und routinierten Köchin
bedarf . Ob die Borussia sich als Meisterin ihres Fachs
erweisen wird ? Bei der es bis zum heutigen Tag nur
Magermilch mit zwei dürren Pflaumen gab . Man möchte
das mit Recht bezweifeln . Borussia weiß nämlich noch gar
nicht in ihrer eigenen Küche Bescheid und liest manche Mahl¬
zeit anbrennen . Und Wormatia hat von jeher das Talent
gehabt , den Köchen den Brei zu verderben . Namentlich
wenn so harte Knochen wie Fath , Eckert und neuerdings
Thiator nicht in den Suppentops passen wollen .

Da ist der FK . Kickers Offenbach .
Ebenfalls ein hartgesottener Krebs , der — eigensinnig ,

wie nun diese Krabbeltiere manchmal sind — bisher nur
vorwärts kroch und nun auch den FK . Pirmasens
ordentlich zwischen die Scheren nehmen will , falls dieser
seinen Gästen ein üppiges Festmahl verheißen haben sollte .
Allerdings im vergangenen Jahre wurde — auch ohne
Hergert — den Südmainlern der Garaus gemacht . Mit
sechs schmerzhaften Einstichen . Wie funktionierte damals

das Tranchiermesser ! Da werden die Pfälzer auch diesmal
wieder grasten Appetit verspüren . Armer , roter Krebs , wie
wird es dir ergehen ?

Und daun der SVW .

Auch einer von denen , die längst auf dem Speisezettel
stehen und immer wieder zur grenzenlosen Enttäuschung der
Festester „ gestrichen

" wurden . Diesmal wetzt man im Hotel
„ U n i o n " die Messer . Was wir aber um Gottes willen
nur bildlich aufzufassen bitten . Diese Elfschaft ist nach dem
mißratenen Gericht in Saarbrücken hungrig wie ein Löwe ,
und wenn sich so starke Männer wie

Blickhahn ; Kolzem . Kolter ; Allermann , Müller , Gröll ;
Scheibe ! , Leichter , Hochstadt , Kirsch , Sack

an die Tafel setzen , dann muh schon gute Hausmannskost
aufgefahren werden . Run ist der SVW . bisher ein zäher
Kandidat gewesen , dessen Spitzen und Stacheln eine Ein¬
tracht und einen Fußballoerein entsetzt das Weite suchen
liehen . Zwar ist mit Fuchs einer der Stacheln schwer be¬
schädigt worden und man weih heute noch nicht , ob er am
Sonntag wieder stechen kann . In diesem Falle soll Jakob
Schmitt diese Rolle übernehmen . Eine verwundbare
Stelle bleibt da freilich zurück . Aber auch dann werden sich
die Kurstädter so leicht nicht ins Bockshorn jagen lasten , und
vielleicht muffen die Ionier lange auf das Diner , mög¬
licherweise sogar vergeblich auf die Vorspeise warten , zumal
— wir erinnern die Niederräder ausdrücklich daran — am
11 . Oktober Eintopftag ist ! Wir trauen den Wiesbadenern
zu , sich auch in geschwächtem Zustand nicht ohne weiteres das
Fell über die Ohren ziehen zu lassen . Und selbst eine
brüderliche Teilung des Punktgerichts würde hier schon
grohe Genugtuung Hervorrufen . Meinen Sie nicht auch ?

Nur in Bornheim

ist der Küchenzettel schon liebevoll mit allen Einzelheiten
durchgesprochen worden . Da steht Salz , Pfeffer , Estig und
Ol griffbereit aus dem Anrichttisch und den Sport¬
freunden wird wohl alles Wenden und Drehen nicht viel
nützen , wenn der FSV . zupackt . -Die Gäste werden vielmehr
in der Bornheimer Pfanne ordentlich „ gedämpft

"
, kommen

gar aus den Tisch und werden mit Haut und Haaren als
Eintopfgericht verzehrt .

Sold reist ab nach Schottland .
Da müssen sich die Saarbrücker FV .- ler , denen bis¬

her noch nicht serviert wurde , auf den nächsten Sonntag ver¬
trösten . Sehr zu ihrem Leidwesen . Denn sie rechneten be¬
stimmt damit , dah sie Eintracht Frankfurt dies¬
mal . . . Aber auch die Saarbrückener verspeisen keinen ,
ehe sie ihn haben .

Die Wiesbadener Kreisklasse vollzählig am Start .

Überall zugkräftige Spiele .

Kreisklasse I ;
Kickers Wiesbaden — FSB . 1908 Schierstei .
SpVgg . Nassau — FV . Sonnenberg - Rambach .
SB . 1919 Biebrich - SÄ . Waldstrahe .
FK . Ostrich — FV . 1902 Biebrich .
SpVgg . Eltville — Sportfreunde Dotzheim .
SV . Winkel — SpVgg . Hochheim .

Es ist ziemlich einerlei , welchen Sportplatz man am
Sonntag besucht . Überall wird heitz um die begehrten
Punkte gestritten werden . Die schon die ganze Woche hin -
fcui _) hin und her orakelten , werden bestimmt auf ihre
Kosten kommen . Dieser „ strategische Feldzug der 90 Mi¬
nuten " bietet gerade diesmal die kühnsten Vergleiche und
Ausblicke .

Da ist das Lokaltreffen Kickers — FSV . 1908
Schierftein nm 10 .30 Uhr auf der Kampfbahn „ Klein -
feldchen

"
. Eine die Futzballgemüter ziemlich heftig be¬

wegende Angelegenheit . Nicht nur wegen alter Rivalität
und so . Die Anschlußversuche der Kickers zur obersten
Spitzengruppe werden in diesem Lager mit besonderem
Eifer fortgesetzt , und im Kampf „ Schwarzweist gegen
Schwarzweist

"
dürften alle Register gezogen werden , um mit

vollem Orchester wieder aufzumarschieren . Allerdings schützt
der eigene Platz vor Überraschungen nicht — wie schon das
Sportfreunde - Gastspiel bewies . Und Schierstein will trotz
des schlechten Starts nach wie vor beachtet werden . Zwar
gilt der Gastgeber als Favorit , der in der Hintermannschaft
zur Zeit zweifellos besser besetzt ist , allein wie oft schon
täuschte die Papierform ! 3m vergangenen Jahre siegten
Kickers an gleicher Stelle über den gleichen Gegner mit 3 : 1 ,
ein Ergebnis , das auch diesmal von vielen erwartet wird .
— Vor dem Spiel der 1 . Mannschaften treten die Reserven
an .

Sehr hartnäckige Plazierungskämpfe sind an der Lessing -
ftrahe und auf dem Dyckerhofsplatz fällig . SpVgg . Nassau
hatte zumeist gegen den ihr nicht besonders liegenden FV .
Sonnenberg - Rambach nie einen guten Start und
auch diesmal betrachten wir den Spielverlauf als eine
durchaus offene Angelegenheit . Vielleicht aber ist das
Streben , vom letzten Tabellenplatz wegzukommen , stärker als
der Behauptungswille der Gäste , so dast vielleicht doch end¬
lich der erste Sieg herausspringen wird . Unbedinat sicher
ist das allerdings nicht . Anstoß 10 .30 Uhr . — Vorher spielen
beide Reservemannschaften gegeneinander . Die Junioren
der SpVgg . Nassau messen um 2 Uhr ihre Kräfte mit denen
von Dotzheim aus gleichem Platze , während die Knaben vor¬
mittags um 9 Uhr auf dem Reichsbahnplatz gegen dieselben
der Reichsbahn spielen .

In ähnlicher Lage befindet sich der SV . 1919 Bieb¬
rich , besten letzte Vorstellung gegen FK . Ostrich so wenig
überzeugend war , daß man dem SK . Wald ft raste alle
Chancen zusprechen muh . Nur ein , in diesem Falle über¬

raschender . Umschwung könnte die Platzels vor einer wei¬
teren Niederlage bewahren . Die Gäste , die noch keineswegs
den Kampf um die Tabellenspitze aufgegeben haben , werden

jedenfalls stärkstes Geschütz auffahren . Anstoß 3 Uhr .
Derweilen hat der FV . 1902 Biebrich in Ostrich

ein sehr schweres Auswärtsspiel zu absolvieren ; das et mit

besten Hoffnungen bestreitet und das gerade deshalb so große
Anforderungen stellen wird . Denn die Rheingauer wollen
den Einbruch gegen Eltville nicht nochmals am eigenen

Leibe verspüren . Ob sie freilich die Punkte , wie das die

Konkurrenz wünscht , auf ihr Konto bringen können , must
stark bezweifelt werden . In Ostrich mit einem anständigen
Ergebnis zu bestehen , wäre für die Blauweisten sozusagen
eine Vorbescheinigung für die erhoffte Meisterschaft .

Das käme zwar der SpVgg . Eltville ganz und gar
nicht gelegen , die am Sonntag Trumpfast gegen Sport¬
freunde Dotzheim auszuspielen gedenkt und von
dem Enderfolg fest überzeugt ist . Zumal sie schon im ver¬
gangenen Jahre zweimal über die Dotzheimer triumphieren
konnte . Beide Mannschaften sind inzwischen stärker gewor¬
den , so dast der beiderseitige Einsatz entschieden höher zu
veranschlagen ist . Sollte das Duell abermals im Zeichen
der Einheimischen stehen — unbedingt unterschrieben ist das
nicht — so wird doch zum mindesten in den ersten 45 Mi¬
nuten die Sportfreundeels stark zu Wort zu kommen suchen .
Denn in diesem Zeitabschnitt liegen ihre Chancen .

Auch SpVgg . Hochheim hat sich mit eisernen Vor¬
sätzen gewappnet . Kein Wunder , denn die Tabellenführung
steht auf dem Spiel . Da die Mainleute bisher auswärts
über Erwarten gut abschnitten , können sie auch das
W i n k e l e r Kampfgelände zuversichtlich betreten , obwohl
hier schon immer nur knappe Resultate zu erzielen waren .

Tabellenführer unter sich .

Kreisklasse H :

SpVgg . Frauenstein — Post - SV . Wiesbaden .
SB . Erbenheim — SV . Niedernhausen .
FK . Erbach — FK . Bierstadt .
FK . Naurod — Reichsbahn - TSV .

Nach dem überraschenden Rückzug des SV . Erben -

h e i m , der allerdings diesmal zu Hause alle Siegesaus¬
sichten gegen den SV . Niedernhausen besitzt , hat die

Begegnung in Frauenstein als die erste grohe Kraft¬
probe in der Kreisklasse n zu gelten . Post - SV . wartete
bisher mit zwei überzeugenden Leistungen auf , konnte indes

nicht das im Regen ertrinkende „ Feuerspiel
" in Naurod als

Leistungsprobe heranziehen . Dort kämpfte aber bereits die

Frauenfteiner Elf mit gutem Erfolg und sehr anständigen
Leistungen , weshalb sie auch dem Kommen des bisher ver -

lustpunktlosen Kontrahenten vettrauensooll entgegenblickt .
Der Spielausgang ist ungewiß . Wir neigen eher zu einem
einheimischen Erfolg und würden schon ein Unentschieden
als Vollendung des ausgezeichneten diesjährigen Meifter -

schaftsstatts der Roten betrachten .

FK . B i e r st a d t müßte stark genug sein , um sich auch
in Erbach durchzusetzen , nachdem das Kunststück sogar in

Erbenheim gelang . Im Rauroder Treffen hatten wir

für den Plaßveretn , erinnern aber gleichzeitig daran , daß
die R e i ch s b a h n e r von dort im vergangenen Jahre einen
verdienten 3 :2 - Sieg mit nach Hause brachten .

Jugendspiele :

Reichsbahn -JMnd gegen Kickers - Jugend 14 Uhr auf
„ Kleinfeldchen

"
; Reichsbahn - Jungmannen — Biebrich 1919

11 Uhr an der Nassauer Straße . Die Spieler haben schon
% Stunde vor Beginn umgezogen auf den Plätzen zu er¬
scheinen .

Junioren SpVgg . Nassau — Dotzheim 14 Uhr ; Jung -
mannen Dotzheim — 1902 Biebrich 10 . 15 Uhr ; Jugend Poft
— Dotzheim 13 .30 Uhr .

Qandbaü . '

Bezirksklasse , Staffel 6 :

SB . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden .
Post - SB . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden .
Tv . 1846 Biebrich — To . 1846 Kastel .

3m vierten Gang der Staffel 6 sind der führende SB . I
1919 Biebrich und der am Ende stehende Polizei - |
S V . Wiesbaden spielfrei . SV . Wiesbaden und Tv . |
1846 Biebrich wollen sich durch Siege über ihre zur Mittel - |
gruppe gehörenden Gegner weiter mit an der Spitze hatten . I
Post und NSK . , die schlecht gestartet sind , erstreben Anschluß 1
an das Hauptfeld . J

Sportverein und Eintracht treffen sich um -
11 Uhr auf dem Reichsbahnplatz zum ersten Male zu einem j
Kampf um die Punkte . Bisher haben sich die beiden j
Vereine nur in Freundschaftsspielen gegenübergestanden , 1

siebenmal ; und von diesen sieben Gefechten konnte der SVW ., |
das wird viele überraschen , nur zwei gewinnen ; fünfmal 1
gelang ihm sogar nicht einmal e i n Treffer gegen Eintracht . J
Trotzdem lautet das Gesamttorverhältnis 18 :12 für Sport - 1
verein . Die ersten Begegnungen liegen schon weit zurück , |
ein Dutzend 3ahre und mehr . 1923 siegte Eintracht 1 :0 und 1
2 :0 , 1924 gewann sie nach einem 0 :0 mit 1 :0 ; dabei hatte 1

sie in beiden 3ahrcn in den Vorspielen nur ihre 2 . Mann - 1

schäft eingesetzt . Dann trat eine siebenjährige Spielpause
ein , die unsinnige Zeit der reinlichen Scheidung zwischen -1
Turnen und Sport . Als die Beziehungen wieder auf - 3

genommen werden konnten , es war im Dezember 1931 , be - M

hielt Eintracht noch einmal mit 1 :0 die Oberhand , aber in 3
den beiden folgenden 3ahren wetzte Sportverein die 3

Scharten aus : 1932 schlug er die Eintracht mit 6 :2 und M
1933 gar mit 12 :5 . Das Blatt hatte sich gewendet , und derW
Leistungsunterschied blieb zugunsten des SVW ., der zu den . 3

Berbandsspielen der letzten Jahre stets ein , zeitweise sogar 3

zwei Klassen höher eingereiht war als sein alter Rivale . M
Durch Sportvereins freiwilligen Verzicht auf die Liga und |
Eintrachts glücklichen Aufstieg zur Bezirksklasse tarnen sie |
nun endlich doch einmal zusammen und können jetzt „ im 3

Ernst
"

ihre Kräfte messen . Daß beide Vereine zu dem ersten M

Gefecht ihre stärksten Mannschaften stellen , ist selbstverständ - W
lief ). Sportverein kommt mit Mund ; Hauser , Christ . I
Krämer ; Kolk , Kurt Krämer , Bader ; Gust . Krämer , Endres,A
Kern , Herzer und Bohrmann . Eintracht schickt Fischer ; Säg - 1

litz , Röhrig ; Clouffier , Michely , Weber ; Heil , Geipel , U
Friedrich , Bauer und Hnadeck . Wenn auch alles für Sport - W
verein spricht , so wird dieses Spiel doch sicher viele Hand - H

ballfreunde anlocken . Guten Besuch erwarten wir auch des - M
halb , weil es das Abschiedsspiel des SVW .- Mittelläufers W
Kurt Krämer ist , der nach Mitteldeutschland zum 3

Militär einrückt . Und wer wollte nicht dem allseits be - M
liebten und geschätzten Spieler , der in seiner bescheidenen V
und vornehmen Art die Wiesbadener jahrelang durch W

prächtige Leistungen begeisterte , durch seinen Anwesenheit -W

seinen Dank abstatten !
Post und N S K . , die mit wechselndem Erfolg feit !

Jahren gegeneinander kämpfen , begegnen sich um 3 Uhr auf j
dem Platz an der Waldstrahe . Der NSK . kündigt Wilhelm ; W
Christmann , Wolf ; Kleinz , Hoffmann , Fröhlich ; Löffler,M
Thierolf ,

'
Emil Hartmann , Fritz Hartmann und Klemm an . 3

Auch die Post ist gut gerüstet . Für beide Mannschaften stebt 1

viel auf dem Spiel . Es gilt , Anschluß nach vorne zu ge - M
minnen , um im Rennen zu hleiben . Wir lassen die FrageH
offen , wem es gelingt . Die Tagesform wird bei den gleich - W

wertigen Gegnern den Ausschlag geben .
Die beiden Namensvettern aus Biebrich und W

Kastel beginnen um 11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz . Daß 3

die Biebricher voriges Jahr mit 4 :5 einmal gegen Kastel z
den Kürzeren zogen , erscheint uns mehr als die Folge un - 1

glücklichen Zusammentreffens einer Reihe von widrigen Um - |
ständen . Das 8 :3 des Gegenspieles bezeichnete den Leiftungs - W
unterschied richtiger , und wir gehen wohl kaum fehl , wenn |
wir annehmen , daß diesmal ein ähnliches Ergebnis heraus - 1
kommt . Die Kasteler haben zwar durch ihren Sieg über die 1

Post zu erkennen gegeben , daß doch auch dieses 3ahr mehr . I

als es zunächst den Anschein hatte , mit ihnen gerechnet |
werden mutz , gegen die Bolz ; Schienle , F . Plies ; Hoditz , 1
W . Plies , Schlosser oder Kleinschmidt ; Graulich , Rath , Sell , 1

Becker und Kraut , die ihnen der Turnverein Biebrich ent - 1

gegenstellt , werden sie aber doch die Segel streichen müssen . 1

Reserven : Sportverein — Eintracht ( 9 .45 Uhr , W
Reichsbahnplatz ) , Post — NSK . ( 1 .45 Uhr , Waldstrahe ) , H
Tv . 1846 Biebrich — SV . 1919 Biebrich ( 9 .45 Uhr , Dycker - 1

Hoffplatz ) .
Staffel 7 :

Mainzer Hockeyklub — MSV . Wiesbaden .

Die Biebricher Pioniere fahren mit Wade Altenheimcr ,
Heuh : Votz , Graiff , Zell ; Hellwig , Schrader , Kühn , Rasche 1
und Faust nach Mainz . Die Mannschaftsaufstellung zeigt , |
daß sie immer noch am Experimentieren sind . Wir haben
wenig Hoffnung , dah sich unser Vettreter drüben durchsetzt . |
denn der Hockeyklub zählt diesmal zu den ersten Meister - 1

schaftsanwärtern seiner Abteilung . — Auf das Spiel der 1
2 . Mannschaften verzichten die Soldaten .

Kreisklasse I :

Tbd . Wiesbaden — Tgd . Schierstein .
Tschft . Wallau — Reichsbahn -TSV . Wiesbaden .
Tv . Breckenheim — Sportfreunde Wiesbaden .

Turnerbun d erwartet die Tgd . Schierstei u 1
um 3 Uhr auf „ Kleinfeldchen

" mit Schaf ; Martin I , Hoj - M
mann ; Martin II , Schäfer , Ferdinand ; Schneider , Egert , 1
Münch , Göbel , Scherr und hofft , besser abzuschneiden als im |

vorigen Jahr , wo er mit 6 :6 und 4 :4 die Punkte mit seinem j
Gegner teilte . — Der Reichsbahn - TSV . muh seinen A

verletzten Mittelläufer Blum ersetzen . Wenn ihm dies 3

einigermaßen gelingt , wird er sich in Wallau behaupten |
können . — Schwerer haben es die Sportfreunde . 3n 1
Breckenheim hängen die Punkte hoch , und es sollte uns 3

nicht wundern , wenn die Wiesbadener dort leer ausgingen . 1

Kreisklasse II :

To . Niedernhausen — SK . Waldstrahe .

Diese Abteilung schließt schon die Vorrunde ab . Die j
Waldsträtzer , die den Tv . Auringen mit 5 :4 schlagen konnten , j
haben das Zeug , sich auch in Niedernhausen durchzusetzen . |
Sie brennen darauf , die Niederlagen des Vorjahres ( 4 :6 und 3
5 :9 ) auszugleichen .

Jugend : SVW . — To . 1846 Biebrich ( 12 .15 Uhr . H
Reichsbahnplatz ) , Tv . Breckenheim — NSK ., Sportfreunde A j

gegen . B , Tgd . Schierstein ist frei .
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et Tel . 26823

Öfen

WilheUnstr . 42 .Kinderarzt

Die Liebe höret nimmer auf ,

Tante und Cousine

Frau Henriette Kimmel

In tiefer Trauer

leb . Herborn , 62
) str . 18 , t 8 . 10 .

Zurück !

Dr . Winter

ist nach kurzer Krankheit nach einem Heben voller Güte und Aufopferung im Alter

von 73 Jahren von uns geschieden .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille statt

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .

Wiesbaden , den 8 Oktober 1936
Kaiser - Friedrich -Ring 67 .

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1936 .
Montzstr . 72

Ohre Üermäh
'
ung geben bekannt

^Hermann Zehnter

ßise
'
otte Zehnter

Nach Gottes unerforschlichem Rat wurde Donnerstag abend mein

innigstgeliebter Mann , mein herzensguter , tapferer , treusorgender Lebens¬

kamerad , unser lieber Vater , Bruder , Schwager , Onkel und Großvater

finden Sie in großer
Auswahl und Preis -

Würdigkeit in unseren

sehr gepflegten Abtei¬

lungen . Auswahl¬

sendungen werden

schnellstens erledigt

Ruf 59721

Luisenstr . 3 .
Sentier . 21986 .

Betr . Ausweise .

Ab beute ver¬
lieren alle früb .
Ausweise ihre

Gültigkeit .
Neue Anträge

zu richten an die

Amalie Eörcke , c
Jahre , Wielaw

n HJim ■iii ■ ! imWiesbadenerTagbtatt
erwecken ntereese für Ihr Geschäft

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1936" ’
ellritzstraße 13 .

In tiefem Schmerz

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilhelmine Böhler Wwe . , geb . Menk .

geb . Thon

Witwe des Stadtältesten Wilhelm Kimmel

FLAMMER
CEirP für Wäsche
■ Wkl I ! ■ und Haus

greift keinen Stoff
an , ist unschädlich ,

selbst für feinste✓
Gewebe !

Die Einäscherung findet Dienstag , den 13 . Oktober , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

geb . Üogelsberger

Oktober 1936

Oronienstr .

Todes - An zeige .

Unsere innigstgeliebte treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Am 8 . Oktober , abends 11 Uhr , ist meine liebe Frau ,
unsere unermüdlich besorgte Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

I Frau Maria Baecker
, g . t K »

nach schwerem Leiden , gestärkt durch die Tröstungen
ihres Glaubens , sanft ent - chlafen .

• Im Namen der Trauernden :
Robert Baecker , Konrektor i . R .

Wiesbaden , Hindenburgallee 32 .

Beerdigung Montag , 12 . Okt . , nachm . SUhr Südfriedhof .
Seelenmesse vorm . 7l/ < Uhr Dreifaltigkeits - Kirche .

WW/x » t 'leisehbruhexiraK !
Ww C ‘ O e < ht gut . bii ig

,t Kanin

Erich Schoppe
Käte Schoppe , qeb . Burk

Vermählte

xbnden , den 11 . Oktober 1936
nerstraße 6

Husten , Heiterkeit , Kartarrh I
wird rasch und gründlich I

beseitigt durch den echten I

MMaM '

RonM - llndLungen -MI
Lrigmal -PMigM . l . -

/ nm in her Drogerie

jä ^ r MAnheiml
EckeB smarckringu .

Doyheimer Strohe .

Tierschutz
Verein

Allesbrenner

Amer . Dauerbrenner

Rundöfen
Alle Reparaturen

Jacob PosI
nur Hccbtäiensbäfii 2 n MtiirtusshaEel ?
---

Tel . . 68 3 u . 27S74

wrnbden mäier
in größter Auswahl und

jeder Preislage .

WMelm As , iöuobouer
am Südiriedhof Tel . 20583 .

Maria Siebenhaar
verw . Stein , geb . Kimmel

Karl S . ebenhaar

Eiika Stein .

Zurück .

Frauenarzt

Dr . SchneiderTodesfälle in Wiesbaden
Anna v . Bocholtz , geb . v . Rom¬

berg . 75 Jahre . Älwinenstr . 17 .
+ 7 . 10 .

Karl Lendle , städt . Baubote i . R ..
RauenthcUer Straße 23 . t 7 . 10 .

Heinrich Ruhl , Oberpostschaffner
L R . . 72 Jahre , Taunusstr . 3a .
+ 7 . 10 .

Karl Böhler , Steuerberater , 64
Jahre . Moritzllraße 72 . i 8 . 10 .

Maria Baecker , geb . Klein , 45 I . ,
Hindenburgallee 32 . t 8 . 10 .

SHerla ^Hartmann

ßudroig JKnelienbrech
Der lobte

□den , IDlesb . - tßiebrfch ,
oüe 8 8l .sabetnfcnstr . 22

11 . Oktober 1936

Hausfrauen !
___

Großwäscherei Fischer
wäscht und bügelt alles .

Naß - Pfund - Preß - Stückwäsche .
Gard nenspannerei .

Spezialität : tt » ' renal ii . kewßsrk » .

Annahmen : Färberei Döring , Dotzheimer Straße 62 , Oranien -

str . 18 , Luxemburgplatz S , Taunusstr . 26 : Faust , Roonstr . 4 .

Wiesbaden - Rambach / Gegründet 1886 Tel . 23380 .

igerM
>aden , Kirchgasse 39/41

Trauerkleidung
und Hüte

Uw mmfrtWfüUw fr

zu vermeiden machen wir nochmals

darauf aufmerksam , daß sich unsere Firma

] a < ob Poil
nur Hochstättenstr . 2 und Mauritiusstr . 12

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir auf diesem Wege unseren

innigsten Dank .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna DziggeL
Wiesbaden , den 10 . Oktober 1936 .

Henriette Kimmel , geb . Thon ,
Witwe . 71 Jahre . Kaiser - Fried¬
rich - Ring 67 , t 8 . 10 .

Ernst Thies , Studienrat , 51 I . ,
Weißenburgstraße 10 . t 8 . 10 .

Magdalene Horn , Wirtschafterin .
64 Jahre , Elsässer Platz 8 .
i 8 . 10 .

Waldemar Petry , städt . Angell .,
24 Jahre , Neugasse 26 , t 9 . 10 .

Karl BÖhlßr
, Steuerberater

in die ewige Heimat abgerufen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Tode unseres lieben Vaters sprechen wir allen auf diesem

Wege unsem herzlichsten Dank aus . Ganz besonders
danken wir der Direktion und Gefolgschaft des Hotels

Metropole und den Kameraden vom Verein ehemaliger
H3 « r für die Kranzniederlegung .

Ludwig Schmitt u . Frau .
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Randsiedlung Freudenberg
190 Familie « mit 920 Einwohnern .

Die erste Spendenliste des Winterhilfswerks

int a . M .

Harn -
20 000 .—

20 000 .—

1002 680 000 .—

381 000 .—

135
150

130
100
100

1 000 000 .—
500 000 .—

RM .
500 000 .-

Stahl -
Maxi -

HerrenhQte
in grober Auswahl

Spezialität :
■echte weiche fuzhüte

W. Myhlkeck
fauibrunnenstr . 2

37508

33758

20009

20008

2000t

200 ^
1251
1001

240 «

Für dos . Winteihilfswerk 1936/37 sind am ersten Tage
bereits 18 682 064 . 30 RM . gezeichnet worben . Es

100 «
1000 «
100006

500 «

Auto - llnion AG ., Chemnitz
Adam Opel 21(5 ., Rüsselshe

Ungenannt
Ungenannt
Interessengemeinschaft Mitteldeutsche

werke AE . , Eisenwerk Gesellschaft
milianhütte Dr . Flick , Berlin

Ostelbisches Braunkohlen - Syndikat 1928
E . m . b . H . . Berlin

Rheinisches Braunkohlen - Syndikat E . m . b . £ >.,
Köln

Oberschlesisches Steinkohlen - Syndikat E . m . b . H .,
Eleiwitz

Dersicherungsverein Deutscher Eisenbahnbe -

diensteten a . E ., Berlin
Siemens u . Halske AE ., Siemens - Schuckert -

werke AG . , Berlin
Hirsch , Kupfer - und Messingwerks AG ., Finow

i . d . Mark
Reichsbund der Deutschen Beamten , E . B .,

Berlin
Allgememe Elektrizitäts - Gesellschaft Berlin
Bank der Deutschen Arbeit AG ., Berlin
Allianz - und Stuttgarter Verein Versicherungs -

AE . . Berlin
I . E . Farbenindustrie 2lE . , Frankfurt a . M .

1,5 Milliarden Reichsmark Nahrungsgüter j
jährlich in Deutschland durch Verderb verloren . Ä

Betrag entspricht dem Werte der gesamten Lei «

Mitteleinfuhr des Vorjahres . Darum : Reihe arch
dich ein in die Abwehrfront gegen den Verderb . 1
hilfst du Devisen sparen und die Nahrungsfreiheil
deutschen Volkes sichern .

Zwischen den Stadtteilen Dotzheim und Schierstein liegt
eine der schönsten Stadtrandsiedlungen des Eaugebietes , die

Randsiedlung „ Freudenberg
"

. Bei der Auswahl der

Siedlungsstätte hat man sich von dem Gedanken leiten lassen ,
eine Wohnsiedlung zu schassen , die als vollendet int Sinne des

Siedlungsaedankens angesprochen werden kann . Und tatsäch -
"

i Licht und gute Luft sind hier in reichem Matze vor -

C . u . 21. Brenninkmeyer , Berlin
Westfälisch - Anhaltische Sprengstoff AG .

Chemische Fabriken . Berlin
Jurgens - Ban den Bergh , Margarine Berkaufs -

llnion G . m . b . H . , Berlin
Dresdner Bank , Zentrale Berlin
Polte - Mafchinenfabrft , Magdeburg
F . W . Woolworth Co . , E . m . b . H ., Berlin

Ungenannt
Rhenan

'
.a - Offag Mineralölwerke AE ..

bürg ,
Deutsche Bank u . Diseonto -Gesellschast , Berlin

Hierzu gehört viel Liebe und Interesse an der Siedlungsstelle .
Diese Eigenschaften sind bei allen Siedlern in reichlichem Matze
vorhanden . Man kann bei einzelnen Siedlern wahre Kunst -
werke an gartenmätziger Gestaltung , an der Umzäunung und
int Hausinnern feststellen . Die zahlreichen Kinder — es dürf¬
ten aus der ganzen Siedlung wohl rund 300 vorhanden sein
— können hier in ihren Entwicklungsjahren gut gedeihen , denn

Sette 32 . Nr . 279 .

lich , viel . . .. . .. . . . . _____ . . .. . .. . . . . . . . I
Händen . Dabei hat man von der Siedlung nach allen Seiten
eine herrliche Aussicht : 3m Norden auf den Taunus , im Osten
auf die Stadt Wiesbaden und im Süden auf Mainz , den Rhein¬
strom und den Rheingau . Aus der Ostseite wird die Rand¬

siedlung Freudenberg durch die Dotzheimer - bzw . Schiersteiner
Landstratze und westlich durch die Freudenbergstraße begrenzt .
3n über bjähriger Arbeit sind hier 190 Siedlungs¬
häuser entstanden , deren letzte vor Jahresfrist fertiggestellt
wurden . In ihren Ausmaßen sind die Häuser des ersten Bau¬

abschnitts etwas kleiner als die der übrigen Bauabschnitte .
Doch ist in jedem Haus genügend Wohnraum vorhanden . _ Im

Erdgeschoß liegt die Küche und ein Wohnraum , im Dachgeschoß
zwei Schlafräume . An der Rückseite des Hauses sind Kleintier -

ställe angebaut , die es jedem Siedler gestatten , 1 Schwein ,
Ziegen und Hühner unterzubringen . In den Siedlungs - Bedin¬

gungen ist es sogar den Siedlern zur Pflicht gemacht , der -

ärtiges Kleinvieh dauernd zu halten . Dies offensichtlich zu
dem Zweck , um jedem Siedler eine gewisie Selbstversorgung
zu gewährleisten , die ihn , wenn er in Arbeit steht , von einer

zusätzlichen Unterstützung der öffentlichen Fürsorge unabhängig
macht . 2n der Hauptsache handelt es sich bei den Siedlern um
kinderreiche Familien , die bei der Vergebung der

Siedlungsftellen bevorzugt berücksichtigt wurden . Alle Berufe
find vertreten . Ungefähr ein Jahr lang mutzte stch jeder Sied¬
ler beim gemeinsamen Siedlungshäuserbau beteiligen und

zwar meist in seinem erlernten Handwerk . Die geleisteten
Tagewerke wurden mit einem entsprechenden Wert auf den

Gestehungspreis des Hauses gutgeschrieben . Die monatliche
Belastung ist den Verhältnissen der Siedler durchaus angepatzt
und ist erschwinglich . Sie beträgt bei den kleineren Bautypen
13,50 RM ., bei den größeren 15 RM . Ein schöner Garten in

Größe von ca . 40 Ruten gehört zu jedem Siedlerhaus . Da die

Siedlung zum überwiegend größten Teil auf gutem Bauland

erstellt wurde , ist das Land ertragreich und dürste seinem Be¬

sitzer fast ausreichend den Haushaltsbedarf an Gartenfrüchten
liefern . Man sieht es den Vorgärten und auch den Hausgärten
an , daß ihre Eigentümer bestrebt sind , auf ihrem Stückchen
Erde alles so zu gestalten , wie es tatsächlich auch sein soll .

zeichneten :

Reichsleitung der NSDAP ., München
Die Mitglieder der Wirtschaftsgruppe Fahr¬

zeugindustrie und des Reichsverbandes der
Automobilindustrie zeichnen für das Winter¬
hilfswerk 1936/37

RM . 1344 125 .— .
Diese Summe verteilt sich auf die einzelnen
Firmen wie folgt :

Daimler - Benz AG .. Stuttgart - llntertürkheim
Henschel u . Sohn AG .. Kassel
Fichte l u . Sachs AE ., Schweinfurt

es ist alles da , was für eine Heranwachsende gesunde W
vonnöten ist : gute Luft und viel Sonne , welche die Kindeif
her in den Hinterhäusern der Stadt entbehren mußten .
Siedlung beherbergt jetzt 190 Familien mit 920 Eimvch

Die Straßennamen der Siedlung sind dem Blumch
entnommen . Es sind bis jetzt folgende Straßen bzw . |
angelegt : Fliederweg , Tulpenweg , Asternweg , Kornblq
weg , Mohnweg , Lilienweg . Die Wege sind allerdings ^
nicht in einem dauerhaft befestigten Zustand , und K

nassem Wetter schlecht zu benutzen . Des wetteren fehlt
eine Kanalisation , die unbedingt erforderlich ist , um die ti

gelegenen Häuser bei Wasserschäden iju schützen . Auch in tz
irischer Hinsicht dürfte die Kanalisation zu vertreten sein/

Wege der Arbeitsbeschafsung könnten diese Verbesserung ^
dringendsten Interesse der Siedler noch Lurchgeführt «

Verwaltungsmäßig wird die Randsiedlung Fieudch
von der Städtischen Verwaltungsstelle Wiesbaden -DotzhA
treut . Desgleichen zählt sie neuerdings auch zu dem Psi
bezirk Dotzheim . Eemeinschaftsleiter der Siedler -Gemelii
die dem Deutschen Siedlerbund angeschlossen ist , ist Pal
Bertram . Die Siedlung hat eine eigene Ziegenbock -Ä
bei dem Siedler Ferdinand Schmidt , Fliederweg 7 . AM
Posthilfsstelle ist vorhanden , die der Siedler Wilhelm s

Fliederweg 13 , — Telephon Nr . 23782 — versieht . Dies
Zustellung erfolgt über das Postamt 5 Wiesbaden .

Man kann den wackeren Siedlern zu ihrer weiteren I

lertätigkeit , die sie sowohl in chrem eigenen , wie im 3dl
der Volksgemeinschaft leisten , viel Glück wünschen .

Erfahrungen der Landstraße .

Hemmung und Fortschritt im Verkehrswesen .

Von Dr .- Jng . Max - Erich Feuchtinger .

Politik , Wirtschaft und Verkehr stehen in engstem Zu¬
sammenhang miteinander . Von der Führung der Politik
und der Wirtschaft ist eine mehr oder weniger straffe Ord¬

nung des Verkehrswesens abhängig .
Das beste Beispiel dafür ist die Geschichte des Deutschen

Reiches , dessen einheitliche Führung von Politik und Wirt¬

schaft seit dem Umbruch im Jahre 1933 der Verkehrswirt¬
schaft eine noch nie dagewesene Stellung im Volksleben zu -

gewiesen hat , während sich in einer jahrhundertelangen
Leidensgeschichte Uneinheitlichkeit und Schwäche der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Führung drosselnd und nachteilig
auf die Entwicklung des Verkehrs ausgewirkt haben . Wie
i« der Geschichte der großen Triebkräfte des Verkehrs , Politik
und Wirtschaft , gewisse Gesetzmäßigkeiten bestehen , so wieder¬
holen sich auch

'
im Verkehrswesen selbst die Erscheinungen ,

und zwar die nachteiligen , wie die Folgen der Uneinigkeiten ,
ebenso wie die befruchtenden , wie z . B . die Auswirkungen an

Einführung neuer Verkehrsmittel . Immer wieder treten

dieselben Fehler auf . Fast alle Abwege des Verkehrswesens
der neueren Zeit haben Vorläufer in der Geschichte .

So hat beispielsweise die Verwendung der Kraft -

fahrzeugsteuer bis 1933 zum Ausgleich des Staats¬

haushaltes anstatt zum Straßenbau einen Vorläufer in der

widersinnigen Verwendung der mittelalterlichen Stratzen -
und Verkehrszölle für die

'
persönlichen Machtbedürfnisse der

Fürsten statt zum Ausbau und zur Unterhaltung der Ver -

kehswege .
Die bekannte Verkehrspolitik der Länder zur Zeit der

ersten Eisenbahnbauten , die meist nur die Lage zur Landes¬
hauptstadt , nicht aber die natürlichen Berkehrsströme berück¬

sichtigte , trttt schon zur Zeit der Fürstenherrschaft in Erschei¬
nung : im Po st verkehr des 17 . und 18 . Jahrhunderts
werden verkehrswichtige Handelsmittelpunkte zugunsten der

Fürstensitze vernachlässigt .
Seit 1600 führt umgekehrt der mangelnde Sinn der

staatlichen Postanstalt für den Anschluß des flachen Landes ,
das ausschließliche Betreiben nur großer , einträglicher Ver¬
kehrslinien , zu dem jahrhundertelangen , für den Verkehrs¬
fortschritt nachteiligen Kampf zwischen den Taxisschen Post¬
verwaltungen und dem wild entstandenen Nebenpostwesen .
Ebenso dringen zur Zett des Eisenbahnbaues in Deutschland
die Mahnungen Friedrich L i st s zu einem einheitlichen deut¬

schen Eisenbahnnetz nicht durch . Wieder fehlt der Sinn für
die Durchführung großer Fernlinien wie für die Notwendig¬
keit eines gleichmäßig dichten Bahnnetzes zum Anschluß des
flachen Landes , ein Bersäumnis , dessen Nachwirkungen noch
heute bei dem Kampf zwischen Schiene und Straße sehr deut¬
lich spürbar sind . Ähnlich sind die Übereinstimmungen
zwischen dem früheren Aushau der deutschen Landstraßen für
den Kraftwagen , wobei jede einheitliche Ordnung fehlte , und
der ungleichmäßigen Anlage von Straßen , nach den franzö¬
sischen Vorbildern am Ende des 18 . Jahrhunderts . Damals
kamen ebensowenig große Durchgangsstrecken zustande wie
bei dem ersten Versuch einer Verbesserung der Straßen um
1700 . Man brachte damals zwar Verordnungen heraus über
einheitliche Spurweiten und Belastungen der Lastwagen ,
über Straßenausbau , Straßenquerschnitte und Straßen -

unlerhaltung . Aber auch hier ging jedesLand fürfich
a l l e i n v o r , ja , die Maßnahmen waren oft sogar nicht ein¬
mal für das gleiche Land einheitlich .

Ebenso lassen sich in der Entwicklung des Verkehrswesens
die befruchtenden Wirkungen der Einführung neuer Ver¬
kehrsmittel erkennen . So hatte z . B . die Einführung
einer reitenden Poft in Deutschland um 1500 eine Verallge¬
meinerung des Verkehrs , zunächst des Nachrichtenverkehrs ,
zur Folge . Diese dehnte sich bei der Einführung der fahren¬
den Posten im 18 . Jahrhundert auf den Personen - und

Güterverkehr aus , deren späte Durchführung mit der Moto¬

risierung des Personenverkehrs in der heutigen Zeit ver¬

glichen werden kann . Die Einführung der Schnellposten im

Anfang des 19 . Jahrhunderts bringt dann die mit der Der -

kehrsverdichtung notwendig gewordene strenge Unterteilung
der Träger des Nachrichten - , Personen - und Güterverkehrs
Die Einführung der Dampfmaschine in das Verkehrswesen
und die Wirkungen von Eisenbahn , Dampfschiff . Elektrizität
und Kraftwagen fühtten diese Entwicklung fort .

Neue Verkehrsmittel , die heute noch nicht allgemein sind ,
wie z. B . das Flugzeug , und neue Verkehrswege , wie die

Reichsautobahnen , werden in gleicher Weise auch künftig den
Verkehhr ausweiten und befruchten , und zwar ganz beson¬
ders deshalb , weil mit der Zeit die vielen verkehrshemmen¬
den Erscheinungen durch die neue , starke Staatsführung aus¬
geschaltet werden .

Auch die Struktur des Verkehrsnetzes selbst , d . h . die

Richtung der Verkehrsströme , zeigt auf Grund der verkehrs -
und wirtschaftsgeographischen Gegebenheiten sich ost wie¬
derholende Gesetzmäßigkeiten . Immer wieder
und bei allen Verkehrsmitteln setzen stch in Deutschland zwei
große Nordsüd - und drei große Ostwestoerkehrslinien durch .
Der erste Entwurf zu einem deutschen Fernstraßennetz von
Lüder 1779 , der erste Plan eines deutschen Eisenbahnnetzes
von List 1833 und der erste Entwurf eines Reichsautobahn¬
netzes von Adolf Hitler 1933 weifen in ihren Erundzügen
große Gemeinsamkeiten auf .

Regelmäßig entsteht beim Auftreten eines neuen Ver¬
kehrsmittels der Kampf des vorhandenen alten gegen das
neue . Erst wenn sich das neue Verkehrsmittel durch die

Bildung eines regelrechten Verkehrsnetzes völlig durchgesetzt
hat , wirken sich seine Vorteile , welche meistens zunächst in
der erhöhten Geschwindigkeit bestehen , in Gestalt eines

größeren Verkehrsumfanges auch für die Allgemeinheit aus .
Lehrreich für die Grundfragen der heutigen Verkehrsgestal¬
tung sind die wellgehenden Ähnlichkeiten der inneren Gründe
für die Ablösung der Post durch die Eisenbahn mit den
Gründen für die heutige Ergänzung der Eisenbahn durch
Kraftwagen und Straße . Lehrreich sind auch die Nach¬
teile der Taxisschen Postpolitik der durchgehenden Post¬
linien , durch deren Bevorzugung das flache Land vernach¬
lässigt wurde , verglichen mit der heute notwendig gewor¬
denen Erschließung des flachen Landes durch den Kraftwagen
als Gegenwirkung gegen die entstandene Verstädterung des
deutschen Volkes .

Dem neuen Deutschland fällt die Aufgabe zu . durch eine
den obersten Gesichtspunkten einer Volkswirtschaft ent¬
sprechende Ordnung des Verkehrs und Förderung der alten
wie der neuen Verkehrsmittel eine Zeit heraufzuführen , in
der die Hemmungen im Verkehrswesen gegenüber den be¬
fruchtenden Wirkungen zum Wohle des gesamten deutschen
Volkes in den Hintergrund gedrängt werden .
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Bayettsche Motorenwerke AE ., München
Kugelftscher , Schweinfurt
Hanomag , Hannover -Linden
Ford Motor Company AG ., Köln
Deutsche Benzinuhren E . m . b . H . , Berlin
Adlerwerke , Franksutt a . M .
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Ulm
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Sinn wird auch durch die folgenden Verse

zu verstehen ergäbe Unsinn .

am Winterhilfswerk ! S .

wird . Proseßor Jahn .

GroBaaiaae

mx (III - oemutett , ooüm . Sr ’o? f . Sawano »
tMÖOlliiß « ■

Die guten Steiff - Tiere sind die

unverwüstlichen Spielkameraden
zu fröhlicher Kindheit . Besichtigen
Sie unsere Spezialausstellung

Tag u . Nacht geöffnet
Sonntagsdienst
Geheizte Hallen und
Einzelboxen
Alle Markenbenzine u . Öle

Anerk . Wagenpilege u . Kundendienst

ZEITGEMÄSSE PREISE

tung , daß dies v „
zugleich sinnwidrig sei , weil „ mit " nicht
„ gegen

"
, sondern „ tm Verein mit " bedeute .

Das war mir neu . Bisher hielt ich es für

anderes . Wie oft kann man sehen , wie selbst
geübte Leute versagen , sobald sie mit Ve -

wußtsein das Mechanische vollbringen wollen

Dummheit stehen auf der einen Seite und
au , der anderen der besiegte Talbot , der sich
beruft auf die Götter , die ebenfalls mit der
Dummheit vergeblich kämpfen . Dieser klare

egen oder im Verein mit ? "

der Sonntagsnummer des Wies¬
ner Tagblatts vom 4 . Oktober wird

> dem Leserkreise
" mit Recht darauf auf -

M gemacht , daß Schiller in der „ Jung -

Die Edelkastanie spricht :

Liebes Kind , ich freue mich ,
Früchte dir zu geben .
Aber , ach , ich bitte dich ,
Lag mich dafür leben .

Schlag mir nicht die Äste ab ,
Denn das macht mir Schmerzen ,
Wenn ich kein « Stimme hab "

,
Hör

' es mit dem Herzen .

Andrerseits bist du nicht klug ,
Wenn du mich mißhandelst ,
Und den Ast , der Früchte trug .
In dürres Holz verwandelst .

Außerdem machst du mich krank ,
Denn du schlägst mir Wunden . —

Sage , Kind , ist das der Dank ,
Dag du Frucht gefunden ? !"

BamnDiähic ,

Obst und Stchlciter
sowie Geländermaterial empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

. " FRANKFURT AM MAIN
Das Einrichtungshaus für alle und jeden !

Elesan
'
.e Damenhiite Umarbeiten billig

ßensdorff , Kirchgasse 20 , I .

„ Es gibt ein Wissen,von dem der Mensch nichts weiß !

Zum Fall des Wundermädchens von Riga .

Vornehme

Damenhüte
Neueste Fassons !

Pr . Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach
Frir drichstr . 39 . 1. (kein Lad )
Umarbeiten und Fassonieren in
tadelt . Ausfuhr , u biII Berechn

Tätigkeiten , die der Mensch infolge langer
Gewohnheit mechanisch tut und die umso
besser gelingen , je unbewußter sie geschehen ,

üspiel das Gehen , das Schreiben und

ttllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIinilllllllllllllllllllllllllilllN

Steiff . Knopf im Ohr .

einerlei , zu sagen , Deutschland kämpfte mit
Frankreich oder gegen Frankreich . Jedenfalls
hat Schiller diesen Unterschied nicht gemacht ,
das beweist schon sein Gedicht „ Der Kampf
mit dem Drachen

"
. Zufällig liest man in

derselben Sonntagsnummer die Überschrift :
Der Kampf mit einem Hecht . Es müßte also
nach der Ansicht des Einsenders heißen : Der
Kampf gegen einen Hecht . Das ist aber eine
gänzlich unbegründete sprachliche Pedanterie .

Und nun erst die Behauptung des Ein¬
senders , der Zusammenhang ergebe , daß
Schiller das „ mit der Dummheit

"
gemeint

habe im Sinne von „ im Verein mit der
Dummheit

"
, übrigens genügt schon eine

Zeile , um das zu widerlegen . Im Drama
spricht der sterbende englische Feldherr Tal -
bot zu Lionel , der ihm die Botschaft bringt :

„ Paris hat sich vertragen mit dem Dauphin
"

die
'

Worte : „ Unsinn , du siegst , und ich muß
untergeh

' n ! Mit der Dummheit kämpfen
Götter selbst vergebens .

"
Also Unsinn und

_______________'

’
r die die Arbeitsstunden , die Einsatz -
” „ im . gekennzeichnet werden . Wo Not

« Mult war . waren die Technischen Not -

« urr Stelle , bei Unwetterkatastrophen ,
Zchneebruchschäden und bei der Be -

mna des Borkenkäfers . Fünf Monate
S haben Sonntag für Sonntag

hü » von Nothelfern ihre Arbeit zum
„ bei Allgemeinheit erfüllt .

ttb dann fällt der Blick auf eine einzige
die fast verloren geht unter der Fülle

übrigen : eine halbe Million Arbeits -

: wurden im Winterhilsswerk ge -

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

berichtete
kürzlich über das Wundermädchen Jlga K .
auf Grund von Mitteilungen in der Frank¬
furter Wochenschrift „ Die Umschau

"
. Wie

es heißt , liegt hier der Fall eines ungeklär -
ten Geschehens vor . dessen Aufklärung von
größter Bedeutung für die psychologische
Forschung werden kann . Diese Erkenntnis ist
ernst zu nehmen , allerdings mit dem Hin¬
weis , daß dieser Fall vorderhand noch ein
anormaler ist und somit dem Gebiet der
Parapsychologie angehört , die sich tatsächlich
seit Jahrzehnten bemüht , hier aufzuklären
und dergleichen Fälle einem normalen psychi¬
schen Geschehen einzuordnen .

Der Fall Jlga K . ist , wie gesagt , anormal ,
jedoch nicht selten : Ein Kind , das geistig
mehr oder weniger minderwertig ist , über¬
trifft unter gewissen Umständen die Leistun¬
gen völlig normaler Kinder . Sie liest im
allgemeinen schlecht , manchmal sehr gut und
auch abweichend vom Text , ebenso fremd¬
sprachige Worte , ohne sie zu kennen ! Ein
anderes sechsjähriges Kind nimmt Rechen¬
operationen , wie Wurzelziehen in wenigen
Sekunden vor , natürlich im Kopfe , denn es
kann in dem Alter weder lesen noch schreiben .
Der blinde , schwachsinnige Fleury , der seiner¬
zeit der Pariser Universität vorgesührr
wurde , löste Aufgaben , zu deren Erledigung
selbst geübte Mathematiker HUfsmittel und
bedeutend mehr Zeit gebrauchten . Ein zehn¬
jähriger Junge hatte eine Vorliebe für
Eisenbahnfahrpläne , er wußte die Abfahrts¬
und Ankunftszeiten unzähliger Züge aus¬
wendig ; er brauchte einen neuen Fahrplan
nur zweimal zu überblicken , um ihn auswen¬
dig zu können .

Vielfach tritt der Fall ein . daß solche
„ Begabte " später gänzlich verblöden . Und
umgekehrt ist des öfteren bewiesen worden ,
daß solche abnormen Leistungen mit zuneh¬
mender Intelligenz und fortschreitender all -

Spielwarenhaus Wiegel & Co .

Große Burgstraße 7
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Einer safil
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prmzessformat
IO Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben cafe Rose )

Doch nicht immer handelt es sich um ein

Wissen in der Tiefe der seelischen Persönlich¬
keit , das mit eigentümlichen Zustands¬
änderungen verbunden ist ; das Wissen kann
auch , wie im Falle der Jlga K . direkt über¬

tragen sein , das heißt unter Ausschaltung
der äußeren bekannten Sinne , denn sonst
wäre es ja kein anormaler Fall . Diese Art
der Gedankenübertragung nennt man Tele¬
pathie , eine Erscheinung , die alltäglich ist .
aber meist dem Zufall ^ geschrieben wird .
Mit Unrecht . Wohl wird auch hier ein
Wißen übermittelt , von dem der Be¬
treffende nichts weiß , jedoch ist der Fall umso
naheliegender , klarer und verständlicher , als
hier ein Vorgang sich abzuspielen pflegt ,
ähnlich wie bei der drahtlosen Telegraphie .
Dieser Vergleich muß standhalten . Denn was
zwischen rohen , materiellen Elementen
— unter Zuhilfenahme der Elektrizität und
unter Berücksichtigung der Abstimmung —

möglich ist , das muß auch vom lebenden
Wesen zu lebendem Wesen , von Intelligenz
zu Intelligenz , von Mensch zu Mensch mög¬
lich sein ! Die Möglichkeit solcher Wirksam¬
keit leugnen wollen , heißt soviel als be¬
haupten : der Mond , der sein Licht
empfängt , kann wohl leuchten , die Sonne
aber , die das Licht gibt , ist dessen nicht
fähig .

Die Tatsache der Telepathie besteht , un¬
zählige Experimente haben sie bewiesen .
Anders liegen die Dinge da , wo kein sicht¬
barer Absender der Gedanken nachgewiesen
werden kann ; hier bedarf es noch weiterer
Forschungen und Klärungen , um einer
Lösung der Fälle , einer Erklärung nahe zu
kommen . Dergleichen Äußerungen knüpfen
sich von Personen , die man Medium im
engeren Sinne nennen muß . Man versteht
hierunter jemand , bei dem der Zustand
einer psychischen Abspaltung leicht eintritt , der
in diesem Zustande außerhalb des Persön¬
lichkeitsbewußtseins psychologische Phänomene

erzeugt und so zum Vermittler einer neuen
Wisienschaft aus einer erweiterten Welt

T - der sei Notbelfer ! srau von Orleans "
geschrieben hat : „ Mit

| ci ^ luiyvHvv •
der Dummheit kämpfen Götter selbst ver -

Technisch « Nothilfe hat ihren Jahres - gebens "
, statt „ gegen die Dummheit "

, wie die
veröffentlicht. Ohne Prahlerei und Stelle gewöhnlich zitiert wird .

Betonen reiht
^

sich Zahl an
^

Zahl , Ganz unverständlich ist aber die Behaup -
1 "

ife geringfügige Veränderung

HANDELSMARKE

Unsere große Sonder - Abteilung
für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
E ; seit über 20 Jahren bewährt

gemeiner Bildung aufhören und ganz ver¬
schwinden !

Wie geht das zu ? Nun , das betreffende
Kind ist eben medial , als Medium zu be¬
trachten ! Leider erweckt dieses Wort ein
Vorurteil , in dem man an Betrug , an be¬

trügerische Medien denkt von denen immer
wieder in der Presse die Nede ist . Die Sache
bekommt aber schon einen harmloseren An¬

strich , wenn man sich den Begriff Medium
tm weitesten Sinne des Wortes klarmacht .
Denn Medium im weiteren Sinne ist nämlich
mehr oder weniger jeder Mensch , mindestens
der schöpferisch tätige Mensch . Ich brauche
nur auf das Schaffen genialer Personen , der
Dichter , Maler und Musiker hinzuweisen .
Diese wie auch die großen Erfinder , sind sich
darüber einig , daß ihnen ihre Ideen aus
dem Unbewußten , aus einem Halbwachen ,
nachtwandlerischen Zustande kommen , der
von ihrem Tagesbewußtsein verschieden ist .
So bekennt Goethe : „ Jede Produktivität
höchster Art , jedes bedeutende Apercu , jede
Erfindung , jeder große Gedanke steht in
niemandes Gewalt und ist über aller irdi¬
schen Macht erhaben . Dergleichen hat der
Mensch als unverhoffte Geschenke von oben ,
als reine Kinder Gottes , zu betrachten . . . ,
während er glaubte , er handle aus eigenem
Antriebe — "

. Und an anderer Stelle : „ Von
den Gedichten hatte ich durchaus vorher keine
Eindrücke und keine Ahnung , sondern sie
kamen plötzlich über mich und wollten augen¬
blicklich gemacht sein , so daß ich sie auf der
Stelle instinktmäßig und traumartig nieder¬
zuschreiben mich getrieben fühlte . In solchem
nachtwandlerischem Zustande geschah es oft ,
daß ich einen schiefliegenden Papierbogen
vor mir hatte und daß ich dieses erst be¬
merkte , wenn alles geschrieben war — “

.
Einen glänzenden Fall unbewußter Nie¬

derschrift haben wir in der Vollendung des
von Charles Dickens unvollendet hinter -

lasienen Romans : „ Edwin Drood "
durch den

Handwerker James . Dieser unbelesene junge
Mann hat den zweiten Teil des Romans

dermaßen im Geiste Dickens versaßt , daß
kein Kritiker die Stelle angeben kann , an
der dem lebenden Dickens die Feder entfallen
ist . Es gibt also tatsächlich ein Wißen , von
dem der Mensch gewisiermaßen nichts weiß !
Denn wie die Beispiele gezeigt haben , ent¬

sprechen die absonderlichen Leistungen und

das absonderliche Wißen in keiner Weise
dem eigentlichen Können und Kennen der

Betreffenden , ja . sie kommen und äußern sich
vielfach unbewußt oder unterbewußt . Dieser
Umstand bedingt gewissermaßen ein zweites
oder ein erweitertes Bewußtsein, „

das
uns eigen sein muß . In der Tat , wir müssen
unterscheiden zwilchen dem Fünfstnnen - Be -

wußtsetn und einem höheren Bewußtsein ,
dem individuellen inneren Bewußtsein !

Dieses individuelle Bewußtsein ist das¬

jenige Bewußtsein , das in dem von Sinnen¬

einflüßen freien , abstrakten Denken sich offen¬
bart , wobei das sinnliche Bewußtsein , das

Tagesbewußtsein sogar in gewißer Hinsicht
störend sein kann ! Hierher gehören alle

An dem Tage , an dem das neue

Hilfswerk , das vierte seiner Geschichte ,
t verdient diese Zahl besondere
reichung , oder drucktechnisch ge -

i ihren eigenen Fettdruck . In jedem

« chaftsbericht der Winterhilfe wird

besondere Anerkennung der unzähligen

r und Helferinnen gedacht , die völlig
ennützig , nur um der Sache willen ,
selbstlos in den großen Dienst des

en Hilfswerks stellen , das einzig da -

in der Welt . Wie viele es ihrer sind ,
i wir nicht , wir können nur schätzen

überschlagen , daß ihre Zahl in die

erttausende geht .
tt , im Jahresbericht der Technischen
lse erhalten wir endlich einmal etwas
bares in die Hand : eine halbe Million

.tsstunden ! Gerade weil es nicht deutsche
derartige Pflichterfüllung an die

i Glocke zu hängen oder an den An -
äulen zu plakatieren , verdient es , die
der Sttllen im Lande einmal ans

«zogen zu werden . Nicht nur um der
t selbst willen , sondern wegen des
des , das uns die Technische Nothilfe
nt der Selbstverständlichkeit , mit der
i Zeit und ihre Kräfte dem Winter -
rk widmete . Das ist ja gerade der

Ruhm des WHW ., daß es heute ein -

fteht , weil wir es garnicht anders er -'
und weil wir uns ganz von selbst

h . auf seine Erforderniße einstellen ,
der Oktober ins Land gezogen ist .
mel Arbeitsstunden hat der einzelne
5, der nicht zur Technischen Nothilfe
dem WHW . zur Verfügung gestellt ?
nicht immer noch merkwürdige Zeit -

i, die stöhnen und jammern , wenn sie
miae für das Monatsabzeichen be -

sollen , oder einen geringen Betrag
en von ihrem Guthaben bei Bank

Postscheckkonto ? Hinterher allerdings
den Plaketten ihre Tür vollpflastern ,
: auch jeder sieht , wie wohltätig sie ge -
- find . . . Nein , für diesen „ Sozialis -

danken wir ! Aber was di « Nothelfer
haben , ohne Plakette und ehrenvolle

hnung oder Eintragung in ein
den - oder gar Heldenbuch , das ist die
und wahre soziale Gesinnung , und des -
danken wir ihnen für das Beispiel , das
ts allen gegeben haben , daß auch wir

»et Sache willen Nothelfer werden und

nur bestätigt , bis zu den Worten : „ Dem besser ^ gelinge :

Narrenkönig gehört die Welt ." Es anders Zum Beispiel

zu verstehen ergäbe Unsinn . W .
<m, °

dW 'Statut - {« 4 M6
Für Zuschriften ans dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffenüicht werden und möglichst knavu und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt di «

Schriftleitung nur die vrebgesetzliche Verantwortung .
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Das eiste Schreibheft des alten Fritz

( Seile — M . )

65
379

SSSSÄA ,

Prinzen rotrb man
Fritz auf Befehl fi
5 . Jahr , eine für

voir bientöt en bon sante . . . je suis votre ami comme
auparavant Friedrich .

“

(tat
'

me !
Au
Ar !

für jeden Geburtstag ,
sogar für den 29 . Febr . ,
wobei sich die Zahl 379
ergibt , durch 13 geteilt

Dann sagt Fritz :
.Nun noch etwas Lu -

später reichlich dürft !
Achtjährigen aus ;

Friedrich der Große .

Gemälde von Anton Graff .

Das Studium des Theatrum Europaeum , des großen
seit 1652 in Frankfurt a . M . durch die Bemühungen der

ergibt , durch 13 geteilt
ergibt 29 , Rest 2 , also
den 29 . Februar !"

ürftig . Der früheste bekannte , von dem

. . . _ Wusterhausen am 19 . September 1720 ge¬
schriebene Brief an einen Monsieur Canitz , vielleicht an
jenen Hans Wilhelm von Canitz , der später als hoher Offi¬
zier die Feldzüge Friedrichs rnttinachte und 1775 starb , ist
nachlässig , unorthographisch , nach dem Gehör franzöfisch
geschrieben und beginnt : „ Jesper de vous voer biento an
bonsante . . .

“ und schließt : ,,ge suis votre ami comm
oparavan Fridrich .

" Was heißen soll : „ j ‘
espbre de vous

( hier 4 . April ) hinzu -

gezählt gleich 89 ,
weniger 20 bleibt 69 .
Die | o erhaltene Zahl
wird dann durch 13
( dreizehn ) geteilt . Was
herauskommt , ist das
Datum 5 . Der Rest
die Monatszahl 4 , also
April ! Das klappt

mit einem Bericht an den königlichen Papa gedroht haben ,
wenn fich derlei noch einmal wiederhole . Weitere Zeichen¬
versuche unterblieben dann auch , Fritz mochte andere Wege
gesunden haben , um sich die Schreibstunde etwas erträglich
zu machen , Curas hatte ja , Gott Lob , auch die ynei Mäd¬

chen zu unterrichten , bei denen er wohl seine Mühe reicher
gelohnt fand . Der kleine Fritz malte und malte mühselig
und unlustig seine Buchstaben und brachte es endlich auch zu
a . o , d , e , g , o , und q , die leidlich ausschauten , und endlich

auf der zweiundfünfzigsten Seite zur Nachbildung der vor¬

geschriebenen wichtigen Worte „ ä mon eher papa
“

, die er

auf dieser Schlußseite noch fünfmal wiederholen mußte . Wo¬

durch sie übrigens auch nicht schöner wurden .

Fritzens Fortschritte in Schönschreibkunst und Rech ^
schrerbung , im Deutschen und Französischen blieben auch

Die Landesbibliothek zu Kassel verwahrt ein dünnes
Heft das seltenste Stück ihrer Handschriftensammlung , ein
Unikum überhaupt , das erste Schreibheft Friedrichs des
Großen . Man weiß nicht , wie es in diese Bibliothek kam ,
die bis 1831 die Hofbibliothek des hessischen Fürstenhauses
war ; sicher aber gehörte es ihr schon vor 1794 an . Wahr¬
scheinlich übergab Landgraf Friedrich EL von Hessen - Kassel ,
ein Bewunderer des großen Königs , das Buch der Biblio¬
thek . Der Landgraf stand auch später mit dem Berliner Hof
in enger Beziehung .

Auf die erste Seite von Friedrichs Schreibbuch , das eine
Decke aus buntem Papier umschließt und 26 Quartblätter
enthält , setzte der Schreiblehrer , Hilmar Curas , den Titel :
Ihrs Königlichen Hoheit des Gnädigsten Cron -Printzen von
Preußen Friedrich Schreibebuch , angefangen den 31 . Martti

1717 . Curas , der den Prinzen mit feinen beiden älteren

Schwestern in den Elementarfächern unterrichten sollte , war
auch für dis gleichen Gegenstände Lehrer am Joachimsthal -

schen Gymnasium zu Berlin . Ob er sonderliche Freude an
den kalligraphischen Fortschritten seines prinzlichen Schülers
gehabt hat . sicht dahin . Er wird es nicht an Mahnen und
Nachdruck haben fehlen lasten , aber der kleine Fritz konnte ,
auch bei gutem Willen , nicht mit seiner noch ungelenken
Hand die nach allen Regeln der Kunst gezogenen lateinischen
Buchstaben seines Meisters nachbilden : und so mußte er
immer wieder , fünfzehn Seiten lang , nur kleine a schreiben ,
und man kann es begreifen , daß sie auf der letzten Seite
immer noch nicht besser als auf der ersten sind . Der gute
Curas hatte eben nicht mit dem jedem begabten Kinde
natürlichen Widerwillen gegen stumpfsinnige Tätigkeit ge¬
rechnet . Wahrscheinlich hatte er nun auch von dem kleinen a
genug , denn Fritz versuchte sich auf der sechzehnten Seite
mit einem d . Aber das geriet ihm so schlecht , daß Curas
schleunigst , vielleicht zur Strafe seines Schülers , zum a
wieder für einige Zeit zurückkehrte .

Daß Fritz an dieser Arbeit keinen Gefallen fand ,
nimmt nicht wunder , und so tat er denn auch , was jedes
normale Kind an (einer Stelle getan hätte . Sobald Curas
den Rücken gewandt hatte , unterhielt sich der kleine Prinz
nach feiner Art und brachte ein wenig Abwechslung in die

Langeweile . Schon die zweite Seite des Schreibheftes zeigt
eine Kritzelei , die über das ganze Blatt geht , feine erste
Handzeichnung , so naiv und primitiv , wie es eben ein fünf »

Ihriger Junge zustande bringt : in der Mitte ein Turm mit

Fenstern , auf den rechts ein Wagen zufährt und links ein
Mann zugeht . Curas wird sicher feinen unaufmerksamen und

faulen Schüler streng zurechtgewiesen und vielleicht sogar

anderen Person , die
bestimmt fremd ist ,
den Eebuttstag aus .
Schließlich , wenn alle
staunen , verrät er sein
Geheimnis . Er sagt :

„ Also , dein Geburtstag
ijt der 5 . April . Also

Monatszahl ist 4 ,
Datum ist 5 . Datums¬
zahl 5 mal 3 gleich 15 ,
5 hinzugezählt gleich 20 ,
mal 4 gleich 80 . plus
Datum , also 5 in diesem

Merians erscheinenden geschichtlichen illustrierten Gammel,
wertes , das die Weltbeaebenheit seit 1617 enthielt , siu »
nach der Vorschrift des Königs für den Prinzen als Stunj ,
läge des geschichtlichen Unterrichts dienen . Die ältere

schichte sollte er nur „ überhin
" lernen . Später wurde itt

griechische und römische sogar vom Königs als „ zu nichts gy1
völlig aus dem Lehrplan gestrichen , wahrend eine genaw
Kenntnis der Vorgänge der letzten 150 Jahre und besontzes
der Vergangenheit des brandenburgischen Hauses Berlar ®
wurde . Um dem Kronprinzen das Durchlesen der dickleibig

Folianten des Theatrum Europaeum , von denen 1720 ftyj
18 Bände erschienen waren , zu ersparen , stellte der mu,
gezeichnete Lehrer Friedrichs , Duhan de Jandun , für ihj
einen Abriß des in dem großen _

Werk Enthaltenen zp
sammen , der auch , wie Friedrich später , noch dankbar efl
kannte vortreffliche Dienste tat . Friedrichs Vater las feljj
gern in dem Manuskript , bas

_ noch weit über die Aniintz
des Theatrum Europaeum zurückging und auch die EeschiG
der Hohenzollern von der Zeit des Kurfürsten Friedrich [
bis auf die (einige behandelte .

Auch die drei in der Kasseler Landesbibliothek auf -
bewahrten , an seine Mutter Sophie Dorothea gerichteten
Briefe aus den drei nächsten Jahren , von denen zwei fran¬
zösisch und einer deutsch ist , zeigen die gleiche Flüchtigkeit ,
fehlerhafte Rechtschreibung und Jnlerpunttion , wenn auch die
Handschrift sicherer , aber nicht bester geworden ist . Es find
Pflichtbriefe , sogenannte Komplimente , die er auf Wunsch
des Vaters der Mutter und den Schwestern machen mußte :
er hofft , daß sie gesund seien und daß et sie bald wiever -
zusehen erwarte u >w . In dem Brief vom 1 . Oktober 1721
meldet er , daß er am Geburtstag seiner Schwester Friederike
die Kanonen geschossen und sich mit dem Europäischen Theater

beschäftige . Über das Kanonenschießen des kleinen Kron¬

prinzen wird man sich nicht wundern , wenn man weiß , daß
Fritz auf Befehl seines Vaters schon {eit 1717 , also seinem
5 . Jahr , eine für ihn gebildete Kompagnie Kadetten exer¬
zierte , über die er dem König ordnungsmäßig Bericht zu
erstatten hatte .

stiges . Zwei von euch nehmen einen Bleistift und « J I
langen Sogen Papier . Jeder schreibt auf das Papier
Frage , die damit beginnt : „ Wie kommt es ? Dann I
das beschriebene Stück umgebrochen und ausgetauscht,M
jeder schreibt eine Antwort , die mit „ weil "

beginnt . g f
wird wieder ausgetauscht nachdem umgefaltet wurde , I
neue Niederschrift : Wie kommt es ? . . . bis das Blatt o*

|
gebraucht ist . Sehr spaßhafte Fragen kommen da zusta^ k
Je öfter der Papierstreifen die Runde macht , desto luE f —
werden die Fragen und Antworten .

" -

Zum Schluß behauptet Katt , daß vier Jungen r*‘»
einen Stuhl megtragen können . Beweis : Vier E
müssen von hinten her die Hände zwischen ihren g A
hindurchstecken und dann ein Sein des Stuhles anfal *’ | «

Sobald sich nun ein Junge bewegt und fortgehen will , fij t x

er die anderen Jungen über den Haufen , daß sie hinfa ^
— Aber Paul sagt , „ keiner kann über mein Mester spriE r
Er legt sein Mester ganz dicht an die Wand und I* I

„ Sitte !“ Auwei , jetzt gtbts Keile !

fache das Datum deines Geburtstages , zähle 5 dazu und ) ■

ripliziere mit 4 das Ganze — ich muß schon multiplizier ^
denn mit dem Malnehmen klappt das nicht immer — bau®

das Datum , hierauf die Monatszahl ( Januar gleich W
Dezember gleich 12 ' hinzuzählen , zwanzig abziehen und « •

herauskomMt , sage ! Was hast du rausgerechnet ? I

Donnerstag und Freitag , das find dreimal 23 — " dann ö

Fritz , als ob er rechnet durch die Stube rast , murmelnd fl

sich sie Stirn reibend — ,jttfo du hast am 5 . April Geburt

tag !" — Natürlich rechnet Fritz noch vom HerbergsvÄ i

oder von irgend einer

numuuuitimumiunniiiiniiiiininuiiiiuuuiiKiiiiiinuiuiuiiiiiiuiuiiiuimiiiniiiiiiiiiiiiiiiiuinuiiiuiiiuiBz^

Schnick - Schnack bei Regenwetter .

Wenn alle im Zimmer um den Tisch sitzen , wenn 1
draußen regnet oder ein blöder Wartesaal ungemütlich Mtz
bann erhebt sich Fritz und sagt : ,Lört mal zu . ich will «4
etwas predigen , aber hört ordentlich zu , damit ihr

'
s aE

bemalten und weiter erzählen könnt . Jetzt kommt |
Geschichte . Achtung !

Vergangenen Handschuh verlor ich meinen Herbst , jj
ging drei Tage finden , ehe ich suchte . Ich kam an einen M
da lochte ich hinein . Da sahen drei Stühle auf einem Hem

Jetzt nahm ich meinen guten Tag und sagte : Hut , mth

Herrn ! Schönen Vater von meinem Stuft , hier ist die Ätz

Bi
Bestiefeln . Um die Angst braucht er kein Geld s

en . Wenn er rein käme , ginge er vorbei .

Ihr denkt , ich mache nur Witze , ich weiß aber auch mti

als ihr denkt . Zum Beispiel : Ich kann jeden Seburtsi
erraten . “ Dann nimmt Fritz ein Blatt Papier und ei»

Bleistift , Karl ist ungläubig , aber Fritz sagt : „ Ich ich
wie der alte Rechenmeister Adam Riefe . Los Karl , Derbfl
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| . stunden usw ., werden die Mädels ein Teil ihres bisherigen
Schaffens , und vor allen Dingen die Linie , nach der ste ge -

Muiillt find in ihrer Einheit zu arbeiten , zeigen .

Kulturlager
des BdM . ' Obergau Hessen - Nassau .

Vom 1L — 18 . Oktober 1936 ruft der BdM .-Obergau 13

MHesien - Naffau die Kultur - und Rundfunkreferentinnen der
Mwtergaue , sowie die Musik und Spielscharmädels zu einem
sKulturschulungslager in der Jugendherberge in Mainz zu -

v * j , Vv • 0** WH «71UW4 y UW *- VVv wVeitllUs-HVv vV l ll . v VU*Vv 14
as leltz H frechen wird . Außerdem werden Wolfgang Stumme , der

- eschich,
edrich l

sprechen wird . Augeroem werden A
Verantwortliche für die Musrkarbeit in der Reichsjugend -

skjjbrung , sowie die Rundfunkreferentin der Reichsjugend -

füarung . Hilde Freytag , und zahlreiche Parteigenossen
unseres Gaues zu den Lagerteilnehmerinnen sprechen . In

Feierstunden , zu denen die Öffentlichkeit zugclassen wird , in
einem Kantatenabend in Wiesbaden , ausgeführt von der
Gebietsspielschar des Bannes 80 , in öffentlichen Volkslieder -

WM M sprach. Wir brauchten uns zu dieser Arbeit nicht zu zwingen ,
Bftc wuchs lebendig aus uns selbst , sie offenbarte ihre Art und

’
schien Geist , gleicherweise im Reichsberufswettkampf der

xtomeh r ^ tzcutschen Jugend , wie in Gedicht und Wort und Feierstunde ,
t . nHg । jjnf ! langsam wuchs aus vielen Einzelheiten und aus vielen

MBersuchen eine einheitliche Linie heraus , und wenn man
ere Ep Bleute von den Feierstunden der HI ., von offenen Volks -

jammen .
Als wir als nationalsozialistische Jugendorganisation

■friere Arbeit begannen , da mutzten wir den Mut haben , auf
Belten Gebieten , sei es Sozialarbeit , sei es Fest - und Feier -

^ Btftoltung , etwas Neues zu schaffen und auf die Beine zu
Wellen , etwas Neues , das so war , wie wir sein wollten , das

ffunsere Art hatte und unseren Ideen und Auffassungen ent -

ete Sei Bfeute von den Feierstunden der HI ., von offenen Volks -
irfie dst Mliederftunden usw . spricht , dann stnd all diese Dinge schon
5ts WF Wzu einem festen Begriff geworden . In allen Bannen der

HßS . und allen Untergauen des BdM . schaffen die Kultur -
---j MReferentinnen und - Referenten , um bis in die kleinste Ein -

U -leit diese Linie hineinzutragen und dort aufzubauen .
60 Mädels , die in der Kultur - oder Rundfunkarbeit

Usehen , werden nun in Mainz neue Anregungen für ihr
^ Schaffen erhalten . Besondere Bedeutung erhält diese Tagung
Udurch die Teilnahme des Leiters des Kultur - und Rund -

ftinkamtes der Reichsjugendführung Obergebietsführer Karl

. Gerf , der zu den Mädels über die kommende Winterarbeit

Berlin erhält den grötzten Flughafen der Welt .

lkin Modell , das die künftige Ausdehnung des Flughafengeländes mit den neuen Anlagen veran¬
schaulicht . Die einaezeichnete Ellipse stellt die Grenzen des neuen Geländes dar . Die dunklen Linien
im Vordergrund kennzeichnen den Platz der Baulichkeiten . Links oben find die jetzigen Flughafen¬
gebäude sichtbar . ( Donath , K .)

Kann er Dein Schicksal bestimmen ?

er Zeitung liest , ist daheim und in der ganzen Welt zu Hause !
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schon Unzählige tt rechtzeitig getan haben ! eilen Gebieten nnb verbürgt überall besten

Nur bann , wenn Du weißt , baß Du starke Dienst am Kunden .
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Hilfe hast im Augenblick bet Gefahr —

nur bann wirst Du bie Kraft haben , bet#

Letzte zu geben nnb zu leisten im Lebenskampf :

barnm versichere Dich !

Nach btn allgemein für bte Privatwirt .

schuft gültigen Grundsätzen erwerben dir

privaten deutschen Verstchernngsnuter »

nehmungen da » Verträum chrer Kund¬

schaft nur durch ben überzmgmben Beweis

guter Leistungm. Freier Wettbewerb der

Gesellschaften untereinanber sorgt auch na

zweiten Jahrhauberi für fvrtschrittlichra

und preiswerten Versicherungsschutz ans

ioo gedruckte Briefchen in einem Kasten

— Lebensläufe und Schicksale sozusagen

am laufenden Band hergestellt — und nun

soll der Papagei entscheiden !

Sieht so die Kraft au », der Du vertraust ?

Kaan da » der Weg sein , auf dem Du Dich

vor Schaben und Fehlschlag bewahrst ?

Nein — nut Du selbst kannst da » ! Nur

Du selbst kannst Dich durch Tackrast und

Wagemut voran bring « — nur Du

selbst kannst Dich stchern vor Verlust

und Gefahr !

Darum sei klug — sichere Dich f», wie

halten . Namhafte Persönlichkeiten des Staates und
der Partei , Männer des deutschen Geisteslebens , Dichter
und Künstler werden auf der Arbeitswoche das Wort
ergreifen und den jungen Führern das Rüstzeug für
ihren Kampf in Herzen und Hirne legen .

Es sprechen u . a . : der Leiter des Rassenpolitischen
Amtes der NSDAP . , Dr . Walter Groß , Eeneralarbeits -
führer Dr . Decker , General der Artillerie Dollmann ,
Obergebietsführer Eerff , Obergebietsführer Axmann ,
Werner v . Langsdorfs und Wulf Winnrich .

Führertagung des Deutschen Jungvolks
im Gebiet Hessen - Nassau .

Vom 11 . bis 18 . Oktober 1936 in

Friedberg in Oberhessen .
Als Auftakt zur Winterarbeit des Deutschen Jung¬

st volks findet in der nächsten Woche im Herzen des Rhein -
L Maingaues , in Friedberg in Oberhessen , ein großes
K M ^ rlager statt , das 600 hessen -nassauer Jungvolk -

L sichrer zu einer intensiven Arbeitswoche zusammenführt .
V Neue Aufgaben stellen neue erhöhte Anforderungen ,
it und der nun beginnende Arbeitsabschnitt innerhalb des
f Erziehungsplans der HI . erheischt gesteigerten Arbeits -

M willen und verstärkten Einsatz . Die Führerschaft des
UDeutschen Jungvolks im Gebiet Hessen -Nassau soll in

Miesem Lager — es wird am 12 . Oktober abends 8 30 Uhr
Wim Wartturm zu Friedberg durch Gauleiter und Reichs -

Matthalter Sprenger eröffnet — eine gründliche
U « eltanfchauliche Schulung , eine besondere sportliche
MLusbilduna und genaue Richtlinien für die praktische
MArbeit in den Heimabenden und den Winterlagern er¬

Zwei kommunistische Geheimsender
in Wien aufgedeckt .

Wie « , 9 . Okt . Rach einer Mitteilung des Organs der
Vereinigung der Wiener Polizeibeamten „ Öffentliche
Sicherheit

" wurde » in der letzten Zeit in Wien zwei
kommunistische Geheimsender entdeckt , die im
Namen der Kommunistischen Partei Österreichs revolutio¬
näre Aufrufe verbreiteten . Die Marxisten , die die Geheim¬
anlagen bedienten , wurden festgenommen .

Die Teilnehmer des Australien — England -

Fluges
auf einem Korallenriff gefunden .

London , 9 . Okt . Die vier englischen Flieger ,
die am Dienstag von Port Darwin in Australien nach Eng¬
land gestartet waren und seitdem vermißt wurden , sind jetzt
unter dramatischen Umständen auf einem Korallen¬
riff in der Timor - See aufgefunden worden .

Nach einem in England eingegangenen Telegramm
waren die Flieger bald nach ihrem Aufstieg von Port
Darwin völlig vom vorgesehenen Kurs abgekommen .
Als ste im Laufe des Mittwochs feststellten , daß ihr Brenn¬
stoff zur Neige ging , gelang es ihnen , ihre Maschine auf
dem Scott - Korallenriff zu landen .

Sie wurden von Eingeborenen mit einem Fischerboot
gerettet und konnten am Freitag von dem Dampfer
„ Nimroda "

, der sich auf dem Wege nach Südafrika befindet ,
an Bord genommen werden . Wie die Flieger in ihrem
Telegramm Mitteilen , ist ihre Maschine , das Verkehrsflug¬
zeug „ Croydon Monofpar

" unbeschädigt , kann jedoch nicht
mehr geborgen werden .
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!1jährige Martin

na d n ' ttaas 2 Std . 30 Min .oor mitt aas 4 Std . 40 Mm .

ob Wolle oder Seidenstrumpf \Darum

Kaltwäsche mit Persil bleibt Trumpf .

Wer täglich Zeitung liest ,

weiß sich immer zu helfen

Brandstiftung aus Rache .

Zuchthaus für einen rohen Patron .

Alle Frauen sagen das , die mit Persil ihre WolTt

Seiden - und Kunstseidenwäsche pflegen . Glanz \

Schönheit , Farbe , Frische und hygienische Rein -

heil sind die Merkmale persilgepflegter Sachen .

10. Okt . 1936: Niedrigste Nahtternoerarur 3.1.
Sonnenschein dauer am 9 Oktober t "3L:

Nach eingehender (Erörterum
kam der Staatsanwalt in s

'

( Photo : Heuschkel
.Hier gibt es die Handwertsbilder ! — Hoffentlich

fchictt uns Mutter recht oft zum Cinholen
"

.

•JVieteoroloflifdie Beobachtungen in Wiesbaden

(Ältmafiaiion beim EiSdi . ;roridiung5mititui .»

und dessen Frau sich inzwischen scheiden lieg , soll im Sommer
dieses Jahres die Scheune seines früheren Schwiegervaters
angezündet haben . Obwohl der Angeklagte leugnete , wurde
er nach eingehender Beweisaufnahme , insbesondere auf
Grund des Gutachtens des Gerichtschemikers Dr . Popp , als
schuldig befunden und zu 2 % Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

nach gutem Nachwuchs vorhanden sein wird . Es ist zu hoffen
und zu wünschen , daß dieser Aufklärungsaktion des deutschen
Handwerks ein voller Erfolg befchieden ist zum Besten des
deutschen Handwerks und damit zum Besten des deutschen
Volkes .

wertes bietet und welche Voraussetzungen bei diesem Beruf
erfüllt werden müssen . Der Preis des Buches , das Zahlen¬
material über die einzelnen Handwerkszweige und das ge¬
samte Handwerk in einer Form bringt , wie es bisher noch
nirgends veröffentlicht worden ist , beträgt 1 .90 RM . Aus
dem Text und Zahlen dieses Buches wird dann auch unter
anderem zu entnehmen fein , in welchen Berufszweigen des
Handwerks in der nächsten Zeit eine besondere Nachfrage

ehe mit Detail ppaxtsleit
ßtingt fkqueui & cMmt

Darmstadt , 9 . Okt . Eines der verwerflichsten Verbrechen
ist die Brandstiftung , deren vorsätzliche Begehung denn auch
unter schwere Strafe gestellt ist . Der 31jähri ^ .
Groh aus Eppertshausen hatte sich wegen Brandstiftung
vor der Großen Strafkammer Darmstadt zu verantworten .
Der Angeschuldigte , der durch seine Roheiten seine Ehefrau
im vergangenen Jahr zu einem Selbstmordversuch mit ihren
beiden Kindern getrieben hatte , wobei das eine Kind starb ,

Durch Sammelbilder zum Berus
Die Berussauskläruugaktion des deutschen Handwerks .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

In aller Kürze wird der Käufer in einem Bäckerladen ,
oder die Hausfrau beim Einkauf des Fleisches für das Mit -

ragesien , oder der Mann , der sich beim Friseur verschönen
läßt , kleine Bilder erhalten , Bilder , die für das deutsche
Handwerk werben , und die über das deutsche Handwerk auf¬
klären sollen . Lange Zeit ist es io gewesen , daß nicht immer

diejenigen , die am stärksten befähigt waren , Handwerker
wurden , während die meisten Familien darauf achteten , datz
ihre besser veranlagten Sühne einen anderen Beruf er¬

griffen . Diese falsche Einstellung ist nicht zuletzt darauf Au -

rückzusühren , daß über das Wesen des Handwerks , über seme
Aufgaben und seine Sonderheiten keineswegs überall die er¬

forderliche Klarheit herrschte . 2n den letzten Jahren hat sich
mehr und mehr die Erkenntnis durchgesetzt , datz die Hand¬
werkerlehre autzerordentlich wichtig ist , stellt doch das Hand¬
werk tatsächlich einen sehr bedeutenden Teil des Nachwuchses
auch für die Industrie . Das Handwerk geht nunmehr des¬

halb dazu über , das deutsche Volk , vor allem aber die deutsch «

Jugend , über die Möglichkeiten und die Bedeutung des hand¬
werklichen Berufes sowie über die Berufslage im Handwerk
aufzuklären . Es macht sich dabei die Methode zu eigen , die
von einem Teil der deutschen Industrie seit langem geübt
wird , und es baut diese Aktion weiterhin auf der Sammel¬
lust der deutschen Jugend auf . Es bringt nämlich Sammel -
bilder über die verschiedenen Zweige des deutschen Hand¬
werks heraus , Bilder , die zur Verteilung an die Kundschaft
als Zugabe beim Verkauf in handwerklichen Betrieben be¬
stimmt sind . Insgesamt werden ausgegeben 270 Millionen
Bilder und zwar in 50 Reihen zu je 6 Stück . Jede dieser
Reihen von 6 Stück enthält die Bilder von einem Hand¬
werksberuf , wie z . B . der Bäcker , Friseure oder Kraftfahr¬
zeughandwerker oder von einer Handwerksgruppe , wie z . B .
Kürschner , Handschuhmacher oder Seiler usw . Das Bild
selbst enthält nur einen ganz kurzen Text , und darum wür¬
den diese Bilder allein auch nicht ausreichen , um die notwen¬
dige Aufklärung für die handwerklichen Berufe zu bringen .
Vielmehr wird ein Sammelbuch herausgegeben , und dieses
Sammelbuch erfaßt im Text und in statistischen Darstellungen
sinnvoll die gesamte Handwerksarbeit . Di « Jugend , die di «
Bilder gesammelt hat , und mehr noch die Eltern dieser
Jugend sind auf Grund der Aufsätze des Sammelbuches nun
in der Lage , sich ein einwandfreies Bild darüber zu machen ,
welche Aussichten ein bestimmter Berufszweig des Hand -

örterung technischer Einzelheiten
seiner Erwiderung auf die Schlutz -

vorträge der Verteidiger auf das Strafmaß zu sprechen .
Er wies darauf hin . daß die Strafandrohung für Straftaten
der vorliegenden Art im neuen nationalsozialistischen Straf¬
recht wesentlich höher sei und für die Zukunft auch die Ver -

12 . Juli trugen , und datz nur drei Ringe für die beiden
Verlobungen vorhanden waren . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten wegen Betrugs im Rückfall zu zwei Jahren
Zuchthaus , 300 RM . Geldstrafe , fünf Jahren Ehrverlust
und Sicherungsverwahrung .

Zweimal verlobt innerhalb sieben Tagen .

Aus der Praxis eines Heiratsschwindlers .

Frankfurt a . M ., 9 . Okt . In dem 31jährigen Willi
Klöpfer hatte es das Schöffengericht mit einem vielseitigen
Heiratsschwindler zu tun , der sich auf dieses gefährliche kri¬
minelle Gebiet schon 1928 begab . Er ist zweimal schuldig
geschieden , Vater eines ehelichen und eines unehelichen
Kindes . Wie gewissenlos dieser Angeklagte schon in seinem
Leben handelte , ergab sich aus der Erörterung seines Vor¬
lebens , in dem zehn Vorstrafen verzeichnet sind . Seine
Opfer waren durchweg leichtgläubige Hausangestellte , die er
um ihre Ersparnisse brachte . Es fing damit an , daß er sich
als ledig ausgab , obwohl er verheiratet war , und daß er
vortäuschte , in aller Bälde eine große Erbschaft zu machen .
Die um über 100 RM . geschädigte Zeugin verlor auch ihre
Wäsche und Kleider , die von ihm im Pfandhaus versetzt
wurden . Die Pfandscheine ließ er verfallen . Für diese Tat
bekam er vier Monate Gefängnis . Der nächsten Braut
schwindelte er vor , datz er nach Kassel reisen müsse , wo er
eine Auszahlung zu erwarten habe . Die Gutgläubige gab
ihm Reisegeld und bekam den Schaden später wieder ersetzt .
Dem Angeklagten trug der Schwindel sechs Monate Ee -
fängnis ein . Als er zum dritten Male wegen Heirats¬
schwindels vor Gericht erschien und wieder sechs Monate
Gefängnis erhielt , gab man ihm mit Rücksicht darauf , datz er
zum zweiten Male geheiratet hatte und man hierdurch Besse¬
rung von ihm erhoffte , Bewährungsfrist . Kaum ein Jahr
danach zog er den Schwindel im Großen auf und betrog acht
Hausangestellte um Beträge bis zu 1000 RM . Die drei
Jahre Gefängnis , die er hierfür bekam , hatte er im April
d . I . verbüßt . Jetzt stand dieser hartgesottene Sünder
wegen zwei neuer Fälle schon wieder vor Gericht . Er hatte
eine Hausangestellte angesprochen , die er eine Strecke be¬
gleitete . Schon am nächsten Tage hatte er das Mädchen , das
seinetwegen eine andere Bekanntschaft aufsagte , so weit , daß
es ihm 100 RM . lieh . Insgesamt bekam er von ihm
380 RM ., zahlte einmal aber 100 RM . zurück , die er von
seiner zweiten Braut erlangt hatte . Die Verhandlung er¬
gab das Ergötzliche , datz sich der Angeklagte mit der einen

Zeugin am 7 ., mit der anderen am 12 . Juli verlobte , datz
die von ihm angeschafften Ringe sämtlich das Datum d « s

Hängung von Zuchthausstrafe ermögliche . Der National - ]
fozialismus leite aus dem Begriff der Treue gegenüber der j
Volksgemeinschaft auch die Forderung nach dem Schutz des |
deutschen Arbeiters her . Das Urteil des Gerichtes in diesem \
Falle soll dem deutschen Volk darüber Auskunft geben , wasI
uns die Arbeitskraft des deutschen Volkes wert ist . Außer - 1
dem soll die Strafe für die Zukunft ähnliche Ereignisse ver - 1
hüten .

Der Anklagevertreter unterstrich dann noch einmal die 1

Erklärung , die Reichsminister Dr . Goebbels bei seiner ^
Zeugenvernehmung abgegeben hatte : Daß es ein Erforder - Z
nis der Staatsräson sei , sich bei der Beurteilung

'
dieses »

Falles nicht von sentimentalen Erwägungen leiten zu lassen , 4
und datz es seiner Meinung nach zur schwersten Schädigung -
des nationalsozialistischen Aufbauwerkes führen werde , wenn 1

man die Schuldigen nicht zur Rechenschaft zöge . Ihr Urteil , I
meine Herren Richter , soll darüber Auskunft geben , ob dasV
Wort von der Pflichterfüllung , von der Erfüllung dessen , 4

was die Volksgemeinschaft von dem einzelnen verlangt , Noch ^
ernst genommen wird . Von der Beantwortung dieser Frage i

hängt die Zukunft des Deutschen Reiches , aber auch die Zu - Z

kunft des nationalsozialistischen Gedankens ab . Wenn roirj
hier als Anwälte des Staates diesen Gesichtspunkt ver -«
treten , so glauben wir das zu tun im Sinne der Eerechtig - 4
leit des Strafgesetzes und im Sinne des deutschen Volkes . Z

für das wir hier sprechen . M
Die Verhandlung wird am Montag fortgesetzt . Es ist 4

damit zu rechnen , datz die Verteidiger noch einmal ausführ - 1

lich erwidern werden .

Der geplünderte Garten .

Ach — in traurigem Erwarten
Und von Winterfurcht erfüllt
Hat sich hoffnungslos der Garten
In fein Nebelkleid gehüllt .
Einstens reich an tausend Schätzen ,
Fühlt er jetzt sich mit Entsetzen
3m vergilbten Vlätterhaus
Arm wie eine Kirchenmaus .

Einsam fröstelt die Tomate
Vor dem herbstlich - kühlen Hauch .
Seine allerletzte Rate
Liefert schon der Gurkenstrauch .
Und die Möhren in der Erde

Fürchten , daß es frieren werde —

Selbst der sonst zufriedene Kohl
Fühlt sich sichtlich gar nicht wohl .

Nur , wenn hell und warm beschienen
Und durchwirkt von Sonnengold
Seine nebligen Gardinen
Jetzt der Herbst beiseite rollt ,
Scheint ein sommerfrohes Leben
Neu durch Strauch und Baum zu weben ,
Bis der Abend , früh erwacht ,
Diesem Glück ein Ende macht . —

Und — dieweil zum schönen Ende
sich der Herbst mit Farben schminkt ,
Reibt der Winter schon die Hände ,
Und sein kühles Wappen blinkt .
Bald betritt mit strenger Miene
Er die buntgeschmückte Bühne —
Keiner spendet ihm Applaus .
Doch er macht sich gar nicht - braus !

Berliner Bammgliicksprozetz .

Replik des Staatsanwalts .

Berlin , 9 . Okt . Nachdem die Verteidigung in den letzten
beiden Wochen ihre Schlutzvorträge gehalten hatte , nahm der
Sachbearbeiter der Staatsanwaltschaft im
Berliner Bauunglücksprozeß Freitagvormittag das Wort zu
seiner Erwiderung und begründete den von der Auffassung der

Verteidigung abweichenden Standpunkt der Anklagebehörde .
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MM und SM »
A . euzworträtsel „ Am Bach

1 .

Die Damenweltmeisterin in Podebrady .

a — a —
l — m — m — n— g — g — h n —

r - s - t - tr — ro — o —

FUesenratsel .

Gerechte Strafe .

Dal + . 30 . Kg2 , Sxe5 ! , worauf

len u . a . , wie man überhaupt Charakterstudien hier

S «
Der verliebte Schornstein,rger .

Hbm .

iisoiae

srZ

mit K und Df3 . 29 . .
Weiß aufgibt .

9 .
Aus

machen kann . So sind gute Schachaufgaben mit ihrer stummen
Zeichensprache nicht bloß zur Unterhaltung , sondern auch
zur Verständigung da , zu einer unblutigen Auseinandersetzung
auch im internationalen Leben , wo würdige Gegner , die
aneinandergewachsen sind , sich in den Siegespreis teilen “ .

Wo man Schach spielt , laß Dich rulüg nieder ,
Es sind meistens lauter helle Brüder !

Stellung vor dem 29 . Zuge von Weiß .
Im diesj . internationalen Turnier im tschechosl . Herzbad

Podebrady lieferte die Damenweltmeisterin Miß Menchik eine
schneidige Partie gegen den Ungarn Steiner . (Weiß : Steiner ) .
1 . e2 — e4 , e7 — eti Französisch . 2 . d2 — d4 , d7 — d5 . 3 . Sbl — c3 ,
Sg8 — f6 . 4 . Lei — g5 , Lf8 — e7 . 5 . e4 — e5 , Sf6 — d7 . 6 . LxL ,
D x L - 7 . Sb5 ein recht schwacher Zug !, Sb6 . 8 . c3 , hat
Weiß nichts Besseres ? , a6 . 9 . Sa3 , 0 — 0 , 10 . f4 , fß . 11 . Sf3 ,
Ld7 . 12 . Dd2 , cß . 13 . Ld3 , Sa4 . 14 . 0 — 0 , Scö . 15 . Tael
unverständlich , c5xd4 . 16 . cxd ein arger Fehler , Db4 . 17 .
De3 , Dxb2 . 18 . Lc2 , Sc3 . 19 . Sbl , Sbß . 20 . Tf2 , Sxd4 .
( Schon 2 Bauern mehr ) 21 . Lb3 , SxSf3 + . 22 . DxS , Dd4 .
23 . g4 , fg . 24 . Dxg4 , Se7 . 25 . Sd2 , Sg6 . 26 . Dg3 , Txf4 .
27 . Sf3 , Dc3 . 28 . Te2 , Taf8 . Siehe Zabel ! 29 . Tc2 , man
möchte wohl Kg2 erwarten , was aber nicht geht , denn auf
T x S usw . würde auf h4 der schw . S eine Gabel bilden

Für Soldaten
und solche , die es werden wollen .

Eger — Dinar — . . .

Erz — Unke — Reh . .
Sell — Furie . . .
Tier — Rist — Met

Soda — Kern . .

Firn — Ast — Niet

Brom — Jura — Atom

Sesam — Ire . . . .
Gin — Meter . . . .

buchstaben der Lösungswörter bezeichnen einen mllit . Dienstgrad .

Bedeutung der zu bildenden Wörter :

1. Fußsoldat , 2 . Anerkennungszeichen für Kriegsteilnehmer ,
3 . Fußsoldat , 4 . milit . Rang , 5 . Kavallerieeinheit , 6 . Fußsoldat ,
7 . Trommelmeister , 8 . geheimer Sendling , 9 . Truppenabteilung .

den ein -einen Wortgruppen sollen durch Umstellen der
Buchstaben neun Wörter nachstehender Bedeutung gebildet werden ;
dabei kann ae zu ä , ue zu ü verbunden werden . Die Anfangs -

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Magisches Gitterrätsel : 1 . Potpourri , 2 . Apotheker , 3 .
Gutenberg , 4 . Friedrich . — Ergänzungsrätsel : 1 . Montag , 2 .
Töplitz , 3 . Roman , 4 . Sago , 5 . eifer , 6 . Gerste , 7 . Bernstein ,
8 . Harfe , 9 . Dingo — Monterosa — Eiger — Bernhardin . —

Zickzackrätsel : 1— 2 : Mohr , 2 — 3 : Rosinante , 3 — 4 : Eris , 4 — 5 :
Stab , 5 — 6 . Bagatelle , 6— 7 : Elfe , 7 — 8 : Epos , 8 — 9 : Stieglitz ,
9 — 10 : Zell , 10 — 11 : Torf , 11 — 12 : Felleisen , 12 — 1 : Norm . —
Ltädte - Umstellrätsel : 1 . Riesa , 2 . Eisenach , 3 . Idar , 4 . Chester ,
5 . Hannover , 6 . Stendal , 7 . Arendsee , 8 . Urach , 9 . Torgau , 10 .
Oberhausen , 11 . Briesen , 12 . Aschersleben , 13 . Herne , 14 . Rakel —
Reichsautobahn . — Silben - Rechteck 1 . Rosamunde , 2 . Basilika ,
3 . Gouvernante , 4 . Kemenate — Rosinante . — Gute « Appetit :
Duft , Luft .

8 - 2 .

i — l — l -
- r — r — r

Das Wart 15 waagerecht bezeichnet ein Wasserinsekt und

das Wort 9 senkrecht einen Fisch . Bedeutung der übrigen Wörter :

Waagerecht : 1. Etwas Unantastbares , Heiliges , 4 . deutscher
Mosoph , 8 . farbenprächtiger Papagei , 9 . Rachegöttin , 10 . kleinste
bei Kanarischen Inseln , 12 . Fluß im Elsaß , 13 . Gesangstück , 19 .
großer Flußfisch , 21 . englische Biersorte , 23 . päpstlicher Gesandter ,
25. Werkzeug , 26 . griechischer Buchstabe , 27 . Singvogel , 28 .
Nahrungsmittel .

Senkrecht : 1 . Seidengewebe , 2 . Flächenraum , 3 . Trinkstube ,
5. Held , Luftgeist , 6 . Fluß in Afrika , 7 . Held bei Schiller , 11 .
einheimifcher Bogel , 14 . weiblicher Vorname , 16 . Held der Artus -

fage , 17 . eine der neun Musen , 18 . Strandsee , 20 . Voranschlag ,
22. Schieferselsen , 24 . Sportgerät .

— t — t — t — t — t — u —

trage man in die leeren Felder der waagerechten Rechen ein ,
so daß Wörter folgender Bedeutung entstehen :

1 . Ort in Uri (Gotthardstraße ), 2 . Saiteninstrument , 3 . Banner ,
4 ;' angeschwemmte Schiffsladung , 5 . spanische Hafenstadt , 6 .
spanischer Tanz , 7 . Rordseeinjel .

matt in 3 Zügen .
Ein komisch anmutender Schlüsselzug . Siehe auch

Wiesb . Tagblatt vom 15 . 9 . 1935 .
Weiß : Kdl . De5 . Le4 . Bc3 , cß . Schwarz : Kc4 .

Ein Reiter kehrte ins Wirtshaus ein
und erquickte sich dort beim Glase Wein .
Den Vorgang hatte ein Dieb erspäht
und 1 ihm fein 2 — wie das so geht .
Doch der Reiter entdeckte den Schaden schnell
rmd schwang sich aufs Ganze , das grade zur Stell '

,
erjagte den Dieb , nahm ab ihm fein Pferd
und vertobakte ihn , wie sich ' s gehört .

gegebene Verhältnisse zu überschauen , das Unwesentliche bei
Seite zu lassen , das Wichtige zu erfassen wie die Diplomaten
und Strategen , die ja gern Schach spielen . Man lernt den
Gegner nicht zu unterschätzen und ihm sogar Fallen zu
stell «

*9 5= jo w c
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Jeder sebachspielende Deutsche
muß kennen die

Spielregeln des Großdeutschen Schachbundes .
- § 12 . Im Falle unzulässig ausgeführter Rochade sind

beide Figuren auf ihre Grundfelder zurückzustellen , darauf

_ ist mit dem König ein anderer gültiger Zug zu machen .'
Z. &

'
l Kann der König nicht ziehen , so hat die ungültige Rochade

§ e außer der Zurückstellung der Figuren keine weiteren Folgen .
Falsche Figurenstellung im Falle gültiger Rochade muß

— .13 berichtigt werden .
*

4»

Briefkasten . Auf die Anregung in der Schachspalte
vom 20 . 9 . 36 , sich einmal über das Empfinden beim Lösen
von Schachproblemen zu offenbaren , widmet Herr Pfarrer
Schupp folgende geistreiche Zeilen . Sie sind umsomehr zu
würdigen , als der Verfasser — ein großer Schachfreund und
hervorragender Problemkenner — die ausgesucht schwierigen
und schönen Probleme in der Schachspalte mit höchstem
Interesse verfolgt . Er schreibt dazu : „ Jede Schachaufgabe
sieht uns an wie eine Sphinx , die uns ein Rätsel aufgibt
und im Kleinsten gleichsam ein Weltproblem widerspiegelt .
Sie stürzt sich aber auch wie sie selbst in den Abgrund ,
wenn sie ihr Geheimnis entschleiert sieht “ .

Trotzdem sind die auf gewandten Mühen besonders bei
schwierigen Problemen nicht umsonst , sondern werden auf¬
gespeichert wie in einem Akkumulator und Reservoir , und
es geht die Kraft , die sich in den Aufgaben konzentriert
hatte , gleichsam in den Löser über . Je mehr man eine
verborgene Weltlogik versteht , die sich auch im Geringsten
offenbart , desto sachlicher geht man an die Lösung der
Aufgabe und überläßt sie nicht dem Zufall , wie auch wirklich
gute Aufgaben keine Nebenlösungen , wohl aber viele
Varianten zulassen .

Man lernt aber auch selbst Probleme konstruieren ,

Dienst der Reklame .
Frau Borstel hört einen

spe und macht die Tür auf ." ' " gefallen . „ Za , das kann jedem passieren !" tröstet8 den Mann und Hilst ihm wieder auf die Seine .
wohl , gnädige Frau , ich bin ganz Ihrer Meinung

"
, Z

Antwort , „ mein Name ist Stenzel , ich komme von i’MeMaft für Unfallversicherung !" i

Ein Sagenheld .

Eins nennt dir einen Frauennamen ,
Im deutschen Lande ist er Brauch ,
Und züngeln wild die roten Flammen ,
Dann gibt es wohl den Zwesten auch .
Vereint ist er als Held zu finden
Im großen alten Sagenkreis ,
Manch Märe weiß von ihm zu künden ,
Manch Lied erklang zu seinem Preis .

a — a — a — b — e — e — e — e — e — e

a — a — a — a — b — e — e — j — k — m — m

^ k — o -— o — o — p — p — s — t — t — u — u — z — -

, Mit Hilfe dieser Buchstaben sind um die Nummernfelder
qewm vierbuchstabige Wörter aufzubauen , die jeweils im Zeiger -
!Ud beginnen und in Uhrzeigerrichtung verlaufen .

Die einzelnen Wörter bedeuten :
t Römische Göttin , 2 . amerikanisches Raubtier ( Silberlöwe ),k Sonderbarer , wunderlicher Mensch , 4 ., Geistlicher der griechisch -

Whofischen Kirche , 5 . Feingefühl , 6 . würzig riechender Sauerstoff ,' • lveibl . Vorname , 8 . Säulenhalle in Athen , 9 . weibl . Verwandte .

2

B . Kästner , Koburg .
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scheinlich uralten Zuckerreflex bei Lii " ^ r regelmäßig zu sich nehmen . Wir müssen uns aber dr >̂

gelegentlich der (EntbeifungJly/p r rniipn ^ ncpn hü "en , die Erfahrungen an Kranken auch auf die Gesundes
scheinlich ebenso <- f « =r\

1 ' uu ^ ^ öUgcn u 01)ne roeiteie5 gu übertragen .

N

Seiden - und Kunsts

Schönheit , Farbe , Ff Ptoe“ U& frvfenJ * 2Birfuns ttuI in entsprechenden Fälle »

Darum

* ungem .

Köstliche Milch in der rot -weißen Dose

W

Der Säureüberschuß in der Ernährung und die
verbundene Überbelastung des Körpers mit Harnsäure
höhen das Bedürfnis nach Fleisch und Alkohol und schtz
wenn diesem Verlangen Rechnung getragen wird , dadv
wieder die Gesundheit . Auch das Salzbedürfnrs ro[
größer , und zu starkes Salzen unserer Nahrungsmittel tjt -

kann . Im allgemeinen wird der Arzt solchen Menschen raten ,
immer ein Stück Zucker in der Tasche zu haben .

£

Obst für Kraute und Gesunde
Bon Dr . med . Georg Äanfmann .

Dem Apfel wird übrigens noch eine besondere Heu - ; ä

Wirkung zugeschrieben . Er enthält einen Stoff „ Pektin
"

, dd : =

sich als außerordentlich wirksam gegen Darmkatarrhe en

wiesen hat . Bei einer Apfelkur gegen Durchfall darf aber
kein anderes Nahrungsmittel nebenbei gegessen werden .

Wenn wir die Frage „ Obst als Krankenkost ? "
richtig W

antworten wollen , so dürfen wir den Früchten nicht den äßeft Es . ->
von Heilmitteln im strengen Sinne zuschreiben . Sie bleibe »

Nahrungsmittel , die sich besonders zur Durchführung ein ^
einseitigen Ernährung eignen . Nur unter ganz bestimmt «

Umständen empfiehlt sich die Obstdiät . Als Zukost bei Fieber Jf *

kranken haben sich reine Säfte bewährt . Gesunde , vor alles g
Kinder , sollten frische Früchte als Zukost zu den Mahlzeit «»

g

wenn wir zu sauer sind
So wichtig wie der Nährwert ist die Base .

Von Profesior Dr . H . Wohlbold ( München ) .

ebenfalls ungesund , besonders für das Herz und
Nieren .

Wir sollten also bei der Wahl unserer Nahrungsmittel
nicht nur den Nährwert derselben berücksichtigen , was st
meist geschieht , sondern vor allem auch ihren Gehalt «
Basen . Ganz besonders Menschen mit einem übersäuerte »
Organismus — und das sind heutzutage sehr viele — ahtt
überhaupt jeder müßte immer darauf sehen , daß er m
Basen als Säuren aufnimmt . Basenreiche und eiweißar
Nahrung ist der Gesundheit am zuträglichsten , und sie <
besonders dort notwendig , wo bereits Störungen des Stojfn
Wechsels vorliegen .

völlig aus . Er glaubt , daß diese Stoffe nie ganz vom Kor ^
abgebaut werden können . Bei eintretendem Fieber sollen » W
eigentlich restlos verbrannt und ausgeschieden werden , Sul *3
Neuzusuhr der gleichen Stoffe wird dieser Prozeß verbind ««

pber verlangsamt . Man soll sie baher aus der Ernähr » ^
des Fieberkranken ganz ausschließen . Ls tritt nach biOT

B̂eobachtungen eine raschere und vollkommenere Gulsie ^ -s

Shmeckende
Fastenkost . Die einzigen Brennstoffe , die es en±»l

alt , sind Kohlehydrate , also Zuckerarten , und zwar solch«
die besonders leicht verdaulich , o . h . aufsaugfähig sind , Äot
neben sind im Obst wertvolle Mineralstosse , Fruchtsäur «
und Aromastoffe vorhanden . Der Gehalt an Kochsalz ist ira

winzig , daß Obstnahrung fast einer völlig kochsalzfreien DiW
entspricht . Obst eignet sich also zu einer Ernährung , ■

reizlos und schonend sein soll , zugleich aber schmackhaft W
ein Sättigungsgefühl hervorrust und nur wenig Vrennstos »

enthält . Eine solche Diät wird bei vielen Erkrankungen bg
Herzens und der Kreislauforgane verordnet , ferner bH
Nieren - und Stoffwechselkrankheiten , außerdem bei manchs
Hautleiden , insbesondere chronischen Ekzemen . Auch zu En »l

settungskuren eignet sich Obst . Dazu kommt die anregend «

Wirkung der Säure , die man als Gesunder schon sehr angt -J

nehm empfindet , wenn man einen wohlschmeckenden Zlpfm
gegessen hat .

Frisches Obst wird dem Leidenden gewöhnlich an bos
stimmten Obsttagen gereicht und im übrigen durch anbej |
leicht verdauliche Nahrungsmittel ergänzt . Als Eiwei «

zutat hat sich die Gelatine bewährt . Obstpuddings sind M
eine seit .langem empfohlene Krankenkost . Nun muß alle «

dings zugegeben werden , daß über die Verdaulichkeit etoag
widersprechende Meinungen bestehen . Die Widersprüche
aber nur scheinbar . Reises vollwertiges Obst , gut gekaut unij
langsam verspeist , bekommt immer gut . Unreifes , vor alles .-
wenn es rasch und in großen Mengen gegesien wird , kcn »

leicht eine Verdauungsstörung Hervorrufen . Obst verträH
sich auch nicht mit allen Speisen . Man warnt im allgemeine » ,
davor , Waffer daraus zu trinken , da man annimmt , bit -

Früchte quellen dann im Magen . Neuere Forschungei !

suchen das Problem anders zu erklären . Durch das nam
folgende Wasier werden die Verdauungssäfte im Mage « !

allzu schnell fortgespült , worauf das Obst unzureichend
baut wird . Dieses unverdaute Obst gelangt nun in bet '

Dünndarm und wird hier allzu stark vergoren . Dann enty
stehen Leibschmerzen und Durchfall . Die Mischung Wasi ^
Obst wird nur schlecht vertragen , wenn viel Gärung ^
erreger im Darm sind . Wir beobachten andererseits auch «

?
;enug , daß Kinder trotz sehr unvorsichtigen Genusies völlh
rei von Störungen bleiben .

Leichter verdaulich als die rohen Früchte find OW
fäfte , von denen in der Krankendiät immer mehr Gebraut !
gemacht wird . Vor allem dürfen sie nicht zu stark gelM
sein . In dieser Form bleibt uns Obst ja immer erreichbar !
auch wenn die Zeit der Ernte schon vorbei ist .

Art der Zubereitung an . 2m allgemeinen sind die Gemüse
basisch — mit Ausnahme von Rosenkohl und von Spargel¬
spitzen . Sie sollten aber nicht abgebrüht werden , sondern
möglichst im eigenen Saft gedünstet . Beim Kochen wird das

Gemüse ausgelaugt , und man gießt dann die so notwendigen
Basen mit dem Brühwasser fort . Langes Kochen und vor
allem Aufwärmen zerstört auch noch die lebenswichtigen
Vitamine . Abgebrühtes Gemüse wird säureüberschüssig und
damit in gewisser Weise schädlich Auch der Säureüberschuß
des Fleisches wird beim Kochen und Braten noch gesteigert .
Kartoffeln behalten ihren so notwendigen Basenüberschuß
am besten , wenn sie mit der Schale im Dampf gekocht werden .

Diese Entdeckung der „ umgekehrten Zuckerkrankheit hat
die Frage nach den Gesetzen des Zuckerstoffwechsels überall

von neuem aufgeworfen . So wurde in Madrid gefunden ,
daß der Zuckerstoffwechsel eigenartigen nervösen Regula¬
tionen unterliegt . Hunde , die man an eine regelmäßige
Nahrungsaufnahme in einem bestimmten Raum gewöhnt
hatte , zeigten um die Zeit vor den Mahlzeiten regelmäßig
einen besonders niedrigen Zuckergehalt ihres Blutes . Führte
man sie aber in eine ungewohnte Umgebung und setzte ihnen

dazu noch eine unbekannte Nahrung vor , so fand sich eine

unnatürliche Erhöhung des Zuckerspiegels im Blut . Diese
gleiche Erhöhung findet man bei Tier und Mensch auch bei

Schreck . Verdruß oder bei ungewöhnlichen Umständen , unter
denen die Nahrung ausgenommen werden soll . Auch bei

Angst steigt der Zucker an den Körpersäften schnell an . So

erklärt sich das Schwanken des Hungers unter besonderen
Umständen , das plötzliche Aufhören des Appetits bei großen
Gesellschaften , bei denen man in einer gewissen nervöken

Spannung ist , oder der fast als Schmerz und unerträgliche
Ungeduld empfundene ungewöhnlich starke Hunger , wenn
bei den gleichen Lebensumständen das Esien aus irgend¬
einem Grunde wegfällt . Die Zuckerregulation des Körpers
hängt damit nicht nur mit dem einfachen Hunger zusammen ,
sondern ist aufs feinste mit allen anderen nervösen und seeli¬
schen Vorgängen der Persönlichkeit verknüpft . Diesen wab

Die „ umgekehrte
"

Zuckerkrankheit
Wichtige Untersuchungen zum Zucker - Stoffwechsel . — Ein
alter , aber unbekannter Reflex . — Eine „ neue * Krankheit .

Von Dr . med . Otto Menke .

Bon Zeit zu Zeit rückt irgendein Gebiet der ärztlichen
Forschung plötzlich in den Vordergrund , weil eine zufällige
Beobachtung den Weg in diese Richtung weist .

Nachdem um bas Jahr 1914 mit ber Entdeckung des

Insulins die Zuckerkrankheit immer mehr erforscht wurde ,
und über ihre Behandlung bis in die neueste Zeit immer
neue Ergebnisse berichtet werden , hat man in jüngster Zeit
erkannt , daß es nicht „eine " Zuckerkrankheit gibt , bei der
der Mensch zuviel Zucker ausscheidet — sondern daß es die

verschiedensten Störungen des ganzen Zuckerstofswechsels
gibt , ja sogar eine entgegengesetzt verlaufende Zuckerkrank¬
heit , bei der nämlich zu wenig Zucker im Blute kreist .

Eine Reihe eigentümlicher Krankheitseischeinungen , die

gerade auch bei jugendlichen Personen seit langer Zeit be¬

obachtet wurden , haben durch die Untersuchungen des Zucker -

ftoffwechsels eine unerwartete und bedeutsame Erklärung
gesunden . Bedeutsam vor allem deswegen , weil es für diese
mannigfachen Erscheinungen eine einfache , aber unter Um¬
ständen lebensrettende Behandlung gibt , nämlich die Ver¬

abreichung von Zucker . Man hat seit
'

langer Zeit beobachtet ,
daß es eigenartige Zustände gibt , die besonders nach An¬
strengungen , oft aber auch mitten in der Nacht oder am
frühen Morgen auftreten , bei denen Menschen das Bewußt¬
sein verlieren , einen starken Schweißausbruch bekommen ,
oft sogar krampfartige Erscheinungen aufweisen . Eine Er¬
klärung für diese Anfälle hat man früher nicht gefunden ,
oder sie wurden zuweilen unrichtig als Fallsucht oder ein
anderes Leiden gedeutet . Die Untersuchung des Vlutzucker -
gehaltes in einem solchen Anfall hat aber gezeigt , daß er
manchmal abnorm niedrige Werte zeigt , die mit einem un¬
gestörten Lebensablauf nicht mehr zu vereinbaren sind . Es
liegt also in diesen Fällen eine krankhafte Labilität der
Zuckersteuerung im Organismus vor . Die Anfälle treten
daher meistens längere Zeit nach einer Nahrungsaufnahme
auf , also bei jeder Art von Hunger . Auch morgendlicher
Kopfschmerz und auffällige Mattigkeit mit Schwindelgefühl
können durch solche Stürze des Zuckerspiegels bedingt sein .
Es gelingt , selbst bewußtlos gewordene durch Zuführung von
ZuMr in die Blutbahn wieder zu beleben . Durch eine be¬
sondere Untersuchung des Zuckerstoffwechsels kann man diese
krankhafte Labilität der Zuckerverhältnisie eines Organis¬
mus auch in gesunden Tagen genau feststellen . Man hat
dann einen wertvollen Anhaltspunkt , wie die Gefahr solcher
Unfälle durch geeignete Lebensweise ausgeschaltet werden

Von allen Nahrungsmitteln , die auf unseren Tisch
kommen , ist das Obst sozusagen bas ansehnlichste . Ein

Körbchen mit Erbbeeren , rotleuchienbe Kirschen , eine Schale
mit frischen Äpfeln unb Birnen , wie verlockend steht das alles
aus ! Und wenn in der kühlen Jahreszeit Bananen und

Apfelsinen auf der Straße feilgeboten werden , wirb bas

Auge von dem bunten Anblick der schönen Früchte gefangen ,
und der Appetit kommt Beim Schauen . Für Kinder hat Obst
jeder Art etwas Verführerisches , und die Mütter mahnen
immer wieder : Eßt nicht zuviel , pflückt keine unreifen
Früchte und trinkt ja kein Wasier nach Kirschenaenutz . Viel¬

fach gilt Obst sogar als schwerverdaulich , und so hat es in
der Krankenernährung eigentlich erst in den letzten Jahren
Eingang gefunden . Den ersten Anstoß gab wohl die Ent¬

deckung der Bedeutung der Vitamine für unsere Ernährung .
Obst ist sehr reich an Vitaminen , das sind Zusatznährstoffe ,
deren Vorhandensein den Ausbruch gewisier Krankheiten
verhindert . Vitamine sind auch in der Butter , Gemüse und
anderen frischen Nahrungsmitteln enthalten , aber Früchte
sind besonders hochwertige Vitaminträger . Sie haben ein

angenehmes Aroma und werden wohl von allen Menschen ,
vor allem aber von Kindern , gern gegessen . Der Gehalt an

Zellnährstosfen , Brennstoffen , Eiweiß und Fetten ist aller¬

dings geringfügig . Obst besteht ja zu achtzig bis neunzig
Prozent aus Wasser . Wir können also unsere Ernährung
nicht ausschließlich aus Obst bestreiten . Dazu müßten wir

so große Mengen zu uns nehmen , daß weder der Geldbeutel

noch der Verdauungskanal dies auf die Dauer aushalten
könnten . Das gilt wenigstens für Gesunde . Bei Kranken

ist das anders . Da kann eine Ernährungsbeschränkung eine

Zeitlang recht nützlich sein . Reine Obstdiäten ist eine wohl -

die vom Blut an die Gewebe weitergegeben werden . Die

überschüsiige Säure wird also zwar neutralisiert , dabei wird
aber neuerdings wieder Säure gebildet .

Eine wirksame Abwehr gegen die Übersäuerung unseres
Körpers und ihre gesundheitsschädlichen Folgen erreichen
wir also nur dadurch , daß wir genügend basenüberschüssige
Nahrungsmittel zu uns nehmen . Selbstverständlich können
wir es nicht vermeiden , daß wir auch säureüberschüsiige
Nahrung essen . Aber wir sollten eben immer für den rich¬
tigen Ausgleich sorgen , damit die Säure wieder neutralisiert
wird . Säureüberschüsiig find Fleisch und Fett , daher ist
eine reine Fleischkost dem Körper nachteilig . Aber auch bas

Mehl , und zwar alle Mehlsorten außer dem Kartoffelmehl ,
bildet einen Säureüberschuß . Die Kartofsel ist basenüber -

und daher besonders für starke Fleischesser immer zu
en . Hülsenfrüchte , die besonders viel Eiweiß ent¬

halten , ebenso alle Pflanzensamen , Eier , Schokolade sind
säureüberschüsiig . Alle Wurzeln unb Knollen , Zwiebeln
unb Früchte enthalten einen Uberschuß an Basen . Besonders
gilt das auch für frische Gurken unb für getrocknete Feigen
und Tomaten . Bei den Gemüsen kommt es sehr auf Die

heil sind die Merkf Tierische Nahrungsmittel bei Fieber vermeiden !

< In der Zeitschrift „ Hippokrates
"

berichtet Dr . Pfleider ^
7 TJ7

' über seine Erfolge bei der diätetischen Behandlung
OO W O - fieberhafter Erkrankungen . El hat seit langer Zeit eine

Tz - i . •• * . , nährungsform bei solchen Erkrankungen angewendet , W
Kaltwasche TR l t alle vom Tier kommenden Stoffe ganz ausschaltet . Aukj

Milch und Eier schließt er bei Fieber aus der ErnöhruW

Unsere Nahrungsmittel bestehen , wenn man vonihrem

größeren oder geringeren Wassergehalt absieht , hauptsächlich
aus Kohlehydraten — dazu gehören vor allem Stärke und

Zucker , Fett und Eiweiß . Außerdem enthalten sie geringe
Mengen von Nährsalzen , also von mineralischen Stoffen , und

Spuren sogenannter Vitamine . Der Nährwert der Kohle¬

hydrate , Fette unb Eiweißstoffe hängt von . ihrem „ Brenn -

stosfwert " ab , bas heißt : bavon , wie viele Kalorien ober

Wärme - Einheiten sie liefern . Eine Kalorie ist bie Wärme¬

menge , die notwendig ist , um ein Kilogramm Wasser um

einen Grad zu erwärmen . Man hat berechnet , daß ein Mensch

täglich etwa 3000 Kalorien braucht Da ein Gramm Eiweiß

durchschnittlich 4,1 Kalorien liefert , ein Gramm Fett 9,3
Kalorien und ein Gramm Zucker 3,9 Kalorien , Jo ist es weiter

nicht schwierig , eine Mahlzeit so zusammenzustellen , daß sie
den richtigen Nährwert liefert . Früher gab man sich damit

rm wesentlichen zufrieden . Nach den Erfahrungen der moder - ,
nen Physiologie kommt es aber bei unserer Ernährung auch
noch auf etwas anderes an . Die Vitamine sind trotz ihrer
außerordentlich geringen Menge — es handelt sich um win¬

zige Bruchteile von Milligrammen — von größter Bedeutung
für den Stoffwechsel und damit für die Gesundheit . Das ist
bei der Wahl der Nahrung zu berücksichtigen ; Pflanzenkost ,
Obst unb Gemüse bürfen nicht vergessen werden . . . .

Auch die mineralischen Stoffe , die Salze , sind in unseren
Nährstoffen nur in geringer Menge enthalten , man schrieb
ihnen daher früher wenig Bedeutung zu . Sie wurden kaum

beachtet . Erst neuerdings find sie zu ihrem Rechte gekommen .
Wenn man einen nichimetallifchen Stoff , zum Beispiel

Schwefel oder Phosphor , verbrennt und das Verbrennungs¬
produkt ober das Oxyd in Wasier auflöst , so bekommt man
eine Säure . Löst man aber ein Metalloxyd in Wasser , das

Oxyd von Natrium , Kalium , Kalzium zum Beispiel , so ent¬

steht eine Base oder Lauge . Säure unb Base sind demnach
chemische Gegensätze . Vermischt man sie miteinander , so
heben sich diese Gegensätze auf ober sie neutralisier »n sich , rote
man sagt . Sticht uns tm Sommer ein Insekt , so bringt es
mit dem Stich etwas Säure in bie Wunde . Daher entzündet
sich diese . Wir bringen einen Tropfen Salmiakgeist auf den

Insektenstich . Der Salmiakgeist ist eine Base . Er neutrali¬
siert die Saure und macht sie dadurch unwirksam . In solchen
Fällen entsteht aus Säure unb Base immer ein Salz , das in
den meisten Fällen neutral , also weder sauer noch basisch ist .
Für unsere Ernährung ist das von größter Bedeutung .
Säure und Base sind für den Organismus Gifte , er muß des¬

halb dafür sorgen , daß sie sich immer gegenseitig neutrali¬

sieren , daß aus ihnen Salze entstehen . Diese sind unschädlich
und werden durch die Haut , den Darm ober bie Nieren aus ;

geschieden . Wesentlich ist es , daß die in der Nahrung enthal¬
tenen und die aus ihr entstehenden Säuren und Basen im

richtigen Verhältnis vorhanden sind . Sonst ist die Neutrali¬
sation nicht vollständig , es bleibt freie Säure oder Base
übrig . Überschüssige Base schadet nicht . Unser Organismus
enthalt stets Kohlensäure , durch die sie neutralisiert wird .
Überschüssige Säure dagegen kann die Ursache von allerlei

Krankheiten werden . Bleibt sie im Blut , so entsteht zum
Beispiel die gefürchtete Migräne . Wird sie vom Blut abge¬

stoßen und in den Organen abgelagert , so führt das zu ver¬

schiedenen Stoffwechselerkrankungen , wie zur Eicht . Aus dem

Gesagten geht hervor , daß wir durch richtige Auswahl

unserer Nahrungsmittel für die Zufuhr von genügend vielen

Basen sorgen müssen , wenn wir Stoffwechsel - und Zirkula¬

tionsstörungen vermeiden wollen .
Der Körper sucht sich allerdings selbst zu helfen , wenn

er mit Säure überladen ist . Er baut nämlich die Eiweiß -

bestandteile ab , und dabei entsteht Ammoniak , dessen
wässrige Lösung wir oben schon unter dein Namen Salmiak¬

geist kennen lernten . Das Ammoniak neutralisiert die über¬

schüssige Säure . Aber bei dem Eiweißabbau entstehen noch
andere Spaltptodutte , vor allem Harnsäure und Kochsalz ,
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